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Aus der Redaktion 



Gerüchte 



N achdem -Flash 8-, die sensationelle 
Beschleunigerplatine »ür den C64. Kein 
Gerücht, sondern Realität ist. haben wir 
unsere Ohren wieder besonders weit aufge¬ 
sperrt. Stichwort Hardwareentwicklungen: 
Man hört so einiges, daß auch weitere Fir¬ 
men wieder auf den C64-Zug aufspringen 
wollen. Von einem preiswerten Genlock-In- 
terface (Video- und Computerbild mischen) 
war da was zu vernehmen. Auch scheinen 
kompetente Leute an einem billi¬ 
gen Hard-disk-lnterface für PC- 
Festplatten (für den C64!) zu ba¬ 
steln. das dann nebenbei auch 
noch PC-Floppies ansteuern 
kann. Und beim Amiga? Dieser 
scheint neuerdings etwas un¬ 
ter Preisdruck geraten zu 
sein. Ob das dem Absatz auf 
die Sprünge hilft? PCs sind 
nämlich auch sehr billig ge¬ 
worden und stehen trotz¬ 
dem wie Sauerbier in 
den Regalen. Überhaupt 
scheint sich auf der Computerwelt 
nichts mehr so richtig gut zu verkaufen - mal 
sehen wo das hinführt. 


Jubiläums Wettbewerb 

E s ist geschafft! In dieser Ausgabe erfah¬ 
ren Sie, wer die Gewinner unseres Jubi¬ 
läumswettbewerbs sind. Unter anderem 
werden da ja ein echter Laserdrucker und 
ein Acorn Archimedes verlost. Besonders 
angetan war Marc D. in Reutlingen von unse¬ 
ren Preisen. Er hat uns gleich 50 Karten mit 
der richtigen Lösung geschickt. Natürlich 
können wir nur eine werten, der Rest geht an 
Marc zurück. Deshalb: Wenn schon viele 
Postkarten, dann aber bitte auch in verschie¬ 
dene Postkästen werfen, denn sonst kom¬ 
men sie als Bündel bei uns an. 




Entfernungs¬ 
wettbewerb 

N icht nur die Entfer¬ 
nung scheint man¬ 
che Leser anzuspor¬ 
nen. sondern auch ein 
möglichst utopischer 
Gegenstand als Post¬ 
karte. So erreichte uns 
Post aus Schweden 
von Henrik Öberg auf einer gequetschten 
Plastikschale ordentlich frankiert und ge¬ 
stempelt. Auf Entfernungspunkte bringt es 
ein Brief von Albrecht Militzer aus Mexico 
(Heimatort Dresden). 


Hitparade 


onat für Monat werten 
I wir Ihre Meinung zu un¬ 
serer Arbeit (von den Mit- 
machkarien) aus. Heraus 
kommt dabei eine Hitliste 
der Artikel, die wir bisher 
nur intern verwendet ha¬ 
ben. Wir glauben aber, 
daß es Sie interessiert, 
was andere Leser gut 
fanden und werden die 
Statistik deshalb regel¬ 
mäßig veröffentlichen. 

Aus technischen Grün¬ 
den können wir nur je¬ 
weils die Ergebnisse der vorletzten 
Ausgabe veröffentlichen. 


Spruch des Monats 

W enn ein Hersteller sagt, sein Gerät 
habe diese oder jene Option, so heißt 
das nur. daß der Hersteller bewußt eine wich¬ 
tige Leiterplatte weggelassen hat. damit 
man sie extra kaufen muß. 
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Kopierschutz 

ln unserer zweiteiligen Serie 
geht es um die heißesten Tricks 
der Kopierschutzprogrammie- 
rer Wirzeigen Ihnen, was hinter 
den gängigsten Verfahren steckt. 
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Video und Computer 

Der C64 ist ein tolles Hilfsgerät 
beim »Videografieren«. Wir zei¬ 
gen Ihnen wie es gehl und te¬ 
sten dazugehörende Hard- und 
Software. 
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Grafik 

Die Grafikfähigkeiten des C64 
sind überzeugend. Wir zeigen 
Ihnen die neuesten Tricks und 
helfen Ihnen, Grafiken mit tol¬ 
len Farben und Effekten zu pro¬ 
grammieren. 


Grundlagen: 

Videobildbearbeitung mit dem C64 12 


Test: Hardware und Software für 
die Videobearbeitung 
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GRAFIK 

Grundlagen: 

Grafikprogrammierung 
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Neue 20-Zeiler zum Abtippen 

Platz 1: String Hunter 

Platz 2: Shoot or die 

Platz 3: Car Crash -Ä. 
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Neue 2-K-Programme 

1. Platz: Quickpaint 

2. Platz: Colorix 

3. Platz: 2K Ishido JSL B 44 
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Neuer Kurs: 

Die Floppy zerlegt 

Nun gehen wir der Floppy auf 
den Grund. Unser Hardware¬ 
profi erklärt bis ins Detail, wie 
die Floppy funktioniert und wie 
man das Optimale aus Ihr her¬ 
ausholt. 
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Joysticks Teil 2 

ln dieser Ausgabe setzen wir 
unsere ausführliche Marktüber¬ 
sicht der besten Joysticks fort. 
Natürlich werden alle Joysticks 
wieder einer Kurzbewertung un¬ 
terzogen. 
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Jugend forscht 



Der 28. “Jugend lorscht-wettbewerb« startet. Bls30.ti.92 kann 
man sich anmelden. 


In die mittlerweile 2a Runde 
gehl der Wettbewerb Jugend 
forscht, dem naturwissenschaft¬ 
lich-technischen Nachwuchswett¬ 
bewerb von Industrie. Schule. Bun¬ 
desregierung und der lllustnerten 
Stern. Unter dem Motto “Sprühen¬ 
de Ideen statt grauar Theorie- sind 
wieder Schüler und Schülerinnen 
unter 21 aufgerulan, am Wettbe¬ 
werb teilzunehmen Für Mädchen 
und Jungen unter 16 Jahren gibt es 
die Jugend forscht-Juniorensparte 
-Schüler experimentieren-. Wich¬ 
tig für alle: Wer sch bis zum 30 
November I992anm8läet, wird ga¬ 
rantiert 2um Wettbewerb eingela¬ 
den! Auf allen drei Wetlbewerbs- 

ebenen regnel es Preise. Jode 
Menge Geld- und Sachprelse, Stu¬ 
dienreisen ins In- und Ausland 
Forschungspraktika und Sonder¬ 
preise gibt es. Außerdem winken 
Einladungen zu internationalen 
Wettbewerben, In dieser Wettbo- 


Nach Auffassung des VSI (Ver¬ 
band der Softwareindustrie) sind 
Bibliotheken -staatlich lizenzierte 
Anlaufzeiten- für Raubkopierer. 
Die Regelung zum Verle'hrecht Im 


werbsrunde wird Jugend forscht 
mit dem Verein Deutscher Ingenie¬ 
ure VDI kooperieren. Der VDI wird 
seinen bisherigen Schülerwettbo- 
werb Jugend und Technik Jutec im 
nächsten Jahr nicht durchführen: 
statt dessen 1993 die Jugend 
forscht-Preise im Fachgebiet Tech¬ 
nik vergeben und die Jugend 
forscht-Juryarbeit in diesem Fach¬ 
gebiet unterstützen. Zukunftssor-^ 
gen brauchi ech Jugend forscht“ 
derzeit nicht zu machen. Seit 
Gründung des Wettbewerbs im 
Jahr 1965 haben 50000 Jungen 
und Mädchen ihren Spaß am Ex¬ 
perimentieren und Forschen ent¬ 
deckt; allein im letzten Jahr waren 
es 3600 pfiffige Jungwissenschaft¬ 
ler - Tendenz steigend! 

Wer teilnehnen möchte, wendet 
sich an die Stiftung Jugend forscht 
e.V. 

JugenC forscht g.V 

Bein Schlump M. 2030 Hamburg 13 


Entwurf des neuen Urheberrechts- 
gesetzes. die den -außer-Haus- 
Verloih- von Computerprogram- 
men in öffentlichen Bibliotheken 
erlaubt, öffnet Raubkopierern Tür 


und Tor und widerspricht nach Mei¬ 
nung des Geschäftsführers des 
VSI Johnannes Krüger, dem Tenor 
des Gesetzentwurfes der anson¬ 
sten breite Zustimmung findet. 
Man ist beim VSI der Meinung, daß 
öffentliche Bibliotheken die ihnen 
übertragenen Aufgaben durchaus 
auch im Rahmen eines »In-Haus- 
Verleih-, vergleichbar mit einer 
Präsenzbibliothek erfüllen, so daß 
technisch cichorgoctollt wordon 
kann, daß von den verliehenen 
Programmen keine Raubkopien 
hergestelli werden. 

Wie man allerdings das -ln- 
Haus-Koperon- in der Bibliothek 
abstellen wird, war vom VSI nicht 
zu erfahren. 

VSI. Paul-Gonaröt-Alice52. 0Qtt> München60 


Fernseh-Kino von Shorp 


MH eingr Neuheit für TV- und 
Video-Freunde überrascht jetzt 
Sharp. De' »Sharp Vision XV-310P- 
ist der kleinste Fernseh-LCD-Pro- 
jektor der Welt. Er ist durch seine 
geringen Abmessungen (21 cm 
breit, *10 er lang) besonders hand¬ 
lich und leicht. Die horizontale Auf¬ 
lösung liegt bei 320 Zellen, kann 
sich mit einem Fernsehbild also 
durchaus messen, die einstellba¬ 
ren Bllddiagonalen liegen zwi¬ 
schen 0,76 und 2,50 Meter. Der 
Sharp Vision verarbeitet alle der¬ 
zeit gäncigen TV-Systeme, also 
PAL. SECAM und NTSC, und be¬ 
sitz! zusätzliche Eingänge: zwei 
Video- und einen S-VHS. Durch 
dio oingocaute Lautsprecher-Ver¬ 
stärker-Kombination kann das Ge¬ 
rät mobil eingesetzt werden. Mit 
Speziallenwänden, die das Licht 
polarisieren, soll einem Fernsoh- 
genußde' Extraklasse dann nichts 
mehr im Weg stehen. Der Preis soll 
unter 5003 Mark liegen. 

SHAfie Elscircmc GmbH 
SonnUait. 3.20D0 MamDurp i 



Der Sharp Vision XV-310P ist der 
zur Zelt kleinste Fernsehbild- 
Projektor. dennoch bringt er es 
auf eine Blldschlrmdiagonale 
von bis 250 cm. Da kann koin 
Standardfernseher mithalten. 


Telefononruffoxophon 


Vom Computerhersteller Arrv- 
strad (wir erinnern uns an die 
Schneider-Computer) dor mittler¬ 
weile auch einige Schritte in der 
Satellitenrechnik gewagt hat, gibl 
es nun ein universelles Kommuni* 


kationsgerät. Unter dem Namen 
FX6000AT verbirgt sich ein Telefon 
mit eingebautem FAX-Gerät und 
Anrufbeantworter Nachdem die 
Konkurrenz seit längerem (Pana¬ 
sonic KX-T 3550 und Canon T170) 
erfolgreich In diesem Marktseg¬ 
ment anbieten, glaubt Amstrad 
hier mit attraktiven Preisen mitmi¬ 
schen zu können Vorteil des 



Alles in einem: das Amstrad 
FX6000AT ist Telefon, Fax, 
Kopierer und Anrufbeantworter 


FX6000AT ist. daß nur eine einzige 
Telefcnleitung für alles gebraucht 
wird. Die Umschaltung zwischen 
Fax und Telefon erfolgt automa¬ 
tisch, der Anrufbeantworter muß 
extra eingeschaltet werden. Außer¬ 
dem kann das Fax-Gerät als preis¬ 
werter Fotokopierer verv/endet 
worden. Dor Preis doc FX6000AT 
liegt bei ca. 1500 Mark. 

Amslraa GmbH 

OrelfrcVKt 8. 6082 MArMttt-Walldod 


Commodore ehrt C64 


Anläßlich der World of Commo- 
dore-Messe vom 26. bis 29.11.92 
in Frankfurt wird Commodore das 
lOjäh'ige Jubiläum des C64 fei¬ 
ern Bis dahin werden vom C64 in 
Deutschland über 2,7 Millionen 
Stück verkauf« sein. Kein anderer 
Computer konnte bislang solche 
Verkaufszahlen erzielen und wur¬ 
de praktisch unverändert über ei¬ 
ne so lange Zeit gebaut. Alle C-64- 
Fans sollten bei der Jubiläumsfeier 
unbedingt daboisein. Den genau¬ 
en Termin werden wir noch bo 
kanntgeben. 

ICR WenMlstomstr. 3,8011 Väieisteitör 


Elektronischer 

Geheimsafe 


Hirter dem Gehäuse einer ganz 
normalen Herrenarmbanduhr ver¬ 
birgt sich bei der Casio ia-iooo 
eine multifunktionale Datenbank, 
die über einen bis ms Jahr 2089 
vorprogrammierten Kalender, ein 
Telefonverzeichnis. ein Notizbuch 
mit Zugriffsicherung, einen Ter- 


Lizenzierte Raubkopieranstalten 


6 -£ 33 ? 
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Aktuell 


minplaner sowie einen achtstelli¬ 
gen Rechner verfügt. Man Klappt 
einfach den Gehäusedeckel auf 
und kann mit den Eingaben begin¬ 
nen. Billig ist diese Spielerei aller¬ 


dings nicht In der Metallarm¬ 
band-Ausführung kostet sie 649 
Mark und mit Lederarmband 699 
Mark. 

Caso, Kleine Baftnalt 3 2*0 KamtMig 54 



Elektronik für Verspielte: Uhr. Terminkalender. Taschenrechner und 
Notizbuch am Handgelenk 


Arthimedes News 


Dor Kniilior gleich su beginn Der 
Cfi4-Ernulntor oliobt utenur Fertig- 
alollung ontQognn Normal*» Biumg- 
Prograinmo lauten mittlonvoite ein¬ 
wandfrei. ln olnom oruten Go 
achwlndiflkoltalest Brauchte aor 
C04 lür oino FOfl NEXT-Schteifo 
von l bl5 10000 /wnil Sokunuon, 
um Amlga mit dem neuesten C64 
Nuchmochiir ca .10 und dor C64 
Emuloloi auf dem Arctemudoü nur 
knapp IS Sekunden im Goap'flctt 
mi derzeit, nobun omem Floppy- 
Anschlufl gleich einor. Monitor und 
Assembler einzubauen. Dor Ern- 
Wickler. Mathias Sölten, dal Im Mo 
monl voi .Ilion Dingen mit der Um 
oolzung dos $iD zu krimpten Das 
Allround-Gen-o dos C64 macht 
mehr Schwierigkeiten als doi an 
Bich tichon kompllnoitoVlC D.oson 
hat or alkudings schon Im Grill 
Wnnn der vollständige uno lunh- 
llonsfflhtge Emulator allerdings tat- 
sachlich ledig IbI. Hohl noch n cht 
ganz lost 

Weitere Softwarenews Das Kult- 
splel -Wing Commandor- wird für 
don A'chlmedes umgeseUt Er- 
acholnungslurmm und der Preis de' 
3-D-Bnllororgie sind noch unbe¬ 
kannt Wer allerdings den 32-Brt- 
HlSC-Pro/ossor des Arch medes 
Oln wenig könnt, kann sich voretel- 
lon, dnö die Umsetzung dem PC- 
Onginat in nichts nachzustehen 


braucht vorausgesetzt, Mo w*d 
halbwegs ordentlich durengozo- 
gen Ein völlig neu« SpwtpÄuip 
hat -Cotactysm. Mer gm es Was- 
ser m einen B e h üte r umzuteken 
Voroicht Dos Spiel macht suchng 
-U'iiJium- Fons können s»ch freu¬ 
en Mit -Protoctof- erwartet sie «*n 
schnelles Baltersptel, »n dem man 
Bich nach Herzonjiu« .lujlobcn 
kann D-eGraftoon sind gut gexe*cf'- 
not, dos Senfttng perfekt und dte 
Musik passend Mrt -Enter Tim Re- 
alm- Uofenen The Fourth Dirnen- 
Bion oln gutes Jump n'«un-Pzra«a. - 
Spiel ah De Grafiken sind gut. al¬ 
tem an don Animationen dry /«Nr*- 
chon Monster hapert s «in Wficnon 
Auch ematfiflftoni Neturan »um- 
men nicht zu kurz. Mit -Revotehcm 
II- lieterten LongmarULcgotron ihr 
Mmslcrwor» ah Em fast p-rtektea 
Malprogromm, dos ln» RISCOS 
eingebunden ist Viele autoge- 
wöhnliche Funktionen machen die¬ 
ses Programm sehenswert Auf den 
Musikliebhaber wartet ebenfoksem 
Schmanken: Mit -Notate- kann or 
die acht Stimmen des Axh.-nedes 
voli ausnuUen und nach tust und 
Laune komponieren 


OMA . 

Windibmr 56 

2WO Hjnb.jrj ft 
Tel 04O?jl 24 16-17 


*-*»* C0HM0D0RL 64 BASIC V2 «X** 

64K RAM SVSIEM 38911 BASIC 8VTES FREE 

READV . 

L\ 


READV , 

10 PKiMI“64'ER 
20 P0KE53280,0 
30 FÜR 1 = 0 T 


REDAKT 1 OM' 


40 SVS 6-1738 


0 TO 1000:NFXl 


-mm 


BEREITS 


Der C64-Emuiator funktioniert bereits mit komplexeren Basic- 
Programmen- In Tests war er doppolt so schnell wie ein Amiga 


Analoger Joystick 
von Dynamics 


Nach ihrem Erfolg mit der Com- 
petition-Serie. hat die Hamburger 
Joystick-Firma Dynamics nun 
auch einen Analog-Joystick Im 
Programm Das Modell basier! auf 
dem Manix-Deck und kann an je¬ 
den PC mit Game-Karte ange¬ 
schlossen werden. Mit einem 
Digital-Analog-Wandler kann man 
den Steuerhebel auch am C 64 be¬ 
treiben 


Dini’KiQnte. 

Fneomute« SS. 2CC0 HBmc>u*g 50 



Robust und ousgereift: dor noue 
analog# Dynamlcs-Joystlck 


Raumklimasensor 


Bisher hatten Entwickler von 
Meflstatlonen immer mil dom Pro¬ 
blem zu kämpfen. wie man die ein¬ 
zelnen Sensoren einer Moüreihe 
am besten mit dem Erlassungs¬ 
computer verbindet. Am elegante¬ 
sten ist dabei die Lösung, die einen 
eigenen Bus benutzt, also mit 
oinom Kommunikationsprotokoll 
funktionieren, durch das Sender 
und Empfänger miteinander kom¬ 


munizieren können. Einen solchen 
busfähigan Sensor gibt es nun von 
Wiosemann. Er arbeitet mil. aber 
auch ohne Computer Dabei er- 
laubt der neue Sensor vom Typ 
72075, die Temperatur und Luft¬ 
feuchtigkeit in bis zu 63 Räumen 
gleichzeitig zu erfassen (die 64. 
Adresse ist für den Empfänger re¬ 
serviert). 

Zur Verbindung untereinander 
wird nur ein einziges zweiadriges 
Buskabel benutzt, Dieses Buska¬ 
bel ist n.chts anderes als ein einfa¬ 
cher Klingeldraht, denn es wird ein 
serieller Bus. der leider nicht mil 
dem C64-Bus kompatibel ist, ver¬ 
wendet. 

Eine separate Stromversorgung 
ist nicht notwendig, da der Sensor 
über das Buskabel versorgt wird (5 
Volt/75 Mikroampere) Die minima¬ 
le Stromaufnahme garantiert nlod- 
rlgo Untorhaltskosten auch bei län- 
gor andauernden Messungen. Die 
Datenausgabe kann über einen 
Computer, einen Protokolldruckor 
oder ein eigenes LC-Display erfol¬ 
gen. 

Computorloso Anwendungen 
worden einfach zusammenge¬ 
stockt. Dabei werden zusammen- 
gehörende Ein- und Ausgnbooln- 
hoiten auf die gleiche Busadresse 
geschaltet, um mitoinonder kom¬ 
munizieren zu können. 

Für Programmierer oder Hard-/ 
Softwaro-Entwickler ist das ge¬ 
samte System komplott dokumen¬ 
tiert Dor Sonsor wird deshalb ent¬ 
weder als komplettes Getäl, als 
Elnbaupiatine oder sogar als IC 
zum Einbau In eigene Platlnon ge¬ 
liefert Die Preise liegen je nach 
Auslührung und Ausstattung zwi¬ 
schen 30 und 250 Mark. Alle Sen¬ 
sortypen sind in allen Baufotmen 
ab soton lieferbar. 


Wi*»»*"unn & Thf.» OnoH 
Witlonor Sir 31?. 5800 WupaoriBl 2 



Der neue Raumkllmasensor 
von Wiesemann ist sogar bus¬ 
fähig und damit weitgehend 
selbständig. 


Manlallorangaben 

Die Daten von ProduMmeUunpsn ur>.t 
VBf6H9Sirun05hl(»i**»ieen die öe tn un 
Afc'u-ll-M-jtin» lesen, slaminanzini 
Q*oB!3ll von aor. HaWnm. Veiltecern 
iwer Veranstaltern 
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Für viele ehrliche Anwender fragwürdige Hand¬ 
schellen, für Softwareunternehmen fast schon ein 
ständiges Forschungsprojekt und für Cracker 
schon immer ein Objekt der Begierde: der Kopier¬ 
schutz! Er hat den C 64 bei seinem Siegeszug rund 
um die Welt begleitet. 


von Volker Jungbimh 

W or kenn! n.cht die Pseudo¬ 
nyme derjenigen, die Soft¬ 
wareunternehmen zur 
stotigon Weiterentwicklung von 
Kopiorschutzmethoden gezwun¬ 
gen Dzw inspiriert haben MASH & 
WGCA, RADWAR. TRIAD. MR 
ZEROPAGE. Sio knackten nahezu 
jeden Kopior- und Crackerschutz 
und ermöglichten dadurch jedem 
C 64-Besltzor, der es daraut anlog- 
te, Illegale Kopien last aller auf 
dom Markt befindlichen Program¬ 
me anzufertigen 
Wir wordon Im Rahmen dieser 
und dor folgonden Ausgabe einige 
Schulzvorfahren genauer erläu¬ 
tern und deren Funktionsweise 
konnonlornon. Veraltete und heut¬ 
zutage von jedem drittklassigem 
Kopiorprogramm zu reproduzie¬ 
rende Kopierschutzmethoden wer¬ 
de ich zwar teilweise erwähnen, 
ohne auf diese jedoch näher oin- 
zugohen. Uns sollen vielmehr die¬ 
jenigen Schulzmethoden intores 
sloron, dio auch mit Kopierpro¬ 
grammen gegenwärtigen Stan¬ 
dards nahezu unmöglich zu kopie¬ 
ren sind. 

Einige dieser Schutzverfahren 
zeichnen sich durch eine gerade¬ 
zu unglaubliche Raffinesse aus 
In Sybexs Mikrocomputerlexi¬ 
kon ist beispielsweise zu lesen, es 
handele sich hierbei um ein -Ver¬ 
fahren, das unberechtigte Kopie¬ 
ren von Programmdisketten zu ver¬ 
hindern - Obwohl diese Umschrei¬ 
bung nicht völlig korrekt ist (ein Ko¬ 
pierschutz kann sich auch auf 
Magnetbänder. EPROMs etc. be¬ 
ziehen), können wir sie überneh¬ 
men. da wir uns ausschließlich mit 
Schutzmechanismen beschäfti¬ 
gen werden, welche das Duplizie¬ 
ren von auf Disketten befindlicher 
Software verhindern sollen. 

Bei diesen Verfahren handelt es 
sich stets um gezielte Manipulatio¬ 


nen aut der Diskette, welche s«ch 
Im Zuge omes Kopiervorgangs nur 
sehr schwer, oder, wenn es nach 
den Kopierschützern ginge, am bo- 
sten überhaupt nicht auf eine an¬ 
dere Disketlo übertragen lassen 
Eine spezielle Programmroutlno. 
dio im Hauptspolchor dor Floppy- 
Station abgelegt und gestartet 
wird, muß jetzt nur noch überprü- 
ten, ob sich eine derartige Manipu¬ 
lation auf der Diskette befindet, 
von der dos Programm in den 
Rechner geladen wird. Faßt diese 
Überprüfung negativ aus da das 
eingesetzte Kopierprogramm nicht 
in dor Lage war. diese Manipula¬ 
tion auf die Kopie zu übertragen, 
liegt eine -Raubkopio- vor. und es 
kann entsprechend reagiert wer¬ 
den. 

Original = Kopie? 

Leider kommt es häufig vor. daß 
sogar Ongmaldisketten von den 
Kopierschutzabfrageroutinen als 
Kopien eingestuft werden Wenn 
dies dann noch zur Folge haben 
kann, daß das teuer erworbene 
Original in Windeseile neu forma¬ 
tiert wird, wie mir dies z B bei dem 
Spiet Danger Freak der Firma 
Rainbow Arts passiert ist. ist der 
Ärger des gutgläubigen Käufers 
wohl gut zu verstehen. Die Aotra- 
geroutine eines Kopierschutzes 
hat oh den erheblichen Nacftiotl. 
daß sie von geübten Crackern sehr 
schnell aufgespürt und entfernt 
werden kann 

Fortschrittlichere Kopierschutz¬ 
verfahren zeichnen sich dadurch 
aus. daß der Kopierschutz nicht 
mehr abgefragt wird, sondern s»e 
bewirken beispielsweise, daß auf 
der angelegten Kopie Daienbytes 
fehlen, die Bestandteil des Pro¬ 
grammcodes sind Die Program¬ 
me auf diesen Kopien lassen sich 
sogar des öfteren noch starten, 
stürzen dann aber schon nach kur¬ 
zer Zeit ab 



Nach den vorausgegangenon 
allgemeinen Anmerkungon zum 
Thema Kopierschutz übersprin¬ 
gen wir einigo überholte Schulz- 
verfahren, wie untor anderem Hoa- 
dermanlpulattonen, Verarbeitung 
ungenutzter Bytes. Ungültige Spu¬ 
ren und Sektoren. Killortracks 
usw.. und wenden uns einem 
schon etwas älteren, abor immer 
noch sehr wirkungsvollen Kopier¬ 
schutz. der Soktorsynchronisalion 
zu. dio den -softwaremflfligen. Ko- 
piorschutzverfahren zuzuordnen 
ist. Im Gogonsalz zu don hard¬ 
waremäßigen Schutzmethoden, die 
nur durch Besondere Hardware 
auf eme Diskette aufgebracht wer¬ 
den können, kann diese Schutzva¬ 
riante mit jeder einsatzfflhigon 
Fioppystation VC1541 installiert 
wordon Wie Sie vermutlich wis 
sen, versieht dio VC1541 während 
des Formatierens einer Diskette 
die Sektoren (Blöcke) Jedes Tracks 
(Spur) durch spezielle Markierun¬ 
gen. d»e Sync(hronisa!ions)zei- 
chen, die sich aus einer Reihe auf¬ 
einanderfolgender $FF-Bytes er¬ 
geben Dies ist notwendig, um der 
VC1541 das schnelle Wioderauf- 
fmdon von Sektoren (genauer der 
Block- und Datenheader), zu er¬ 
möglichen Vergleicht man nun die 
Lage der e«nzelnen Sektoren auf 
nebenemanderliegenden Tracks, 
so ist festzustellen, daß die Sekto¬ 
ren mit gleicher Sektomummer 
mcht genau nebeneinander he¬ 
gen. sondern zueinander versetzt 
angeordnet sind. Das liegt daran, 
daß das DOS (Disk Operaiing Sy¬ 
stem) der VC1541 beim Formatie¬ 
ren der einzelnen Tracks an einer 
beliebigen Stelle innerhalb dieses 


Tracks damit beginn«, dio bereits 
erwähnten Sektormarkierungen 
aut die Diskotte autzubringen Bild 
1 soll Ihnen diesen Sachverhalt 
nochmals etwas anschaulicher 
machon 

Zeit ist olles 

Die motsten Kopiorprogrammo 
beginnen mit dom Schreiben der 
Daten aut dio Zioldiskelle eben¬ 
falls an einer willkürlich auBgo- 
wählten Stelle des zu beschreiben¬ 
den Tracks Das hat zur Folge, daß 
die Lagoverschiebung dor Sokto- 
ren zweier odor mehrerer Spuren 
aut der Kopie anders ist, als aut 
dem Original Hierzu ein konkrotos 
Beispiel Eine fabrikneue Diskette 
wird formatiert Mit einem Pro¬ 
gramm wird nun auf Track 2 der 
Sektor 5 gesucht. Ist der Blockhea¬ 
der dieses Sektors gefunden, wird 
der Schreib-/ Lesekopt der VC154I 
direkt aut Track 3 bewegt Dort wird 
jetzt ebenfalls auf don Blockhea¬ 
der von Sektor 5 gewartot und die 
Zeit gomossen. die vergeht, bis je¬ 
ner gefunden wird 

Das Messen dor Zeit wird mit Hil¬ 
fe diverser Timer realisiert, die sich 
.n der Fioppystation befinden. Dor 
gemessene Zeitwort charakteri¬ 
siert nun die Lageverschiebung 
der zwei Sektoren. Wird nun der 
oben beschriebene Meßvorgang 
aut eine» Kopie ausgetührt, wird 
mH größter Wahrscheinlichkeit ein 
anderer Wert gemessen, womit die 
Raubkopie erkannt wäre. Obwohl 
dieser Schutz mit der VC1541 
kaum zu kopieren ist, wird er nur 
noch satten professionell einge¬ 
setzt. da einige Kopierprogramme 
in Verbindung mit de« VC1571 die- 
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sen Kopierschulz überwinden kön¬ 
nen. Die VC1571 bietet den Kop.or- 
Programmen die Möglichkeit, sich 
an dem auf einer Diskette befindli¬ 
chen Indexloch zu orientieren, um 
die Sektoren ab einer definierten 
Stelle wieder auf die Kopie zu 
schreiben 

Als Meilenstein in der Geschich¬ 
te der Kopierschutzentwicklung 
hat sich die Manipulation dar Auf¬ 
zeichnungsdichte erwiesen. Eini¬ 
gen Lesern ist dieses Schutzver¬ 
fahren vielleicht auch unter-Spood- 
Änderung- goläufig. Um zu verste¬ 
hen, was genau sich hinter diesem 
wirkungsvollen Kopierschutzve'- 
fahren verbirgt, möchte Ich kurz 
darauf eingehen, wie die VC1541 
die Datenbytes auf Diskette 
schreibt. Die VC1541 teilt eine Dis¬ 
kette während des Formatiervor¬ 
gangs in vior verschiedene Spur¬ 
borelche ein Dabei trögt sie der 
zum äußeren Spurbereich hm 
wachsenden Bahngeschwindig¬ 
keit Rechnung, indem sie die Bits 
der aufzutragenden Datenbytes - 
abhängig vom jeweiligem Spurbo- 
relch - mit verschiedenen Taktra- 
ton (auch Bitralo) bzw unter¬ 
schiedlicher Geschwindigkeit auf 
die Diskette aufbringt. Unsere Ta¬ 
belle zeigt, mH welcher Bitrate die 


cherweise genutzten Bitraten und 
beschrieben bestimmte Spuren 
mit selbstgewählten Bit raten bzw. 
Speeds. Als Beispiel könnte man 
auf Spur 17 Datenbytes mit Speed 
0 aufbhngen. anstelle mit dem 
vom DOS der VC1541 in diesem 
Spurbereich verwendeten Speed 
3- Ein Kopierprogramm würde in 
der Regel diesen Track mit Speed 
3 lesen, dabei, wie schon erwähnt, 
falsche Datenbytes einiesen, und 
diese mit der gleichen Bitrate wie¬ 
der auf die Zieldiskette schreiben 
Somit befinden sich auf Track 17 
der Kopie andere Bytewerte als aut 
Track 17 der OnginaJdiskette. was 
von einer entsprechenden Kopter- 
schutz-Abfrageroutme leicht er¬ 
kannt werden kann. 

Es dauerte ment lange, bis die 
ersten Kop<erprogramme auf- 
tauchton. die diesen Schutz repro¬ 
duzierten. Sie ermittelten die auf 
den Onginaldisketten verwende¬ 
ten Speedraten (z.B durch Mes¬ 
sen der Byteanzahl oder der zum 
Einlesen der Datenbytes benötig¬ 
ten Zeit), lasen die Daten mit dem 
richtigen Speed und brachten s»e 
auf der Kopie m gleicher Form wie¬ 
der auf. Deshalb mußten sich die 
Softwarohausor bald etwas Besse¬ 
res einlallen lassen Die schon fast 



Gleiche Sektoren liegen nicht genau nebeneinander 


VC1541 normalerweise die ver¬ 
schiedenen Spurbereiche be¬ 
schreibt und wieviel Bytes pro 
Track sich hieraus ungefähr erge¬ 
ben: Dabei wird angenommen 
daß die Umdrehungsgeschwindig¬ 
keit der VC 1541 (300 U/min) stets 
konstant ist. Der Vollständigkeit 
halber sei erwähnt, daß der Pro¬ 
grammierer die jeweilige Bitrate 
Über den ln der VCI541 befindli¬ 
chen Drive Controller einstellen 
kann. Den Umstand, daß die Daton 
meistens nur dann wieder fehler¬ 
frei eingelesen werden können, 
wenn zum Zeitpunkt des Einlesens 
die gleiche Bitrate eingestellt ist. 
die zum Aufbringen der Daten be¬ 
nutzt wurde, machten sich einige 
pfiffige Kopierschützer zunutze. 

Ewiger Wettlauf 

Sie Ignorierten die in den unter¬ 
schiedlichen Spurbereichen übli¬ 


folgonchligo Weiterentwicklung 
dieses Schutzverfahrens war die 
Beschränkung dor Speedmampo- 
lation au» bestimmte Sektoren 
Dieser Schutz war lange Zeit unko- 
pie'bar. bis Eurosystams das Ko 
pierprogramm Turbonibbter 4 auf 
den Markt brachte Dieses Pro¬ 
gramm analysiert nicht mehr die 
Bitrate in bezug auf einen Track, 
sondern auf einzelne Sektoren 
Genauer gesagt, analysiert es die 
Bitrate, mit der Datenbytes zwi¬ 
schen den bereits erwähnten Syn- 
chonisationszeichen auf die Origi¬ 
naldiskette geschrieben wurden 
Allerdings kann der Anwender 
während dieser Analysephase be¬ 
quem eine Tasse Kaffee trinken, 
bevor er aufgefordert wird, die Ziel¬ 
diskette einzulegen 
Wie Sie sich wahrscheinlich 
jetzt schon denken können, dauer¬ 
te es nicht lange, Dis die Software¬ 
firmen dazu übergingen, nur noch 


bestimmte Bytefolgen auf Diskette 
mit einem »falschen Speed- zu 
schreiben, z. B. einige Bytes inner¬ 
halb eines Sektors. Und das war es 
dann auch, denn ein Kopierpro¬ 
gramm hat nun quasi Keine Mög¬ 
lichkeit mehr, diesen Schutz zu re¬ 
produzieren Der Grund liegt dar¬ 
in, caß jenes beim Überprüfen des 
•Sektor-Speeds-, noch einen 
Orientierungspunkt hatte, bei dem 
es den Meßvorgang starten konn¬ 
te, nämlich die Synchronisations* 
marxierung Bei einer Speed- 
Änderung Innerhalb eines Sektors 
aber weiß das Kopierprogramm 
weder, ab weicher Stelle im Sektor 

Kompatibilitäts¬ 

probleme 

die Spood-Änderung folgt, noch 
kann es ermittoin, wie viele Daten¬ 
bytes mit einem anderon Speod 
aufgebracht sind. Hinzu kommt 
noch, daß das Ermiltoin der aut dor 
Origmaldiskotte eingesetzten Bit- 
rale um so schwieriger wird, je we¬ 
niger Datenbytes innerhalb eines 
Byteslroms mit einem anderen 
Speed aufgetragen wurden, da 
sich die Aufzeichnungszeit eines 
mit Speed 0 geschriebenen Bytes 
nur um wenige Mikrosokundon 
von der Aufzeichnungszeit eines 
mit Speed 3 geschnobenen Bytes 
unterschöbet. 

Allerdings gib« es kaum noch Fir¬ 
men. die dieses Schutzvorlahren 
emsetzon. da es hierbei sehr leicht 
zu Kompatibilitätsproblemen kom¬ 
men kann. Im übrigen vervielfälti¬ 
gen die meisten Softwarountor- 
nehmen ihre Disketten mit speziel¬ 
len Kopiermaschinen, die größten¬ 
teils ungeeignet sind. Spood-An- 
derungen innerhalb eines Sektors 
aufzubnngen Den meisten An¬ 
wendern dürfte dieses keine Tra¬ 
nen der Trauor entlocken. 


tenbytes gehandhabl werden kön¬ 
nen Dies wird durch die Lese- 
Elektronik der 1541 verhindert, die 
beim Anliegen eines Synchromsa- 
lionssignals sperrt. Dieser Sperr¬ 
vorgang startet bereits bei mehr als 
neun aufeinanderfolgenden 1 er- 
Bits. Sobald ein O-Bit autiaucht. ist 
das Syncsignal beendet Dies hat 
den Vorteil, daß die VC1541 auto¬ 
matisch das Aultreten eines 
Synchronisationssignals erkennt 
und der Programmierer durch das 
Abfragen eines bestimmten Regi- 
siers in der 1541 das Anliegen 
eines Synchronisationssignals ab- 
fragen kann. Allerdings kann der 
Programmierer daher nur foststol- 
len, ob und wann ein Syncsignal 
auftritt und wann dieses nicht 
mehr anliegt Die Anzahl der auf¬ 
einanderfolgenden 1er Bits Ist so¬ 
mit nicht ohne weiteres festzustel- 
len Diesen Sachverhalt nutzt 
man, Indem eine Syncmarke wohl- 
definiertor Länge out einer Spur 
aulgebracht wird. 

Dies siellt Jedes gängige Kopior- 
programm vor Probleme. Sie wor¬ 
den sich jetzt sicher fragen: Wie 
kann dann die Kopiorechutzabfra- 
geroutme tcststellcn. durch wio 
viele ler Bits die auf dor Original- 
diskeile vorhandenen Syncmar- 
kierungen gebildet werden? 

Dieses Problem wird gelöst, in¬ 
dem die Zelt gemessen wird, die 
vom Auslö9on eines Syncalgnals 
bis zur Unterbrechung dossolbon 
vorgoht. Auch dies kann durch die 
Timor In der VC1541 realisiert wor¬ 
den 

Ein Kopierprogramm, das lodig- 
lieh einige SFF-Bytes auf der Kopie 
aufbringt, um oino Syncmarklo- 
rung zu erzeugen, kBnn diesen 
Schutz nicht kopieren, weil bei der 
Kopie andoro Zoitmoßworto für dos 
Anliogon eines Syncsignals auf* 
treten Dem einen oder anderon 
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Beziehung zwischen den unterschiedlichen Spurbereichen, der 
Schroibdlchte und den sich daraus ergebenden Aufzeichnungszei¬ 
ten für ein Byte In Mikrosekunden 


Ein sehr guter und auch gegen¬ 
wärtig noch oft eingesetzter Ko¬ 
pierschutz basiert auf dem Prinzip 
der Syncmanipulation Wie schon 
beschrieben, bringt die VC1541 
während des Förmatierens mehre¬ 
re Markierungen auf dio Diskette 
auf. die ihr zur Orientierung auf der 
Diskette und zur Synchronisation 
des Emlesevorganges dienen. 
Solch eine Syncmarkierung wird 
normalerweise durch fünf aufein¬ 
anderfolgende SFF-Bytes (dez. 
255) gebildet. Erstaunlicherweise 
ist es zu einem späteren Zeitpunkt 
nicht mehr möglich, die Anzahl der 
aufgebrachten $FF-Byies heraus- 
zufinden, da sie während des Ein¬ 
lesevorgangs nicht einfach als Da¬ 


Leser drängt sich Jetzt wahrschein¬ 
lich die Frage auf. warum Kopier¬ 
programme nicht auch einfach die 
Zeitspanne zwischen Auftreten 
und Unterbrechung des Syncsi- 
gnais messen, und aus dem Meß¬ 
wert die Anzahl der auf der Kopie 
aufzutragenden SFF-Bytes be¬ 
rechnen. Fragen Sie mich bitte 
etwas Leichteres! 

ln der nächsten Ausgabe wordo 
ich Ihnen einige sehr aktuelle 
Kopierschutzverfahren vorstellon, 
wie den Multisyncschutz. den Ein¬ 
satz ungültiger Bytes sowie einige 
hardwaremäßige Schutzvarianten, 
wie beispielsweise Longlracks 
usw. Es gibt also noch viel Interes¬ 
santes zu schreiben. 
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Grundlagen Video 



Da steht sie nun , die 
neue Videokamera. Der 

Videorecorder und der 

C 64 gleich nebendran, 
da kann ja fast nichts 
mehr schiefgehen. Wer 
allerdings zu unbedarft 
ans Videografieren geht, 
wird mit Sicherheit ein 
paar faustdicke Überra¬ 
schungen erleben. Da- 
mit's soweit erst gar 
nicht kommt, versorgen 
wir Sie vorab mit genü¬ 
gend Hintergrundinfor¬ 
mation, damit auch al¬ 
les klappt. 


von Peter Klein 


W er jemals eine Videokame¬ 
ra bedient hat. kann sich 
der Faszination oes Video- 
gralicrens nur schwer entziehen. 
Zu sehr reizt die Vorstellung, einen 
eigenen kleinen Film zu produzie¬ 
ren und ihn dann einem staunen¬ 
den Publikum vorzufünrcn. Die 
technischen Möglichkeiten sind 
dabei last unbogrenzt Mit Schnitt- 
Korrektur- und Mischgeraton kön¬ 
nen Aulnahmen realisiert werden, 
die dem Gebotenen irn Fernsehen 


Rückseitenbeschichtung ist der 
Trägo'film aulgebrachl aut dem 
wiederum die Magnetscnicht aul- 
gedanplt ist. Diese ist Dreh- und 
Angelpunkt des Bandes. Hier lie¬ 
gen rfp aufgenommennn Informa¬ 
tionen (Bild und Ton) In magneti¬ 
scher Form vor. Allo genannten Be¬ 
schichtungen sind nur unvorstell¬ 
bare 5 tausendstel Millimeter dick. 

Um diese magnetische Informa¬ 
tion auf den Bildschirm bzw aufs 
BancJ zu bekommen sind noch ei¬ 
nige technische Tricks notwendig. 
Genau wie das Fernseher- oder Vi¬ 
deorecorderbild arbeitet auch die 
Videokamera mit 25 Hz, d.h. pro 
Sekunde werden 25 Bilder darge- 
stelll bzw. aufgenommen. Um die¬ 
se Minimalfrequenz flackerfreier 
zu machen, benutzt man das Zei¬ 
lensprung- oder Interlace-Verfah- 
ren. Hierbei setzt sich das Bild aus 


Jeweils zwei gerasterten Halbbil¬ 
dern zu je 312 Zeilen zusammen. 
Mit dieser Technik orhölt man die 
doppelte BildwiederFolungsfre- 
quenz (50 Hz). Diese Halbbilder 
werden vom Videokopl auls Band 
-gcb'annt- 

Die Videoköpfe 

Dieses Videosignal enthält ca. 
300nal mehr Informationen als 
ein Audiosignal Da ein normales 
Audioband schon recht schnell am 
Aufnshme/Wiedergabekopf vor¬ 
beigeführt wird, müßte ein Video¬ 
band bei slarrem VkJeokopf an die¬ 
sem nur so vorbeirasen. Bandlän¬ 
ge und Kassettengröße würden al¬ 
so ünorriimonsionale Größen an¬ 
nehmen Darum verfielen die Ent¬ 
wickler aut den Trick, den Video¬ 
kopf rotieren zu lassen (Bild 2). Das 
Videoband läuft mil diesem Kniff 
deshalb mit nur ca. 1.5 Zentimeter 
pro Sekunde am Videokopl vorbei. 
Pro Umlaut schreibt der Videokopf 
ein Halbbild aut die Videospur 
(Bild 3) Zusätzlich kommt noch 
der Mono- oder Stereoion dazu. 
Auch diese Köpfe sitzen in der 
Videotrommel. 

Boi professionellen Geraten ist 
zusätzlich ein Löschkopf mil an 
Bord. Bild fl macht Ihnen die Wir¬ 
kungsweise von starrem bzw. rotie¬ 
rendem Löschkopf deutlich. Soll¬ 
ten Sie mit einem normalen Vidoo- 
recorder eine Szone hinetnschnei- 
don <ln3ort-Schnitt). g.bt'c durch 
den weiter vorn plazierten Lösch- 
kopl eine kurze Zeit vor der einko- 



10 Das Bandmaterial besteht aus mehreren Schichten, die über- 
einanderliegen. Diese sind allerdings so fein, daß sie mit bloßem 
Auge nicht mehr erkennbar sind. Nur In der magnetischen Be¬ 
schichtung befindet sich im Endeffekt Ihr oufgenommenes Bild- 
und Tonmaterial. 


durchaus das Wasser rechen kön¬ 
nen. Dabei sind alleidings die 
Wahl dor richtigen Kamera und 

Kenntnis des Video-Fach-Chine- 
siseshs drumherum unerläßlich 

Das Bandmateriol und 
die Aufzeichnung 

Jedes Videoband, sei es VHS 
oder Video 8, besieht aus minde¬ 
stens drei verschiedonon Schich¬ 
ten (s. Bild 1). Dor Rückseilenbe- 
schichtung kommt dabei eine be¬ 
sondere Aufgabe zu: Um die ma¬ 
gnetischen Eigenschaften des 
Bandes in aufgewickeltem Zu¬ 
stand nicht zu beeinflussen, wehrt 
sie magnetische Felder ab. Auf der 



I?] Der Videokopf beinhaltet bis zu acht Videokopfe. Die Trommel 
rotiert beim Abspielen oder Aufnehmen rasend schnell. Durch die 
leichte Neigung des Kopfes werden Schragapuren oufgczcichnct 
(s. Bild 3). Der Kopf enthält neben den normalen Videoköpfen 
auch Audio-Köpfo (beiHi-Fi-Geräten) und eventuell einen Löschkopf. 
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Welche Videokamera 
ist für mich am besten 
geeignet? 

Immer n'iedar kommt k vor. OrR 
Sich Videoelnsteiger das falsche 
Equipment zulegen Da kaull der 
Perektior.isl eine Ar.fänserkameta 
woü’s im Supermarkt an der Ecke 
grad so billig war und der normale 
Filmer die teure Schulterkamcra, 
wei der Verkäufer Rabatt gab. 

Also Werden Sie sich vorm Kauf 
klar, was Sie eigentlich wollen. Mit 
ein paar kiBinen Entsdheidungshil- 
len wird es Ihnen scher nicht 
schwerfallen, die nchtige Kamera 
aus dem umfangreichen Sortiment 
herauszupicken 

Ubortogon Sio vorher, lür was Sie 
Ihre Kamera eigentlich brauchen. 
WO len Sie nur ab unc zu den Ge¬ 
burtstag Inter Kinder festnalien und 
brauchen keinen nützlichen 
Schnickschnack? Dann -eicht eine 
Kamera (VHS-C/Video 3) im Be¬ 
reich von 1000 bis 1500 Mart; aus. 
Haben S.0 vor, komplette Filme zu 
drehen und diese so professionell 
wie möglich zu gestalten? Dann 
br&jchen Sie in jedom Fall eine or¬ 
dentliche Schulterkamera mrt höch¬ 
ste- Auflösung (S-VHS'Hifl) Dafür 
missen Sie allerdings zwischen 
3000 und 5000 Mark benpfwn Ein 
echter Freak nimmt das allerdings 
genauso in Kauf, wie das teure Zu¬ 
satzequipment. das e> ständig mit 
sich rumschleih Wenn Se öfter auf 
Rosen sind, und nicht allzu nohe 
Qualitätsansprüche sielten, achten 
Sic darauf, eine möglichst leichtG 
und handliche Kamera zu ergattern 
(zwischen 1000 und 3000 Mark» 
Tauchen Sie und brauchen daher 
eire wasserfeste Videokamera? 
Auch das ist zu einem Preis zwi- 
•icnen 2000 und 4000 Mark mög¬ 
lich. 

RerücksichtiQan SIR m Übrigen 
immer, daß mit der Zeit Ihre Ansprü¬ 
che eventuell steigern unö die Kame¬ 
ra dann vielleicht nicht mehr das 
ha-gibt. was Sie sich wünschen 
octer erwarten. 

Wem bislang noch unklar ist, wei 
ctes System denn wohl am basten 
gerinnet wäre. emptehls icn Video 
8 lür normale Ansprüche und HI8 
tüi professionelle Oreha'böitcn. Oie 
Vorteile dieser Vidaorormen ge¬ 
genüber dem VHS-SySem liegen 
ad der Hand: Die Videobänder sind 
hsndlich klein und weisen eine 
überdurchschnittlich hohe Qualität 
aus. Außerdem tendier: dor Markt 
derzeit zu diesen Formalen. 
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Zusätzlich lassen sich mil mo¬ 
dernen 4-Kopl-Recordern oder Vi- 
deo-/Audio-Mischpulien nachträg¬ 
lich Musik oder Ton aul Ihr Band 
aufbringen Das verleiht dem gan¬ 
zen Professionalität Jetzt fehlt nur 
noch der Abspann und fertig. Die¬ 
sen können Sie auch mit dem C64 
perfekt in Szene setzen. Auch ein¬ 
leitende Titelbilder oder Lauf¬ 
schriften smd kein Problem 


Die Idealausstattu 


Dl« IdMlauMtanung für höhere 
Ansprüche ist zugegabenor-’naBen 
teue' (zwischon 5000 und 20000 
Mark) liefen aber mit Abstand die 
besten Ergebnisse Empfohlen?.- 
wert ist In jedem Fafl wno Hi Fi- 
Stereo-Schultorkamera (möglichst 
S-VHS oder HiB. zwischen 3000 
und 5000 Mark), und oln oder zwei 
4- bis 6-Kopf-Slereo-Vidoorocordor 
(S-VHS ooei H-B. zwischen iflOO 
und 3500 Mark). Um so schn.ligo- 
nau wio möglich zu blelbon, ist die 
Anschaffung olnos oloktfonischon 
Schnittpults aohr ratsam (zwischen 
1000 und 2000 Mark) Damit kün- 
non Sie Schnlttgenauigkoit bis zu 
'hi Sekunde erreichen Das blotol 
Ihnen kein Vdoofocordor Jetzt fohlt 
Ihnen nur noch ein Corroctor |Kor- 
roktuigerät), mit dom Sie rinn Bild 
oloklronlsch voriindorn können, 
(dunkler/holler, Kontra«. Farbefllti- 
gung) ein Etfektgenerator, der vor- 
achiodene Überblend- und Aus 
bfondetfokte realisieren kann und 
an Tllolgoncrator dor professionell 
auusehendo Schriluoiion dnze- 
packt. Wer se>n letztes Oetd für sein 
Hobby Investieren will, solllo d«o An- 
scheflung emos Bluebcw-Gorfito or- 
wftgen. Dnmrt losson sich Ettoklo 
orzieten d« Sie z.B. aus der Tagoa 
schau kennen Em Sprocher sitzt 
vor einer Bildtatol, die .n Wirklich¬ 
keit viel kleiner bzw. gar nicht hmlor 
dom Sprecher vorhanden ist und or- 
st spater dazugemischt wird (/wi¬ 
schen 8000 und 10000 Mark). 


pierlen Szene Schnee (Schwarz- 
wöißflimmern) und Störungen auf 
dom Bildschirm Nur der rotieren¬ 
de Löschkopf ist in der Luge, die 
Halbbildor genauso zu löschen, 
wie sie aufgebracht wurden 
Schnee gehört also der Vergan¬ 
genheit an. Achten Sie deshalb 
beim Kaul besonders auf dieses 
Feature 

Die Videokamera 


Bis oln Laie mil seiner elgenon 
Knmora halbwegs vernünftige Er- 
gobnisso erzielt, vergehen oft Mo¬ 
nate. Das ist In den meiston Fällen 
auf Unkenntnis dor verschiedenen 
Oplikolomonte zuruckzuführon. 
Um wirklich gute Aufnahmen om- 
zufangen, d.h. ohne Automatik, 
müssen Sie genau übor Varschluß- 
zoit. Blondo, Bronnwoito, Zoom. 
Makro und Lichtstärke Bescheid 
wissen. Zuerst einmal sollten Sie 
darauf achton, immor ausreichend 
Licht oinzulangon. Das erreichen 
Sio mit dar eingebauten Blende. 
Die Blende ist ein vanablos Toll in 
Ihrer Kamera, die durch Vergröße¬ 
rung oder Verkleinerung Ihres 
Durchmossors bestimm!, wieviel 
Licht ln don optisch-oloktronl- 
schon Bildsensor (CCO) einfallt. 
Bei hellem Licht muß die Blendon- 
zahl also größer werden (die Ein¬ 
laßöffnung wird damit kleiner), im 
Dunkeln heiß! es allerdings Augen, 
pardon. Blendo auf (Blendenzahl 
wird kleiner) Doch das ist nicht 
alles. Um scharfe Bildor zu erhal¬ 
ten. sollten Sie sich lieber aut Ihre 
Hand als auf den eingebauten IR- 
oder TTL-Aulofocus verlassen 
(funktioniert nicht bei allen 
Kameras). Sie müssen also 
durch Veränderung der Lin¬ 
sen zueinander ein schar¬ 
fes Bild aul dem CCD- 
Sensor abbilden (Fokus¬ 
sieren) Auch die Ver- 
schlußzelt ist wichtig 
(Shutter). Ähnlich wie 
bei einem Fotoappa¬ 
rat lunktloniert das 
boi einer Videokame¬ 
ra. Sie können sich 
das so vorstellen: Der 
Shutter teilt eine 
ablaufende Bewegung 
durch die Verschlußop¬ 
tik in verschiedene F’na- 


son ein Ist die Verschlußzeit med- 
ng (z.B 'ko Sekunde» fällt pro Ver¬ 
schluß eine kontinuierliche Bewe¬ 
gung auf den CCD-Sensor Folge 
bei einer späteren Zeitlupe «st die 
Bewegung völlig verwischt. Mit ei¬ 
ner hohen Verschlußzoit gelingt es 
dor Kamera, tatsächlich nur em 
Einzelbild aul dem CCD-Sensor 
abzubilden Dadurch smd auch 
boim spfitoren Betrachten (in Zeit¬ 
lupe) die Bewegungen klar und 
doutllch zu erkonnen Nach einem 
ähnlichen Prinzip funktioniert ubn- 
gons auch d*e sog. Superzeulupo 
im Fernsehen Prolessjonoflo Homv 
gerüte weisen Verschlußzoiton bis 
zu oiner 12000siel Sekunde aus 
(Hlgh-Speod-Shutter). Alle diese 
Funktionen kann Ihre Kamera ln 
Eigonregio selbständig 


Aber. Die Automatikfunktionen der 
Kamera sollten nur selten verwen¬ 
det werden Per Hand gelingt's oft 
wesentlich besser Auch wenn da¬ 
durch manche Szenen schiefge¬ 
hen, schneiden können Sie später 
immer noch. 


Schnitt und Nachvertonung 


Zu einem professionellen Video- 
cf:p gehört die Nacnbearbeitung 
wie die Nase zum Ges>cht Mag 
auch mancher seine lieblos ge¬ 
drehten Videos im Archiv vergam¬ 
meln lassen, für den astreinen Vi- 
deo-Freak beginnt ersf »etzl d-e Ar¬ 
beit. Eine Faustregel lautet Eino 
Minute Film erfordert 10 Minuten 
Schnitt. Dor elektronische Schnitt 
ist selbstverständlich nicht wörtlich 
zu nehmen, d.h. Sie brauchon we¬ 
der Schere noch Klebeband. Tiotz- 
dem geht 5 daboi fast ähnlich zu 
Haben Sie Ihr Video erst mal abge¬ 
dreht. können Sie mil Ihrem Vidoo- 
rocordor tsohr umständlich) oder 
einem Schmllpull (Oie beste Lö¬ 
sung) beliebig vermurkstes Mate¬ 
rial ausgdedern odor Szenen hin¬ 
tereinander stellen, die Sio an un¬ 
terschiedlichen Orten gedreht ha- 
bon 

Rj&a / 
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Video 



Kleines Videolexikon 


Reservespur (wird normalerweise nicht benutzt) 


VIDEO-SPUR 


Video 8: Viilootormat: 8 mm breilos 
Videoband: tür normale Bedürfnis¬ 
se ausreichend 


HW. Vioeoforiiirti, nöhere Züiior.- 
auflösuny als Vldöo 8; für professio¬ 
nelle Ansprüche 


AUDIO-SPUR 


Reservespur: hier kann Time- oder Dat acode ab ge legt werden 


S-VHS: auch Super-VHS; Videotor¬ 
mat. hönare Zeilenaußösung als 
VHS: tür professionelle Ansprüche 


Betamax: auch Beta; Videoiormat: 
hat sich trotz Überlegenheit gegen- 
übor VHS im Ho imboro.ch nicht 
durchgwetzt; vr-rdnurwon Sony ge¬ 
baut 


VHS-C: Vldeoiormat; wird nur von 
Videokameras untorstützt; durch 
Adapter auch in normalen VHS- 
Vldoogeriten abspielbar 


Starrer Löschkopf 


Vidcokopl' 


Insert-Schnltt: Schniileehmk; das 
Einfügen neuer Szenen in eine bu- 

reils bestehende, gelingt ohne Stö¬ 
rungen und Schnee 


Assemble-Schnitt: Schnittechnik: 
Antügen neuer Szenen ohne Stö¬ 
rungen und Schnee 


jRotierender Löschkopfj 


Videokopf 


LP: auch Longplay; Bandgeschwin¬ 
digkeit um die Hälfle reduziert, dar¬ 
aus resultiert die doppelte Spiet- 
odo* Aufoahmoztftelner Vidookas- 
sota 


SP: Standard-Play, normalo Band¬ 
geschwindigkeit 


Zoom: Kameratechnik Haranholen 
ninna onttomi pn GogonslamJs 
Shutter: Kameratechnik: Ver¬ 
schlußzeit 


Autolocus: automatisches Schart- 
StBtten; wird |K>r IR-<lntrarot) oder 
TTL-iThmugh The Lense - durch 
die Linse) Autotocus gelöst 


Data Code: gotrannte Spur aut dem 
Videoband, in der pro Bild die Zeit 
und das Datum mit aufgezeichnet 
wird; nur sinnvoll im Zusammen- 
hang mit einem Schnittgerät 


Tim? Code: getrennte Spur auf 

aem Videoband, Inder jodos Bild o-- 
ne eigeno Nummer erhält; nur sinn¬ 
voll im Zusammenhang mit einem 


Superimposer: Kann grafische Vor¬ 
lagen über das aktuelle VidooüiW 
lagern 


Manual Gain: Kameralech nik; 
manuelle LlchtversJä'kung. hellt 
das Bild elektronisch aut 


Makro: Kameratechnik; hier kann 
ein Gegenstand aus wenigen Zenti¬ 
metern schart aufgenommon wor¬ 
den 


Woiflabgleich: Kameratechnik; 

dient dazu, die weiße Farbtempera¬ 
tur den tostlichon Farbtemperatu¬ 
ren (Rot/GrünBlau) arcupassen 


amateurhafter als verwackelte Auf¬ 
nahmen. 

• Bevor Sie sich so richtig ms Film- 
abenleur stürzen, probieren Sie 
die diversen Funktionen Ihrer Ka¬ 
mera bei den verschiedensten 
Uchtverhällmssen. Nur wer seine 
Kamera blind bedienen kann und 
jede Funktion genau kennt liefert 
überzeugende Ergebnisse ab. 

Das rstam Anlang zwar schwie¬ 
rig, aber Übung macht den Meisler. 


l^] Die Schrägspur-Technik wird in allen Videokameras oder 
-recotdern benutzt. Jedes Segment besteht aus einem Halbbild 
und einem Tonsignal (Mono oder Stereo). 

Tips & Tricks beim Filmen 

• Vermeiden Sie die Unsitte, schon 
während der Aufnahme mit der Vt- 
düokamera per Insort-Schnitt zu 
schneiden Filmen Sie liebe' die 
Szene nochmal. Spater können 
Sie am heimischen Videogerät 
diesen Patzer exakter und komfor¬ 
tabler beseitigen. 

• Die meisten Kameras liefern 
beim Weißabgleich bessere Er¬ 
gebnisse, d.h. weichere und volle¬ 
re Farben, wenn der Abgleich ver¬ 
tausch! eingeselzl wird Sind Sie 
also in einem ausreichend be¬ 
leuchteten Zimmer, stellen Sie den 
Weißabgleich auf Outdoor (drau¬ 
ßen). wenn Sie unter freiem Him¬ 
mel sind auf Indoor (innen). 

• Achten Sie daraul, möglichst nie 
direkt ms Gegenlicht zu filmen 
Das Ergebnis ist meist nieder¬ 
schmetternd Selbat Kameras mit 
eingebautem Gc-genlichtkorrektor 
bringen nur mäßige Ergebnisse 
Also: Immer das Licht im Rucken. 

• Vermeiden Sie ständiges Zoo¬ 
men während der Aufnahme Die¬ 
se Aufnahmen wirken beim späte¬ 
ren Betrachten unruhig und fahrig. 

Wenn Sie zoomen, dann nur rück¬ 
wärts. d.h von Faktor 8 zu Faktor 1. 

• Hände weg von der Kameraauto¬ 
matik. Die ist zwar bequemer, 
bringt aber meist die schlechteren 
Ergebnisse. Nur wenn’s richtig 
hektisch zugeht ist die Automatik 
sinnvoller 

• Fallen Sie mehl aul Werbung her¬ 

ein, die lauthals einen i?lach 
Zoom bei einer kleinen Handka¬ 
mera anpreist. Soll¬ 
ten S>e tatsächlich 
zwölffach vergrößert ; 

filmen, ist das Ergob- \ 
nis mit Sicher- _ 
heil völlig ver- '■ 
wackelt. Da ^ 

kann auch M - , 


f* 1 Starrer und rotierender Löschkopf. Der starre Löschkopf 
beherrscht Im Gegensatz zu seinem rotierenden Kollegen keinen 
Inscrt-Schnitt. Da er vor der eigentlichen Stelle das Band löscht, 
gibt s dann später Rauschen und Schneetreiben zu bewundern. 
Abhilfe schafft nur ein Löschkopf im Videokopf (s. Bild 4) 


l?J Mit dem C64, einer Videokamera und einem Videorecorder kön¬ 
nen Sie Effekte kreieren, die auch mit professionellem Equipment 
mithalten können, Sie brauchen im Grunde also keine zusätzlichen 
Effekt- oder Titelgeräte. 


kein elektronischer Bild- 
Stabilisator helfen Dio sind 
ohnehin in den meisten 
Fällen last wirkungslos. 
• Bevor Sie Ihre Akkus 
aufladen, müssen Sie 

V stets vollständig 

entladen sein. 
Die Lebensdau¬ 
er hängt davon 
ab (Memory-Effekt) 

, * Achten Sie dar- 

\ auf. die Kamera 

. , immer fest im 

V . Grill zu haben 

und festen 
1 Boden unter 

den Füßen 
Ar zu spüren. 

/ Nichts wirkt 


Video & C64 

Sicher wc-rdc-n Sie jetzt fragen, 
wie und für was Sie Ihren C64 ern- 
sotzen können. Die Antwort ist ein¬ 
fach: Im Grunde für alles, was die¬ 
ses Thema betrifft. Sie können Ti¬ 
tel erstellen und in Ihren Videofilm 
einbinden, oder Vorspanne und 
Nachspänne Integrieren Leider 
lassen sich mit dem C64 bislang 
keine Computer-Informationen mit 
den Video-Informationen mi¬ 
schen, d.h das Überanelnander- 
legen der Bilder funktioniert noch 
nicht (Gonlocking). Abo» auch die¬ 
ses Manko wird m naher Zukunft 
von einem namhalten Hersteller 
wohl behoben werden. In Ihrer 
Phantasie eingeschränkt sind Sie 


lediglich durch die Speicherkapa¬ 
zität und Grafikfähigkeil des C64. 
Welche Software Sie zur professio¬ 
nellen Nachbearbeitung brau¬ 
chen, erfahren Sie auf den näch¬ 
sten Seilen 

Bestes Beispiel wäre hier eine 
Laufschritt, die bereits kurz vor 
Schluß auf Hauptdarsteller, Regis¬ 
seur, Toningenieur oder Masken¬ 
bildnerin aulmerksam macht Bis¬ 
lang noch ein unerfüllter Traum. 


14 
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C64 - WIR WISSEN DA NOCH WAS... 

Denn immer noch gibt es eine Menge 
zu diesem Langläufer zu sagen. 

Zum Beispiel: 





loa teiger, FortgcscbriUei 


Profi» • Tür Sic alle bietet der 


MarktATechnik-Bucln erlag JcUt ..ntfmale* 
Bxperlenwlane» an: Ob Einführung. Praxisburh 
oder Workshop • Ihr CMrr‘Cl'J’hfr Ihoea 


DäsSSetisW 

B 


Florian Müller 

C64 H2S- Alles über GEOS 2.0 

Hier wird wirklich alles über GEOS 2.0 gehagl, in 
diesem Anwenderhandbiirh für die (’ti4- und C12S 
Version Mit Beschreibung und Referenz zur 
getarnten GEOS Programmwell sowie avisfurirllch. ru 
Tips-und-Trick.vToil. Aul der beiliegenden Diskelle 
befinden sich GEOS-Dokumentc und eine laufTAhlßc 
GEOS -Deno-Version für Neugierige. 

- 1989.432 Seilen, inkl. Diskette 
° isbn srnnmi dm 59.- 


Ronald Kfirber 

GEOS • C64-Work»hop 

An einem Anwcndungsbeitpiel Werbetext mU 
Grafiketnblndung wird In 10 Sitzungen der Grund¬ 
stock gelegt, um GEOS auf dem C04 erfolgreich zu 
starten und sicher ru nutzen Außerdem: Trick» und 
Taktiken, Felilerbmeingungithlnweise und ein 
Referenziell zu den Funktionen und Menü*, die 
diesen Workshop auch zu einem Nachschlagewerk 
für die tägliche Praxi» machen. 

1991.217 Seiten 
ISBN 3-87791*176-5 DM 39.. 


Florian Müller 

(‘64 Tips, Trick» und Tool» 

Eine Zusammenstellung aller Kniffe rund um den 
(’64 :n Basic und Maschinensprache. Lelclitver- 
stündliche Erklärungen lür ElnMeigcr und neueste 
Anregungen für Insider. Mit Beispielprograramen 
und besten Utilities auf der beiliegenden Diskette - 
darunter rin Basic-Tooll.lt. über GO Einteiler sowie 
Diskettenverw «lt uriEspiogramme 
1988,439 Seiten, inkl. Diskette 
° ISBN 3-89090-4994 DM 59,- 


IH er Hai 
Ein Buch 
legten CI 
linsen Hu 


sch 


aben 


Humberi 
nre-Boch 

r as das Reparieren eines lahmge- 
leicht macht. Eiostclger und alte 
en hier alle», um einen Fehler 
einzukreisen. Wenn Sie Ihn dann 
elfen die lnslder-Tips des Autor* bei 
eitigung, Mit Anleitungen zum Bau von 
iten. AuBerdem: SchalipUne und 
n-Layout». Auf einer Diskette wird 
ftware milgeliefert. 

1992,223 Seiten, inkl. Diskette 
ISBN 347791-2494 DM 49.- 


Und außerdem: 


M Pahl T. Rullkötter M. Kuk 
C64T I28 MasterTeit Pias - Bookware 

I n ] I98S. 201 Seiten, inkl Diskette 
_ ISBN 34t«'90427 7 DM 59. * 

W.Oppacher S Oppacher M Wenzel 
C64 CI25 Giga-Paint Bookware 

“• !9$3.261 Selten. Inkl 2 Disketten 
_ ISBN J4809M19 2 DM 59/ 

’ unverb. Preiseapf. 


Frank Riemenachncider 

C64 CI2S - Alle» über Maschinensprache 

1988.314 Seiten, inkl. Diskette 
ISBN «9090471-4 DM 59,- 

Said Baioui 

C64 fl 28 MasterBase • Bookware 

~~ 1983,155 Seilen, inkl. Diskette 
_ ISBN «9090483-8 DM 59. * 


Dies ist aur ein kleiner Aasschnm ihs dem neaea Gesamtprogramm des .Mirkt&Technlk-Ve 

Mehr als 500 Problemlösungen za Hard- nnd Software warten anf Sie - jetzt bei Ihrem Buchhä 

Markt&Technik IHR PARTNER FÜR DEN MARKT DER ZUKUNFT 


H Withöfl A. 

Drabeim 
64>r - Großer 
Eiusleigrr-Kur» 
LeicJitverständlirher 
Eir.führungskurs in 
die Weit des C64 
Ein Streifzug durch 
Monitor, Disketten- 
.»talioD, Grafik- 
Programmierung. 
Spiele und Musik. Mil 
allen groBen BeUpielprogrammen auf der beiliegen 
den Diskette. Seit Jahren eines der meistgelesenen 
Bücher von MarkliTechrük. 

‘ IBAS, 236 Seilen. Inkl. Diskette 
_ ISBN «90904*0 DM 29.90 


Axel Selben 
C44 C128- 
Spielend Basic lernen 

Der Elnsleigcr Kurv. 
Spiele programmieren 
und dabei alles über 
Basic lernen Die Im 
Buch beschriebenen 
Spiele insgesamt 21 - 
sind al* Listings abgedruckt und werden auf der 
beiliegenden Diskette gleich mltgeliefen 
0 I 1989. 209 Seiten, inkl Diskette 
. ISBN «9090-7014 DM 19. 
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Der C 64 im Haus ... erspart das teure Videostudio. 
Mit einem C 64 und einem geeigneten Programm 
können Sie Effekte kreieren, vor denen auch ein 
elektronischer Titelgenerator die Waffen strecken 
muß. Laufschriften, verschiedene Blender und Ani¬ 
mationen geben Ihrem Home-Video einen profes¬ 
sionellen Touch. Zwei Effektgeneratoren haben wir 
für Sie getestet. _ 

von Peler Klein 


Die Kamera ist nor 
malerweise immer 
PTTTj und überall dabei, 

I Jw 1 I Hat ’ nan nach län- 
LLXJJ gerer Drehzeit dann 
endlich den Urlaubshlm im Kaslen, 
geht das Schneiden am heimi¬ 
schen Videogeräl los. Nach geta¬ 
ner Arbeit krönt dann ein schöner 
Titel und ein professioneller Ab¬ 
spann Ihro Solfmado-Produktion. 
Verzichten Sie aut teure Effektge- 
räte, Titelgeneratoren und Co„ und 
nehmen Sie lieber eins der beiden 
folgenden Programme zu Hilfe. Mit 
dieser Unterstützung steht einem 
fast piofessionollon Hirn nichto 
mehr im Weg 

Video Studio & Videofox II 

Das -Video Studio« fallt zu¬ 
nächst durch grcflzügige Pull 
Dcwn-Menus und einfache Bedie¬ 
nung positiv auf. Auch ohne Anlei¬ 
tung kommt man mit diesem Pro¬ 
gamm sofort zurecht. Vorteil: Sie 
können Vorspann, Titel und Ab¬ 
spann gleichzeitig bearbeiten. Mit 
don mitgelieferten Zelchensälzen 
und animierten Spnie-Seguenzen 
können Sie dann nach Herzenslust 
auf dem Bildschirm um sich wer¬ 
fen. Mit den eingebauten Effekten 
v/ird’n dann oo richtig lebendig: 
Einblenden, Ausblenden, Wegwi¬ 
schen. Farbbalken und eine Viel¬ 
zahl lustiger Animationen lassen 
kaum Langeweile bei Vorspann 
oder Titelbild aufkommen. Im 


Test: Video-Software 


Der C 64 als Video 
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Nachspann geht's dann professio¬ 
nell zu: wie im Kino können Sie hier 
nach oben scrollende Laufschrif¬ 
ten erstellen, in denen alle wichti¬ 
gen Informationen enthalten sind 
(z.B. Regisseur, Schauspieler, Pro¬ 
duzent usw ). In einem komforta¬ 
blen Editor können Sie mit ausla¬ 
denden und/ooor normal großen 
Schrifltypen arbeiten. In einem 
Testdurchlaul können Sie sich 
dann Ihr Werk in aller Ruhe be¬ 
trachten. Fällt Ihnen jetzt noch eine 
Verbesserung ein, die Sie im Vor¬ 
spann einbauen wollen, ist das 
auch kein Problem: Ohne Nachla¬ 
den können Sie per Knopfdruck ins 
Vorspann-MenO wechseln. Der ge¬ 
samte Editor wird per Joystick ge¬ 
steuert und macht insgesamt ei¬ 
nen recht übersichtlichen Ein¬ 
druck Loidor steht nur oino fco 
grenzte Auswahl an Zeichensätzen 
zur Verfügung. Auch große Titelbil¬ 
der oder Fullscroen-Animationen 
gibt’s leider nicht zu bestaunen. 
Probleme gab’s übrigens mit dem 


Zum Thema Genlock 


Mit Sicherheit haben Sie dosen 
Begriff Im Zusammenhang mit Vi¬ 
deo und dem Armga schon des obe¬ 
ren gehört Prinzipiell versteht man 
unter Gen'cck ein Interface, das In 
der Lage ist, Videosignalauütlan zu 
mischen So lassen sich beispiels¬ 
weise ConputervideoD'lder mit Vi- 
rlonhilriorr au« dor Kamera überla¬ 
gern. Leicer gab's bislang wegen 
technischer Schwierigkeiten noch 
kein entsprechendes Interface für 
den C64 Aber keine Panik: h ab¬ 
sehbarer Zeit wird es wahrschein¬ 
lich ein Genlock-Intertaco von 
Scanntronk geben. Damit d rauem 
der C-G4-Fan nicht mehr neöisch 
auf seine größeren Bruder Amlga 
oder Archimedes zu Wicken. 

Scannlnyiik Videnfo« II 
Fa. Scanntronlk GmOH 
ra-KMi 30 

8011 Zomocing-Böring 
Print T«fmk Video Studio 
Fa Pnnt Tccnnik 
Niknlnlatr. 2 
8000 Munc'en 40 
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Modul -Magic Formel-. Der Nach 
spanneditor stürzte sang- und 
klanglos ab. 

Der zweite Videofuchs 

Der Nachfolger des ersten 
Videofox glänzt durch eine Fülle 
außergewöhnlicher und nützlicher 
Funktionen. Der Clou ist die einge¬ 
baute Makrosprache. Mit insge¬ 
samt 5 Bofohlon können Sie belie¬ 
bige Sequenzen erstellen: Effekte 
koppeln. Bilder nachladen und 
Warteschleifen programmieren 
sind kein Problem. Vbrtail: Anstalt 
jedes Bild oder jede Sequenz ein¬ 
zeln einladen zu müssen und von 
Hand auf dem Videogerät zusam¬ 
menzumischen, lasson Sie nur 
Ihre Sequenz ablaufen, den Rest 
macht der Videofox II Eme weitere 

Rocnndarhait ist dio Möglichkeit. 

farbige Fullscreen-Ammationen 
ablaufen zu lassen. Eine Fülle von 
Graliken auf der mitgelicferten Dis¬ 
kette oder den Zusatzdiskelten Mo¬ 
vies uid Color-Movies (beide 49 


-- 
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SCHNITT 


Der -Videofox II- dient dazu, in laufende Szenen Bilder einzublcn- 
den und don Vor- und Nachspann professionell zu gestalten. 
Besonderheit: die eingebaute Makrosprache. 


Die neuen »Color-Movies« von Scanntromk enthaften eine reich¬ 
liche Auswahl an Bildern und Animationen. Durch den eingebauten 
Sequenzeditor lassen sie sich beliebig kombinieren. 
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Positiv 


Negativ 


werden, was ohne Hardwarespeo- 
dor zum Geduldsspiel wird. Mit 
Magic Formel 2.0 Tief auch der 
Videofox nicht zusammen, die 
Scroll-Texte ruckten und heim La¬ 
den der Sequenzen schmierte er 
regelmäßig ab. 


■ u rnr n rn ii r cdmmt.eh 


Mark) enthalten alles, was der V»- 
deolilmer braucht. Wem das nicht 
reicht, der kann mit dom mitgolie- 
ferten »Eddison» oder Koala- 
Parnter Bilder erstellen und auch 
die Im Videolox benutzen. Gesteu¬ 
ert wird der Videotox II mit der 
(Analog-)Maus oder dem heimi¬ 
schen Joystick. 

Die übersichtlichen und selbst¬ 
erklärenden Icons am unteren Bild¬ 
rand schränken den sichtbaren 
Bildschirmbereich nur unwesent¬ 
lich ein. 

Alles drin und dran was der 
Videofilmer mit höheren Ansprü- 


Die Digi tiz er kom men 

Ein zusätzlicher Beiz beim Video- 
gralloren. Ist das Benutzen eines 
Scanners oder Digitizers. Mit die¬ 
sen Hardwaretools lassen srch be¬ 
liebige Vorlagen digitalisieren, als 
Pixelgrafik im Speicher ablegen 
und nachbearbeiten. um sie später 
in den Videofilm einzuainden. Die 
Verwendung eines Digitizers Ist ein¬ 
fach: Modul einsteckoi. per Onch- 
Kabel die Videokamera oder den Vi- 
Ucoiccoider mildem Mudul vcibln 
den und fertig. Auf Knopfdruck wird 
dann das Bild, das die Kamera aut 
den Line Out-Ausgang gibt, in eine 
Gratik umgewandell und im Spei¬ 
cher abgelegt Der Scanntronik- 
Digtzer ist einfach zu handhaben 
und erzielt gute Ergebnisse. Zusätz¬ 
lich kann dieser Digitizer mit 
R{ot)G(rün)B(lau)-Folien. die man 
vor das Kame-a-Objektiv klebt mit 
etwas Geduld und Geschick farbig 
digitalisieren. Die Ergebnisse sind 
zwar durch die 16 Farben des C64 
eingeschränkt, aber trotzdem Spek¬ 
takulär Oc» Olgilixor plua Goflwaro 

kostet 250 Mark. Ähnlich gut ist 
auch der Digitizer von Print Technik 
(die Sotlware kommt übrigens di¬ 
rekt von Scanntronik). Auch Aufbau 
und Leistungsfähigkeit sind dem 
Scanntronik-Produkt ähnlich. Bei 
diesem Digitizer fehlen lediglich die 
RGB-Folien. d.h. er kann nur in bis 
zu 16 Graustufen digitalisieren 


chen braucht. Leider hat auch der 
Vidoofox eine kleine Schwäche: 
der Tafeleditor muß nachgeladen 


Für Videofreaks ohne große 
Ansprüche ist das Video Studio 
sicher bestens geeignet. Sobald 
die Ansprüche allerdings steigen, 
machen sich die Schwäcnon des 
Programms unangenehm bemerk¬ 
bar. 

Für den Proti gibt’s also nur den 
Videofox ll mit dem ausgereitten 
Tafel- und Steuereditor. Richtig 
professionell wird es allerdings 
erst, wonn der Vidoofreak die inter¬ 
ne Makrospracho bonutzl Mit ihr 
lassen sich Effekte, Bilder und Ani¬ 
mationen nach eigenen Vo-stellun- 
gen koppeln. 

Eins allerdings sollte jedem Vi- 
deofroak klar sein: Die erstellten 
Bilder, Sequenzen oder Animatio¬ 
nen lassen sich zwar in den Video¬ 
film einbinden, nicht aber mit einem 


PHANTASIF UND SiPEA» 

So könnte auch Ihr Vorspann zu Ihrem selbst gedrehten Videofilm 
nach der Bearbeitung mit dem Video Studio mal aussehen: Viele 
Farben und Scrolling. 


Das Video Studio von Vicom Systems ist für Anfänger sicher am 
besten gooignet. Mit wenig Aufwand lassen sich sehenswerte 
Effekte und Tafeln erstellen. 


Videobild koppeln. D.h. entweder 
Sie sehen das Computerbild oder 
das Videobild (s. auch Textkasten 
-Zum Thema Genlock-). 


64'er-Wertung: 
Video Studio 

Das -Video Studio- ist ein Tool 
zum Erstellen von VidöOvorspan- 
nen, -nachspannen und Filmtiteln 
Der Editor ist anteilig und nutzt Pull- 
down-Menüs Grafiken und Zei- 
chonsätzo sind auf der O.ske’te 
bereits vorgezeichnet. 


einfache Bodionung 
moderne Oberfläche 
gute Anleitung 

Multi-Switching zwischen Vor¬ 
spann, Nachspann und Titel 


eingeschränkte Funktionen 
• keine frei programmiei baren 
Sequenzen 

keine eigenen Zeichensätze 
nutzbar 

keine erfüllenden Animationen 


Wichtige Daten 


Produkt: The Video Studio 
Lieferant: Vicom Systems, 
Stoffano Becker, 

Wissenbachor Weg 6, 

6340 Dillenburg 2 
Preis: 75 Mark 
Testkonfiguration: 

C64, Floppy 1541. Dolphin Dos 30. 
Magre Formel 2.0 


64 er-Wertung: 

Videofox II 

_ 

Der-Videofox II-ist ein Tool zum 
Erstellen von Videovorspännen. 
-nachspännen. Animationen und 
Filmtitel. Neben einem TafelfText- 
eator wurden ein Steuerprogtamm 
und eine eigene, kleine Program¬ 
miersprache integriert. 


- nutzt Modul-RAM des Pagefox 

- komfortabel zu bedienen 

- ausführliche Anleitung 

- Makrosprache (frei programmier¬ 
bare Sequenzen) 

- unterstützt Harddisk und Jlffy- 
Dos 

- Maustreiber 

- Zeichenprogramm -Eddison- 
wird mitgeüefert 


- der TafeieCitor muß nachgeladen 
werden 

- ohne Hardware-Speeder lange 
Wartezeiten 

- läuft nicht mit Magic Formel 2.0 


Wichtige Daten 


Produkt: Videofox II 
Lieferant: Scanntronik GmbH. 
Parkstr 30, 801t Zorneding-Pöring, 
Tel. 08106/22570 
Preis: 128 Mark 
Testkonfiguration: 

C64. Floppy 1541. Dolphin Dos 30, 
Magic Formel 2.0 
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Die Original 64’er- 
Watch, exklusiv für Sie ! 

■ 1 Jahr Herstellergarantie 
Im Laden nicht erhältlich 
■ wasserdicht bis 30m 
■ Datumsanzeige 
Sekundenzeiger 
■ Swiss made 


Freundsch 

Nennen Sie uns einen 

Sie erh 
eines 
Top-Ge 


Werden Sie jetzt aktiv! Einfach die 
Freundschafts-Karte ausfüllen und ab die Post 



Gute Gründe, 64'er-Magazin 
weiterzuempfehlen: 

■ Preisvorteil: 12 Ausgaben kosten nur DM 81.- 
statt DM 93,60, Sie sparen über 13% 

■ Kostenlose Lieferung per Post frei Haus 

■ Begrüßungsdiskette mit Tools & Games 

■ 64'er jeden Monat als Erster lesen 

■ In jeder Ausgabe mehr als 20 Seiten Tips & Tricks 

■ Brandaktuelle Programme als Listings und auch auf Diskette 

■ Jeden Monat Gewinnchancen durch Wettbewerbe 

■ Jeden Monat das neueste vom Spiele-Markt 





aftsaktion: 


Die 64'er Freundschaftsgarantie 


für alle neuen Abonnenten: 

■ Sie erhalten gratis eine Begrüßungs- 
diskette rnit Tools & Games 



■ Jede Ausgabe wird regelmäßig per 
Post frei Haus geliefert 

■ Ermäßigter Abo-Preis von DM 81 
Sie sparen über 13% 

■ Sie können diese Vereinbarung 
innerhalb von 8 Tagen widerrufen 

■ Sie können jederzeit zum Ende des 
bezahlten Zeitraumes kündigen 

für alle, die einen neuen Abonnenten 
empfehlen: 

Wir liefern Ihnen das Geschenk sofort, 
nachdem der neue 64’er Freund sein 
Abonnement bezahlt hat 
Wollen Sie noch mehr Abonnenten für 

so schreiben Sie an 
agazin, Zeitschriftenvertrlob (LWL), 
lag AG. 

insel-Str. 9b. 

3 Haar b. München und wir senden 
Nationen , 


Der neue 

Super-Mini-Joystick 
für den C64! 

■ Brandneu aus dem 
Hause Dynamics 

■ Dauer-und Autofeuer 

■ LED-Display für die 
Tastenfunktionen 

■ Super-Mini-Format 
bei Maxi-Power 


neuen 64'er Abonnenten 

alten 

dieser 

schenke 






Grafik 




Nicht kleckern, sondern klotzen und zwar mit Farben. Multicolor- 
Bilder zeichnen sich zwar nicht unbedingt durch hohe Auflösung 
aus (nur 160 x 200 Bildpunkte Im Gegensatz zu 320 x 200 bei 
HiRes-Bildorn). glanzen aber mit sämtlichen 16 Farben des C64. 
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W er Gratik sagi, meint VIC 
(VIC steht übrigens für 
-Video Interface Chip« 

nicht etwa für -Very Important 
Chip», obwohl das auch nicht so 
falsch v/ärel. Der Videochip des 
C64 ist für alles Grafische verant¬ 
wortlich. Er stellt Zeichensätze, 
Sprites und HiRes- oder Multico- 
lor-GrafiKen dar (dazu später) und 
bietet gleichzeitig mit seinen Regi¬ 
stern ' umfangreiche Mampuia- 
tionsmöghchkeiten (z B geänder¬ 
ter Zeichensatz) Deshalb vorweg: 
Um mit Grafik nchtig hantieren zu 
können, müssen Sie nicht etwa 
verschiedene Linien- oder Ellip- 
sen-Routinen auswendig lernen, 
din beherrscht hereits Ihr Malpro- 
gramm (z.B. AMICA-Paint) im 
Schlaf, sondern vorrangig wissen, 
welches Register im VIC wofür zu¬ 
ständig ist 

Die diversen Formate 

Hi-Res-Bilder mit der höchsten 
Autlösung (320 x 200 Pixel) können 
maximal zweifarbig sein. Das Bild 
wird nur durch Vordergrund-, Hin¬ 
tergrundfarbe und Bitmuster be¬ 
stimmt. Das Bitmuster wird einfach 
im Speicher abgelegt und der VIC 
angewiesen, die Information, die 
ab einer gewissen Adresse be¬ 
ginnt, als Grafik aufzufassen und 
auch so darzustellen. Bei Multi- 
color-Bildern ist das nicht anders. 
Allerdings halbiert sich durch die 
Doppelbelegung der Bit-Informa¬ 
tion (Farben und Bitmuster) auch 
die Auflösung: Von 320 x 200 Pixel 
auf 160 x 200 (c Taxtkasten »Gra¬ 
fik-Programmierung«). 

Zeichensatz und Sprites 

Auch der Zeichensalz und die 
Sprites des C64 gehören zum The¬ 
ma Grafik Unter Sprites versteht 
man frei verschiebbare Objekte, 
die beim C64 bis ZU 24 x 21 Pixel 
gro8 sind. Insgesamt kann der VIC 
acht Stück gleichzeitig darstellen. 

Der Zeichensatz macht Ihre ein¬ 
getippten Zahlen und Buchstaben 
auf dem Bildschirm sichtbar und 
steht nach dem Einschalten sofort 
zur Verfügung. Nun gehört der Ori- 
gmal-Zeichensatz nicht unoedingt 
zur Spitze kreativer Einfälle und 
der geplagte User fiebert des öfte¬ 
ren darauf, einen eigenen Zei- 
chensatz zu entwickeln. Auch dar¬ 
an haben die Entwickler gedacht. 
Zu diesem Zweck gibt's extra ein 
Register im VIC. mit dem Sie be¬ 
stimmen können, welcher Zei¬ 
chensatz gerade angezeigt wer¬ 
den soll. Damit können Sie sich 
z.B. die deutschen Umlaute auf die 
von Ihnen bevorzugten Tasten le¬ 
gen und damit arbeiten 

Die FLl-Norm 

Nachdem der C64 in puncto nor¬ 
maler Hi-Res- Multicolor-Grafik 
oder veränderten Zeichensätzen 


HiRes, Multicolor, Zeichensatz und FLI: viele Fach¬ 
begriffe, hinter denen sich ganz simple Abläufe ver¬ 
stecken. Wer beim Thema Grafik mitreden will, 
darf sich diesen Beitrag nicht entgehen lassen. 


RAM) In Grafik 1 sehen Sie, wie 
diese Informationen übereinan- 
dergolagert auf dem Bildschirm 
sichtbar angezeigt werden. Da die 
Screen-RAM- ade* Farb-RAM-In- 
formation allerdings immer 8 Pixel 

ln der Höhe umfaJt (- 1 Cursor- 
block) sind maximal vier verschie¬ 
dene Farben möglich (in einem 8 x 
8 Pixel großen Feld). Schaltet man 
allerdings nach jeder Rasterzeile 
das Screen-RAM und das dazuge¬ 
hörige Bitmuster um. können be¬ 
reits in jeder Pixeireihe zwei oder 
vier FarDen eingesetzt werden. 
Das Umschalten des Screen- 
RAMs lunktioniert nicht etwa über 
zeitaufwendige Umkopier-Routi- 


FLI-Bilder faszlnloren durch 
viele Farben 


Ein normales HIRes-Bild mit ins¬ 
gesamt zwei Farben eignet sich 
ideal für technische Zeichnungen 


Grafik-Programmierung 


Das Thema Gralik fasziniert in 
vielerlei Hinsicht Zur. einen Spie¬ 
len verändeibare Zeichensätze eine 
große Rolle, zum anderen gehören 
Multicolor- bzw. Hi Res-Bilder natür¬ 
lich auch dazu Auch dio dilitn 
Gruppe dürfen wir nicht vergessen: 
die Sprites Die Programmierung 
der genannten Gebete 
zu erläutern, dafür wie ein 
lagenartikel sicher ungeeignet 
Ihnen trotzdem einen Emsiieg in 
Weit der Grafik zu ermöglichen, 

Den wir fü' Sie C ne Klane 
zusaaimengBsUrUt, inwieweit 
Thema Grafik bisher unsere Pro¬ 
gramm ierer-Rubnkon (Assembler- 
Corner/Proti Corner usw ) gestreift 
har 


Multicolor-Bildes 


Aufbau 


eines 




Profi-Corner 

Ausqabe 2/90 (Pixel-Blender) 
Ausgabe 9/90 (FLI) 

Ausgabe 2/91 (Hiddei Uno) 
Ausgabe 7/92 (ESCCS) 
Ausgabe 8/92 (ECl) 

Assembler-Corner 

Ausgabe 7/92 (Sprites) 
Ausgabe 8/92 (Muiticolor-Bild) 


nichts mehr Neues zu bieten hatte, 
generierten findige Demo-Crews 
mit einem kleinen, aber sensatio- 


nellenTrick eine völlig neue Grafik- 
norm: der FLI (Flexible Line Inter¬ 
rupt) war geboren. Wie bereits er¬ 
wähnt. sind in einem 8x8 großen 
Pixelbock normalerweise nur bis 
zu vier Farben gleichzeitig möglich 
(inkl. Hintergrundfarbe), bei HlRes- 
Auflösung sogar nur zwei. Das 
liegt daran, daß der C64 seine 
Farbinformationen aus zwei der 
drei verschiedenen Quellen zu¬ 
sammensetzt. die jeweils 8x8 Pi¬ 
xel goß sind (Screen- und Color- 


nen, sondern direkt über den VIC, 
der einen idealen Schalter ($D018) 
liefert. Mit FLI sind also farbige 
HiRes- und mit 16 Farben ausge¬ 
stattete Multicolor-Bilder möglich. 
Zwei kleine Einschränkungen gibt 
es allerdings: Über FLI-Blldern 
dürfen sich keine Sprites befinden 
(da sonst das wackelige Timing 
einstürzen würde) und außerdem 
müssen auf der linken Seite die er¬ 
sten 3 Byte jeder Zeile frei bleiben 
(Timing-Problem). 














































































»Froklaltolal« 


Entwirft farbenprächtige 

Mandelbrot- und ul.o- 
Grafiken. Sie bestimmen 

i die Punktionen. 


■ !lelefonmanoger V 3.0 
I „Gehaltsmonager« un 

I „Pro Book IM« - d«. 

| Anwendungen der 


Sonderheft 

Nr.82 


WV-Lauh 

'enbanker 




s Tricks 


0 Diskettentormale für andere Systeme 
700/5 fur ^Programmierer 


»ZASS« - 
“ »Mini-Micro« - 
+• »S-Basic« - 


Weitere Highlights: 

zur Programmierung des Mikroprozessors Z 80. 

5 1/4" von Floppy 1571 auf 3 1/2" von Floppy 1581 
S-Basic erweitert den Befehlssatz des Basic 7.0 


um 25 neue Anweisungen und 7 neue Funktionen. 

Ab 25. September 1992 
bei Ihrem Zeitschriftenhändler! 












Egal ob Demoprogram¬ 
mierer, Künstler oder 
Basic-Freak , alle wer¬ 
den über kurz oder lang 
einmal die Hilfe eines 
ordentlichen Mal- oder 
Zeichenprogramms be¬ 
nötigen. Große Funk¬ 
tionsvielfalt machen 
dem Anwender aller¬ 
dings die Wahl oft zur 
Qual. Wir sagen Ihnen 
klipp und klar, welches 
Programm für Sie am 
besten geeignet ist 

von Peter Klein 


Z eichentools lassen sich 

grundsätzlich in drei Katego¬ 
rien einteilen: Da sind zum 
ersten reine Zeichenprogramme 
(HiRes-Auflösung; 2 Farben), die 
für tochnischo Zeichnungon be¬ 
nutzt werden, zum zweiten Malpro¬ 
gramme (also Multicoloraullö- 
sung), mit denen Sie von Logos bis 
zu Ihrer Wohnzimmereinrichtung 
alles malen Können und drittens 
die FLI-Painter. die die neue Norm 
FU (Flexible Line Interrupt) nut¬ 
zen. 

Dem Hobby-Architekten fällt die 
Entscheidung leicht: Er braucht 


Das Multicolor-Malprogramm »Amica Raint» gehört trotz seines 
Alters Immer noch zum Besten was es für den C64 gibt. 
Funktionen, die bislang nur von größeren Rechnern bekannt 
waren, wurden integriert. So können Sie z.B. Grafiken zerren, 
kippen, verwischen, spiegeln usw. und das mit affenartiger 
Geschwindigkeit. Einzig gewöhnungsbedürftig ist die 
Menüsteuerung über die Tastatur. 


weder viel Farben, noch irgend¬ 
welchen Schnickschnack. Wert 
muß er allerdings auf höchstmögli¬ 
che Auflösung und Schnelligkeit 
legen Da gibl's nur eins: ein 
HiRes-Programm muß her. -Eddl- 
son-. der -HiEddie-Nachfolger. 
-StarPainter» oder -Giga Paint« 
sind die Kandidaten. Wer absolut 
maßstabsgetreue Zeichnungen 


broucht. ootlto Sich den -Ste'Pain- 
ter- zulegen, dieser bietet neben 
Linealen andere wichtige Maß- 
stabs-Werkzeuge. Der Freihand- 
Künstler für den Maßstab ein 
Fremdwort ist, und Bedienbarkeit 

das Maß aller Dinge, kann auf »Ed- 
dison» zurückgreifen, da dieser ei¬ 
ne Fülle nützlicher Funktionen per 
Icons bereithält. Zusätzlich druckt 


iiga-Palnt- gehört ebenfalls zur Kategorie der Farbkleckser und 
I nach Amlca-Paint sicher das beste Programm auf dem Markt. 

; verarbeitet alle gängigen Grafik-Formate und besitzt sogar eine 
gone Programmiersprache. Dieses Tool ist für den Perfektio- 
sten gedacht, der auf nichts verzichten kann und sich auch 
jtfalls tagelang mit diesem Programm ausführlich beschäftigen 


dor -HiEddi-Nachlofcger durch ei¬ 
ne besondere Technik in höchster 
Qualität Der Periektlonist, der sich 
nicht scheut, wochenlang in ein 
Programmpaket einzuarbeiten, um 
das Allerletzte heraiszuholen. ist 
bei Giga Paint an der richtigen 
Adresse. Dieses Tool erschlägt 
den verwöhnten User mit einer Fül¬ 
le von Funktionen. Unter anderem 
verwaltet dieses Programm Multi- 
color- und HiRes-Bilder; außer¬ 
dem gibt's Druckeranpassungen 
für über 1?0 Nadler. Wem das, ne¬ 
ben vielen außergewöhnlichen 
Funktionen nicht reicht, der dürfte 
spätestens bei der internen Basic- 
Programmiersprache aufatmen. 

Für alle Geos-Fans gibl’s ohne¬ 
hin nur eins: das eingebaute -Geo- 
Paint- Das ist zwar relativ lang¬ 
sam. glänzt aber durch Pulldown- 
Menüs und Icons. 


Jetzt wird's farbig 

Bei den Multicolor-Malprogram- 
mon lallt die Entscheidung ebenso 
leicht. Wer keine besonderen An¬ 
sprüche stellt, und nur mal zwi¬ 
schendurch was malen will, ist mit 
»Saracen Palnl- oder »Paint Ma¬ 
gic- am besten bedient. Die bieten 
zwar nicht unbedingt große Funk- 
tionsvieltalt, sind für den Anfänger 
aber am Besten geeignet. 

Der Profi sollte sich das Malpro¬ 
gramm »Amica Paint« zulegen. 
Was dieses lool zu leiston vermag, 
gab’s bislang eigentlich nur aul 
Amiga und Konsorten Drehen, 
kippen, spiegeln. Makros, Zoo¬ 
men, verwaschen, die Liste ließe 
sich last endlos lortseizen Hinzu 
kommen Fenstertechnik und Ta¬ 
staturauswahl, die das Arbeiten 
enorm beschleunigen 
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Der Nachfolger des legendären »Hl Eddl+« nennt sich 'Eddlson« 
und steht seinem Vorgänger In puncto Leistungsfähigkeit In nichts 
nach, Im Gegenteil. Auch dieses Programm benutzt die HiRes- 
Auflösung, kann also nur zwei Farben darstellen. 



-Saracen Paint« ist der neueste Vertreter In der Gattung der 
Multicolor-Grafikprogramme. Er glänzt durch moderne Pulldown- 
Menüs und einen hervorragenden Zoom-Modus. Ansonsten bietet 
»Saracen Paint- nichts Außergewöhnliches. 


Dor letzte und zugloich färben 
froheste Multicolor-Mitstreiter 
nutzt die neue Grafik-Norm FLI Im 
»Fun Painter« können Sie in einem 
HiRes-Bild alle 16 Farben des C64 
benutzen und zwar in einem (') Zei¬ 
chen. Zusätzlich lassen sich mit 
dem Programm bis zu 136 Farben 
erzeugen, Da das ganze Im Inter- 
lace-Modus abläuft, flackert das 
Bild bei heilen Farben allerdings 
recht stark. 

Eine ganz andere Art und Weise 
Bildet zu erstellen, nutzt der 
»Lightpen- von Trojan. Ein relativ 
gutes Malprogramm wirc übrigens 
gleich mitgeliefert. Alle Standard- 


funktionon Gind integriert und über 
den Lightpen anwätlbar. Dieses 
Tool nimmt's mit der Präzision 
zwar nicht allzu genau, wer aber 
mit Stiften lieber malt als mit Mäu¬ 
sen. kommt um den »Lighipen- 
nicht herum. 


i SyDea Verlag GmbH, wgji&anstfr Weg Ul 
40M Düü*-ldG>' 30 
7 Scanntronili GmbH Parte». OS 
0011 Zom«*no- p örlnfl 

3 MSPI. Harve-Pns«l SU 91. &>t3 Haar 

4 Marin a Tech»*. Hans-Pi-wel S«. 2. 

801.! Hm« 

SRualMare. B-ucnweg i2a->32 4044 Kaa^lZ 
6 ifi. “ostfäcn 2i0. 21S2 HomeOuro 
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h) Jwilirk'MaB 
cf UsPLta. 30 Mar. 

Puiaa*r Verui KanSieutnjng, «meflel 
rnftinre Oiöwiirme. fiGcr* Bwncbr. 
i/Jeni, flngBbaiites Taxlptc-aramn 

harr Mage 

a) Mulii::bi 
MJ^tlnWMatftelalir 
c) Math! ä IciirikilE Mar< 

tdH'ji wniy Platz aii OGWte anter Zdct 
M altas 

Tut Pahtoi 

af llißesf U 

D) Joystick 

C) M*kt & TiicinMD Man 

tern an .0 J1 22 Fatbm ibstohn inte 
FL-ftcgiairtn mit SadänfuniaianHn M 
Q$ung van 295x2D1 Flut bei 122 Farben 

Anfia Pan! 

af MatlEOkir 

b) Jc^lick'Vaa'&slalu 

c) Markt & lecinik'ki Mark 

vde BiSarg aut ceci CE4 nosfl unbekann 
le Soaaefiurltiafien, Künde Algailhr^n. 
läl! <jDd speichert «usäzJc* im Koala 

Format 

üicra l’änt 

al »Ajr.ioonHiRes 
bi Joystick 

C] Meli a Demim» Man. 

tmgeoaute b*3cTi-Bfctum, »es: Bit alle 
Sr^hlnrrrale unteKvt r i cm 120 Dnoir 
vitner* AiQciiinmffii. Dco*«iie 

Saracen Paint 

a] Mjteobr 
bl .Mir.tfVais 
c) (tabvei&U 70 Mi'k 

P.iWiMnAferite hswtraotnte 7nrni 

Madis 

üchlner 

a| M.ilrcoör 
bl Lgfitpcn 
r,j r I ca. ßö Mir« 

tarn mir ulier den 1 IflWpat ßfislHiiHit vw- 
den 





Der »Fun Painter» besticht durch hohe Auflösung und insgesamt 
80 darstellbaren Farben. Die hohe Auflösung wird durch das 
Interlace-Verfahren erreicht, die vielen Farben durch Interlace-FLI. 
Als erstes FLl-Malprogramin Oberhaupt besitzt der »Fun Painter« 
Standardfunktionen wie Linien oder Kreise ziehen. Ein Nachteil 
sollte allerdings nicht verschwiegen werden: das Geflacker im 
Interlace-Mode läßt sich nur mit einer dunklen Brille ertragen. 



Wer viel technische Zeichnungen macht, sollte aut seine farbigen 
Kollegen verzichten. Der »StarPainter» verwendet die HiRes- 
Auflösung (also 320 x 200 Pixel bei zwei Farben). Durch die hohe 
Auflösung sind natürlich Zeichnungen möglich, die mit Multlcolor- 
Programmen nicht zu realisieren sind. 
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Joysticks 


Gemeinsam mit dem ersten Teil in der letzten Aus¬ 
gabe haben Sie nun einen kompletten Überblick 


über den Joystickmarkt. 

von Jörn-Erik Burkert 


D er Joystick-Markt boomt. Um 
sich besser im Dschungel 
des Angebots zurochlzufin- 
den. haben wir diese Marktüber¬ 
sicht zusammengestellt. Die mei¬ 
sten vorgestellten Modelle kann 
man in Kaufhäusern oder Fachge¬ 
schäften beziehen. Die Bezugs¬ 
quelle ist lür den FachhSndler ge¬ 
dacht, denn or kann das Produkt 
bei der angegeben Adresse bestel¬ 
len. Bei Fabrikaten mit einer Be¬ 
zugsadresse im Ausland, sind ne¬ 
ben Gern Zirka-Preis Frachtkosten, 
Steuer und Zoll zu berücksichti¬ 
gen. Deshalb: Vor Bestellung auch 
einmal beim Zollamt nach den Be¬ 
stimmungen fragen. 

Da wir bei unseren Recherchen 
nach allen möglichen Modellen 
auf eine sehr stattliche Anzahl ka¬ 
men müssen wir sie in zwei Fol¬ 
gen vorstellen (Teil 1 in der Ausga¬ 
be 9'92). Die Wertungen für Lei¬ 
stung, Preis-Leistungs-Verhältnis 
und Gesamt (64’er-Wertung) spie¬ 
geln eine subjektive Meinung der 
Redaktionsmitgheder «ider und 
sollen nur ein Tip bei der Auswahl 
sein Am besten ist es. wenn man 
vor dem Kauf beim Händler oder 
bei Freunden probospielt. Außer¬ 
dem ist zu überlegen, für welchen 
Zweck der Joystick genutzt werden 
soll. Denn in manchen Fällen 
machl es schon ein recht einfacher 


Joystik (z.B. Strategie- und Rol¬ 
lenspiele). Anders herum sollte 
man als Actionfan aul Stabilität 
und gute Reaktionsfähigkeit der 
Schalter achten und auch sehen, 
ob genügond Feuorknöpfo vorhan¬ 
den sind. 

Neben technischen Daten. Preis 
und Bezugsquelle, fincen Sie in 
der Übersicht auch eine kurze Be¬ 
wertung jedes Modells. 

Beim Testspielen konnten wir 
aber keines der Modele bis zum 
Steuerhebelbruch oder Schalter- 
defekt testen. Deswegen keine 
Wertung in Sachen Lebensdauer 
und Haltbarkeit. 

Für unsere beiden Wertungen 
(Preis/Lelstung und 64er-Wertunq) 
haben wir folgende Prädikate aus¬ 
gesucht: 
sehr gut 
gut 
mäßig 

Mil sehr gut wurden alle Joy¬ 
sticks bewertet, die mit besten 
Steuareigenschaften, Ausstattung 
(z.B.Dauerfeuer), Design und Feu¬ 
erknüpfen versehen sind Die guten 
Joysticks kann man chne große 
Probleme zum Spielen benutzen, 
ober kleine Abstriche müeson ge¬ 
macht werden. Jedoch mit mäßig 
bezeichnen wir Joysticks, die grö¬ 
ßere Macken haben oder beim 
Steuern, Feuern und beim Design 
nicht die Anforderungen erfüllen, 
wie wir es wünschen. 




Bezugsquelle: 

Lr.Kjiin Sot &Tt*t. 

Fotet-BQffiftSE 1, 

-?D3 BcnFi _ 

Technisch e Date n 

Schalter: Viilb'/fia?-.- 

Feuertaster»: 2 
Dauerfeuer: ;ü 
Besonderheiten: •-me 
Saugnapfe: fl 
Slow Motion: nen 
Leistung: Beim -Alpta-tto)« 
uvwisl Sri» Oe Sföietuni) üf9 
nm:!i Mm Ljepöphsc- ab arge 
netim. Du feuPKuCpte arUdten m- 
deniicli 'io dem Kaut (fisratferi 
PrelsfLel stu ng: cur 

64'er-Wertung: 
gut - 



Cruiser 

Preis: ^ Mxl 
Bezugsquelle: 

Sonmn». SfertWH# Mph 
Ottani. LHneastilre, 

QL3 5 TW ÜK _ 

technische D aten 

Schalten MikiKCtaftei 

Fouertasten: 2 
Dauerfeuer; ndr. 

Bo Sonderheiten: lEktB 
Saugnapfo: ja 
Slow Motion: um 
Leistung: D*> witMiJS Fün 
ring dei HineislaStmr eine tu 
gnaue SKiieiuiig zu jiiö mfi den 
Fcueih.nüpWi kann nah dnn Gcq 
nein aucti nur schlaitl «nieten 
Preis /Lolstung: läfkü _ 

64'er-Wertung: 
mäßig 



Preis: ca.30 Mb* 
Bezugsquelle: 

UHane-Sm GirOH. 
FfflBrt-BoKhStl I. 
4703 fönen 




L 

- 

ir 

I Quickshot 138F I 

Speed King 

Oystal Turbo 


Preis: na. 31 Mar- 

Bezugsquelle: 

Batora MSwitöy W*., 

Nfcdemait l. 

9391 liulentoth 

Prois: na. 35 Man 

Bezugsquelle: 

Ficilmaie. 
ßruchwnj I2B-Q2. 

4044 Kaaid 

Preis: ca. 39 Mai'* 

Bezugsquelle: 

Sonmax, 

SlaiMflie Lane. D3|W Olötwii 
lancasliie 0L3 5 TW UK 

Preis: ö 39 tM 
Bezugsquelle: 

CGfelal Irt. Lid. Clwlalt Hrusn 
Bedras 6u5fWS Ri*. Bftfles, 

UPI HXI 

Technische Daten 

Technische Daten 

Technische Daten 

Technische Daten 

Schalter: Mftfoschatte! 

Fouertasten: ' 

Dauerfeuer: l 
Besondorhoiten: 

Slei:fiflHh»l lr.*s 

Saugnäpfe: 2 

Slow Motlun: nein 

Leistung: Der •OüiCkstiCl 

130F Miwsnci IM. nai SDK-hylnn 
Üidr. jnn rof. seinen Mlkrcschal 
fern äV dclit git slei/rr 
Prels/Leistung: nvfl»] 

Schalter: MkrOSCftfö 

Feuertastcn: ! 

Dauerfeuer: ja 
Besonderheiten: «eine 
Saugnäpfe: ntri 

Slow Motion: rmn 

Leistung; Dm Juch iln Kartnl 

fd Beoichnete »Spoad Kng- sl 
lianülicti ur>3 »dl srh juL D* 
FoeknCots <r Geilen qrdmilich 

Dragn roji Ilt Htörttfätda 

PrelsfLelstung: Ul 

Schalten MltawchtHer 

Feuertasten: 2 

Dauerfeuer: (j 
Besonderheiten: "ans 
Saugnäpfe: ja 

Slow Motiont ndr 

Loictungi 2ver “dsIpI d* -Oy- 
sW ftjibi« su vri rt-i Kr *Zoslk', 
listef ater brtfdeni nicht scr.iel 
we i» (r/npoliliuiiL'ljne urd der 
StBuerhCd nt Gscrcnactefraoii 
PrelsfLelstung: gut 

Schalter: MlirRcMlm 
Fouertasten: 4 

Dauerfeuer: . 
Besonderheiten: 
Saugnapfo: ja 

Slow Motion: nein 

Leistung: Dfll »Marti |. hat 
nt Geg^naz nirn >Shii PcChi- 
iiiiiEi toöen hfbdtvnifl und 
steuert sich Sflrticl ßif *in «in 

Btutler 

Prels/Leistung: 

64'er-Wertung: 

gut 

64'er-Wertung: 

gut 

64'er-Wertung: 
gut 

64'er-Wertung: 

gut 


Technische Daten 

Schalter: MkroSdiatlet 

Feuertaston: 3 
Dauerfouor: fl 
Besonderheiten: CtiSQr. 
Ssugnäpfo: teil 
Slow Motion: non 
Leistung: Utt StFiauig |Ö» 
-Sing Hay* ist gut u>j die Farn 
tjft aicft Untehöfider ohne Pöble- 
melwilCin De Feusoröplt ai 
beiini ql/.. 

Pi eis/Ldstung : gj!_ 

64'or-Wortung: 

gut 
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Manta-Ray 


Preis: U&) Mlrt 
Bezugsquelle: 

Lbrijie-Sr« GmtH 
nntc*l-Hr<irl-Slr 1 , 
4703 Deren 


Technische Daten 


Schalter: MtouSClUibM 

Feuertaston: > 
Dauerteuor: 3 
Besonderheiten: 

gulfiS ORKi/i 

Saugnapfc: f»l| 

Slow Motion: nen 
Leistung: Der it.i: rir Ruchis- 
fändet gedachte Jo>tslit* lieg! pet- 
leM m itn Hand und hat iji im- 
gk'onöe Mkroaftäfet und Buttons- 

Preis/L eistung: lül 

64'er-Wertung: 


Preis: ca 3D Muk 
Bezugsquelle: 

JOIIentecl Gm3H 
Fa-East Import Exote. 
Z73D W»MflZEl 


Technische Daten 


Schalter: MtoiBCtraltof 

Feuertasten: 
Dauerleuer: : 
Besonderheiten: teilt 
Saugnapfe: p 
Slow Motion: ü 
Leistung: itfcdesgn&n 
Wnhtfs des Steuertebsfc steuert 
sinh dflf -Jettomu- qul Die «lei 
mn 5cfafcrn im Ki(il des Storni 
hKiBh sru! unsunda 

P reis/Leistung: gut 


64 / er-Wertung: 

gm 


Sigma-Ray 


Preis: C3 30 Mar- 
Bezugsquelle: 

UbwSOS GniLH. 
RoBerl-BMfll Slr.l, 
4703 Bären 


Technische Daten 


Schalter: MkrosetaUBT 

Feuertaston: 4 
Dauerfeuer: ö 
Besonderheiten: leine 
Saugnäpfo: £ 

Slow Motion: nuri 
Leistung: Oo Slcuutunu des 
»Stoma Ray« ei Btöuo urgewöhn 
lieh m bei raram BrujDL ikni 
•AlDfoftv 7ir.it/irh hä et rnxJi 
Wiileie Feuer-Bullcns 
P rolsf Leistung: .jnt 

64'er-Wertung: 


Schalter: GummiKllolttr 

Feuertaston: 
Dauerteuor: Ja 
Bosondorhelten: 

SpelHijrn Anschluß 

Saugnapfe: ja 
Slow Motion: nein 
Leistung: lin Go;ii)xktZ am 
•SW Pirfle- «in Clteetih, dun 
ehe Öhme Erra Sana FeiteschS» 
ist sine richf mehr fs 6 aBmäß 
Prois/Leistung: roftg 


64'er-Wertung: 

mäßig 


Quickshot 


Preis: Ci S Mart 
Bezugsquelle: 

OiBdali liL Lid. CDMIati llouSa 
Bettes Business; P»k. 

G«n HPI. 8 DU 


Technische Daten 


Technische Daten 


Schalten MfcoSdallor 

Feuertasten: 2 
Dauerleuer: a 
Besonderheiten: teil-: 
Saugnapfe: \, 

Slow Motion: nein 
Leistung: >/<l ö=m ‘Qlilctahrj! 
130 F P>than 1 * ist man gut bera¬ 
ten, t!a saire. Mitec-scteHe« gal at- 
Deffifi und das Daustfeier so rieb- 
lg au.’iebl 

PrelsfLelstung: :iut 


64 er-Wertung: 


if 

4 . 




I Quickjoy VII 

Preis: O. 39 Mart 

Bezugsquelle: 

Sonrm.Sacteüie lar< 

Beleb. OUIram. unaäire 

013 5 TW LK 

1 Preis: ca 40 ttsk 
Bezugsquelle: 

3 äl«rOBC*. C.-nFH, 

FärEasi Innr/I Eipirl, 

2733 ten 

Technische Daten 

Technische Daten 

Schalter: MtoOSCtälter 

Fcuertasten: ? 

Dauerfeuer: ja 
Besonderheiten: IfiMC 
Saugnäpfo: 3 

Slow Motion: non 

Leistung: Uff »Zipsil».« M 
nett nur ÄJflßrtch troetwr Rute 
renficrJick ähnlich, sondern sluu 
eri stfi sjth -) gul Selm &üg 
fOBe Italien sä« 
PrelsfLelstung: gut 

Schalter: MkiiSChalter 

Feuertaston:? 
Dauerfeuer: j> 
Bosonderheilen: 

| Actylgeltaua 

Saugnäpfe: ;a 

Slow Moilorn irzii 

Leistung: Der n SniraHedErä 
Wayetle Hebel des-Quirtjcy VII 
Toaster« liffl sch nur rcdt ringt 
Wöhnunj steuern 
Preis/Leistung: gut 

64'er-Wertung: 

sehr gut 

64'er-Wertung: 

gut 


___ Ä. 

Y 

Gamma-Roy 


Navigator 

Preis: ca 40 »tat 
Bezugsquelle: 

losuieSÄ GmbH 

Mmit-BuKfrStM. 

47133 Milan 


Preis: ra A3 Mart 
Bezugsquelle: 

Rtetoar?, 

Bii>:rtwg 128131 

41*44 Kaaiä 

Technische Daten 


Technische Daten 

Schalter: Mtooschaller 

Feuertaston: 4 
Dauerfeuer: 
Besonderheiten: Stoppulu 
Saugnäpfe: ja 

Slow Motion: r*?.r. 
Leistung: Aul den -Gamim 

Ray« iiäfi dasselbe zu, «iE aif -6 
ne Wan Kienen Mienen (AJrfti- 
l«J Sigma Ray), ZuööiCT hat er 
eine Räilurg>.vufi>3H 
Preis/Leistung: mBBly 


Schalter: MbfOXttote 

Feuertasten: * 

Dauerfeuer: u 
Besonderheüon: »Eine 
Saugnäpfe: nun 

Slow Motion: IW 

Leistung: IV- -ll«.t^tor •• 
steuert sch ml und suiiie Rinn 
swg) iMm riß auch Lnteltirdei 
tyjiaton Unnei. Gurit F«el05le 
sn ul dLa Ißt srttedte Balterein 
PreisfLoistung: mäßiQ 

64 / er-Wertung: 

gut 


64'er-Wertung: 



Preis: ra 40 Mart 

Bezugsquelle: 

tynamics. 

Fnudnr-Sülto 35 

ZgOOHynhJigM _ 

Technische Daten 

Schalter: MiUOÄMldl 
Feuertaston: 4 
Dauerfeuer: ja 
Besonderheiten: 

tovlgdiäusH 

Saugnäpfe: rar 
Slow Motlom |a 
Leistung: Bf CornpoOliOn ist 
uirer fcfereifJoplick, *el ui 
eiQCTÖicii afes n, beten hä. was 
ein Splakrlrcte bey^ilL 
Preis/Leistung: sehr gut 

64'er-Wertung: 
sehr gut_ 
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Joysticks 


Die Vorstellung ist nach ihren 
Preisen geordnet: vom Alltags- 
Joystick Bis zur Luxusklasse. 

Außerdem ist zu beachten, daß 
manche Joysticktypen auch in 


Sonderausführungen zu haben 
sind (z.B Competiticn 5000 mit 
Acryl-Gehäuse). Diese Modello 
haben wir nicht gesondert ange¬ 
führt. 


Der Joystkk-Markt 


44 




seT 


Preis: K «1 Mark 
Bezugsquelle: 

Jältntecl: SroH 
rar East iTpm c«pat. 
2/-J0 Wsrüm 


Technische Daten 


Schalter VikroKfläW 

Feuertasten: 2 
Dauerfeuer: |ü 
Besonderheiten: 

Cr Mega-W* ungKSten 

Saugnäpfe: a 
Slow Motion: ich 
Leistung: Der ögeM'kh fe 
dH: Seca Kaiscfß MsaaDmri \rr 
gianticnc SU- hat atniclc LyST 
saaltB! aih Jhi -Qji>|cy Vt- 
Prels/Leistung: irößfa 


Preis: Sä *0 Msk 
Bezugsquelle: 

JQIknbeck GirOH, 

Fai umn tipcit 
JOTD Worten 


Technische Daten 


64'er-Wertung: 

gut 


Schalter: VifcfüWatcf 

Feuertssten: 5 
Dauorf euer: |n 
Besonderheiten: 

ctohle FSonrtfir 

Saugnäpfe: ,t 
Slow Motion: nen 
Leistung: Oer aütfi *SLptr 
b»ani«c genannte Stic steuert sch 
aaX int ssre »iaien reuakiißpte 
geben abnttah Zunder. 
Prels/Lelstung: QU) 


64'er-Wertung: 

gut 



Preis: ca 45 kferk 
Bezugsquelle: 

Dynimcs, 
HieüBisätee 35 
20Qt>ttenilM5 50 


Technische Daten 


Schalter: MikiOSChSter 

Feuerlasten: 2 
Dauerfeuer: |ä 
Besonderheiten: 

Maus-Biillw ffignat 

Saugnäpfo: nwi 
Slow Motion: ,a 
Leistung: Oe Ul|J(»öhntch 
OaCJlnlnn Zwllmoe halsn ar gut 
stellend« Sieuerrrmiz und lös 
Dauerfeuer wsfl ?u üteraugül 
P rols/Lelstu ng: ji/_ 

64'er-Wertung: 


Preis: cs 45 Mai», 
Bezugsquelle: 

Ctvütflh Int. Ud. Cheeah HpuSft 
Bedwu Busäuum tur. 
Bedw&GwtntNPt 6011 


Technische Daten 


Schalter: MltaKrt»» 
Feuertasten: • 
Dauerfeuer: ja 
Besonderheiten: 

SpeMtunvArschlifl 

Saugnäpfe: a 
Slow Motion: rmt 
Leistung: 'Ost SliuerkuCposi 
Oes -SUsi Probe* nal erM qiuSen 
HeMMr«e). Seine Feinsten ar- 
Denei ordenllüi. 
Prols/Lelstung: IlfeßiQ 



Preis: ca. <5 Maik 
Bezugsquelle: 

Boalm Grufti £ Co. KG 

WÖWWS&.JH 

BOB Flfirsnsm otp Main 


Technische Daten 


Schalter: GtHrrrtehata 

Feuertasten: ? 
Dauerfeuor: j: 
Besonderheiten: kene 
Saugnäpfei teilt 
Slow Mullon; rtill 
Leistung: Mil dkaem tutu’isli- 
seien Päd msft man nrJ diibiai 
nrillig BwarnaM sclilkßun. 
FducrWatl uni Sairvamflgtn 
•Jrd gut 

Prols/Lelstung: 


64'er-Wertung: 

gut 



& 

«fb 

Turhn Fiahter 


Aviator 1 

Proloi M W 

Bezugsquelle: 

Bat&a M Stuslwy 

KG. Niederlun t 

8391 lIMäiiacb 

Intruder 1 

Orals- Ö. If.l W.Vk 

Bezugsquelle: 

Balwa M SaAteWy 

KG NiodnmaR 1 . 

33? rmtaitiach 

Preis: C4.120 M.ii* 

Bezugsquelle: 

VWtjtVSfl» 

Naie Plerdnmaru 1. 

»COHambuga 

Preis: C4 IM» Mbv 
B ezugsquelle: 

Chselah Irl Ud Chttläh houss 
Balsas Business Pa> BedWiS, 

' G«nl UPI 0DU 

Preis: ca 40 Mark 

Bezugsquelle: 

Jötloiibeck GrrOH 

Far-EasS impin Expert. 

2730W«l2n 

Technische Daten 

Technische Daten 

Technische Daten 

Technische Daten 

Technische Daten 

Schalten MMasdiafc- 

Feuertasten: 4 

Dauerteuor: ihn 
Besonderheiten: Design 
Saugnäpfo: j-. 

Slow Motion: nen 

Leistung: FlueiiriMonrans 
«ndci mit Kn «Aöalir V zitre 

den sein, a er ein Wies Gerat Ci 
iSpuus Spa Gerau ei Er isi nicht 
iüt ardve jüitik geeignet. 

Prcis/Lelstung: uianfe 

Schalter: WtaoschflfW 

Feuertasten: 2 

Dauerfeuer: |.l 
Besonderheiten: Detqu 
Saugnäpfo: ß 

Slow Motion: .nem 

Leistung: Ller *lrnrJoi t* al 
da: ätofe Gflk2Q53l ifr Actdl 
(tarn und FluospielFresia Sens 
Miiusctialßi antefcn M u>: 
wn luoitaBS Dsrafeu» W offi’ 

Picls/Leislungl gilt 

Schalter: SumrröcfOlHi 

Feuertasten: 1 

DauoHouonp 
Besonderhelton: 

hjts >/<gä Giiifi »weeseben 

Saugnäpfe: neu 

Slow Motion: nun 

Leistung: Für »ne T2BMar» 
hällu «an ögewfch Mtooscttlter 
emorüm tönren Sonst abm ün 
roliusltt Steus&HBt 

Prolc/Lolstung; müi) 

Schaltor: foterKtallB! 

Feuertaston: i 

Dauerfeuer: min 
Besonderheiten: 

Anabg- Joystick 

Saugnäpfe: jä 

Slow Motion: lein 

Leistung: Der j&* lür den 
yruBen GöUbeutel wimnflcli Wir 
mßds litertx« wir 
aj crem Sti» tir teimMTOuter 

PreU/Loistuna: mäHia 

Schalten VikiMClßtel 

Feuertasten: 3 

Dauerfeuer: i Cll 
Besonderheiten: 

Eigäreuri m andtten Stifts 

Saugnäpfe: ren 

Slow Motion: nan 

Leistung: 3aü Fttlä. ISI Ste 
hemnnaginlo Irqannnfl ti> Rann- 
Piloton am M/tiCtt urd br.n;l vd 
fun 

Prels/Lelstung: out 

64'er-Wertung: 

64'er-Wertung: 

64'er-Wertung: 

gut 

64'er-Wertung: 

64'er-Wertung: 

gm 
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Das vor allem, weil wir Platz spa¬ 
ren mußten, da der Joystick-Markt 
in letzter Zeit immer mehr expan¬ 
diert und wir möglichst alle Model¬ 
le in der Übersicht haben wollten. 


Alle Modelle die in der Folgezeit 
auf den Markt kommen worden, 
testen wir dann ausführlich in 
zukünftigen Ausgaben des 64'er- 
Magazms. 




Schalter Mtuoscliiitir 

Fouurtaston: ? 
Dnuorfouor: . 
Besonderheiten: 

sehr Men 

SaugnDplei rein 
Slow Motion: nein 
Loistung: ÜlH aud Kid»" Ml 
kciiin Minwi, Dimnt die 
»iin ChmrtMl itll und 0 * 1 / Vtx 
slchl, girrt’- itliiinu'mhKUmk- 


Technische Daten 


Preis: ca fh Man 

Bezugsquelle: 

Nwet Ptefdenai« I. 
aKlUlvniEuC» _ 

Technische Daten 


64'er-Wertung: 


Preis: .1 45 »Atfl. 

Bezugsquelle: 

ChnWi Int ud SlNMttltKau« 
e*:«>w fiinmnn Pak. 

BedA», Gwert NPl tfOU 


Schalter: 'kminccNtef 

Foucrtastcn: I 
Dauerfeuer: rer 
Besonderheiten: 

Inr »Aoi Drr.» vageMh«n 

Saugnapfe: H»l 
Stow Motion: um 
Leistung: )i|j Pal hm Map 

Onw »ur iiefla ist nefe nur sne 
AoowwBde Moonn anh ap* 
t»n Siatam 

PrelsVLolstungi gilt 


■— 




■ ; WB& 


Ouidtjoy VIII 


Manix Deck 

Quickshot 129 P 

Preis: 3 »Mi-» 
Bezugsquelle: 

ikfcAQ&l 

f* cö inxoi Curni 
?730k\*^ta" 


Preis: a oü 14»» 
Bezugsquelle: 

Oyrwncs 

TOD HznCwrg 50 

Prols: ca 90 Marli 

Bezugsquollo: 

floedw GraoH fi Co KG 

mm Sli M. 

Technische Daten 


Technische Daten 

Technische Daten 

Schalter: 

Feuertasten: 4 
Oauorfeuer: i 
Besonderheiten: 


Schalten MiOtscfWIri 

Feuertasten: . 

Dauerfeuer! ß 
Besonderheiten) Design 
Saugnapfei l 

Slow Motion: l 

Leistung: (Vsdhen fwfjies 
wdfAtni hrpflOi 
•Mare* OfO« w Opiumics /u 
iw» Do Skualrbö Vi *ui 

Schalter: riinimBclvtlliii 

Feuerlasten: 1 

Dauerfeuer: |ü 
Besondorholton: 

Ulnrol Pad 

SaugnApfe: nein 

Slow Motion: |i 

Leistung: Mil ifcm Pad «m 
Ouldsh« «t nun rwuldi unal> 
Iiv>qiq Mm Spclnn und .ult dein 
Kr«if itninn man iMil gut 

Preist Leistung: 

Saugnapfe: ß 

Slow Motion: ß 

Leistung: tte“ t£l« 

floi de Skuotrq 

BAXaftrtrt&MMMQcl 


Prels/Leistung: M 


grroi*tmgswaji**3 

Prols/Lolstung: gut 

64'er-Wertung: 

gut 


64 , er-Wertung: 

gut 

64'er-Wertung: 

gut 


SS*®* 


Nicht nur welcher Joy¬ 
stick den 64'er-Lesem 
ans Herz gewachsen ist, 
wollen wir bei dieser 
Umfrage ermitteln, son¬ 
dern auch einige stati¬ 
stische Werte über die¬ 
ses Eingabegerät Zu 
gewinnen gibt's natür¬ 
lich auch etwas. 

D er boomende Joystick-Markt 
bietet ein Kaleidoskop ver¬ 
schiedenster Formen und Ar¬ 
ien Wir wollen nun wissen, wel¬ 
chen Joystick die Leser des 64'er- 
Magazins aufs Siegerpodest he¬ 
ben und welche Erfahrungen Ihr 
mit Euren Joysticks gemacht habt. 
Unter allen Einsendern verlosen 
wir einmal ein Phazer-Light-Gun 
mit sechs tollen Spielen! Der 
Rechtsweg ist wie immer ausge¬ 
schlossen. 

Zur Beantwortung der Fragen 
bitte diese Seite ausschneiden 


Joystick-Leserwahl 


oder kopieren und darauf d<e Ant¬ 
worten notieren. Auf dom Blatt bit¬ 
te Name und Adresse nicht verges¬ 
sen Und dann ab die Post an. 

Markt & Technik AG 
64'er-Redaktion 
Stichwort: Joystick-Wahl 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar b. München 
Nun aber die Fragen, die uns au» 
der Seele brennen: 

1. Welcher Joystick ist Euer 
Favorit? 


2. Auf was legt Ihr bei Eurem 
Joystick den größten Wert? 

L Mikroschalter 
C Dauerfeuer 

□ Slow Motion 
C Saugnapfe 

C handliche Form 

mehrere Feuerbuttons 

□ Linkshänder-Joystick 

C lange oder kurze Schaltwege 


L. Leichtgängigkeit der 
Feuerknöpfe 


(hier sind 
möglich) 


Mehrfachnennungon 


3. Welches Spielgenre 
bevorzugt Ihr? 

H Action 
U Jumpn Run 
D Aaventure 
LI Rollenspiel/Simulation 

4. Wie lange habt Ihr Euren Joy¬ 
stick schon? 


5. Wie viele Joysticks hatte! Ihr 
bisher? 





6. Wie habt Ihr den Joystick 
bekommen? 

□ gekauft 

□ geschenkt 

□ selbst gebaut 

7. Wie -sterben- Euere Joysticks? 


8. Wie olt seid Ihr? 


Anschrift: 
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Wenn zwei (Drucker 
und Computer) sich 
streiten, freut sich der 
Dritte (Interface). Wel¬ 
chen Zweck erfüllen 
diese kleinen Kästchen 
und was leisten sie? 

von Heinz Behling 

Am Anfang war... 
Nein, nicht nur das 

YECT Wort « sofern 
I E>I auch die C-&4- 
Druckerwelt noch 
in Ordnung. Da gab es nämlich 
zahlreiche Printer, die eine Com- 
modore-Schnittstelle besaßen. 
Heute jedoch muß man diese Ge¬ 
räte suchen, fast alle Drucker wer¬ 
den nur noch mit der bei PC & Co. 
üblichen Contronicö-Schnittstelle 
geliefert, de zwar einige Vorteile 
bietet, den C-64-User aber zu aller¬ 
lei Klimmzügen zwingt. Wie näm¬ 
lich soll man eine funktionierende 
Verbindung zwischen diesen bei¬ 
den Welten hersteüen? 

Und damit noch nicht genug: 
Während die älteren Geräte kom¬ 
patibel zu den Commodore-Druk- 
korn waren (MPS 801), ist dieser 
Befehls- und Zeichensatz nun 
nicht mehr zu finden, Epson heißt 
hier die Norm. Somit ist selbst bei 
einer guten elektrischen Verbin¬ 
dung noch mit Mißverständnissen 


Drucker-Interfaces 



in der Lage sind, zwei unterschied¬ 
liche Schnittstellen einander anzu¬ 
passen und Sprachprobleme durch 
Übersetzung zu umgehen. 

In der Regel haben Interfaces ei¬ 
nen eigenen Mikroprozessor und 
Speicher, stellen also ein sog. intel¬ 
ligentes System dar. Wie bei allem, 


Epson hat den Druckerstandard 
(ESC/P) definiert 

durch babylonisches Sprachenge¬ 
wirr zu rechnen. 

Bei so vielen Steinen auf dem 
Weg zum bedruckten Papier könn¬ 
te man schnell das' tandbuch wer¬ 
ten, wenn da nicht erfinderische 
Leute eine Lösung gefunden hal¬ 
ten: Interfaces - kleine Geräte, die 


Wiesemann 92128: 
mit Pufferspeicher 
und Tastatur sehr 
komfortabel, aber 
auch teuer 



Wiese mann-92000- 
Intertace: Das Moist- 
gekaufte bereitet 
keine Probleme. 


I 


V 


Connections 


was mit Intelligenz zu tun hat. tritt 
auch hist das PhSnomon der Irdi- 
vidualität auf, sprich: Jedes kocht 
sein eigenes Süppchen und hält 
sich auf keinen Fall an Vorgaben, 
die andere gemacht haben. Das 
Ergebnis ist Inkompatibilität. So 
bereiten viele Programme mit dem 



einen Gerät Probleme, während es 
mit einem anderen reibungslos ar¬ 
beitet. Hinzu kommt, daß oftmals 
Im Interface enthaltene DlP-Schal- 
ter die Möglichkeiten der (Fehl-)Be- 
dienung noch einmal um ein vielfa¬ 
ches sreigern. 

Alles zusammen führte dazu, 
daß von den zahlreichen Typen die 
auf den Markt gebracht wurden, 
nur wenige übrigblieben, im einzel¬ 
nen sind dies: 

Wiosemann ä Theiss 92000 
Wiesemann & Theiss 92128 
Edaronic Cl28-Intcrfacc 
Sämlliche Geräte besitzen An¬ 
schlüsse für den seriellen Port des 
C64 und einen Centromcs-Stecker 


Es geht auch einfacher 


Wenn Sie hauptsächlich 
Software benutzen, die eine 
sog. Soflware-Centronics- 
Schnittstelle besitzt oder über 
ein Betriebssystem mit einer 
solchen Schnittstelle verfügen 
(wie /. B. die meisten Floppy- 
spoeaer). so stein Ihnen eine 
einfachere Möglichkeit dos 
Druckeranschlusses zur Verfü¬ 
gung: Sie können das Gerät 
mil einem speziellen Kabel di¬ 
rekt an den Userport dos C64 
anschlioßen. Das Kabel kostet 
ulwa 20 bis 30 Mark und kann 
boi oiniger Löterfahrung auch 
selbst horgestellt werden (Ma¬ 
terial ca 12 Mark). Software, 
die diese Mögichkeit nutzen, 
sind beispielsweise Geos, Star¬ 
texter. -datei, -painter und Viza- 
write. 

Falls Sie kein entsprechen¬ 
des Betriebssystem besitzen, 
können Sie aus Basic heraus 
nicht drucken. Hier helfen 
dann aber kleine Tools weiter, 
die das Betriebssystem ent¬ 
sprechend enveitern, aller¬ 
dings jedesmal von Diskette 
geladen werden müssen. 

Sie müssen caher abwägen, 
was Sie hauptsächlich mit Ih¬ 
rem Drucker tun möchten und 
welche Voraussetzungen Ihre 
C-64-Anlage bereits erfüllt. 

Wenn Sie vor allem Pro¬ 
gramme verwenden, die aus¬ 
schließlich für serielle Drucker 
geschrieben ist. bleibt Ihnen 
ohnehin nur noch ein Intertace 
oder eins der seltenen Drucker- 
modelle mit CBM-Schniitstolle 
übrig. 
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Hardwaretest 


zur Verbindung mit dem Drucker. 
Zusätzlich haben die Wiesemann- 
Typen Buchsen tür eine externe 
Spannungsvorsorgung. Während 
das 92000er wahlweise vom 
Drucker oder über ein miigeliefer- 
tes Kabel vom Kassettenport ver¬ 
sorgt werden kann, bezieht das 
92128 seine Energie ausschließ¬ 
lich über ein mitgeliefertes exter¬ 
nes Steckernetzteil. Edotronk: 
setzt darauf, daß alle Drucker am 
Anschluß 10 eine ausreichende 
Spannung zur Verfügung stellen 
und verzichtet ganz auf die Mög¬ 
lichkeit der externen Versorgung. 


Dies kann bol olnlgen (wenigen) 
Druckern Probleme bereiten. 

Dio Programmierung der Interfa¬ 
ces Ist boi den Wiosomann-Typon 
gleich, unterscheidet sich aber 
grundlegend vom Edotronic-Geräl: 
Währond orstoro alle Einstellun¬ 
gen (Llnoarkanal usw) über Se- 
kundäradrosson im OPEN-Bofohl 
vornehmen, benutzt Edofronic ein 
der Floppyprogrammiorung ähnli¬ 


ches Verfahren. Mit der Sekundär¬ 
adresse 14 mufl hier ein Komman¬ 
dokanal geöffnet werden, über den 
dann die einzelnen Kommandos 
gesendet werden. Dies hat den 
Nachteil, daß viele Programme da¬ 
mit nicht unmittelbar zurechtkom¬ 
men, stellt aber andererseits we¬ 
sentlich mehr Befehle zur Verfü¬ 
gung. Da alle Interfaces steh nach 
erfolgter Einstellung fixieren las¬ 
sen, kann man Schwiengkeiten mit 
vorhandener Software umgehen 
Eine wertvolle Hilfe sind dabei die 
Handbücher, die bei allen Herstel- 
lern sehr ausführlich sind BeiEdo- 


tromc läßt zwar die Druckqualitat 
otwas zu wünschen übrig, aber bei 
diesem Preis (25 Mark) kann man 
sich nicht beklagen 
Hinzu kommt, daß dor Hersteller 
auch an CP/M gedacht hat. So ist 
für 15 Mark ein Setup-Programm 
lieferbar, daß den Betrieb unter die¬ 
sem Betriebssystem erlaubt, ein 
Service, den Wiesemann nicht bie¬ 
tet. 



Edotronlk Cl28-Ir>- 
terface: lauft selbst¬ 
verständlich auch 
am C64. besitzt 
einen kleinen Puf¬ 
ferspeicher und Ist 
preiswert 


User-Port 

Bezeichnung 

Centronics 

A 

GND 

16 

B 

Flaq-Busy 

11 

C 

DO 

2 

D 

Dl 

3 

E 

D2 

4 

F 

D3 

5 

H 

D4 

6 

J 

D5 

7 

K 

D6 

8 

l 

D7 

9 

M 

PA2-Sfrobe 

1 


Mit einem Kabel nach diesem Schaltplan können viele Programme 
den Drucker via Userport ansprechen 


Große Unterschiede gibt's bei 
der Ausstattung mit Pufferspei¬ 
cher Wahrend der beim kleinen 
Wiesemann-Interface fehlt, biotöt 
das Edotronk: 8 KByte und das 
92128 sogar 128 KByte Damit 
kann man auch beim Druck länge¬ 
rer Texto sehr schnell mit dem 
Compuior weilerarbeden. ohno 
aul den Drucker warten zu müs¬ 
sen. 

Das 92128 kann semon Spei¬ 
cher aber auch noch anders nut¬ 
zen Mit der Copy-Taste auf dor 
leider otwas billig ausgeführten 
Folientastatur speichen man den 
Text dauerhaft und kann Ihn an¬ 
schließend beliebig oft mit der 
Play-Funktion drucken lassen, 
ohne den Computer bemühen zu 
müssen. 

Alle dm» Goräto lassen sich pro¬ 
blemlos an den C64 anschlteßen 


und, wenn man das Handbuch be¬ 
achtet, treten bei der Anpassung 
auch keine unlösbaron Probleme 
auf. Die DIP-Schalter sollte man 
dabei in dor Stellung lassen, die 
worksoltig eingestellt ist. 

Fazit 

Wiesemann ha« zweifellos den 
Vtortoii der Marktführorschaft. Dom* 
ontsprechond berücksichtigen die 
meisten kommerziellen Program¬ 
me diese Intorfacos, Allordings 
sind die Preise auch doutllch hö¬ 
her als beim Konkurrenten. 

Das Edotronlcs Interface erweis« 
sich bol näherem Hinsehen als 
wahrer Tausendsassa, dor viele 
Möglichkeiten bietet. Dies macht 
allerdings auch die Programmie¬ 
rung und Anpassung komplizier¬ 
ter Denoch ist das Prois-Lolstungs- 
Verhältnis Spitze. 


Kurzgefaßt: Drucker-Interfaces 

uiqt nnnnA 

IA/OT oono 

r / log 

rro«MT 

Lloforant: 

W&T 92000 

Weseram & Theas. 

WUtener Strafte 312. 

5M0 Wuppertal 

W&T 92128 

Wteserann & Ther». 

WKtener Sbaße 312, 

* 00 Wi«*rai 

tdotromc U 2 o 

Edofronic, 

Sf -Veil-Stiaßo 70. 

8000 München 8) 

Preis: 

56 Marl 

298 Mart 

25 Mark 

Technische Daten 



Pufferspeicher: 


128 KByte 

8<Byie 

Stromversorgung: 

Drucke-1 Caacnenpo/l 

ertsm 

Drucker 

Extras: 

«sonders klein (Sfeckrrgehäuse) 

fötertatasu; C«y Mxlus ASCH DIM 
Modus. Setup über EEP9DM 


Programmierung 



Einstellung des Linearkanals: 

OPEN 1.4.1 

<A> Ducken (OPEN 1.4.1 

OPEN 4.4.0 

Fixierung dor Sok-Adresse: 

OPEN IA3 

OPEN 1.43 

OPEN 14.14.'X* 

Sonstiges: 

wn vielen Programmen unterstütz! 

vw v^en Programmen unterslützi 

CWM Unterstützung, Setup Programm 
liderfcar 

Handbuch: 

gut. J*t*4)f2ctiig 

sehr gu. deuBch 

aul deutsch 

Betrieb 



Bedienung: 

sehr erntach 

crtach 

entfach 

Befehlsumfang: 

ausrechsnd 

9 * 

sehr gu! 

Schwochpunkte 


| «in Pufferspeiche' 

naher Prea 

Slmirvcisoroung nur durch Dmcter 

1 64 / er-Wertung 

g«i 



Ausgabe 10/Oktobar J992 


29 

















































































Mit unserem Programm des Monats lassen sich 
geometrische Objekte im dreidimensionalen Raum 
untersuchen und auswerten. Es ist eine wirkungs¬ 
volle Hilfe bei Mathematikhausaufgaben und der 
Lösung geometrischer Probleme im Raum. 


von Frank Schneider 


D as Listing des Monats -Analytische Geometrie V1.2- ist in 
erster Linie für Schüler interessant, die in der Schule mit 
Vektorrechnungen zu tun haben. Aber auch in der Praxis ist 
das Tool eine wertvolle Hilfe bei der Untersuchung von Problemen 
im dreidimensionalen Raum. 

Starten des Programms 

Das Programm »A-GEOMETRIE» laden Sie mit 

LOAD ’n-GEGMETHIE',5,1 

und starten es mit <RUN>. danach wird das Programm ent¬ 
packt. Als erstes wird versucht, den Druckertreiber -AG.DRUCKER- 
von Diskette zu laden. Tritt dabei oin Fehler auf (Diskettenstalion 
nicht eingeschaltet oder Fehler beim Laden oder sonst irgendein 
Fehler), dann wird der eingebaute Druckertreiber als aktueller 
Druckertreiber initialisiert. Ferner wird der Diskstatus auf dem 
Bildschirm ausgegeben. < SPACE > führt dann ins Hauptmenü. 

Die Eingabemenüs 

Die Auswahl der Programmfunktionen erfolgt mit variablen 
Menüs. Ein ausgewählter Menüpunkt wird inversdargestellt. Der 
Auswahlbalken kann nach oben und unten rotierend mit <F1 > 
und <F3> verschoben werden. Der ausgewählte Menüpunkt 
wird mit < RETURN > angewählt. Von jedem Untermenü führt 
ein entsprechender Menüpunkt ins übergeordne-.e Menü zurück. 
Eingabe von Daten 

-Analytische Geometrie V1.2- kann bis 2u vier Punkte/ Vekto¬ 
ren, zwei Geraden, zwei Ebenen und zwei Kugeln im 3-D-Raum 
operieren. Ebenen und Kugeln können noch in den verschiede¬ 
nen Formen eingegeben werden: 

Ebenen in Norrralonform (Stütz- und Normalenvektor), in Para 
meterform (Stütz- und zwei Spannvektoren) und in Koordinaten 
form (ausmultiphziertes Skalarprodukt der Normalenform) 
Kugeln in Pararneierform (Mittelpunkt und Radius) und Koordina 
tenform (ausmultipliziertes Skalarprodukt der Parameterform). 
Die Auswahl der Eingabeform einer Ebene oder Kugel geschieht 
in einem Untermenü. Die Daten werden schon bei der Eingabe 
auf ihren Wertebereich überprüft und Fehleingaten zurückgewie¬ 
sen. So werden z.B. zwei Spannvektoren bei der Eingabe einer 
Ebene in Pararneierform nicht angenommen, wenn diese linear 
abhängig sind. Wurde eine unzulässige Eingabe gemacht, wird 
eine entsprechende Meldung ausgegeben und zur Eingabe zu- 


DJVI3000. 


Frank Schneider wurde 1971 in 
Mannheim geboren. Die Vorliebe 
für Mathematik und das Lösen 
mathematischer Aufgaben mit 
dem Computer hat sich im Laufe 
seiner Schulzeit entwickelt. 

Auf dem C64 hat er schon viele 
kleinere Anwendungen und Er¬ 
weiterungen programmiert, unter 
anderem auch das Fakultätsprogramm «Fakultät V2.6-. 
-Analytische Geometrie VI,2- ist aber mit Abstand das größte 
Projekt gewesen. 


rückgesprungen. Richtungs-, Normalen- und Spannvektoren von 
Geraden oder Ebenen werden durch die größte 10er Potenz 
gekürzt, damit alle Koeffizienten dieser Vektoren möglichst klein 
gehalten werden. Wenn Ebenen oder Kugeln in einer anderen 
Form auscedrückt werden sollen, genügt es, die Ebene oder die 
Kugel in einer vorhandenen einzugeben und anschließend in eine 
andere Eingaberoutine für Ebenen oder Kugeln zu springen. Das 
Programm rechnet die Daten um und gibt sie zum Modifizioron 
wieder aus. Die Ausgabe von Daten ist auch durch einen eigenen 
Menüpunkt anwahlbar (s. Ausgabe von Daten). Bei der Ein : und 
Ausgabe bedeutet der Ausdruck < **> skalar multipliziert mit 
Tastaturbelegung 

Innerhalb einer Eingabemaske kann mit den Funktionslasten 
an jede beliebige Eingabestelle gesprungen werden. < Fl > und 
<F3> entsprechen dabei Cursor-Tasten für auf und ab. <F5> 
und <F7> sind analog für links und rechts. < RETURN > springt 
zum nächsten Vektor oder Skalar. < DEL > löscht das Zeichen vor 
dem Cursor. < - > entspricht der Escape-Taste und verläßt die 
Eingabe und springt ins aufrufende Menü zurück. Sonst sind alle 
Ziffern-, Buchstaben- und Sondertasten möglich. Cuisor- 
Rotation: Befindet man sich auf dem letzten Koeffizienten des 
letzten Vektors, gelangt man mit <F3> oder < RETURN > wie¬ 
der zum ersten Vektor. Umgekehrt führt ein Druck auf < Fl > zum 
letzten Vektor, wenn man sich auf dem ersten Koeffizienten des 
ersten Vektors befindet. 

Allgemeines zur Eingabe eines Skalars (Koeffizienten) 

Es können Zahlenwerte im Bereich von e-07 bis e+09 eingego- 
ben werden. Alle kleineren Werte werden als 0 interpretiert und al¬ 
le größeren werden nicht angenommen. Neben den gewohnten 
Realzahlen können auch kleinere Ausdrücke bestehend aus 
maximal 15 Zeichen eingegeben werden. So muß z.B Wurzel 5 
nicht als Zahlenwert eingegeben werden - <SQR(5)> Ist auch 
denkbar. Das Programm rechnet den Ausdruck dann automatisch 
in den Zahlenwert um und zeigt ihn auch an. Ferner werden alle 
Eingaben aut sieben Nachkommastellen gerundet. Die Routine 
arbeitet als Zentrierte Eingabe, d.h. die Eingabe baut sich nicht 
von links nach rechts auf, sondern innerhalb der maximal 15 Zei¬ 
chen des Eingabeblocks -von innen nach außen-. Damit erhält 
man eine bessere Übersicht über die Vektoren und Skalare. 
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Ausgabe von Daten 

Auch die Auswahl der Ausgabe von Daten geschieht in varia¬ 
blen Menüs. Das Programm gibt bei Punkte/Vektoren und Gera¬ 
den die vom Benutzer eingegebenen Daien und bei Ebenen und 
Kugeln alle möglichen Darstellungstormen dergleichen und den 
dazugehörigen Informationstext auf dem Bildschirm aus. Passen 
die Daten nicht auf eine Rildschirmseite. werden sie auf mehrere 



Im Hauptmenü des Geometrie-Tools 

verteilt und nacheinander ausgegeben. Dio Nummer der Seite 
wird im unteren Bildschirmteil angezeigt. Ist eine Ausgabeseite 
gefüllt, gelangt man mit < SPACE > in die nächste Ausgabeseite. 

Die Koeffizienten eines Vektors werden zentriert innerhalb des 
Vektors und zwei mögliche Vektoren gleichmäßig nebeneinander 
auf die Spalten verteilt ausgegeben. Somit entsteht eine von der 
maximalen Lange eines Koeffizienten abhängige Ausgabe. Ist die 
letzte Seite ausgegeben worden, kommt man mit <SPACE > 
wieder ins aufrufende Menü des Programms. 


Ausgabe tO/Ohlober 1992 


Programm des Monats 


Untersuche 3-D-Raum 

Dieser Menüpunkt ist das eigentliche Kernstück des gesamten 
Programms. Nach dem Anwählen dieses Menüpunkts erscheint 
ein weiteres Menü, in dem zwischen numerischer und grafischer 
Untersuchung ausgewählt werden kann. Bei numerischer Unter¬ 
suchung werden die verschiedensten gefundenen Lösungen von 
mehreren eingegebenen Objekten als Text auf dem Bildschirm 
ausgegeben. Wählt man die grafische Untersuchung aus. kön¬ 
nen in einem dreidimensionalen Koordinatensystem alle eingege- 
benen Objekte grafisch dargestellt und untersucht werden. Auf 
dem Grafikbildschirm werden nur die ausgewählten Objekte und 
wenn es solche gibt auch noch Schnittobjokte zwischen diesen 
dargestellt. Schnittobjekte sind Schnittpunkte, -geraden und 
-ebenen. 

Numerische Untersuchung: 

Nach dem Anwählen dieses Punkts erscheint ein weiteres 
Menü, in dem je nach Eingabe zwischen -Daten gleichen Typs¬ 
und -Daten verschiedener Typen« ausgewählt werden kann. 
Ersteres bedeutet. daßz.B. vier Punkte oder zwei Ebenen unter¬ 
sucht worden können. -Daten verschiedener Typen« heißt folg¬ 
lich, daß sich Punkte/Vektoren. Geraden, Ebenen und Kugeln 
auch untereinander unlersuchen lassen. Hierbei sind alle mögli¬ 
chen Kombinationen auswählbar. 

Daten gleichen Typs: Nachdem der zu untersuchende Typ aus¬ 
gewählt worden ist. werden alle vorhandenen Daten, ähnlich wie 
bei der -Ausgabe von Daten- nochmals ausgegeben. Der Benut¬ 
zer kann sich nun ein Bild davon machen, was er untersuchen 
möchte. Die Auswahl der vorhandenen Daten geschieht über ein 
weiteres Auswahlmenü in der vorletzten Bildschirmzeile. Hier 
werden Zahlen von maximal 1-4 bei Punkten/ Vektoren, sonst nur 
die beiden Zahlen 1 und 2 zur Auswahl freigegeben. Die Auswahl 
geschieht mit den vier Funktionstasten <F1>, <F3>. <F5> 
und <F7>, wobei sie den Zahlen von 1 bis 4 entsprechen. Eine 
ausgewählte Zahl wird invers dargestellt. Ein erneutes Drücken 
derselben Funktionstaste macht die Auswahl wieder rückgängig. 
So können also mehrere Daten des gleichen Typs zum Untersu¬ 
chen ausgewählt werden. Ist die Auswahl getroffen, führt ein 
Druck auf RETURN-Taste dazu, daß alle nur denkbaren Lösun¬ 
gen bererhnei und ausgegeben werden. Der Text mit den Lösun¬ 
gen ist selbsterklärend. Ist nichts ausgewählt worden, führt 
< RETURN > zurück ins aufrufende Menü. Wenn nicht alle 
Lösungen auf eine Bildschirmseite passen, dann werden sie 
einfach auf mehrere verteilt. Hierbei wird die Nummer der 
Lösungsseite im unteren Bildschirmteil als Information ausgege¬ 
ben. Später (s. Hardcopy) können die Lösungen auch komplett zu 
einem Lösungsblatt zusammengefaßt werden. Nachdem die letz¬ 
te Lösungsseite ausgegeben worden ist. führt < SPACE > wieder 
in das aufrufonde Menü. 

Daten verschiedener Typen: Wenn mindestens zwei Eingaben 
verschiedener Typen gemacht worden sind, dann kann dieser 
Menüpunkt nngowählt worden. Wenn mehr als zwei verschiede¬ 
ne Typen, z.B. ein Punkt, eine Gerade und eine Ebene eingege- 
ben worden sind, dann werden alle möglichen Kombinationen 
untereinander zur Auswahl freigegeben. Ist eine Kombination 
ausgewäht worden, dann werden genauso wie bei dem Menü¬ 
punkt -Untersuche Daien gleichen Typs- die vorhandenen Einga¬ 
bedaten nochmals dem Benutzer dargestellt (weiteres siehe auch 
dort). Die weitere Auswahl geschieht auch wieder über die Funk- 
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tionstaston (s. -Daten gleichen Typs«), nur dar! jetzt logischerwei¬ 
se nur ein Element, also z.B. nur ein Punkt aus maximal vier denk¬ 
baren Punkten ausgewählt werden. Gleiches gilt lür Geraden. 
Ebenen und Kugeln. Sind zwei Elemente zweier Typen ausge¬ 
wählt worden, dann werden wieder alle nur denkbaren Lösungen 
ausgegeben, Dis nach dem letzten Lösungsbildschirm ein Druck 
auf < SPACE > wieder ins aufrufende Vlenü zurückführt. 
Allgemeines zur Lösungsausgabe: 

Bei der Berechnung von Lösungen wurde größter Wert auf Zu¬ 
verlässigkeit und Genauigkeit gelegt. Alle Lösungen laufen über 
eine Rundungs- und (wenn möglich) eine Kürzroutine. Die Re¬ 
chenungenauigkeit der Interpreterroutinen konnte somit auf ein 
Mindestmaß reduziert werden. Auch wurden unnötige Rechen¬ 
operationen, wie z.B. Quadrieren und anschließendes Wurzelzie¬ 
hen, die ebenfalls zu Rechenungenauigkeiten geführt hätten, ver¬ 
mieden. Die Vektorschreibweise wurde so gut es geht übernom¬ 
men. So wird der Vektorpfeil durch das logische Größerzeichen 
und die Vektorklammer durch drei runde Klammern links und 
rechts der Koeffizienten eines Vektors ersetzt. Der Punkt -X- wird 
durch den Ortsvektor »x« (mit Vektorpfeil) ausgedruckt. 
Grafische Untersuchung: 

Dieser Menüpunkt schaltet den Grafikbildschirm an und initiali¬ 
siert als allererstes alle eingegebenen Objekte. Dies heißt, daß die 
Objekte intern so umgerechnet werden, daß sie grafisch besser 
und vor allem schneller ausgewertet werden können. Die Um¬ 
rechnung kann bei vielen eingegebenen Objekten einige Sekun¬ 
den dauern. Ist die Berechnung beendet, wird ein dreidimensio¬ 
nales kartesisches Koordinatensystem gezeichnet. Ferner wird 
im linken oberen Bildschirmteil ein Informationstext ausgegeben, 
der dem Benutzer sagt, welche VergröBerung gerade eingestellt 
ist und von welchem der acht möglichen Raumwürfel (Oktanten) 
er auf den Koordinatenursprung schaut. Der Computer wartet 
jo«7t auf Eingaben Mit den Zifferntasten < 1 > bis <0> können 
Objekte dargestellt und wieder gelöscht werden. Dabei entspre¬ 
chen die Tasten <1 > bis <4> den vier Punkten, die Tasten 
<5> und <6> den beiden Geraden und die Tasten <7> und 
<8> bzw. <9> und <0> den beiden Ebenen und Kugeln. Hat 
man z.B. die zweite Gerade eingegeben und will sie grafisch dar¬ 
stellen, drückt man die < 6 >; ein erneuter Druck auf < 6 > löscht 
die Gerade dann wieder. Bei Geraden werden noch die maximal 
drei möglichen Spurpunkte, also die Schnittpunkte mit den drei 
Koordinatenebenen gezeichnet; analog dazu bei Ebenen die 
maximal drei möglichen Schnittpunkte mit den Koordinatenach¬ 
sen. Wird mehr als ein Punkt gezeichnet, werden alle dargestell¬ 
ten Punkte durch Linien verbunden - räumliche Dreiecke oder 
Pyramiden können somit besser erkannt werden. Mit den Tasten 
< i > und <-> bzw «rSHlFT> < 4 > und <-> zoomt man 
die Objekte in kleinen bzw. großen Schrillen rein oder raus. So 
können Objekte bis zur optimalen Vergrößerung dargestellt wer¬ 
den. Das Pfundzeichen zeichnet bzw. löscht einen Würfel zur bes¬ 
seren Orientierung. Die Zeichen-/ Hintergrundfarbe kann mit den 



Eine Kugel und Ebenen im Raum lassen sich mit dem Programm 
darstellen 
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Tasten < HOME/ DEL> bzw. < SHIFT HOME/DEL > erhöht bzw. 
vermindert werden. Die < I >-Taste schaltet den Verkürzungsfak¬ 
tor der 3. Koordinatenachse zwischen 05 und 0,7 um. 

So können Punkte oder Linien, die sich vielleicht überlappen, 
noch auseinandergezogen und somit besser dargestellt werden. 
Mit don acht Funktionstasten kann die Blickrichtung verändert 
werden. Die Tasten <SHIFT> und <CTRL> drucken den 
aktuellen Grafikbildschirm auf einem Drucker aus. Verlassen wird 
die Grafik mit der < - >-Taste. 

Allgemeines zur Grafik: 

Dargestellt werden können maximal vier Punkte odor höch¬ 
stens zwei andern Objekte. Existieren Schnitlobjekte, werden die¬ 
se ebenfalls berechnet und ausgegeben. Gezoomt werden kann 
in den Bereichen von e-07 bis e+16. Ein größerer Zoombereich 
würde öfters zu Rechenfehlern führen. Tritt aber dennoch ein Feh¬ 
ler auf (eigentlich nicht möglich), wird die Grafik ausgeschaltet 
und eine Fehlerbeschreibung ausgegeben. Mit < SPACE > 
gelangt man in diesem Fall wieder ins Hauptmenü. Jedes Objekt 
bekommt bei der Initialisierung eine Vergrößerung zugeordnet, 
DIS zu der es dargestellt werden kann. Um mehrere Objekte noch 
erkennbar darzustellen ist es sinnvoll, daß wenigstens die 
Größenordnungen der Koeffizienten der Vektoren gleich sind. Es 
bringt z.B. nichts, eine Ebene, die fast durch den Ursprung geht 
und eine Kugel, die einige Größenordnungen weiter vom Ur¬ 
sprung entfernt Ist als die Ebene, auf einem Grafikbildschirm dar- 
stellen zu wollen. Die Darstellung von Kugeln bringt einige Proble¬ 
me oder Besonderheiten mit sich, die bei Punkten, Geraden oder 
Ebenen nicht auftauchen. Projiziert man nämlich eine Kugel, die 
sich irgendwo im Raum befindet, auf eine Ebene, in der das karte¬ 
sische Koordinatensystem liegt, entsteht nicht, wie man vermuten 
könnte, ein Kreis, sondern ein Oval. Da aber in der Grafik eine 
Kugel durch einen Kreis und zwei Halbellipsen dargestellt wird, 
kann es passieren, daß bestimmte Punkte auf der Kugeloberflä¬ 
che fälschlicherweise außerhalb des Kreises gezeichnet werden. 
Es mußte also ein Kompromiß zwischen Genauigkeit und pro¬ 
grammtechnischem Aufwand eine Kugel zu zeichnen gefunden 
werden. Das Problem wurde so gelöst, daß der Verkürzungsfaktor 
der dritten Koordinatenachse wie oben beschrieben umgeschal¬ 
tet werden kann, Boi einem Verkürzungsfaktor von 0,5 nähert sich 
das Oval fast einem Kreis und das oben beschriebene Phänomen 



Ein definiertes Objekt läßt sich aus verschiedenen Blickwinkeln 
betrachten 


taucht kaum noch auf. Wollte man das Problem wirklich lOOpro- 
zentig lösen, dürfte gar kein kartesisches Koordinatensystem 
benutzt werden, sondern man brauchte irgendein schiefwinkliges 
Koordinatensystem. Das könnte man sich aber dann wiederum 
schwer vorstellen. 

Löschen von Daten 

Um Platz für neue Dalen zu schaffen, müssen alle Eingaben 
gelöscht werden. Dies kann man in den jeweiligen Emgaberouti- 
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_ Beispiele _ 

Mil 2woi ausgesvählien Praxisbeispielen wollen wir die Leisnmgsfä- 
higkeit des Programms demonstrieren. 

1) Die Sonne und die Erde kenni jeder, aber kann sieb auch wirklich 
jeder das Gröflenvemaitnis dieser beiden Himmelskörper vorsteHen? 

2) Welchen Flächeninhall hat eigentlich eine Seite der Cheops- 
Pyramide in Ägypten? Wir kennen die Höhe und die Kantenlänge einer 
Seite am Boden der Pyramide. 

All diese Probleme lassen sich mit Vektoren beschreiben und totg¬ 
lich auch mit -Analytische Geometrie vl 2* tosen. 

zu 1) Sonne und Erde werden durch zwei Kugeln beschnebon Da 
os nur um das Größenverhältnis geht, ist die Erde in der Sonno darge¬ 
stellt. Die Radien der beiden Himmelskörper werden eingegeben und 
die Mittelpunktskoordinaten auf Null gesetzt Das Bild zeigt dann, daß 
in diosem Fall die Erde nicht einmal als Kugel erkennbar ist! 

zu 2) Die Höhe und die Kantenlänge der Cheops-Pyramide betra¬ 
gen 137 und 2152 Meter Vektoriell ist der gesuchte Flächeninhalt 
nichts woitor als der Flächeninhall eines räumlichen Dreiecks Die 
Flache einer Soito der Cheops-Pyramide beträgt rund 18744 Quadrat¬ 
meter. 

Die Beispiele vordoutlichon, wie komplizierte räumliche Gebilde 
aut einfache zurückgotührt werden können um dann irgendwelche 
Probleme besser lösen zu können Die Aufgaben stammen aus dom 
Mathe-Schulbuch zu diesem Thema. Das Buch ist im Klctt-Veriag 
unter dom Titel -Analytische Geometrie, Leistungskurs, von Lamba- 
chor/Schweizor (ISBN Nummer: 3-12-739170-6) ersehenen _ 


nen einzeln mit <DELETE> erledigen, was aber bei mehreren 
Daten und öfterem Löschen ziemlich zeitaulwondig ist. Deshalb 
findet man Im Hauptmenu einen Menüpunkt -Lösche Daten-, mit 
dem man eingegobene Daten viel schneller löschen kann. Nach 
dem Anwühlon kommt man in ein Unlermenü, in dom der Typ 
bestimmt werden kann, von dem Elemente gelöscht worden sol¬ 
len, Die Auswahl der zu löschenden Daten geschieht wio im 
Menüpunkt -Untersuche Daton gleichen Typs- mit den Funktions¬ 
tasten. Nach < RETURN > folgt aber noch eine Sichorhoitsabtra- 
ge. ob die ausgewählten Daten auch wirklich gelöscht werden sol¬ 
len. Diese kann mit < Fl > oder <F3> aufjabzw neinemgestollt 
werden. Die Vorgabe ist -nein-. Die Sicherheitsabtrage wird mit 
< RETURN > übergeben und man befindet sich wieder im aufru¬ 
fenden Menü. Sollen alle Daten auf einmal gelöscht werden, so 
gibt es hierfür einen eigenen Menüpunkl. wiederum gefolgt von 
einer Sichorheitsabfrago. 

Druckermenü 

Von Jedem Bildschirm kann eine Hardcopy auf einem seriell 
angeschlossenen und eingeschalteten epson-kornpatiblen 
Drucker erstellt werden. Hierfür müssen nur die Tasten SHIFT und 
CTRL gleichzeitig gedrückt werden. Die vorliegende Version 1.2 
hat ein komfortables Druckermenü. Eingegeben werden können 
druckerspezitischo Daten, wie die Gerätenummer (4 oder 5). 
Sokundäradresso (0 bis 255) und Escape-Sequenzen. um bei- 



Im Menüpunkl numerische Auswertung wird auch die Fläche einer 
Seite der Cheops-Pyramide ermittelt 


spielsweise den Grafikmodus am Drucker einzuschalten. Geräle- 
und Sekundäradresse werden im Druckermenü mit -Druckor- 
und -Interface- bezeichnet. Ferner kann ein alter Druckertreiber 
mit <F1 > geladen und ein neu erstellter Druckertreiber mit 
<F3> auf Diskette gespeichert werden. Mit <F4> läßt sich der 
eingebaute Druckertreiber initialisieren. Sonst ist die Tastatur¬ 
belegung wie im Menüpunkt -Eingabe von Daten- beschrieben. 
Um die Ausgabe besser steuern zu können, kann noch der linke 
Rand (0-255) und die Anzahl der Anschläge pro Druckzeile (1-255) 
eingestellt werden. Mit einer hohen Anzahl von Anschlägen 
erreicht man auf jedem Drucker hochwertige Ergebnisse. Urn die 
Punkte »Zeilenvorschub-. -’As Zoll Texlabstand-, -’fe Zoll Grafik¬ 
abstand- und -Grafikmodus- richtig einzustellon, schauen Sie 
am besten in Ihrem Druckerhandbuch nach. Nur noch so viel: ein 
Wagenrücklauf und die ganzen damit verbundenen Probleme 
werden durch einen Zeilenvorschub mit dem Zeilenabstand 0 
gelöst. Dabei wird intern der letzte eingegebono Werl bei - Vo Zoll 
Textabstand- und bei Zoll Grafikabstand- während der Hard¬ 
copy bei mehr als einem Anschlag auf 0 gesetzt. Die letzie Zahl 
sollte deshalb den Zähler des Bruchs angeben der gekürzl Vn 
oder 'h ergibt (z.B. “feie oder ?4 /?ig). Dies dürfte aber bei allen 
Druckom. die Escape-Sequenzen verstohon. sowieso dor Fall 
sein. Der Nenner gibt den kloinstmöglichen Zoilenabstand an und 
dor ist von Drucker zu Drucker verschieden, 

Hardcopy 

Wie schon erwähnt, kann mit < SHIFT > und < CONTROL > 
von jedem Bildschirm eine Hardcopy gemacht werden. Die Hard¬ 
copy-Routine wurde so programmiert, daß sie automatisch er¬ 
kennt, welcher Bildschirm der aktuelle ist. das heißt, ob z.B. die 
Programmüberschritt mitgedruckt worden soll oder nicht. Im kon¬ 
kreten Falt heißt dies, daß beim fortlaufenden Ausgeben und Aus¬ 
drucken von Lösungsbildschirmen nur einmal die Überschrift mit¬ 
gedruckt wird. 

Somit entsteht aut dem Papier eino fortlaufende Lösungsaus¬ 
gabe im Gegensatz zum Bildschirm, wo die einzelnen Lösungen 
auf mehrere Bildschirme verteilt sind. 
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Der Infotext 

Im Programm selbst ist noch eine kurze Anloitung mit den wich¬ 
tigsten Tastenkombinationen für die einzelnen Menüs enthalten. 
Mit der Blockbroite kann das Aussehen der Anleitung verändert 
worden. Hier sind Eingaben von 1 bis 38 möglich. < PL> springt 
ins Hauptmenü zurück und < RETURN > startet den Infotext. Auf 
der letzten Seite dieser Anleitung ist der Infotext ausgedruckt. 


Ende 

Mit diesem Menüpunkl wird -Analytische Geometrie VI.2- mit 
einem Reset verlassen. Das Programm kann aber wieder mit 
SYS2100 gestartet werden. 
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Gehören Sie zu den 
Spitzenprogrammie- 
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dem C64? Dann be¬ 
weisen Sie Ihr Kön¬ 
nen und gewinnen 
den 64’er Superpreis. 
Schreiben Sie ein 
Programm zu einem 
beliebigen Thema 
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sich für das »Pro¬ 
gramm des Monats«. 
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Chance, mit einem 


Schlag bis zu 4000 
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Programmen das be¬ 
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Schicken Sie Ihre Programme 
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Beschreibung und einer Copyright¬ 
erklärung an diese Adresse: 

Markt & Technik Verlag AG 
64er-Redaktion 
Stichwort: Programm des 
Monats 

Hans-PinBel-Straße 2 
8013 Haar bei München 
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Fehlerbehandlung 

Obwohl alle Eingaben korrekt sein können, kann dennoch von 
Zeit zu Zeit ein Fehler auftauchen, insbesondere, wenn sehr viele 
Koeffizienten bei der Eingabe nahe an der oberen Zahlengrenze 
liegen oder Objekte m 3-D-Raum sehr nahe beleinanderliegen. 
Dies sind mögliche Fehler, die nicht abgefragt werden können. 
Die oben beschriebenen Phänomene würden dann einen 
»OVERFLOW“- und einen »DIVISION BY ZERO-Fehler ergeben. 
Wenn ein solcher Fehler eintritt, wird die Ausgabe der Lösungen 
angehalten und die Fehlerbeschreibung in der vorletzten Bild¬ 
schirmzeile ausgegeben. Mit < SPACE > gelangt man dann wie¬ 
der ins Hauptmenü. Von hier aus können dann die eingegebenen 
Daten so verändert werden, z.B. durch kleinere Koeffizienten, daß 
der beschriebene Fehler nicht mehr auftaucht. 

Grenzen des Programms 

Es hat sich als sinnvoll erwiesen, den maximal möglichen, vom 
Interpreter vorgegebenen Zahlenbereich einzuschränken. Ohne 
diese Einschränkung würde es nämlich viel öfters zu »OVER- 
FLOW«-Fehlern kommen. Folglich können vom Benutzer nicht 
sehr große oder sehr kleine Zahlen eingegeben werden, was aber 
in der Praxis kaum wichtig ist. Auch kann es zu Fehlern kommen, 
wenn bestimmte Objekte im Raum, z.B vier Punkte, die eine 
Pyramide definieren, sehr nahe beieinander liegen (s.a. Fehler¬ 
behandlung). Die Rechengenauigkeit der Interpreterroutinen 
reicht dann nicht mehr aus. Es kann ebenfalls zu Rechenunge¬ 
nauigkeiten kommen, wenn Kugeln mit großen Koeffizienten in 
die jeweils andere Form umgerechnet werden. 

Farbwahl 

Die Farben der Grafik sind so voreingestellt, daß der Hinter¬ 
grund weiß und die Zeichenfarbe schwarz ist. Dies ergibt den 
bestmöglichen Kontrast ohne Flimmern. Die Farben können aber, 
wie im Menüpunkt -grafische Untersuchung» beschrieben, den 
eigenen Wünschen angepaßt werden. 



Mit dem Programm laßt sich die Größe gleichartiger Objekte 
(z-B. Himmelskörper) vergleichen 


Wichtiger Hinweis 


Unser Listing des Monats macht beispielsweise beim Betrieb unter 
-Dolphin-DOS“ Proolame. Sollte das Programm auf Ihrem C64 nicht 
lauten oder es Ärper während der Arbeit mil ihm geben, dann schallen 
Sie Ihre Hardwareerweiterungen (Modul. Speeder) bitte ab oder 
entfernen Sie diese. 

Wer Erfahrungen mil Hardware-Erweiterungen unddem Programm 
gemacht hat. Tips und Tricks dazu auf Lager hat oder Druckeranpas¬ 
sungen kennt, kann diese nützlichen Hilfen für unsere Rubrik »Soft¬ 
ware-Corner- einsenden. Auf diesem Wege wird anderen Lesern ge¬ 
holfen und für die Verötfenllichung winkt zusätzlich ein Honorar. 


Ein Vektor - was ist denn das? 


Die analytische Geometrie Ist das Gebiet der Mathematik, dac eich 
hauptsächlich mit der Vektorrechnung beschäftigt. Vom C.64 her ken¬ 
nen wir schon Vektoren. Sie definieren Zeiger auf irgendwelche Daten 
im Computorspeicher und liegen meistens selbst in der sog. Zoro- 
Page. Um mm zu verstohen, was ein Vektor im nalhemaüschen Sinne 
bedeutet belrachten wir folgende Geschichte; 

Wir befinden uns im Zeitalter der Seefahrer und der großen Ent¬ 
deckungen. Es ist schon fast Mittag, als der ehe Soebar aufwachl. Er 
schaut sich um und findet sich allein an einem Strand wieder - von sei¬ 
nem Schiff und seiner Mannschaft weit und breit keine Spur So lang¬ 
sam entsinn! er sich was geschehen ist und was er überhaupt wollte. 
Auch die Umgebung erinnert ihn an etwas - anseine Schalzkarto. Die 
vielen Palmen, der weite Strand und der riesge Felsbrocken mitten 
auf dem Strand - all dies findet er auch auf seiner Karte wieder, die 
er zwar völlig durchnäßt aber dennoch unversehrt aus einer seiner 
Hosentaschen zieht. Der bärtige Kapitän ist ganz aufgeregt, denn die¬ 
se Insel scheint seine gesuchte Schatzinsel zu sein. Er vergißt auf 
einmal sein Schiff, seine Mannschaft und die vergangene schreckli¬ 
che Sturmnacht und macht sich sofort auf die Suche, gemäß den Auf¬ 
zeichnungen der Karte: vom Felsbrocken aus 100 Schritte nach 
Süden auf dem Strand, dann 75 Schritte nach Westen zu den Palmen 
hin. Auf der Karte ist an dieser Stelle ein fettes Kreuz eingezeichnet. 
Doch an der Stelle auf der Insel entdeckt der bärtige Seebär nichts 
Ungewöhnliches, außer einem testen Stcinbodon. Er läuft dochalb 
nochmals zurück zum Felsbrocken und wiederholt das Ganze ein 
zweites und ein drittes Mal. Mil verkleinerter Schnttwelte kommt er 
beim vierten Anlauf auf lockeren Boden, wo er zugleich zu graben 
anfängt Es mag Glück oder Zufall sein, aber nach ungefähr einem 
Meter stößt er auf etwas Hartes. Er gräbt weiter und holt eine schwere 
Kiste ans Tageslicht Mit einigen Steinschlägon gelingt es ihm, die 
Kiste zu öffnen. Er traut seinen Augen nicht, naohdem er einen Blick 
in die Kiste geworfen hat; in dem Sonnenlicht funkeln ihm viele kleine 
Goldmünzen entgegen. Die Geschichte ist ja ganz schon und gut, 
werden Sie sicher sagen, aber was hat das Ganze nun mit einem Vek¬ 
tor zu tun? Die Angehen mit dor Snhat?karle "nsere* Seebären ipp 
Schritte nach Süden. 75 Schritte nach Westen und dort einen Meter 
tief graben - sind eigentlich nichts weiter als ein Vektor. Die Zahlen 
100.75 und-1 werden als Koeffizienten bozechnet und meistens mit 
zwei Klammern umgeben untereinander aulgeschrieben. Ein Vektor 
hat immer eine Richtung und eine Länge. Will man die Voktorlänge 
verändern, müssen alle Koeffizienten mit der gleichen Zahl multipli¬ 
ziert werden. Eine Vordopplung mit zwei würde bei unserem Vektor 
den Vektor 200,150 und -2 ergeben. Doch was nützen unserem bärti¬ 
gen Kapitän die Angaben wie viele Schritte er wo hingehen muß, wenn 
or nicht weB, von wo aus er starten soll, ln unserer kleinen Geschichte 
spielt deshalb der Felsbrocken auf dem Strand eine wichtige Rolle. Er 
ISI quasi üüi AusganyopunHt, aut Jen oich alloo bosiahl Moihomn- 
tisch gesprochen heißt dieser Ausaangspun*« Konrdinatenursprting 
Ferner sind die Angaben -Süden-, -Westen- und -Groben« nichts 
weiter als Richtungen oder Achsen, die man sich durch den Koordina- 
tonursprung jeweils rechtwinklig zueinander gelegt vorstellt Sie wer¬ 
den als Koordinatenachsen bezeichnet. Ein Pfeil, den unser Seebär 
noch in derSchatzkisle findet, ist ein Symbol für einen Vektor. Wir stel¬ 
len uns einen Vektor im 3-D-Raum als einen Pfeil bestehend aus 
Anfangs- und Endpunkt vor, wobei der Endpunkt die Pfeilspitze ist. So, 
nun können wir beliebige Punkte im Raum durch Vektoren beschrei¬ 
ben. Dies st das ganze Geheimnis, denn viel mehr steckt wirklich 
nicht dahinter. Auf ähnliche Weise lassen sich mit Hilfe von zwei und 
drei Vektoren Geraden und Ebenen im Raum derinieren. Es sind so¬ 
gar Kugeln mit Mittelpunkt und Radius denkbar. Aber dies alles noch 
ausgiebig zu erklären, würde wohl den Rahmen dieses kleinen Arti¬ 
kels sprengen. Mit dieser kleinen Geschichte sollte dor Einstieg in die 
Vektorrechnung nicht mehrso schwierig sein. Und schließlich wird je- 
dor durch die reine -Veklorgrafik- im Programm für all seine Bemu- 
hungen belohnt. 

Tricks zum Programm 

Um Platz bei der Text-Hardcopy einzusparen, kann der Textab¬ 
stand wie der Grofikobstond auch auf 'feZoll eingestellt werden. 
Die Anzahl der Anschläge kann zwar bis auf 255 heraufgesetzl 
werden, sollte aber in der Praxis nicht größer als 50 gewählt wer¬ 
den. da sonst der Druckkopf glüht! Wenn man bei der Losung ei¬ 
nes Problems viele Objekte eingegeben hat und sich dann auf ein 
neues Problem stürzt, sollten alle vorhandenen Objekte gelöscht 
werden, um nicht durcheinanderzukommen. (Ib) 


Ausgabe 10/Oktoöer »992 


35 



























Programme C 128 



Der C128 birgt enorme Grafik fähigkeiten in seinem 
Inneren. Mit Hires Trans machen Sie ihn noch 
schlagkräftiger! 

_ von Thomas Stegmayr 

D ie Grafikbefehle des Base 7 sind eine komfortable Sache. 
Leider vergaß Commodote jedoch, auch den VDC damit zu 
unterstützen, weshalb einiges an Leistung brachliegt. 

Doch aut Umwegen kann man auch diesem Supercontroller 
hochauflösende Grafik entlocken. Die Methode, die hier benutzt 
wird, ist denkbar einfach: Man zeichnet ein Bild auf dem 
40-Zelchen-Schirm mit den üblichen Befehlen und startet dann 
das Programm Hires Transfer. Es kopiert die gesamte Grafik in 
der VDC-Speicher, aur Wunsch ebenfalls die Farbinformationen. 
Schon erstrahlt das Bild im VDC-Look. Damit die volle Bildbreite 
ausgenutzt wird, werden die Pixel hierbei verdoppelt nebeneinan¬ 
der abgebildet. 

Als Extra lassen sich durch eine Tabelle =arben ändern. Sie 
können alle 16 Farben verwenden. 

Die Bedienung ist schnell erklärt: Zunächst müssen Sie das 
Bild in den Grafikspeicher ab $2000 bringen (Zeichnen oder von 
Disk laden). Anschließend laden Sie Hires Transfer und starten es 
mit RUN. Es folgt die Meldung, daß Videodaten übertragen 
werden. Auf einem gleichzeitig angeschlossenen 80-Zeichen- 


Monitor können Sie sehen, wie das Bild entsteht. Anschließend 
müssen Sie entscheiden, ob auch Farbdaten transferiert werden 
sollen und Sie die Farbtabelle ändern möchten, fertig. 

Hires Transfer besteht aus einem Basic und einem Maschinen¬ 
spracheteil. Tippen Sie Listing 1 im Basic und Listing 2 mit dem 
MSE V2.1 ab und speichern beide Teile auf Diskette. Nun kann's 
losgehen mit dem Grafiktransport. 



"hires trona* 

- 


1300 I4al 

Listing 2: die Maschinensprachorout 

nen 

140er 

ptdr 

rgde 

a,’ts 

oshn 

!o6» 


in 

— 


— 

— 

Vbr.p 


— 

— 

1387 

57 fl J 

jokz 

negh 


7kff7 

4hp7 

ch 

l4ld; 


Jc57 

65b7 


3xrc> 

77ßl 


330C; 

obq7 

omni 

io tu 



ec 

1396 

ip«a 

E bp7 

Iqaa 

gypr 

Ipya 

6JJ7 

77 

142=; 

f7Jn 

leqi 

5aed 

trrj 

uj5x 

debh 

ak 

I30fi 

dcfl 

2JiV 

PteJ 

rVdc 

Dftp 

ahf6 

7e 

13a5 

Xth4 

7aui 

7gbq 

e37u 

ttfs 

qzip 

dd 

143b: 

-tgr 

rc4j 

wVao 

hfcp.j 

aheh 

jc 2 n 

tcr, 

131e: 

ujb7 

4a7n 

ptei 

h=de 

bböq 

cahr 

gr 

13b4 

ptt'z 

.leqx 

4 dar. 

joub 

Tbea 

7san 

el 

l44,i: 

7tgt 

phdr 

bqtd 

pfcfj 

yu=7 

2t7b 

7r 

132c: 

Icöu 

03c2 

3xhn 

Iced 

ar/p 

saho 

bp 

13c3 

bnrp 

eahq 

ptld 

yoha 

mbq? 

rsdu 

bf 

1459: 

3tg5 

sdet 

a?pl 

uani 

y6bp 

2t7f 

fo 

133e: 

xc.6y 

77Vf 

nks7 

ulno 

aJ-F 

617m 

65 

13 d2 

agem 

e5 m 

1763 

6363 

z7x7 

X72X 

bs 

1468: 

ud63 

.i cvrp 

7m fa 

xcoh 



7d 

134b: 

m7f>4 

pdel: 

4op7 

I37j 

iqae 

rz?A 

• p P 

Hol: 



lbrp 

Br cs 


J -6li 

C--1 

1477: 

rnbbt» 


Bl Ul 

,1t1* 

1777 

5b7fl 

da 

135a: 

2 p ir 

xsa 

3xf4 

77wf 

«P* 

dech 

fch 

13 f0: 

ms 

n»7 

ysfz 

deai 

77p 1 

ysab 

63 

i486: 

alb7 

dehl 

apdp 

b7te 

71 gj 


*4 

1369: 

<ieel 

2J17 

:cbp 

2t7f 

ud6i 

jevp 

77 

13 ff: 

cft3 

nhfl 

irvq7 

,n,ihv 

don 

2jh7 

7R 

1495: 

aspi 

yaab 

bnrp 

ahfl 

yuph 

jaAt 

*3 


Listing t: Hires Transfer (Basic-Programm) 


10 SCNCLR:BLOAD"HIRES TRANS",ONBO 
20 PRINT:PRINT:PRINT CHR§(14) 

30 PRINT" | RAFIK WIRD UEBERTRAGEN !" 
4C SYSDEC("1300") 

50 PRINT;PRINT:PRINT " —ARBINFORMAT IO 

N UEBERTRAGEN? ( V/) " 

60 GETKEYAS 
70 IFA$="N’THENEND 
80 IFA$="J’THEN100 
90 GOTO60 

100 PRINT:PRINT:PRINT" —ARBZUORDNUNGS 
TABELLE AENDERN ? ( V/) " 

110 GETKEYA? 

120 IFAS="N"THEN290 

130 IFA$="J"THENl50 

140 GOTOllO 

150 WINDOW 0,18,39,24 

160 PRINT"—ARBCODES DES X-- 

170 PR TNT"0=SCHWARZ 6=DUNKELTUERKI2 1 
2=3RAIIN" 

180 PRINT"1=DUNKELGRAU 7=HELLTUERKIS 1 
3=GELB" 

190 PR TNT" 2-DUNKELBLATJ 8=DUNKELROT 1 
4-HELLGRAU" 


W&A 

200 PRINT"3=HELLBLAU 9=HELLROT 1 

5=WEISS 

210 PRINT"4=DUNKELGRU.10=LILA" 

220 PRINT"5=HELLGRUEN ll=VIOLETT"; 

230 WINDOW 0,0,39,17,1 

240 PRINT, "X-,—\ , "X- 

250 BA=DEC(“1481"):FORI=0TO15 
260 READF$:PRINTSPC(7);I;"=";P$;:INPUTF 
270 BA=BA+1:POKE BA,F 
280 NEXT:WINDOW 0,0,39,24,1 
290 PRINT: PRINT: PRINT" XIDEO-—WIR 
D UEBERTRAGEN" 

300 SYS DEC("13E0") 

310 END 

320 DATA"SCHWARZ 
u ,"ROT 
","VIOLETT 
","BLAU 
330 DATA"CELB 
","BRAUN 
340 DATA“ROSA 
","GRAU 
"HELLBLAU 






“, "WEISS 
", "GRUEN 
","DUNKELGRUEN 

" , “HELLBRAUN 


HELLGRUEN 


","HELLGRAU 
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Programme C 64 



s«t £ 

SÄ «Ä 
:äs -f-är K/ns p ' us<< 

und ein bißchen Geduld kein Problem . __ 

--^Christian Adrigan___ 

Äe.an- 

H|1 Speicher zu linden, ist relal ‘* , 7Wei jmPs an. Der 

lllgen fast alle ^°^J' a ^' töndl g der andere springt eine 
eine ist für die Äs Stück abspielt Allein 

Sub-Routine an, die SchrittJ lan Nutzt die Sound- 

mlt dem Auffinden ist es ^' etd '^. Ad ^ s 9 sen , die auch von Ihren 
rouiine eventuelldiverse ' *L J ^en’’ Wo liegt eigentlich die No* 
Oigonen Routinen ^^^.rhzum 1^101 dio Endadresse? Fra- 
S.ÄJSn’"*"Hl,fe eines gute« Analyzers ge, 6 s, 

^Nach Ladenund Menü^Zuf^^ 1 *"“'^® 

einer kleinen En,pa j : ^'p kI 3 kön nen Sie die eingebaute An- 

Der Equalizer 

Da die ™^^ B ^ s 'e^,|g?®u"^^|'An 0 |y 26 r'-Pro^ramm?vor- 

Wü^g^,^t^^eh^^erEnföcne^dung^ofler^fne,äe^ 

-ÄSrr» 

servicediskette extra d ei bnl Initialisierung über sich erge- 

aofortladenkonnen Noch kurz d l |M g ^ | e lnitia ii G iorung 

hen lassen und fertig ist der , H nt . Slar t u , der Bereich ab 
selbst per Hand erlediget-bede_ t Mj» oben befind0t sjch 
der der Editor die Bytes anz g Djrekl daneben können 

jetzt die aktuelle fresse des CurMrs- üirw Rou ,ine ver- 
Sie die maximale Rasterzeitv' Q • Adre ßpeicher symbo- 

s»S,^ 3 ,g jnci —- 



™"!!I!r^!ar etwas unübersichtlich, wirkt 
Mi , der ASCU-Darstellung wird ® 

^rSäs« 

,e,). Neben dem Equ8,izBnBa,h b0n DeI klBine Pfed 

Inhalt der aktuellen Adresse’ « b “ ck zu behalten von wo 

diont nur dazu. e 1 m ® n ., 9 ?'^So reh . °nd Angelpunkt allerdings 
nach wo sich der Inhalt ändern DJhu«' en 9 J de , Färbendes 
ist die große Speicheren- 9 . lel „ D j e zweite Darslel- 

(sehr nützlich) odGr Scr ®® . um s -, C h anzuschauen, was sich 
lungsart wurde nur integrier ' (z B diverse Texte o.ä.). 

"£SS!rt£*> zusätzlich noch folgende Funk,Io- 
nen ausführen: . j io pktuelle Adresse um 1 

: Vl!£ eÄ : -dngert die U " S01 °° 

<L > umschatten zwischen Screen- und Farbcode 
<r> Musik nochmal starten 

<Q> andore Musik lada " ktu0 >. e Adresse ln den Equalizer 

^^^F^^hfrvSe^asEgualber-Sense-Byle 

Um D ls Sense-Byte Ist der Wert, aulden der eigen,Hohe Equalizer 
ansprechen soll. - 




Die eingebaute (englische) Anleitung 


□er Color-Analyre. suhl Ihnen beim -rippen- tatkräftig zur Seite 


Wo ist dos listing? 


Das t-istmg uri.« «. Pmg"i 

^ P^rÄ^W-^nSie Ä u die ent 

SSSSSSSggsfe 

^U^gTlrdmgs ohne M^K^sp.elejen lcjdem.- 
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CNe-Schulungssoftware 

für C 64/128 

nach DIN 66025 

äSn" SSSSfiXf Aus0 "^ngs- 

SSSSS33 

r von w ^on. a Ä„ p,o « raim ’ ie 

■Ä'Ä” A ' bei '“'«’«=e„ un tf 

Dip/.-ing. Hans J. Cloodt 


iiaaMo? ! 

„ ERSATZTEIL-SERVICE 

7 ' 9 ^' W - 6 ™ 61 

COMMn^ 00 Vf"«®« OR/GIIML 

UPJnT” " S ” ZTi "- E ' ,MUGEB 

TO 20 • C 64-C16/116 «Plus 4 . VC 1541 

»anucSwi" 1 ''"' SSSmt'“' 1 ' lmm “ 

nSg'tS.2 csHfr - 77:n ^oa 

B9 <* Wtf.-Ur 777M'1i»i 

as-gfs* 

uw 3j 35 Bssl-Wr 778Qi'(i>f', 

ÜM2S95BCK-V TÄaKO* 


DM 12,00 Best,«, 77fi0«i32l0 


KslrttH 1M1 „ 

IC 6528 (CIA) 

■C 80«5 (P*!, 

IC 8580 (SID) 
caasica 
'PU, 006114-01) 

, pa ~ " RE,CHH * l "«fiflUS W AHL. 78 • 

"P5 «a? LZl Z l f 0 g • J 7 ™»0 

"' 5,n «“*™’ “SEJS" 


VidtoTExr 

Mltdetn C64 sitzen Sie Inder ersten ftelhej 

v ideomTdecodER 

komolnll mii Decodern,..* 239,— 

BtX über Postbox DBT03! 
64'cr onUne VI. J 79._ 

Bt,.D E ode, CK ’ss 

££ fi hra SPt'Aiimeldung 

vorrätig). Antr«y jmfordern 1 

Drmvs EDV+Btx GmbH 
Eerghoimer Sir 134 h 
6yf >0 Heidelberg 

Tal. O 6221-20900 


Tel.:040-5276404 FAX 040-5278973 

scs Computer Shop 

™>d & Softwar « . An- ü Vr.L.lj i o 

CA ,t n- m. Reparatur 

C64 -Reparaturen in 24 Std 

^ flswiis . a * 

o^genomrwnVtel/t J. wJeic J “ W *‘ ° W 

£-Äa*Ä! . 




Hard- und Software 

Black Magic 

^^r&L.Hamnann 

Reparaturen vom Mebterbetrltb 


c ' 64/128 PD' B Ä ek 

PUOLC-DOMAIN / FREEWARE/SHAREWARE 


l/bar tntioPiugio.nm» ...... ~ 1 

t^n ü .Vur™, U on5.53(,;»L 

jmnS^w-iT' e " P,05rsr ’ 

O amec , Ajenifti«™-!;; »2" '® !53lfl ^ "^Melton -.'Anado. 
P-Ofl/aitvi-IOruII^Hdli, _ p , :^ r ", t,! ' a!f ^“K-lc Lern- 1 
£p'ti=»/3ujnd&[w, |Kt»U"-«--iioiinauü/ 
Geo.-sotr.^ P °“' ! " Un ' 


— _ wtvain 

Bet uns Mlea Sltt pro voller Diskot 

j OA •"inieuinpa-Katute 

- I fiC l m,1 'tDr>»-n..i)nnvr 

1 ivd -•W8t!*BrtrS:nu Bfe . 

oiihiiip OMtdPri, a ‘ 


™ Ar *IGA PO SERVICE 

3 ' 5 ' 200 ob V SÜPHHH 
Ktrtologdtikeffe« in Deutsch 5, DM ' 


Stonysoft-Programmpakete 

War braucht «In. H^. —- - 

-«SEK 

je 10.- \** 0 * 

' ’ * ‘-•'nBortware 



1,30 


g»- 1 ' «’Betanliii.or r„ t,u v,re,lK ' 1 - 

'ur für I 0,“ 

S^cffissssr^--«-. 

Wfa™*« U .0u O ' lü' njr 10.“ 


: ' n ^ 11 " 

5 **»W*to*«**,# um _ 

ÄÄÄKatalog 

WlfclnH.l~. Sfo/lysoft Cvs-.—i. 


»Vir sind oln.uvm, 
la5G.^rPä rt r^,n 
Soden Su'ti/Firo 
Testen Sie wsli 



S*dn,wt| 

'"lüQwihefSKKm, 
3aelro»iänsii. i 
w-a&4038bor,rduspn 

T «L •■6333)1276 
7M-20-03ür- 


38 'iJtfüi* 


Stqnysoft SSL 


c 6-* I 70,. 
C 04 fl 98,- 
C 128 148,. 

1571 


1541 1 90.- 

15-11 II 105,- 
C 128 D 185,. 
,2 8.- A 590 208,- 


V < mndcrfc.|„p aUM . Nlch|uh nc 
nUndlcnuirnigej, en*Öiclil.' 


C. 64 /128 - ZUBEHÖR 


«eso 

S,90 


>75 Ot 
B7,K 

;< r.X 

«M 


•mü. *7 ?,tl * w, * IN '*0 

iS»®«'“ 

1 *XtUr 


j* «>ti 




r*anu<n» Poe. E,^ 


7030 
5',>J 
H5« 
11»M 
».TO 
BPOO 
3'.55 
43*0 
2t90 


ftSÄ^DMiKrtlSwrf« - 

inSSP“““' i 

ggßS** ,52« 

. eao^.s.-tÄSlwJ'J ■><*). mcxlh 



** Lotto -Wettprogramfne ** 

* C 64/C 128 * 


^nlTt Sla, ‘ Anal V sen - S/stem- 
funn 2ehun 9sauswer- 

SSI S P® lchsr Pi-ogramm f. 1000 

tef vÄt?! bank ' ‘-ölobafome- 
te .VEW-Äoswertung.t.Sa- und 
Ml.-Ziehungen. alle Programme 
menugesleuert und Golbstarkld- 
'end h 72 .33 Auswahlprogr nach¬ 
weisbarhohe Gewinne, das Non- 
plusulfra für Spieler und Tippge- 
jejs^aften. ausfähri. Info: din- 
Ij^g^schlag <1,70 DM). 


Olaf Jordan 

T , ®«(l enwe 9 3, 8678 Döbra 
Tol. 00r.39/5982 oaer 0 9289/6469 
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Komprimierte Programmierkunst in Basic: Diesmal 
präsentieren wir ein Autorennen, ein Weltraum- 
Game und als Tool einen String-Jäger 


Platz 1: Strunter 

Strunter (String Hunter) ist ein Tool 
von Rafael Schreiber aus Berlin, mit 
dem Sie den Speicher des C64 nach 
Texten durchforsten Können. Dabei wer¬ 
den nicht nur normal gespeicherte, also 
unverschlüsselte Strings entdeckt, son¬ 
dern auch durch Addition oder durch 
EOR codierte gefunden. 

Eine Anwendung für dieses Pro¬ 
gramm ist beispielsweise das Ändern 
von -lighscore-Listen. Übersetzen von 
Englisch in Deutsch usw. 

Die Bedienung ist einfach und schnell 
erklärt: Nachdem Sie Strunter mit dem Checksummer abgetippt 
und auf Diskette gespeichert haben, können Sie nach 

LOAD "Strunter",8 

und 

RUN 

zwischen drei Möglichkeiten wählen: 

1. Standard 

Hier wird der Speicher nach Byte-Folgen durchsucht. Dabei 
müssen die Differenzen der einzelnem Bytos gleich den Differen¬ 
zen im Suchstrlng sein. Somit findet Strunter nicht nur unver¬ 
schlüsselte Texte, sondern auch solche, die durch Addition eines 
festen Byte-Werts codiert wurden. 

2. EOR-Decoder 

Hier sucht das Programm nach dem Byte $49, es entspricht 
dem EOR-Befehl. Mit dem darauf folgenden Byte wird der gesam¬ 
te abzusuchende Speicherbereich EOR-verknüpft. AnschlieSend 



Rafael Schreiber, 
Berlin 



Strumer bei der Arbeit: Damit finden Sie jeden String im Speicher, 
ob verschlüsselt oder nicht. 


durchsucht Strunter den so decodierten Bereich nach dem Such- 
string ab. Sollte der Text nicht gefunden werden, stellt Strunter 
wieder den ursprünglichen Zustand her und sucht nach dem 
nächsten EOR-Befehl. bis der gesamte Bereich durchsucht ist. 

3. Compact Mode 

Dies ist die Kombination aus Standard- und EOR-Modus. Sie 
laufen nacheinander ab. So können Sie den Speicher über Nacht 
Komplott durchDuohon lassen. 


Wenn Strunter den Text findet, gibt er die Adresse auf dem Bild¬ 
schirm aus. Beachten Sie. daß cas Programm in Basic geschne- 
ben ist und dementsprechend Zeit benötigt. Damit Sie in etwa wis¬ 
sen, wann er fertig ist, zeigt er die voraussichtliche Rechenzeit 
nach Eingabe des gewünschten Speicherbereichs und des Such¬ 
strings an. 

Da Strunter erst nach dem zu durchsuchenden Programm in 
den Speicher geladen wird, überschreibt es am Anfang des Basic- 
Speichers etwa 1 KByie. Außerdem kann es den Bereich zwischen 
40930 und 40958 nicht durchsuchen, da es hier seine eigene Va¬ 
riablen, unter anderem auch den Suchstring, ablegt. 


Listing 1: Der universelle String-Jäger'Strunter- 


m&i 


T- POSE 532S0, --2-POKE S3£öl. 15 • PKINT " CCLR. R 
VSON.GREY 2,2SPACE>STRUNTER - TUE STRING 
HUNTERC5SPACEJ1992 " <223> 

10 PRINT“C2UP.RVSON,DOWN,VHITEDSCGEEY 1>TA 
NDARDCSPACE,RIGHT,VHITEDECGREY !30K-DEC 
OD.{RIGHT,FHITE3CCGREY 1COMPACT':POKE 5 
5360,2 =PRINT:N$="CBLACK3NOTHINQ FOUND“ <203> 

12 POKE 1096,32:GET AS:IF AS=“"THBH POKE 1 

396,63:GOTO 12 <105> 

13 IP A$=“E"TEEN K=l:POKE 55346.14 GOSUB 2 

3 GOSUB 1 IC <037> 

15 IF AS-”C"TUEN K-l^FOKE 55D57.14-GOSUB 2 

3:GOSUB 40;GOSUB 110 <139> 

17 IF A5="S"TKEN POKE 55336,14;GOSOB 20:GO 

3UB 40=GOTO 12 <1L2> 

16 RUN <060> 

20 POKE 19,64: INPUT ’ CBLACIOSTART SFARCH (D 

EC > : CBLUEJ ‘ *, A : PRINT : B=A: INPUT" UBLACKDST 
0PC2SPACE3SEARCH (DEC>:CBLUE3*;B = PRINT <253> 

30 lNPUT“ CBLACKDSEARCH FOR: < B LUED" ; AS = PRIN 
r:F=PEEK< 51):D=?EEK< 52 >:POKE 19.0 = L=LEN 
!AS):DIM V(L):RETURN <035> 

40 PEINT“ CRV50N, WillTE3STANDARD MODE : PRINT 
’<LGREY 1 )TIME CA. =" ilNTt ( (E-A>/1500-*0.5 
)); "MIN" <150> 

50 »=WH:FOR G=1 TO L-1:7(Q> =ASC(MID$( AS . 9 
.1))-ASC(MIDS<A$,Q+l,1)):IF W=E THEN PR 
INT NS:RETURN <03l> 

70 G=P£EK<W*Q)-PEEK<W+1+Q):IF G<>V(Q>GOTO 

30 <0L1> 

75 MEXT: IF U>40930 AND W'40958 GOTO 50 <lß8> 

00 PRINT:PRINT"<YELLOW,DOWN3FOUNDCRIGHT3“i 
A$;"ORIGHT3ATCBLUED";V+1:1F K^l THEN PR 
INT “CODE!«'(PEEK( 2 > <.065.» 

90 GOTO 12 <044> 

110 PRINT"CRVSON.WHITEDEOR DECODERFOR M= 

328 TO Ö75:READ V:POYE M.V:NEXT:FOR 1= 

A TO E:IF PEEK< 1)073 THEN NEXT:PRINT 
NS:END <247> 

140 SYS 828:W=A=GOSUB 40 SYS 828:NEXT IsRE 

TURN <075> 

200 DATA 120,160.192,162.0,189.0.16,69.2,1 

57,0,16,202.208.245.238,67,3,238,72 <066> 

210 DATA 3,136,208,234,1£9,16.141.67,3.141 

.72.3.00,1G2.255.109,232,159.69,2 <244> 

220 DATA 157,232.159.202.208,245.96 : 

MADE BY RAFAEL SCHREIBER <235> 




Platz 2: Shoot or die 


ln einem letzten Raumkampi ver¬ 
sucht Falk Tröger, Sulzbach, den von 
feindlichen Schiffen angegriffenen Pla¬ 
neten Planto am hintersten Ende ir¬ 
gendeiner Galaxis zu retten. 

Die angriffslustigen Excontrolerianer 
besitzen 100 der gefürchteten Solar¬ 
bomben. von denen bereits eine den 
Planeten zu Asche zerlegen würde, falls 
sie dessen Oberfläche erreicht. 

Also gilt es, dies zu verhindern: 
SchieSen Sie die Eomben ab, ene sie 
aufprellen und ihr vernichtcrndes Werk 



Falk Träger, 
Sulzbach 


40 333 ? 


H Dcr.i—. Synbd ,-aigi -in. v»pbto Programme 
aul DBwtttr etflälütfl 6,nC 
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vollenden. Sie können Ihre Anti-BomDen-Kanone mit dem Joy- 

Sie und um so re „ B n Sie Planto. Uppen Sie das 

ultimativen ReilungsMug! __ 


PUNKTE: 21 


BOHBS■ f 9B HISCO^E: 0 


x* *X 


v * * X 

* x x X XX 


ben der Excontrolerianer. m ^Wn 


Listing 2: Schießen 


ci ^dip B o mben ab mit Shoot or die 


<078> 


5 SiS 3SS4*CLB>-? M i 26 >H'lSCoiE •" 

- sw« 

T „ v,- a ,TF PTEKa024tX+Xl*Y*40)<>66 AN 

e SS-^jp Ä024^I3*<Y?O)O86 and 

. ÄÄ*v’f fy\i^T t2r0K 

E 1024+X-4J*Y.81:IF y-24 j/2* IF 

■■isssss 
“ iisiliflS - 

”illsiss-c 

>■ IsSSSSS-S 

;: IssiSii“!” 

D= 10 : GOTO 5 __ . 


„ P0KE ~2.i2B.P0U S.5,1«.P<>KE »!■*'«* <13 4> 

9 e°c E s^poke c.cs^QOTO ' 2 2 püKE Cl a,poKE o. 

20 ^ f OB 5 i!a ; To“0BOiNEXT:POKE 3*1.80:00 ^ 

TO 15 


Pion 3: Carcrash 

Sven Anlauf aus Reiskirchen fühlt 

*üü 

Msgggsü 

ÄÄdernisse in wesen,lieh 

|t"en“e.tm lauten Knau den Bitdachlrm verlas- 
sen und das Spiel ist beend^. Verkehrsregeln 

asowaBOM waw « »" « «•* 

durch 



Sven Anlauf 
Reiskirchen 


Spaß! (hb) 


<160> 

<082> 

<252> 

< 120 > 

<0Ö4> 

<146> 

<224> 


<130> 


<224> 



Alptraum |edES 7äm % 
finden Sie in Carcrash In Massen £ 


■-WS 8 Ä«*e 8 «W 3 M 

.»ississsssa 

• f i=is.:ssss ö. 

• gMvauM"* 

• Sssä« 

TO 100fl:NEXT 


<Ö01> 


<176> 


< 193> 


<0S2> 


<024> 


□,K-<td Sytnool *&gi nn, wir« Prog-ö"*™ 
ÜLil DflkWe erlvSIIlicH StlW 


Q$H? 41 
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Programme C 64 


6 FOE A= 1 TO 3 •• PRINT TAB< 14) "C12SPACE5 " :NE 
XT:POKE 214.23:FOR A=0 TO 120:POKE 7+1,A 
:NEXT 

7 POKE V + 31.0:C-40'-SC:0:X=l70:TI$='000000' 

8 2=2*INT(KND(0)*7)* 1:Y=10*INT(RND(0) * < 20- 
' 2+3)):FOR A=10-L TO 1 STEP-1 

9 PRINT TAB(9 >R6TAB(Y >LEFTS< H*(A).Z)TAB(30 
)E4’:IF<PEEK(J)AND 4>=0 THEN X=X-7 

10 IF( PEEKlJ>AND 8) =0 THEN X:X+7’.DATA 240. 
160,240,242.168,240,250,170.240,250.173 

11 POKE V.X:IF PEEK(V+31)>0 THEN POKE S+l. 
20 1 POKE G*5, 3 ‘POKE S*24.15■POKE G*4.120 

»GOTO 14 

12 NEXT:SC=SC+2:IF INT<TI/60>=C AND L<6 TU 
EN C=C+40’• L»=L+1:POKE V+32.L:G0T0 8 

13 GOTO 8:DATA 240.250.170.240.250.170.243 
.10,90,0,41,36,128,41,86,128.42.90.128 

14 FOE A-l TO 10:NEXT-.rOKE 5*4.129-• POKE S+ 
5.8:FOR A=1 ro 80:FOXE 7*39,INT(KND<0)* 



15 

<166> 

<217> 

16 

<154> 

17 

<207> 


<057> 

18 

<174> 

19 

<113> 

20 

<169> 



15):NEXT <070> 

FOR B=X TO 0 STEP-2 :POKE 7*0.B :NEXT‘-SC= 
SC+INT<TI/60) POKE SO,0=IF SC>HI THEN H 
J=SC <115> 

AS=‘’GAMEC2SPACEJOVEK':GOSUB 10:PRINT TA 

B<13 >"C3D0HN.7HITE5HIGHSCORE:“iHI <062> 

PRINT TABa7)‘CD0WN}SC0RE:'iSC:PRINT TA 
B( 15)“C2D0WN.IELL0S5PRESS FIRE"«WAIT J. 

16.16:GOTO 1 <051> 

PRINT"XHQMED ”7AB(14) "f YET.1 
SS’ : PRINT TABU4) oCUHITE} AS"CYELL0tf3c 
* * PPINT TAB< 14) "giW.i.'-W.l'x 1 " RETURN 
DATA 42.90,12ö,10,170.0.10,170.0,242,16 
0.240.242,168 240,250,170,240.242.168 


,42.170,128,170 


<254'» 

<058> 

<058> 






COMPUTER MACHEN DEN MEMSCHEW ZU M 
SkLAVeW. OIE KREATIVITÄT VERfcÜHHtRT 

TOTAL! O£RCOMPUrEP.-0E5lT2ED HAT 
KEINE IDEEN MEHR, W£lL DIE MASCHINE 
IHM ALLES DENKEN Aß NIMMT.' 




Copyright-Erklärung 


Name:............ 


Anschrift: ....... 

Dalum:. 

Compulertyp: ... 

Benötigte Erweiterung/Peripherie: . 

Datenträger: Kassette/Diskette.... 

Programmart:....... 

Ich habe das 18. Lebensjahr bereits vollendet 
.... den.- 

(Unterschrift) 

Wir geben diese Erklärung für unser minderjähriges Kind als 
dessen gesetzliche Vertreter ab. 

.... don. 


Bankverbindung: 

Bank/Postgiroamt: . 

Bankleitzahl: ... 

Konto-Nummer: .... 

Inhaber des Kontos:.......... 

Das Programm/die Bauanleitung:-.......—. 

daadie ich der Redaktion der Zeitschrift 64’er übersandt habe, 
habe ich selbst erarbeitet und nicht, auch nicht teilweise, anderen 
Veröffentlichungen entnommen. Das Programm/die Bauanlel- 
tunc ist daher frei von Rechten anderer und liegt zur Zeit keinem 
anderen Verlag zur Veröffentlichung vor. Ich bin damit einverstan¬ 
den daß die Markt & Technik Verlag AG das Programm/die Bau¬ 
anleitung in ihren Zeitschriften oder ihren herausgegeDenen Bü¬ 
chern abdruckt und das Programm/die Bauanleitung vervielfäl¬ 
tigt, wie beispielsweise durch Herstellung von Diskellen, auf de¬ 
nen das Programm gespeichert ist, oder daß sie Geräte und Bau¬ 
elemente nach der Bauanleitung hersiellen läßt und vertreibt bzw. 
durch Dritte vertreiben läßt. 

loh erhalle, wenn die Markt & Technik Verlag AG das Pro 
gramm/die Bauanieltung druckt oder sonst verwertet, ein Pau¬ 
schalhonorar. 


42 33H? 


Ausgabe tO/Oktober 1993 
















































Programme einschicken 
- ober wie? 

Gute Listings sind uns stets willkommen , und wir 
bemühen uns, möglichst rasch zu entscheiden, ob 
wir ein Programm veröffentlichen oder nicht. Sie 
können uns dabei helfen, indem Sie die folgenden 
Punkte beachten. 


1. Anschreiben: 

Auf der oreten Seile Ihres Be¬ 
gleitschreibens müssen Ihr Name, 
die vollsländge Anschrift. Ihre Te¬ 
lefonnummer und das Einsende- 
daium stehen. Bitte vergessen Sie 
auf kernen Fall Ihre Bankverbin¬ 
dung (Girokonto oder Girokonto 
der Eltern), damit wir Ihnen Ihr 
Honorar überweisen können. Als 
nächstes sollten Sie angeben, wie 
Ihr Programm heißt, und was für 
eino Art von Programm es ist. Hier 
dürfen auch Informationen über 
die notwendige Hardware nicht 
fehlen, wenn sie wichtig sind. 

2. Copyright-Erklärung 
Ein weiterer wichtiger Bestand¬ 
teil Ihrer Prcgrammeinsendung ist 
die Copyright-Erklärung: In ihr 
bestätigen Sie uns. daß niemand 
außer Ihnenein Recht an dem Pro¬ 
gramm hat. Ohne dio auegefulltn 
Erklärung rönnen wir Ihr Pro¬ 
gramm nicht veröffentlichen. Falls 
wir uns aus anderen Gründen ge¬ 
gen eine Veröffentlichung ent¬ 
scheiden, erhalten Sie natürlich 
Ihre gesanten Unterlagen ein¬ 
schließlich der Copyright-Erklä¬ 
rung zurück. Bitte schicken Sie Ihr 
Programm nicht gleichzeitig an 
einen anceren Verlag, teuere 
rechtliche Probleme könnten die 
Folge sein. 

3. Selbstvorstellung 

Unsere Leser interessiert natür¬ 
lich auch, wer Sie sind und was Sie 
mit Ihrem Computer alles machen. 
Wir freuen uns, wenn Sie die Gele¬ 
genheit nutzen und alles Wesentli¬ 
che zu Ihrer Person kurz n.cder- 
schreiben. Auch interessiert die 
Entstehungsgeschichte des Pro¬ 
gramms bzw. Artikels. Ein Lebens¬ 
lauf in Kurzform und ein gutes Paß¬ 
foto wären auch nützlich, wenn 
Sie sken am Progtamrn-dea-Mooota- 
Wettbewerb beteiligen wollen. 

4. Datenträger 

Wir benötigen grundsätzlich al¬ 
les, was Sie uns schicken schrift¬ 
lich und as Textdatei auf Diskette. 
Einsendungen ohne Ausdruck 
oder Diskettenbriefe können wir 
leider nicht berücksichtigen (kein 
Platz für den Eingangsstempel!). 
Besondere wichtig ist aber, daß wir 
die Programmanleitung auf Disket¬ 
te erhalten, denn wir können Sie für 


unsere Textsystame konvertieren 
und so weiterveraroelten. Die Texte 
müssen sich In einem der folgen¬ 
den Formate auf einer 1541-kom- 
patiblen Diskette befinden: Viza- 
write 64. Startexter 64, 3 rint/Page- 
tox. Mosfortext, ASCII Bitte sen¬ 
den Sie uns keine Texte im Geos- 
Format! 

5. Beschreibung 

Bitte denken Sie daran, daß 
Listings auch von Computerfans 
verwendet werden, die nicht den 
vollen Durchblick haben. Ihre Be¬ 
schreibung sollte also CO aufgo- 
baut sein, daß auch jemand, der 
auf programmtechniscnem Gebiet 
weniger fit ist, auf Anhieb versteht, 
was er zu tun hat. Ein guter 
Vorspann. Zwiscbenüterschriften, 
eine ausführliche Beschreibung 
aller Programmfunkticnen (gege¬ 
benenfalls mit Beispielen. Bildern. 
Hardcopys ' oder Dagrammen) 
sind immer hilfreich. Aussagefahi- 
ge Bilderklärungen sind dabei 
unbedingt notwendig. 

6. Mehrere Beiträge 

Wollen Sie mehrere Beiträge 
gleichzeitig einsenden, so trennen 
Sie diese bitte nach obioem Sche¬ 
ma. Das ist natürlich etwas aufwen¬ 
diger, kann aber die Bearbeitung 
enorm beschleunigen weil wir und 
unsere computergestützte Listlng- 
verwaltung mit Einzelbeiträgen er¬ 
heblich leichter klarkommen. Trotz¬ 
dem kann es bis zu drei Monaten 
dauern, bis eine enogültige Ent¬ 
scheidung Uber Ihre Einsendung 
gefallen ist. Deshalb eine Bitte: Er¬ 
warten Sie nicht sofort Nachricht 
von uns. 

Unsere Anschrift: 

Markts Technik Vertag AG 

Redaktion 64'er 

Hans-Pinsel-Str. 2 

8013 Haar bei München 

7. Unsere Garontio 

Wir prüfen Ihr Programm so 
schnell wie möglich objektiv und 
gewissenhaft. Wir Informieren Sie 
so bald wie möglich über das Er¬ 
gebnis unserer Überprüfung. Ihr 
Programm wird bei Nichtvarwen¬ 
dung nicht kopiert Sie erhalten bei 
Nichtverwendung alle Ihre Unterla¬ 
gen von uns zurück. Es entstehen 
für Sie nach der Programmeinsen¬ 
dung keinerlei Kosten. 



AMR» 



Die Erlebnismesse 

Mehr als eine Messe: Beginnen Sie 
mit einem Rundflug im Airbus 320 
im realistischen Airbus 320- 
Nachbau. Besuchen Sie kostenlose 
Seminare der größten Experten. 
Fachsimpeln Sie mit Gurus aus 
Deutschland und USA. Erleben Sie 
hautnah: ■ die riesige Actionwelt 
des C64 ■ Grafik, Sound, Video, 

Spiele auf Amiga ■ das größte 
Softwarespektrum der Welt auf der 
MS-DOS Profi-Line ■ den 
Anschluß an die ganze Welt 
demonstriert von der Networking- 
Division ■ Unix für die Wis¬ 
senschaft. World of Commodore 
mit Amiga '92, die einzigo von 
Commodore autorisierte Messe. 

Die große Beratungs- 
und Verkaufsausstellung 


Eintrittskarten erhalten Sie bei Kartenvorverkauf GmbH, 
Liebfrauenberg 52, 6000 Frankfurt 1 sowie bei: ICP 
GmbH & Co. KG, Wendelsteinstr. 3, 8011 Vaterstetten 
gültig für 27. bis 29 11,1992: 

_St. ä 11 DM für Schüler 

Sf. ä 16 DM für Erwachsene 


Name: 
Straße: 
Piz, Ort 


Ein EC-Scheck liegt meiner Bestellung bei. 
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Möchten Sie mit Farben und Symbolen knebeln? 
Suchen Sie ein ultrakurzes Malprogramm? Dann 
bringen unsere 2-KByter die Erfüllung Ihrer Träume. 


Platz 1: Quickpaint 



Kurz und knapp präsentiert sich das 
Malprogramm von H. W. Müller aus 
Hamburg, aber trotzdem enthält es al¬ 
les, was man zum Bildermalen benötigt. 

Nachdem Sie Listing 1 mit dem MSE 
V2.1 abgetippt und auf Diskette gespei¬ 
chert haben, können Sie das Programm 
mit 
RUH 

starten. Es erscheint am oberen Bild¬ 
rand eine Menüzeile mit folgenden 
Punkten: 

Paint 

Dies ist die Zeichenfunktion. Wenn Sie diesen Punkt angeklickt 
haben, können Sie mit dem Joystick (Port 2) nach Belieben malen. 
Erase 

Hiermit löschen Sie Bildteile mit dem Joystick. Vorsicht, ge¬ 
löschte Teile können nicht wiedergeholt werden. 

Ivert 

kehrt den gesamten Bildschirm um 
Clear 

löscht den gesamten Bildschirm aut einmal. Auch hier gilt: Ge¬ 
löschte Bilder können nicht wiedergeholt werden es sei denn, sie 
wurden auf Diskette gespeichert. 



H. W. Müller, 
Hamburg 


Quickpaint, ein komplettes Malprogramm In nur 2 KByte 
Load 

läct ein Bild von Diskette in den Computer. 

Save 

speichert ein Bild auf Diskette 
Off 

beendet dQ3 Programm. Wenn Sic dieaon Punkt vorcohontlich go- 
wänlt haben, können Sie mit 

SYS 16705 

das Programm neu starten. 

Außerdem sind die Funktionstasten folgendermaßen belegt: 

Fl Rahmenfarbs 
F3: Hintergrundfarbe 
F4 Zeichengeschwindigkeit erhöhen 
F5: Zeichenfarbe 

F6 Zeichengeschwindigkeit vermindern 
F7: Menüleiste einschalten 
F8: Menüleiste ausschalten 

Damit können Sie sich nun als “Leonardo da Windschief- füh¬ 
len. Viel Spaßl 


Listing 1: Mit Quickpaint malen Sic wie ein Profi 




'qulck-pinD' 



0801 0:'Od 

09el; 

Jw7 

□001 

72t5 

XBül 

4poe 

tc27f 

bö 

Obdf: 

q:v4 

nein 

zbto 

dxcb 

Irtp 

agki. 

& 

----- 

---- 


---- 

-—- 

---- 

---- 

- 

O9r'0: 

w6v7 

a.lul 

7o66 

v7f6 

np77 

rrn 

bl 

Obee: 

rrt>6 

uhg2 

p«5h 

£ 61 e 

6vb6 

oaU 

dw 

0801: 

atdl 

ba35 

e?yc 

7ncc 

Ed77 

7777 

da 

09 ff: 

7777 

7777 

4d77 

7777 

7777 

7777 

ft 

Obfd: 

pttl 

uxß.: 

ud7h 

x54i 

dbb6 

yj 

d6 

0811): 

o73J 

jkle 

kftz 

eajx 

ttwr. 

Vvfii 

Cg 

0 a 0 e: 

7auJ 

7auj 

upee 

kk7f 

ow7 

15ol 

bd 

OcOc: 


ro3e 

bvp7 

9jh7 

rgis 

jer.« 

7i 

081 r: 

ab du 

sjjD 

puoz 

rbce 

-71j 

zpVb 


bald: 

W 

xasy 

4p=3 

a27f 

°ß vY 

l^ol 

fö 

Dclb: 

63X7 

1ÜÜC 

.-.rirq 

iqo 2 

aW 

ayv2 

r4 

082 e: 

lulh 

.1 vem 

hddf 

•vle 

kdpk 

6h21 

a7 

0 a 2 e: 

W 

xh u6 

4tx.l 

uk7c 

6657 

3663 

bn 

0 c 2 a: 

="on 

26 b 1 

a4at 

yxzc 

lpux 

1JM 

fn 

08.?d: 

h7d7 

solo 

iq7* 

b777 

7777 

7777 

V 

0a3b: 

TW 

7777 

7777 

77«i 

iufd 

xpl7 

&? 

0=39: 

q-^jn 

ukli5 

abVD 

swal 

bedp 

63?c 

es 

084 c: 

7777 

7c77 

77h7 

777p 

777a 

7777 

fy 

0a4a: 

h7pa 

7b7d 

7h7r 

ah64 

deem 

J5ei 

QC 

0=48: 

Ipvt 

ckh5 

abfv 

2e<r.: 

ovjl 

r?6p 

7" 

085b: 

d777 

7777 

a6=5 

7777 

777a 

7777 

g2 

0a59: 

fvbp 

bhge 

hjxs 

oaf.5 

kbto 

ucli 


ÖC57: 

ccdp 

Wae 

ydd6 

7K51 

bExd 

yria 

CB 

0B6ü: 

0777 

7477 

77h7 

777p 

7777 

7777 

bl 

0e6B: 

7j-v 


ud7h 

>qüi 

irfv 

icci 

oq 

0 c 66 ; 

5cd3 

rpop 

Jedx 

:3*'d 

ipvt 

dhfi 

CV 

0679: 

7777 

7777 

7777 

7777 

7c tp 

7777 

fi 

0a77: 

an fr 

»«1 

7b fq 

vtdn 

b6hh 

sfinp 

b. T 

0c75: 

h-fr 

qte- 

7bfW 

4ebl 

ouob 

arjt 

CZ 

0888: 

7777 

7777 

77gJ 

uh7f 

«dW 

luml 

de 

0 a 86 : 

quzy 

ijna 

qu 21 

iclg 

sbfr 

kta? 

55 

0cS4: 

qtti 

ajtia 

qu6! 

Dean 

IlIiDl 

j'ptn 

ab 

0897: 

7y55 

xüy 

4pcg 

s27 f 

Jw7 

1661 

b5 

Oa95: 

gabz 

ZffD 

cda7 

rfön 

cebj 

S7f4 

es 

Oc93: 

eknj 

Wei 

dbbo 

2ao5 

thpk 

c6ji 

gb 

08 a 6 : 

7.v4j 

xaaz 

upeg 

uk?f 

vjv7 

mjul 

ek 

0aa4: 

eg57 

r73m 

7cnz 

zdr.p 

udph 

2 dr.p 

bd 

0 ca 2 : 

6fh6 

2 rfp 

56so 

4rvc 

5ifb 

spq'. 

ba 

08b5: 

7o66 

x766 

6p77 

7777 

"777 

7777 

fv 

0ab3: 

dart 

-i ic 

qtam 

aj jf 

qtbm 

ajki 

dd 

Ocbl: 

yeah 

z.ÖP 

dc5t 

dsan 

hhpl 

rütn 

7h 

08C*: 

4477 

7777 

7777 

7777 

7suJ 

7auJ 

bt 

Oac?: 

QfcfiB 

ajll 

qcdm 

ajno 

q-em 

ajnr 

23 

OccO: 

avnb 

7ard 

tndj 

77 L7 

uk6r 

7ibc 

bn 

03d3: 

upcc 

lüc7f 

06v7 

15ul 

V.: 

xuru 

no 

Oadl: 

qtfn 

ajou 

qtgm 

a.i lr 

qta4 

acbe 

e 2 

Occf: 

tc/.! 

Thdl' 

5r.bo 

7J«2 

Xi7j 

7cy7 

dj 

D 8 c 2 : 

upeg 

627f 

o,t v7 

15-i* 

"V.1B 

XBü6 

et 

öaeO: 

2b fp 

tiT-din 

ngtib 

*65P 

qtf4 

scha 

f? 

Ocde: 

2 c 6 z 

r7da 

zajd 

yeza 

dede 

cCil 

f5 

DO i\l: 

4pc,t 

uK?C 

6657 

2663 

7777 

7777 

ei 

Oaef: 

Z7p! 

rpul 

lri‘4 

qern 

=5jj 

v’ldn 

Rr 

Occd: 

B?p7 

lqeb 

abp7 

7hez 

63ph 

bqet 

3ß 

0900: 

7777 

77gl 

7777 

7777 

7777 

777t 

nr 

Ob Ce: 

r.5jb 

aeje 

uuky 

bngi 

ovfs 

scct 

c» 

Oufo: 

7tq7 

aha 7 

doJ6 

6at»n 

prvt 

yoz= 

DU 

090f: 

ujp7 

njill 

7i:mJ 

xat5 

upei 

4k7f 

ap 

ObOd: 

7b fu 

qeem 

2b je 

qzli 

qu4l 

ijo5 

d? 

UdOb: 

dtbx 

iho? 

nrqV 

7ßl’o 

66dr 

BJR' 

7r. 

091-: 

-pv-7 

n S 4l 

Vttoj 

xat5 


4k7f 

7r, 

Obis: 

qtn= 

ajhC 

qt«m 

ajo6 

Qtji 

7sen 

2 : 

Od!« • 

v • f 6 

7«34 

n5Jn 

pn7n 

brgn 

kßnV 

bc 

092d: 

srvV 

a)cil 

7zu,| 

x766 

60 P .6 

6677 

by 

0b2b; 

hDfd 

7qbl 

flaz 

?.b}Z 

yd 76 

a3y7 

B? 

0d29: 

uvjy 

lhs6 

tbjt) 

®oo6 

17p- 

rptn 

33 

093e: 

7777 

7777 

7777 

n*h7 

7777 

7777 

hr 

Ob’n: 

vunj 

2 chb 

yd76 

7 fee 

yodp 

13bß 

uq 

0d38: 

e 2 bb 

7qJ f 

ud7x 

z63t 

ipud 

9jb7 

7J 

0340: 

7777 

7auJ 

t7cj 

uk7i’ 

>v7 

1661 

bu 

0049: 

yifbö 

7rfl 

72ad 

2 rfco 

5a jr 

74 jd 

0 : 

0d47: 

q-J4 

akkq 

E7ti 

6 dhq 

zbvq 

qtal 


095ü: 


x«sa 

upsg 

uk7i‘ 

cjv7 

15 ul 

l'c 

0058: 

Ipud 

eink 

ydbO 

7bii 

72xä 

orhe 

a? 

0d56: 

7idq 

kehr 

abvp 

BWil 

opdp 

gch7 

bk 

0969: 

7:^,1 

xaru 

upek 

62?f 

u v !v7 


ft 

0067: 

5ödt 

xtbb 

uuzi 

lrr,J 

57ob 

7vrf 

o3 

0d65: 

2 rtp 

leih 

7r,pd 

iyk7 

isqt 

n 0 -nt 

cn 

D97B i 

7o6o 

i777 

7777 

7777 

777n 

r777 

an 

0076 t 

yycl 

liobp 

bj vw 


Ci:x7 

lhbs 

s- 

0d74: 

qt?l 

hadr 

houg 

B° om 

m,; 1 

c4rll 

d? 

0987; 

7777 

'rm 

7777 

mju7 

7*«J 

xaäj 

bf 

0085; 

MW« 

leb! 

oaac 

7sjf 

4xpm 

7sbo 

a: 

0d83: 

J77v 

njh7 

quyy 

lkli7 

2 p U, 

OChl 

du 

0990. 

upeg 

■ak7f 

D ( ‘V7 

15ul 


XftSZ 

2C 

0094: 

hhpd 

5qvn 

nvjd 

yfph 

dBgt 

n 2 sv 

47 

0d92: 

5coJ 

r7dm 

orjj 

z7f3 

yewö 

us4n 

ej 

09QV. 

up=g 

uir7f 

0 Jv7 

luml 

“a65 

xflaj 

by 

0ba3i 

rppc 

pqJ- 

alaj 

B63m 

bwhd 

xtbb 

•r 

Mal: 

7cnl’ 

ud7o 

mjbb 

«kb7 

Zquf 

tr.xp 

f6 

0904. 


607 c 

6657 

7777 

■wv 

VW 

as 

0bb2: 

ud7x 

rer.p 

lqhd 

?2S2 

rrvu 

vefl 

od 

OdbO: 

equi 

7v27 

uvll 

Irli 

57fl 

4vdt 

CU 

00 c 1 : 

7c Lp 

7777 

7777 

7777 

"7ü,l 

uh7f 

aj 

Obel; 

1bx7 

txei 

7b fu 

wegn 


9 jhn 

n 

Oflbf: 

dH je 

KGS?. 

rppr. 

fqk? 

Urfli 

lroc 

Oy 

Ü7d£: 

Uj V7 

tun: 

7y65 

taue 

’-pag 

uÜ7; 

ou 

00 JO« 

qttm 

aoil 

aVfr 

ufcOm 

• ohl. 

akrp 

d- 

Mao: 

5 7fn 

ivdt 

dbj-. 

X2az 

«TP« 

Cql-~ 

o4 
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üddd: 
Odec: 
Odfb: 
OeCft: 
Oel9: 
0e28: 
OeJV: 
0e46: 
Oe55: 
Oc64; 


uu2? irtl7 
sf.jn 7avü 
rs'n? zhg= 
rppr, fqk7 
yeco 7g6ü 
4y3y lt7o 
cr,iD axzc 
pu5j 3411 
7jhp eh?7 
6Bffl a4q7 


sTcz 2u3- 
n5Jl 4u3x 
•fivtp ackx 
au2y irha 
ajjtt 776n 
4y3i itaw 
lbtp oohu 

z,4tt 
J7tq 
s63b 


thfcj 


ydgo 7h5n ce 

dbjx kasy er 

rrt6 6eky ba 
*?cz 2vtft gj 
n5Jb aejö bu 
rpjn reim e3 
abb6 ujhd ep 
alie7 tbpe dn 
6e.i= a56f dn 

b'-hi' aj iy ss 


oe?3.: 

0eB2: 

0e91: 
DesO: 
Oeaf: 
Gebe: 
Oecd: 
Oedc: 
öeeb: 
Oefa: 


2WJP ojiz 
qv‘7 aji.4 
quöp ojii 
n5Jh Jnnn 
zlix s7fp 
hvnö Vfiqz 
7vd 7 c37m 
rd3v ar.77 
yd7o 7 sue 
ojih k5*i 


qu47 oj12 
qw5p ojl5 

qu37 mel 
2b JJ r?de 
ud7z h7vp 
udhj axdc 
lbt6 5ngo 
tvAq btiiq 
ofjh Jeem 
7bb6 slo2 


qw4p oji3 7p 
q«67 cj 16 7“. 
7 .5Jt nnrnm cy 
7Jet 27r.p es 
7tefc pses o3 
gfbc ubwp cn 
6np" 7Uy cu 
gepj z6d*. ar 
Objk 2 6m gq 
iled uaoz 7'. 


0f09; 

OflS: 

Üf27: 

0f36: 

O'rtj: 

0:54: 

0f63= 

OtV2: 

OfSl: 

0f90*. 


ahaf X5rj 
bp*v6 pyoy 
eccz qiht 
vmbQ bdoy 
xr.bf 
ticz a&5J 
yü» 2bfp 
ud7h kfimi 
6jdt ai7f : 
325n n6np 


i 23 t tyvy mdpö 
pu3e jeke ö.lbö 
edes UkJc5 rsdp 
rg3v aojd lieoS 
dagx Uibo hxpi 
zc5x qtgS lbq7 
61pj rpde 6nts 

DSC6 4b77 Vg4y 
xu51 rpop söjü 
32-ju 3s=u hyp? 


k5ue f5 
ulo2 g6 
cJ7h fb 
51oy bo 
5qa7 cb 
uh7,5 eq 
6ao3 dn 
cfeie ör 

Vft7b du 

arvl bf 



Platz 2: Colorix 

Für Colorix brauchen Sie Aufmerk¬ 
samkeit und enorme Konzentrationsfä¬ 
higkeit. Anders ist das Spiel vor Peter 
Groth aus Busenwurth nicht zu schaf- 

f8 Nach dem Abtippen mit dem MSE 
und speichern aut Diskette können Sie 
es mit 

starten. Sie werden dann gefragt, ob ein 
oder zwei Spieler teilnehmen. Geben 
Sie die entsprechende Zahl em. An- 

S " SÄÄÄr 2 dl. blauen S.e.ne, Au.ga- 

irnmmM- 

bereits besetztes Feld bringen und den Feuerknopf dru< *;2; h 
Jeder Stein zählt einen Punkt, nur die besonders gekennzeich¬ 
neten Felder bringen fünf Punkte. 


IDO BV ftHDCEftS SCHOMMER/HSWC' M-23 

_ m 



Peter Groth, 
Busenwurth 
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Sieh, einfach aus, ha, es abe, In s,ch ; Colorix, ein KomblnaUcns- 

spiel mH Faibcn. 

macht den Meister! 


Listing 2: 


"colorix' 


0501 Orcd 


0801: 
0Ö10: 
051f! 
0B2e: 
033d: 
OB4c: 
0ß5b! 
0S6a: 
0879: 


0597: 
08afc: 
03b 5: 
08c4: 
0853: 
CAq2: 
OBfl: 
0900: 
O90f: 
091e: 
092d: 

C93c: 

094b: 
09!>a: 
09ß<3: 
0978: 
0987: 
0996: 
09ö5: 


09«3: 

C9d2: 

C9ei: 

091-Dr 

C9ff: 

OaOe: 

Oald: 

0a2c: 


il<57 t7d5 
rdaj 774 i 
dghh zenp 
ad?h xqq7 

ydym ajml 
a7pd iyn7 
dkh‘ reta 

zbbö vau3 
Vß4y c6nh 
f5bp bvey 
udnh zs'fp 
qtßx 
yodl 9Fsd 
. l 3ax q-ugv 
7 k fe h?41 
rxnx 2fhc 
7nfz J73e 
zeaz 7iui 
cpbj nqtm 
76tn 4yxg 
Sdn7 IJr.g 

4bbi i r43.V 

7vtp kfbl 
dank &axn 
2 dEi az7f 
qpez r71y 
7vr2 ti-- 7K 
55p7 gnnd 
stbb 2gpd 
7-/34 dc3y 
65lq fath 
qzho ojho 
Udgl 357g 
qzj4 ftc7D 

vg43 rpvp 

tv43 HCfp 
4 tcm ruhe 
46x7 uh7c 


fbxc llh7 777J 
fbls h7dh zOi 
ufaj 7oy7 Qjur 
3s63 rlnp 7rtp 
7fb2 Bjbi qvc7 
7b fo ütdl djbö 

dollg qjls P--7K 
ud7J dlde 6vco 
sc35 n6gf 62em 
67gi r7sr y;7i 
uglh zovp !—7.1 
üd7y rqpc Ug71 
zeuz ?7ui gzlu 
udlh 2bhc qvf7 
7fi-y 073(1! £7aa 
udill 2bpC cvfp 
7Jtv uh7a C7oJ 

hvl3 7a3h sc3j 

d3bj dtdn i?o5 
tVek snxn sev7 
sevB qflt 2bly 

rpbX aqhn adi*7 
2 flu yvinl 7nl4 
ser.7 kfld 7*15 
wgqp 4fkd 7535 
larty ?.cf2 qofcj 
-,7ek flfxo sgj7 
7bi5 xath 2c2z 
qvjp ih7d wgg7 
xlb2 supo sgup 

aerz 7ouy 2xgy 
qts4 ah7g nd7y 
qf.bo gjhc q«37 
abbk Kaeq pryb 
7rpf xebl 6pör 
4cr6 yrhg zerz 
5Tol Tbitp bbdl 
ven7 Ki’ol 7sdm 


s7dm br | 

r'/dm bl 

a4pb e5 

a37f f» 
ecle 7b 
reim dB 
r7eb e 7 
4hph bd 
a3ui cp 
qtgu 7n 
r7dy ck 
rqxc as 

h73y bd 

gemft bl 
apdni fj 
gemb de 
vqpb ad 
rqdm dx 
qov3 eh 
iJJe bk 
yvty oe 
Kfnt 7a 
ivly e2 
KBuy bx 
sety fo 
b2v4 7c 
>:bfp ba 
rhdm hu. 
6fl2 7c 
Xnr.z 76 
s65o dy 

ri5p fd 

oJK6 74 
7ppr. gm 
avpk gl 
77ey 7z 
775p 7a 
s447 bb 


0=3bi 
0a4o: 
C*59: 
0a68: 
0a77: 
0aB6: 
öa95: 
0 aa4: 
0ab3; 
0ac2: 
Oadl: 
OoeO: 
Oaef: 
Oafo: 
ObOd: 
Oblc: 
0 b2b: 

0b3 a: 
Db49: 
Ob 58: 
0b67: 
0b76: 
0b35: 
0b94: 
0ba3: 
0 bb2: 
Obel: 
OUdC: 
Obdf: 
Obet: 
Obfd: 
OcOc: 
Oclb: 
0c2a: 
C5c39: 
0c4S: 
Oe 571 
0c66: 
0c75: 
I Oc84: 


7b35 ca'-'y 
7ohn 637k 
55 tu 4chu 
dblX naty 
t7o2 s27f 
7cnb rdgp 
anvp aufl 
lpn7 qlmr 
avxp achb 
7nvp =“c7 
yx?4 7hgr 
vgp7 u.:7m 
56xk jjrup 
dcy7 ubfp 
57gn mign 
alek a5q? 
t,\-ym 7Ja7 
2xe3 mgvp 

ozrt u3fl 

ltgj r73e 
5xpr. tb5f 
dbz7 vhds 
v2hb :'s77 
7btt aflo2 
6 üdj rrdq 
ep2k 77ei 
uftgi o55h 
6nx7 aqw3 
611f r7ta 

llfn n>4i 
ykho 2sp= 
azr6 vfcl 
taxo 7aq7 
vadj kljb 
arx6 wrj7 
57D5 mlbl 
yrr& nlnp 
zerm miv-p 

vg43 rpvp 
vg43 regp 


ötc6 7adp 
t7o2 rl7f 
zbp7 yr.lo 
c3oJ rajy 
D:'r7 abfp 
6 fvp cual 
n6x7 okha 
s7ac 7eue 
2rvp aueb 
t ack 7-laf’ 

andm a46p 
3 w5 37np 
bfsk ö37m 
56s.I brup 
7chb a3pk 
7xfj 77eq 
ltgj r73e 
5xpn tb5f 
dbip vbdz 
sxpj xby7 
söhn vhea 
awck ejX6 
azp7 alo2 
ybtt erto2 
6 oad vxa7 
i-h6 vrol 
ueg4 aume 
lbr6 urici 
6 nbn 4yuj 
76b7 c.to6 
70ha 1X67 
jbb6 u47t 
2xe3 utg= 
prrx iltd 
57rl rsgf 
C3f3 klul 
2ith klkh 
2br2 etaö 
d7pe reu', 
dftpra 3b5f 


Konzentration ist oefraqt bei Colorix 


afxa erf7 bj 
2g v7 abfp 7p 
=512 5aui 75 
u6mh qtgj cq 
53pc lb4m aa 
texo dhgv gp 
2sd5 6tgr dt 
r2h7 fsfy cc 
£5g7 eufp bB 

7et7 2 qu 0 dk 
ymek 7d4f df 
lcy7 ubfp bd 
ml 37 fp oq 
arsk ax7m ej 
qcho nscg di 
6 od^ etgo fn 
axph »by7 *J 
s6hn vbca bra 
SVfBk d«a7 ob 

2xe3 mg’^ r ' n ' 
azrt «37r, bj 
qtj4 7xee cu 
yefB 7fe7 gh 
t7tj rq3q 7J 
7bxö wrj7 dg 
ivbö ubnh ee 
6l3r. rite g2 
syfi 5b4e ga 
ibr6 vfci g7 
qlip ghv6 bv 
hhgj olcp fp 
3251 utgr ob 

17pd dcue Tb 
vbbb bb7f aq 
drr2 arhn ei 
aox7 qjli7 gk 
pvxf ayue gs 
daO.7 4b77 de 
7nby 4n?7 a5 
s2ha bllßj 73 


C<93: 

0 cs 2 : 

Oebl: 

OccO: 

Occf: 

OcdC: 

Ooed: 

Ocfc: 

OdOb: 

Odla: 

0d29: 

OdJS: 

0d47: 

0856: 

0d65: 

0d74: 

0dS3: 

0d92: 

(Mals 

udDO: 

Odbf: 

OdöBi 

Oddd: 

Ode:: 

Odfa: 

OeCa: 

0el9: 

0e25: 

Oo37: 

0e4o: 

0c55: 

Oc64: 

Oc73 

0et2: 
0e91: 
OeaO: 

0o*f: 
üe:e: 
Oe:d: 
Oe 3c: 


aaci 6xgf dck7 
*C|Z käri 76hl 
aso? alo2 yean 
5Z P 7 alo2 ye7o 
5dpn xb5f sohn 
6 adl yxfo tu5'l 
shpb lcel 7ibz 
fsdp k3ak ydbo 
5To.l 2!7d ye7o 
i:zp ykmv ?3hn 
722n ixo f 7Zhr- 
calp icie Spl7 
lpl7 21me pu6j 
puöj dlce 6x3« 
5rck ghqp tv6 o 
SCBtl ZTftl=e 6x1 i' 
57e2 Slp7 sen7 
'-•blr hath *c2v 
u7no rr3m 7gjj 
udlix zofl dc.27 
snl'p quei OlTp 
a&Jb a4pk udhh 
5X62 advp cdß3 
a?tp 6rhl vc2x 
6 cdt e375 ml 
avfcp aamp xsx5 
3 zxt y4lim ueötx 
catq abfp 6,1 l'P 
milhii qxgo q*-74 
pu4x m6e7 7spj 
pudx lrq7 yhez 
1,1 B6 uau3 lbj3 
xkaj ep5b xoal 
xoal ßpvc ylpb 
dcc3 =rvi ykd3 
ykd3 urrij ygel 
ylpb Tr,a7 d7pb 

a3r7 5dpi c7cb 
d7X3 tlnp fiipa 
73da f7Xo bbba 


vhf5 

ayur loup 
7to7 kdgj 
7hq7 2xe3 
IhfV sipR 
ra5p ygcK 
oimg 5uH3 

7hvl 7oxo 
7hVi iSXb 
4koJ 7uhn 
6 km? 7«hm 
21 mf Cttp 
rTte 6ur,7 
r;/dp 7vb6 
qzhj r7bx 
rlde vvp7 
kbfp 56rl 
ajho qxln 
rblr 7wjh 

vjh; qtbm 
yuds fttfjj 
zh5t l?FO 
rcup 55b2 
XI17 7xfJ 
roop 7usk 
7b5p 7rb2 
zrr.p trxl 

nxei Vßdj 
7obu ar.tp 
r?de Inrö 

r73^ s4pj 

ep5b xoal 
gpvz. xka3 
7*1137 d?pb 
lirtj yg^l 
sr.-i ykd3 
7ha7 dzep 
7dxp 0(it, P 
7cbn aU7 
thah 7-xr 


urll gl 
uhhb <i,i 
r?3ft co 
mgvp fk 
3b4e gx 
dheg e2 
ruup cu 
srhb 75 
qqug ob 
akut 7u 
uim*> ft 
iarnf gv 
Unf fm 

4zfp fs 
k6vr. 70 
gq«4 c7 
Innr 72 
tlcr fd 
savt a7 
hxol an 
rdln fö 
lby7 br 
uKhr g6 
T?eq f4 

7sgu au 
c3f3 a3 

q.lhh dp 
rfcpx c5 
Ehpd ak 
vlu3 b6 
Jrnf gb 
gpvo gt 
ep5b f5 
7ba7 7x 
btvI ce 
urnj gr 
7h7c f6 
xahr ei 
^.h?l b5 
71 ly 7z 
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Programme C 64 


Oeeb: 

edyb 

77py 

d7rb 

3”ixr 

63.17 

qfc5u da 

Of45: 

Kilo 

7777 

7777 

7777 66X4 

ou5w 

dv 

0f9f: 

b7,1q hahr ghpi 

faje 

Ufd 

5trl 

bh 

Oe?E: 

zvJ4 

kunu 


juju 

juju 

Juot b6 

Ot'54: 

s6t4 

cu6fj 

4kun 

uzuj 4kuo 

« 

f i 

Ofae: 

k747 zdl5 fdpc 

zhsq 

daiu 

7rje 

7V 

0fÜ9: 

xc7i 

apf? 

xc?o 

5777 

7777 

7777 al 

0f63: 


'\V\\ 

4kur, 

uzwj 4kuo 

6M5 

76 

Ofbd: 

iqbu dcLr d75r 

71q7 

Jahd 

iqjl 

dl 

Of L8: 

66 J4 

ku5u 

zwk4 

oözu 

jv6u 

juo6 ar 

0f72: 

uXt 

U.R1 

6664 

kunv zvj6 

665« 

ci 

Ofcc: 

hu 17 7pba iqft 

nrbn 

i4fd 

2pba 

en 

0f27: 

666u 

nu5v 

.i4k4 

ou5u 

SVji 

kurtu 74 

0f8l: 

k* 

luj.u 

6664 

nusw z4ku 

Ob«J 

gw 

Of •ab: 

iygt nr7l inje 

ann> 

yali 

qpsn 

03 

0f,?6: 

2V-6u 

JuJu 

JuJu 

juc6 

xc71 

ep'7 ge 

um: 

d?ts 

ßnns 

t: P 7 

lbhr 7tp7 

fcxa 

ce 

Ofea: 

=6x7 637 g 

57g6 

7c6p 

e6x7 

fa 


Platz 3: 2K Ishido 



Hier handelt es sich um einen Denk- 
spielklasöiker von Andreas Schommct 
der schon viele Genies zur Verzweif¬ 
lung gebracht hat. Obwohl die Regeln 
sehr simpel sind, traucht man ein 
ausgeklügeltes System, um das Spiel 
zu lösen. 

Es geht darum, 72 Steine in einem 96 
Felder großen Spielfeld unterzubrin¬ 
gen. Dabei muß aber beachtet werden, 
daß ein neuer Stein immer an einen be¬ 
reits vorhandenen angelegt werden 
muß. Außerdem müssen angelegte 
Steine zur Hälfte in Farbe und zur anderen Hälfte im Symbol über- 
emstmmen. Zusätzlich darf Kein Stein angrenzen, der nicht min¬ 
destens in Farbe oder Symbol übereinstimmt. 

Weitere Regeln gibt es nicht. 

Um in den Genuß dieses kniffligen Spiels zu kommen, tippen 
Sie Listing 3 mit dem MSE V 2.1 ab und speichern das Programm 
auf Diskette. Der Star erfolgt mit 

RUH 


Und nun viel Vergnügen mit den 2-KBytern dieser Ausgabe. 

(hb) 


Andreas Sthommer, 
Meerbusch 



Kombinieren Sie Steine, aber denken Sie vorher nach 


'2k-1 

bldo/nsvct* 


0801 OfaO 

: ?k-lsh 

tTpj xbq7 

mm 

ydcj 

Denkspie 

ykke fo 

craufen 

zpf6 

77ok 

uvjp 

237a 

4bv4 

Lcop 

73 

C£01: 

bddl 

pa35 

fhJC 

lmy7 

iylu 

npst 

fx 

0a95 

ai?d xrrj 

ub34 

3bq7 upej 

7.'lq el 

0d29: 

7 E-j 

2uxn 
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Tips & Tricks 



<4 


Wieder haben wir tief in unsere Trickkiste gegriffen 
um Ihnen einige Leckerbissen zu präsentieren. Ret¬ 
ten Sie nach dem Formatieren mit unserer kleinen 
Routine noch Ihre verlorengeglaubten Dateien. 


Nikolaus M. Heuster 


Sag niemals nie 


Wie schnell ist es passiert. Sie wollen noch schnell eben eine 
Diskette formatieren und erwischen prompt die mit Ihren Tools. 
Sind die Daieien nun unrettbar verloren? Haben Sie die Diskette 
ohne Angabe einer ID formatiert, also mit: 

OPEN 15,6,15,'NrDJSKNAKE": CLOSE 15 
läßt sich nach der Formatierung mit einem kurzen Basic- 
Programm noch etwas retten. Bei der Formatierung ohne Angabe 
einer ID wird nämlich nur der erste Teil des Directory gelöscht. Zu¬ 
mindest ein Großteil der Daten läßt sich wieder rekonstruieren. 
Dabei ist allerdings einiges zu beachten: 

- der Trick funktioniert nur bei wenn »warm« formatiert wurde, also 
ohne Angabe der ID 

- es werden alle Dateien rekonstruiert, bis auf die erstenacht. Ob¬ 
wohl in vielen Fällen auch das erste File wieder geholt wird. Dann 
erscheint es im Directory unter dem Nammen »XXX». 

- machen Sie nach erfolgter Regenerierung der Files sofort eine 
Sicherheils kopie 

- anschließend läßt sich die alte Diskette erneut formatieren und 
normal weiter gebrauchen. 

Tippen Sie die kleine Routine normal, d.h. ohne ChecXsummer 
ab und speichern Sie für den Ernstfall. 

10 FOR Z = 1 TO 11: READ C : . N? = NS + Cfffl$(C) : NEXT 
20 FOR Z = 1 TO 13 : NS = N$ + CHR$(l6D) : NEXT 
30 DATA 0, 3, 21, 1B, 4, 130, 17, 0, 83 , 88, 83 
40 OPEN 15, 8, 15: OPEN 3,8,3, "#0” 

50 PRINT # 15, TJIj 3 0 13 1" 

60 PRINT# 15, ”H - VT N$ 

70 PRINT#15, "U2: 3 0 16 l“ 

80 CLOSE 3: CLOSE 15 


Wie funktioniert's? 


ln Zeile 50 liest der Computer den Track 18, Sektor 1 in den Spei¬ 
cher des Laufwerks. Auf diesem Track beginnt das Directory und 
nur dieser Sektor wird beim Formatieren ohne ID verändert. Da¬ 
nach wird der String NS in den Speicher der Floppy geschrieben. 
Er enthält die ersten 21 Bytes eines typischen Directory. Damit 
wird auch gleichzeitig der Zeiger auf Block 18, 4 wieder erzeugt. 
Durch diesen Zeiger erhält auch dar Anwender wieder Zugriff auf 
fast alle Dateien. 

Da aber die 1541 beim Speichern last immer die erste Datei auf 
Spur 17, Sektor 1 ablegt, kann auch diese regeneriert werden. 
Das Programm erzeugt einen künstlichen Directory-Einlrag mit 
dem Namen »XXX« der auf Track 17 Sektor 1 weist In Zelle 70 
wird der veränderte Block wieder auf die Diskette geschrieben. 
Sollen auch die Programme 2 bis 7 wiederhergestellt werden, 
muß z.B. das Programm «Disk Wizard« eingeselzt werden. 


GOTO zu berechneten Zeilennummern 

Es wäre manchmal eine Erleichterung für den Programmierer, 
wenn er dem GOTO-Befehl keine unveränderliche Konstante mit¬ 
geben müßte, sondern eine Formel angeben könnte, nach der er 
die Zeilennummer, zu der gesprungen werden soll, zu berechnen 
hat. Lösungen dafür gibl es freilich. Für gewöhnlich ziehen diese 
allerdings einen endloson Schwanz an DATA-Zeiien nach sich. 
Ein einfacher Trick macht's aber auch ganz primitiv möglich. 
Setzen Sie anstelle des GOTO einfach folgende Zeile in Ihr 
Programm ein: 

100 P0KE 786,168:P0KE 785,168:SYS 47063<CL},CSR{0) 

Die Variable bzw. der numebsche Rechenausdruck GL muß die 
Zeilennummer enthalten, zu der gesprungen werden soll. Die 
folgenden beiden Zeilen haben also exakt die gleiche Funktion: 
zur Zeile 400 zu springen: 

100 GOTO 400 oder 

100 GL * 600/2:?0KE 786,163:POKE 785,183:SYS 47083 
(ÜI.+100) ,U5R(0) 

300 END 

400 PRINT HIER BIN ICH! ":END 

In aller Kürze die Erklärung: Der SYS-Befehl nach SB7EB dient 
hier dazu, die gewünschte Zeilennummer an der dafür vorgcsc 
henen Stelle (Speicherzellen 20 und 21) abzulegen. Der eigentli¬ 
che GOTO-Befehl wird mif der USR-Funktion ausgeführt. Die bei¬ 
den POKEs dienen dazu, USR auf die Systemadresse SA8BC zu 
richten; es handelt sich dabei um einen Teil der normalen GOTO- 
Routine. der den Programmablauf an dieser Stefle durch die 
Adressen 20/21 fori setzt. 


REST0RE mit Zeilennummer 


Der RESTORE-Befehl kann bei Basic V2 nur dazu verwendet 
werden, den Zeiger, welcher angibt, welche DATA-Zeile für den 
nächsten READ-Befehl zuständig ist. auf den Prog'ammstart zu 
setzen. Nach RESTORE liest READ also aus der ersten DATA- 
Zeile im Programm. Schade, man kann normalerweise nicht an¬ 
geben, daß zum Beispiel ab Zeile 300 gelesen werden soll. Ande¬ 
re Baslc-Dialekte, einschließlich die des C 16 und C128 erlauben 
einen Befehl wie RESTORE X. der den Zeiger auf de DATA-Zeile 
X setzt. Jetzt geht es auch auf dern C64. Mit dem folgenden Zwei¬ 
zeiler setzt man den DATA-Zeiger auf jede beliebige Basic-Zeile. 
Geben Sie einfach in der Variablen DZ auf die gewünschte Zeilen- 
nummerund rufen GOSUB 501)0 auf. Man könnte den Code auch 
entsprechend überall sonst in den Programmlauf einbauen und 
das RETURN in 5010 streichen Eventuell müssen Sie oinig© 
POKE-Befehle mit P (SHIFT O) abkürzen, damit sie in die Zeile 
passen. 

5000 ?0KE 786,7;POKE 785,232:POKE 210,7:FOXE 209,232: 

POKE 211,0:POKE 213,39 

5010 PRLVT'(SPACE)3(RVS)(OFF,CBN-*,RVS)HD(0F?, 

3HIFT-A,RVS)5(OFF,SKIFF-SPACE,RVS)D(OFF,SHiFT-8, 
SHIFT-SPACE)":SYS 47083(DZ),USR(0):RETURN 

Die POKE-Bofehle sorgen dafür, daß das Programm nicht auf 
den sichtbaren Bildschirm gedruckt wird, sondern in einen extra 
dafür reservierten Speicherbereich ab 2024. Daher dürfen zwi¬ 
schen Zeile 5000 und 5010 keine v/eiteren Befehle stehen. Das 
Maschinenprogramm listen wir für den Kenner hier vollständig 
auf, dieses Listing geben Sie bitte nicht ein: 

$7E8 JSR SA613 
$7EB LDY S5F 
$7ED DEY 
57EE S7Y $4l 
$7?0 LDY $60 
$?F2 STY $42 
$7F4 RTS 


ProgrammseLle suchen 
Startadresse low 
cinus eins 

gleich Zeiger auf DATA 
Highbyte 

ebenfalls speichern 
und fertig 

Zwei der POKEs sorgen dafür, daß der USR-Befehl. nachdem 
von SYS 47083 die Zeilennummer ausgewartet wurde, das 
Maschinenprogramm aufruft. 

Im Prinzip finden ähnliche Vorgänge wie oben beim berechne¬ 
ten GOTO statt, nur daß die berechnete Zeilennummer anders 
weltervenvertet wird. (jh) 
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Tips und Tricks 


Basic-Interrupt 



Ein Basic-Programm in regelmäßigen Zeitintervallen zu unter¬ 
brechen, ähnlich wie es der Interrrupt IRQ im Betriebssystem 
macht, Ist vom Hersteller nicht vorgesehen. Dennoch kann man 
dies mit wenig Aufwand erreichen. Der Trick ist, zwei Sprites un¬ 
sichtbar durch den MOVSPR-Befehl gegeneinander lauter, zu 
lassen. COLUSION überorüft und verzweigt gegebenenfalls zu 
der Basic-Interrupl-Rouiine. 

Das abgedruckte Demoprogramm (Listing 4) enthält in den 
Zeilen 30 bis 70 den eigentlichen Trick. Als Ergebnis wird laufend 
eine Uhr in der obersten Bildzeile eingeblendet. 

(Andreas WißkircherVhb) 


Neues von Superscript und Super base und viel 
Trickreiches für den VDC stehen diesmal auf dem 
Programm. Abgerundet wird das Angebot durch 
einen Basic-Interrupt. 


Superkopie 


Die Originaldlsketten von Superscripi und Superbas© erlauben 
es dem Anwender leider nicht, sich Sicherheitskopien anzuferti- 
qen. Außerdem liegen die Ladezeiten aufgrund des Kopierschut¬ 
zes bei über 1 Minute. Mit den beiden Programmen (Listing 1 und 
2) ist es Jedoch möglich, '.auffähige Kopien hcrzuBtollon. DioLade- 
zelten liegen danach bei akzeptablen 20 Sekunden (mit einer 
1571). Außerdem lassen sich die beiden Anwendungen, die nun 
einteilig vorliegen, in ein EPROM brennen. 

Kopieren von Superscript: Booten Sie dazu zunächst Supor- 
script von der Originaldiskette. Wenn das Anfangsmenu er¬ 
scheint. drücken Sie < CBM > und den Reset-Taster. Sie befinden 
sich nun im C-64-Modus. Geben Sie 
FOKE 541,96 

ein. Anschließend drücken Sie < RUN/STOP > und betätigen er¬ 
neut den Reset-Taster. Jetzt startet der Monitor des C128. Geben 
Sie folgende Zeile ein: 

s 'sscrlpt8,1QS00 , 19alü 

Nach < RETURN > wird das File -sscript« auf der Diskette 
gespeichert. Diese muB nun mit dem Programm -Script Patch« 
bearbeitet werden. Dabei entsteht das File -Superscript«, das mit 

3ANK 1: BOOT 'Superscript", bl 

geladen und gestartet wird. 

Kopieren von Superbase: Verfahren Sie hier ebenso wie bei Su¬ 
perscript. Wenn Sie in den C-64-Modus gelangt sind, geben Sie 

PORE 610,96 

ein. Im Monitor tippen Sie anschließend 

s *sb-‘ö' *,8,5900,fßOO . 

ein. Das nun auf der Diskette gespeicherte File »sbase« muß mit 
dem Programm -Sbase Patch- Dea'beitet werden. Dabei entsteht 
*Superbase<>, das mit 

BANK 0: BOOT 'Superbase' 

geladen und gestartet wird. ( Ralf Eiynck) 



Eine eingeblendete Uhr, nur ein Beispiel für den Basic-Interrupt 


40-Zeichen-VDC 


Auch mit dem 80-Zeichen-Controller ist es möglich, einen 40- 
Zeichen-Bildschirm darzustellen. Die Sache ist sogar recht ein¬ 
fach, da lediglich ein paar Register geändert werden müssen. 
Dac Bit 4 des Registers 25 bestimmt, wie breit ein Pixel der darge¬ 
stellten Zeichen ist, 1 oder 2 DOT-Takte lang, 

Listing 3 erledigt diese Änderung. Nach dem Start mit RUN 
schaltet der VDC auf die neue Betriebsart um, die übrigens auch 
im Fast-Modus arbeitet. (Andreas Weißkirchen) 



lf 3 

LOfi 

2 _. 

6 ?.! 

D " 
"1 


IIP" 

30 SYS 
40 SVS 

p! 

1O0 P EN 


So sehen diedoppeltbreilen Zeichen aus 



Listing 1. Script Patch kopiert Superscript 


A 


100 BANK 01 
110 BLOAD"SSCRIPT" , B01 
120 POKE 2058,0 
130 POKE 2464,234 
140 POKE 2465,234 
150 POKE 2466,234 
160 POKE 5166,127 


180 POKE 5602,0 

190 POKE 5604,0 
200 POKE 5605,0 
210 POKE 5945,0 
220 POKE 6501,0 

230 BSAVE"SUPERSCHIPT",BOl,P2048 TO P394 


170 POKE 5601,0 

-- — 

990 FAST:BANK0 

991 BLOAD'• SBASE", B0 

1000 POKE22869,234 - 

1010 PCKE22870,234 

1020 POKE22871,234 

1030 POKE37738,040 
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1040 

POKS4096Q,136 



1050 

FOR X = 48442 

TO 

48464 

1060 

READ W 



1070 

POKE X,W 



1080 

NEXT 



1090 

FOR X = 48469 

TO 

48492 

1100 

READ W 



1110 

POKE X,W 



1120 

NEXT 



1130 

POKE51098,57 



1140 

POKE51099,48 



1150 

POKE52590,185 




1160 POKE53231,11 
1170 POKE53232,0 
1180 POKE53253,247 
1190 POKE63416,0 

1200 DATA 4,4,4,4,4,4,4,5,5,5,5,5,5/6,6,6 
,6,6,6,6/7,7,7 

1210 DATA40,80,120,160,200,240,24,64,104 
,144,184,224,8,48 

1220 DATA88,128,168,208,248,32,72,112,15 
2,192 

1230 BSAVE"SUPERBASE",30,P22784TOP63416 


10 SCNCLiR 

20 SYS DEC ("CDCC"), 63,0 

30 SYS DEC ("CDCC"), 40,1 

40 SYS DEC (••CDCC"), 52,2 

50 SYS DEC ("CDCC"),137,22 


Lisling 3. VDC mit 40-Zeiclien-Darstellung 


60 SYS DEC ("CDCC">,119,25 
70 SYS DEC ("CDCC"), 40,27 
80 SYS DEC (“CDCC"),111,34 
90 POKE 231,39 
100 END 


Lisling 4. Psoudo-Interrupt in Basic 


1 REM BASIC IRQ 

2 REM ********* 

5 FÄ3T: GRAPHIC 5,1 

10 INPUT 'BITTE UHRZEIT EINGEBE» (HHSSMM 
):“;TI$ 

20 SCNCLR 

30 SPRITE 1,1,1:SPRITS 2,1,1 
40 MOVSPR 1,0,0:MOVSPR 2,0,0 
50 MOVSPR 1,90#8 :MOVSPR 2,270#E 
60 WINDOW 0,2,79,24 
70 COLLISION 1,120 


80 A«A+1:PRINT A:GOTO 80 
100 REM ROUTINK 
110 REM ******* 

120 Y=PEEK(236):X=PEEK(235) 

130 WINDOW 0,0,79,0 

140 PRlNT-a-;MlD$(TX$,3,2);":-;MID$(TIS 

,3,2);":“;MIDS(TIS,5,2);" UHR" 

150 WINDOW 0,2,79,24 
160 POKE 235,X:POKE 236,Y 
170 RETURN 



Viele Spiele besitzen sie, die Highscore-Liste. Doch 
wie programmiert man sie in Basic? Lesen Sie wei¬ 
ter, dann erfahren Sie es! 


__von Heim Behling 

W enn man durch seinen Spieltrieb Höchstleistungen 
erreicht, möchte man diese auch für die Nachwelt, sprich 
Konkurrenton, dokumontioron. Die moi3ten Games legen 
dazu eine Liste an, in der sich die zehn besten Spieler mit ihrem 
Namen und der erreichten Punktzahl eintragen können. Das gan¬ 
ze wird auf Diskette gespeichert und setzt bei jedem Neustart des 
Spiels die Meßlatte 

Was kommerziellen Programmierern recht ist, sollte auch uns 
Basic-Normal-Usem recht sein. Dazu müssen wir uns etwas mit 
den Eigenarten de' Floppy beschäftigen. Als erstes sollte man 
festlegen, welche Dateiart verv/endet werden soll: Da nur kleine 
Datenmengen zu speichern sind, reichen sequentielle Dateien 
aua. 

Sequentiell bedeutet, daß alle Daten wie auf einem Magnet¬ 
band hintereinander gespeichert werden. Dies hat Vorteile, man 
spart Platz, aber auch Nachteile, man kann dis Daten auch nur 
hintereinander lesen. Dadurch ist die Suche nach einem 

bestimmten Begriff zeitraubend. 


In unserem Fall, der Highscore-Liste, fällt dies jedoch nicht ins 
Gewicht, da wir ja grundsätzlich alle Daten benötigen, um die 
Liste anzuzeigen. Folglich müssen wir auch immer die komplette 
Datei lesen. Der Vorteil ist, daß keine umständlichen Berechnun¬ 
gen zur Auswahl eines Datensatzes ausgeführt werden müssen, 
also ist die sequentielle Datei hier die schnellste Lösung. 

Doch nun zur Programmierung einer solchen Datei: Wie alles, 
was auf Diskette gespeichert wird, braucht auch diese einen 
Namen. Um Verwechslungen auszuschließen, nennen wir sie 
-Highscore-. Als nächstes müssen wir festlegen, was wir in 
welcher Reihenfolge überhaupt speichern möchten: Eine sinnvol¬ 
le Kombination sind Namen und Punktzahl, und zwar jeweils für 
den ersten Platz, den zweiten usw. Zum Schluß soll dann etwa 
dieser Eintrag auf der Diskette stehen: 

Pit 13321 
Leo 12213 
Otto 10093 
Hugo 8758 

Das ist also das Format auf der Diskette, nun ist noch zu bestim¬ 
men. wie die Daten Im Computer abzulegen sind: Aus den bisheri¬ 
gen Folgen der Basic-Corner smd Arrays (Variablenfelder) ja 
schon bekannt. Für Neulinge: Des sind Gruppen von Variablen, 
die den gleichen Namen haben (z. B. AS), aber durch eine nach¬ 
folgende Zahl, den Index, einzeln angesprochen werden können 
(z. B. A$(5), das fünfte Element dieses Feldes). Da wir hier insge¬ 
samt zehn Einträge gleichen Typs haben (Platz 1 bis 10), ist ein 
Array deal zur Speicherung. 

Nun, damit haben wir bereits alles vereinbart, was vor der 
Programmierung festgelegt sein sollte, jetzt können wir zur Tat 
scnreiten: Listing i und 2 zeigen |e eine Routine zum Schreiben 
und Lesen der Liste, die beiden Flußdiagramme zeigen den 
Ablauf der Unterprogramme. 

Zunächst zum Lesen: Als erstes öffnen wir den Befehlskanal 
der Floppy. Über diese Datei mit der Sekundäradresse 15 können 
wir der Floppy Befehle senden und Meldungen entgegenneh- 
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men. Als zweiles öffnen wir die sequentielle Datei, die die High- 
score-Daten enthält. Genau an dieser Stelle wird nun der Befehls¬ 
kanal eingesetzt: Fohlt nämlich die Highecoro-Llsto noch, gibt die 
Floppy als Fehlernummer einen anderen Wert als Null zurück. 
Falls dies eiritritt, dürfen keine Werte eingelesen werden und die 
Routine springt zum Hauptprogramm zurück. 

Seilte jedoch die Liste bereits vorhanden sein, kann nun das 
Einlesen der zehn Namen und Punktzahlen erfolgen. Dazu dient 
die FOR... NEXT-Schleife in den Zeilen 15090 ols 15120. Die 
Namen werden in das Array PL$(x), die Punkte nach PU(x) 
gebracht. Nach zehn Durchgänger sind alle Daten im Computer 
und die Dateien können geschlossen werden. Anschließend 
geht's im Hauptprogramm weiter. 

Sehen können Sie die Liste ebenfalls mit einer Schleife Erset¬ 
zen Sie einfach den INPUT # -Befehl durch PRINT, schon erschei¬ 
nen die Rekordinhaber auf dem Bildschirm. 

Etwas aulwendiger ist das Schreben der Daten zurück auf die 
Diskette: Hier muß berücksichtigt werden, daß inzwischen mögli¬ 
cherweise ein Punktestand erreicht ist, der zum Eintrag in die 
Ruhmesliste berechtigt. Dann muß dieser Name eingefügt und 
der letzte nunmehr elfte Platz gelöscht werden. 

Gehen wir auch hier wieder schrittweise vor: Zunächst wird 
ebenfalls der Fehlerkanal geöffnet. Diesmal allerdings nicht, um 
zu prüfen, ob die Datei existien, sondern, um festzustellen, ob sie 
am Ende auch korrekt geschrieben wurde. Es könnte ja sein, daß 
die Diskette voll ist. 

Anschließend öffnen wir die sequentielle Datei zum Schreiben. 
Kennzeichen dafür ist der Zusatz »,w« im Dateinamen. Nun setzen 
wir die Variable X auf Null. X dient als Merkzettel dafür, ob wir 
einen neuen zusätzlichen Eintrag eingefügt haben. 


Jetzt können wir die FOR...NEXT-Schleife starten. Ir jedem 
Durchgang wird geprüft, obder Platz in derbisherigen Hlghscore- 
Liste eine niedrigem Punktzahl hat als der Spieler, der gerade 
sein Game beendete. In diesem Fall wird nicht der bereits vorhan¬ 
dene Platzeintrag, sondern der neue Spielername auf Diskette 
zurückgeschrieben (Zeile 16110). Außerdem kommt nun X zum 
Einsatz. Wir setzen eine eins hinein als Kennzeichen dafür, daß 
sich dio nachfolgenden Plätzo um cin3 nach hinten verschieben. 

Sollte dies nicht der Fall sein, ist also der aktuelle Punktestand 
höher als der des Spielers, wird der vorhandene Eintiag auf 
Diskette geschrieben. Dies läuft so lang, bis sich zehn Sätze auf 
Diskette befinden. Damit ist die Liste dann komplett und. ein 
wichtiger Vorteil, sortiert! 

Nun noch zur Verwendung dieser Routine in Ihren eigenen 
Programmen: Aufgerufen werden beide Unterprogramme (Losen 
und Schreiben) mit 

GOSUB 15000 
für Lesen bzw. 

GOSUB 16000 

zum Schreiben. Dabei muß noch einiges beachtet werden: So 
erwartet die Schreibroutine in den Variablen NA$ und PN den 
Namen und Punktestand der gerade spielenden Person. Im Array 
PL$(X) und PU(X) muß die Highscore-Liste stehen. Noch nicht 
benutzte Einträge müssen leer sein. Das erledigt jedoch schon 
der RUN-Befehl, der alle Variablen löscht. 

Günstig ist es, wenn Sie zu Beginn des Spiels die gesamte Liste 
einiesen und während des Spiels im Computer speichern. Wenn 
GAME OVER erscheint, so tten Sie die Datei zurückschreiben. 

Damit wünschen wir Ihnen viel Erfolg beim Programmieren, 
aber auch beim Spielen! 
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Tips & Tricks 



1. Mit dieser Routine lesen Sie die Highscoro-Liste 


A 


Listing 2. Unterprogramm zum Schreiben 




HIGHSCDRKLIST:. 


15000 REH 
15310 REH 
15120 REH 
15S30 R2K * 

15540 REM •••-•** 

15160 OPEtf2'a , ,2!*HISH8CMRa.S,H-:Hra BKTEI VM LESEN DESSEN 

15070 iNPürn,r,p$,r,s 


15180 IF F O 3 THB515.150 
15090 POR IN = 1 TO 50 
15! 00 : INPUTi2/.PL5(IS) 
13110 : ii«rux*2,POiii«> 
13120 HEXT IS 
13130 CLOSE2 
15140 CLOSEI 
15150 RETURN 

RCtOY. 


:HSK 10 EIHTRAB08 EINLESEN 
:RCH DAMEN IN STRING-AP.RAY 
:CZ>! 1 UNKTE IN ÖRAL-APRAV 
:RÖ LISTE KOMPLETT TH RAH 


105 FORA-ITCIQ 
115 PLS(Af-'MUELLER'-STRS|A) 

123 PQ{A|-100*A 
133 N2X7A _ 

143 OOSUR26OO0 
153 END 

16300 REM... 

ifiaia reh • 

•6020 REH • HIGHSCOREL3ST2 SCHERIBfM 
16330 S2H • 

160*0 RKM ••*•*.. * 

I§60 OKH2I ei!-ai-ISCORE, S,H-;REM 3AT21 a-JM 5CHRF.TSEH OEFFNeN 
ioJVO iNPUi»i,r,rs,r,5 
16000 *PP o 0 TKEN 16140 
10090 X-0 _ ^ 

16110 If'S-ÜIIN-X)™ PH THEN PR:NT4?,0AS:PRIHT42,PDtX-1 
16120 IF PH(IW«J * PH THEH PRINT*?,?I*6 
16130 NHK? IN 
16140 CL05E2 
16190 CLOS?1 


, BMCI :PRINT*; . PUi IU-.X > 


READY. 
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Wenn der Zeichensatz nicht wäre... 
hätten viele Programmierer keine Pro¬ 
bleme mehr mit ihrem C64. Aber 
selbst Scrolling , speziell Hardscrolling, 
macht immer noch Schwierigkeiten. 


von Poter Klein 


U nsere Musterlösungen wurden mit dem 
Turbo-Ass erstellt und sind nach entspre¬ 
chenden Änderungen aut jedem anderen 
Aaoemblor lauflähig. 


Problem I; Zeichensatz 

Boim Einschalton stshl er sofort zur Verfügung Ohne ihn könnten 
Sie auf dem Bildschirm nichts erkennen. Außerdem kann ihn der 
Programmierer nach Belieben verändern. Die Rede ist vom allge¬ 
mein bekannten Zeichensatz (auch Character-Set oder Charset 
genannt). Damit Ihn der User nicht extra von Diskette laden muß, 
bauten die Entwickler den Charset gleich mit ins C-64-ROM ein. 
Er besteh! aus Insgesamt 512 verschiedenen Zeichen wöbe die¬ 
se in zwei Zeichensatzbtöcke mit jeweils 256 Zeichen aufgeteilt 
wurden. 



Diese zwei Bereiche sind G'oßschrift und Kleinschrift plus der 
diversen Conimodore-Zeichen. Wie bereits erwähnt steht der Zei¬ 
chensatz im ROM (von SDOOO bis SEOOO) und genau da lieg*, der 
Hase im Pfeffer: auf direktem Weg läßt er sich nämlich nicht 
ändern. Deshalb ein Trick: 

Wir kopieren ihn einfach mit einer kleinen Scnieife ln einen 
beliebigen RAM-Bereich (möglichst $2000 bis S4000). Danach 
können wir ihn in aller Ruhe verändern oder umstellen. Ihrer 
Fantasie sind dabei keine Grenzen gesetzt. Ein kleiner Haken 
allerdings noch vor der Umkopiererei: da sich der C64 im Normal¬ 
zustand hartnäckig weigert, den Programmierer an diesen 
Bereich heranzulassen, müssen wir ihr dazu zwingen. 

Der Speicher unseres Computers wird von einar kleinen Ein¬ 
heit, PLA oder Momory-Multiplexer genannt, verwaltet. Diese 
schallet slels den Bereich ein, der gerade gebraucht wird 
Betrachten wir uns jelzl mit einem Monitor den Bereich ab SDOOO. 
sohon wir nicht unsoren ersehnten Zeichensatz, sondern den 
VIC, dann das Färb-RAM usw. Was tun? Als Assembler-Alchi¬ 
misten können wir der PLA mitteilen, wa9 sie einzublenden hat 
(s. »Neuland Assembler« ln dieser Ausgabe). Dazu gibt’s das Re¬ 
gister $01. also die zweite Adresse im Speicher des CG4. Schrei¬ 
ben wir in dieses Register eine $33, lieg! unser Zeichensatz auch 
schon zum Abholen Im Speicher bereit. Jetzt fehlt nur nooh unse¬ 
re Umkopierroutine, das anschließende Rücksetzen dor PLA und 
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das war's dann auch schon. Zumindest fast... denn das nächste 
Problem roll! bereits auf uns zu. Ähnlich den Sprites geht es auch 
den Zeichersätzen. Damit der VIC weiß, wo er ab sofort seinen 
neuen Zeichensalz suchen soll, gibt man einen Olfset an. Hat 
man diesen ermittelt (s. Tabelle 1), muß man ihn nur noch in die 
Adresse SD018 des VIC schreiben, und dieser benutzt dann ab 
sofort den Zeichensatz, der an der angegebenen Of!set-Adresse 
liegt. Exerzieren wir die Vorgehensweise an einem Beispiel 
durch. Nehmen wir an, Sie haben nur den ersten Bereich des 
Charset-ROMs ins RAM und zwar nach $2800 kopiert. Flugs auf 
die Tabelle geschaut und in das Register $D018 den Wert SIE 
geschrieben (oder POKE 53248+24,30) und schon erscheint der 
kopierte Zeichensatz. Da er jedoch in seinem Zustand belassen 
wurde, wird Ihnen zunächst keine Änderung auffallen. Um den 
neuen Zeichensatz weder auazuacholton, genügt der Wert $14 
bzw. $15 (dez. 20 oder 21) in SC018. 

Wie Sie aus der Grafik entnehmen können, ist jedes Zeichen 
aus einer 8x8-Matrix zusammengesetzt, wobei jede horizontale 
Lime au9 einem Byte besteht. Insgesamt braucht ein Zeichen also 



nur 8 Bytes, um auf dem Bildschrm dargestellt zu werden. Durch 
ändern der Matrix lassen sich die Zeichen dadurch ganz einfach 
umdefinieren. Kopieren Sie sich also den linken Teil der Grafik 
und entwerfen Sie ein paar Zeichen, die Ihnen gerade vorschwe¬ 
ben. Wenn Sie damit fertig sind, müssen Sie nur noch jede Reihe 
einzeln abklappern und ins Dezimal oder Hex-System umsetzen. 
Ein gesetzter Punkt ist eine 1, ein nicht gesetzter eine 0 (zur 
genauen Umrechnungstechnik Binär in Dezimal s. »Neuland 
Assembler«in dieser Ausgabe). Haben Siedas erstmal geschafft, 
legen Sie die errechneten Werte (pro Zoichen 8 Stück) einfach nur 
hintereinander im Speicher ab. Jsdor Charactor hat danach seine 
eigene Position. Das nullte liegt von S38C0 bis $3807, das erste 
von $3808 bis S380F. das zweite von S3310 bis S3817 usw. In 
unserem Beispiel (Lisling 3) genügen die Buchstaben < A> und 
<,B>, um cas 64’er-Logo auf den Bildschirm zu pinseln 
Um farbige Zeichen zu erzeugen, nehmen Sie am besten einen 
Multicolor-Charsel-Edtor zu Hilfe. Das Aktivieren Ihres Werks 
geht genau wie das Aktivieren eines normalen, einfarbigen 



Zeichensatzos vonstatten. Mit einem kleinen Unterschied: Sie 
müssen den VIC mitteilen, daß ihr Zeichensatz erstens farbig ist 
und zweitens die Farben selber ablagen. Dazu Qibt es insgesamt 
vier Register: SD016, $D022, SD023 und SD024. In SD016 teilen 
Sie dem VIC durch setzen von Bit 4 mit, daß der im Speicher 
befindliche Charset in Multicolor gewünscht wird. Legen Sie dann 
noch In die drei übrigen Rogictor Ihre Farbcodes von $00 bis $0F, 
dann steht Ihrem Multicolor-Character-Se! nichts mehr im Wege. 
Übrigens: Ab $1000 Ist es unmöglich einen Zeichensatz im Spei¬ 
cher zu halten. Grund: Der C64spiegelt hier seinen eigenen ein, 
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Tips & Tricks 


um quasi gleichzeitig auf VIC und Charset zugreifen zu können. 
Wie der C64 das bewerkstelligt, konnte selbst bei einer hitzigen 
Diskussion innerhalb der Redaktion nicht hundertprozentig 
geklärt werden. Sollte ein Leser diesen Vorgang genau kennen, 
bitten wir um genaue Erklärung. 


Problem 2: Hardscrolling 

Probleme mit Scrolling kommen immer wieder vor. Vor allem beim 
sog. Hardscrolling wird's besonders haarig. Die einen suchen 
eine besonders komfortable, die anderen die kleinste und wieder 
andere die kürzeste Lesung. Listing 1 ist wohl die kürzeste und 
komfortabelste Routine, die es derzeit gibt. Sie ist zwar relativ 
langsam, kann aber dennoch überzeugen. Mit dieser Routine 


..in ii 111 mmmmammsmEi 

1 ;** SCROLLING (W) 

1992 BY PIT (C) MST ** . 


«--*-**.»*«•* »*«*»****»***,**. 

* = $1000 

ENDE 

- $02 


START 

- $03 



LDA #$08 

:VORBEREITUNG 


STA START 

;AB LINE S8 SCROLLEN 


LDA #$10 

;BEI LINIE 


STA ENDE 

;$10 AUFHOEREN 


JSR SCROLL ;UND SCROLLEN 


RTS 

;BEENDEN 

SCROLL 

LDY #S00 

;ZAEHLER AUF 0 


LDX START 

;STARTLINIE 


JSR SE9F0 

;IN $D1/$D2 ABLEGEN 


LDX $D1 

;POSITION LOWBYTE 


INX 

;PLUS 1 IN SFB 


STX SFB 

;ABLEGEN 


LDX $D2 

:HIGHBYTE IN $FG 


STX SFC 

;ABLEGEN 

SCR3 

LDA (SFB) 

Y ; LADEN 


STA (SD1), 

Y;UND 4 1 SPEICHERN 


INY 

:ZAEHLER +1 


CPY #327 

;SCHON $27 CHARS? 


BNE SCR3 

;NEIN DANN SCR3 

LAB1 

LDA $AOOO 

;NEUE BYTES HOLEN 


STA ($D1),Y;UND SETZEN 


INC LAB1+1 

;DIREKT ERHOEHEN 


LDA LAB1+1 

;UND UEBERPRUEFEN 


CMP #$00 

:OB BEREITS >$00 


BNE SCRCONO; 


INC LAB1+2 

;JA, DANN HIBYTE+1 


RTS 

t 

SCRCONO 

INC START 

;VERGLEICHEN 


LDA START 

;OB BEREITS ALLE 


CMP ENDE 

;LINIEN 


BEQ SCREND 

:GESCROLLED WURDEN 


INC $D1 

:WENN NEIN DANN 


BNE SCROLL 

:NAECH3TE LINIE 

SCREND 

RTS 

;ZURUECK 



** 


*= $1000 


SEI 

•IRQ SPERREN 



können Sie von 0 bis 24 Zeilen alles scrollen, was sich auf dem 
Bildschirm befindet, einfach zwei Parameter (START und ENDE) 
übergeben und anspringen. Wer mehr tippen und sich dadurch 
Rasterzeit sparen will der sollte auf sämtliche Schleifen verzich¬ 
ten, also stur LDA und STA in die Tasten hämmern 


LOOP1 

LOOP 


LDA “333 
STA SOI 


LDA 

STA 

STA 

LDA 

STA 

LDA 

STA 


#$00 

SFB 

$FD 

#$D0 

SFC 

*338 

SFE 


;PLA AUF 

.•ZEICHEN ROM SETZEN 

;HIGH UND 
;LOW BYTE 
;FUER 

;BLOCKVERSCHIEBUNG 
;V0R3EREITEN 


LDY #$00 .-BLOCKVERSCHIEBUNG 
LDA (SFB).Y;AUSFUEHREN 
STA fSFD).Y;(VON 2D000 BIS 


I NY 

BNE LOOP 

INC SFC 
INC SFE 

LDA SFC 
CMP *$D8 
BNE LOOP1 

LDA #$37 

STA $01 

CLI 

RTS 


; 3D7FF NACH 
: $3800) 

;HIGHBYTE ERHOEHEN 


;UND PRUEFEN OB 
;BEREITS FERTIG 
;NEIN DANN LOOP1 

;JA DANN PLA 
;AUF STANDARD 
:IRQ FREIGEBEN 
;UND FERTIG 


LOO? 


Zwei nouo Zeichen kur* dofiniorl 




*- $1100 

LDX #$00 
LDA ZSICHENA.X 
3TA $3008,X 
LDA ZEICHENB.X 
STA S3810.X 
INX 

CPX #508 
BNE LOOP 

LDA #$1E 
STA SD018 

JSR SE544 
RTS 


;ZAEHLER AUF 0 
;ZEICHEN A HOLEN 
;& SCHREIBEN 
;DASSELBE MIT 
jZEICHEN B 
; ZAEHLER +1 
;SCHON 8 BYTES? 
.-NEIN DANN LOOP 

;ZEICHENSATZ 
; AKTIVIEREN 

;SCREEN LOESCHEN 

.-UND Z URI JE CK 


ZEICHENA .BYTE $00 . $40, $88. $8A, $EA. SAF. 
.BYTE SA2.SE2 

ZEICHENB .BYTE S00.$40,$80.$00,S68,$6C 
.BYTE $48,$60 
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Zungenbrecher DCLP 

DYCP kann jeder spätestens seit Aus¬ 
gabe 5/92 genau erklären. Wie wär's 
aber mit einer Mischung zwischen 
Single-Pixel-FLD und Sinus-Scrolling? Was dabei 
herauskommt nennt sich DCLP (Different Character 
Line Position) und setzt dem DYCP die Krone auf. 


von Matthias Hartung 


aber ähnlich wie beim sog. TIC-TAC werden hier 30 Zeichen aus 
dem Scroll-Text, nur immer ein Zeichen weiter, in den Scroll-Text 
einkopiert, so daß der Eindruck entsteht, der Text würde scrollen 
Dummerweise ist die Rasterzeit, die diese Kopierroutine ver¬ 
schluckt, so enorm, daß es nicht möglich war, den DCLP über die 
gesamte X-Koordinate laufen zu lassen, onne die Y-Höhe zu ver¬ 
mindern. Deshalb liegen rechts und linte am Rand schwarze 
Deckspritca über den Röndorn. 

Übrigens: Da der Sourcecode dieses Effektes ein wenig zu lang 
geraten ist, haben wir nur das gepackte DLCP-Demo abgedruckt. 
Den Sourcecode plus einer TIA-Demo finden Sie auf cer Pro- 
arammservicediskette (s. Seite 103/104). (pk) 


D er DCLP basiert auf dem DYCP-Prinzip (s. Ausgabe 5/92): 
hier wurden einzelne Zeichen immer an unterschiedliche Y- 
Positionen kopiert. Beim DCLP-Etfekt wird nun jede Pixel¬ 
zeile eines Zeichens an verschiedene Y-Position kopiert (Single- 
Pixel-FLD). Das ganze funktioniert folgendermaßen: 

Zentrum des Geschehens ist ein30*4 Zeichen großer Block, in¬ 
dem die untereinanderliegenden Chars jeweils auch die aufein¬ 
anderfolgenden sind. Dieser Block wird mit Hilfe des SD010- 
Reglsters bewegt. Des weiteren benötigen wir einen beliebigen 
Characterset. Dieser besteht in unserem Beispiel aus 64 Zeichen 
($0200=64*8) mit einer Höhe vor. jeweils 5 Zeilen. 

De Adressen dieser 64 Zeichen werden im Speicher mit Hilfe 
einer Tabelle im Low/High-Format abgalogt ($2B00 S2880) 
Außerdem brauchen wir noch einen kleinen Bereich, in dem die 
Daten mit den Y-Koordinaten der einzelnen Zeichenzeilen abge¬ 
legt sind (S2600-S2800). Jetzt fehlt eigentlich nur noch der Tex: 
und diesen legen wir in einen 30 Bytes großen Block ab. Der 
aktuelle Zoichonsatz benötigt do-i Speicher von S0800-SÖBCO 
(30 x 4 x 8=960=$03CQ). 

Nun wird der Rasterinterrupt eingeschaltet. Pro Unterbrechung 
wird jetzt erst mal der Bereich von $0800 bis $0BC0 gelöscht (Un¬ 
terprogramm ab S2C02). Diese Routine ist, da aus Gründen der 
Ratferzeit auf die Indizierte Adressierung verzichtet werden muß¬ 
te, relativ lang. Aber was tut man als Assemblerfreak nicht alles, 
um Zeit zu sparen. Jetzt wird ab $2202 In einer Schleife zunächst 
die Adresse des ersten Zeichens im Scroll-Text geholt und zwi- 
schangespeicherl. Nun laden wir aus der Y-Koordinatentabelle 
die nächste Zeilenposition und kopieren die erste Zeile des Zei¬ 
chens an die jeweilige Adresse. Genauso geht’s mit den anderen 
Zeilen bzw. Zeichen weiter. Bei S2540 werden die Pointer, die für 
die aktuellen Y-Positionen zuständig sind ($2BA0-$2BE0) nach 
rechts verschoben, sonst würde der Effekt wie sine Schablone 
aussehen. Letztendlich müssen wir dann nur noch alle 8 IRQs, 
d.h immer beim Beseiten des SDOIß-Registei wieder neu star¬ 
ten Hier müßte eigentlich ein Hardscroll-Vorgang stattfinden, 
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Der DCLP-Effekt: DYCP und Single-Pixol-FLD vereint 



Keine Sprites, nur Charakter beim DCLP. 


Steckbrief 


Die Gruppe -The Imperium Ans- (TIA) enistand im Sommer 1990. 
Bisher wurden drei Demos produziert. TIA Members: 

The Syndrom - Code. Musix, Swaps 

Donald - Gratix 

Gaston - Code. Musix 

Hagbard - Swaps 

Rash Turtle - Swaps 


Die DCLP-Demo im MSE V2.1-Format 




•d.o.l.p." 0601 1*36 

0801; al'ia raj5 fh«? 11 n7 777g qhu6 uX 
0010: 3;jp7 an 17 nb!6 2*7111 Xü2i li'/Ji To 
Oaif : 777i| oxey afcsa rnnhp al’ip ba5r. 63 
ÖSZcr ac?5 37pa 4xbp cq« sevy qac:< b? 
Oöjjd: dbcp 73*10 7lux dbj E ol ß1 0, ‘ 
DS4c: uK€o 575e 53pj T71x p«2h 
0S5b: 6hph n71j 5748 7al7 P372 a36f gm 
Üb6a: 5ytp eaow thob uuxu 0221 u'.gai b 2 
0874: 122k 2xiis utacV thdg 7dea rtua 7h 
0880. yiho mlov ijx7 frtp 'lksn at7b ai 
08^7 1 .1241 m4pp xyc.y pu'M go 


08*6: 6.| h6 ttaer 7gxh xavi »7« clo5 Cg 
08b r j: pw4j i6vp *br6 6rhg 5763 -65 f 
Üfcc4: 6yta .73} fc6vc 55b6 i.hh'j 7m 
0c 63■■ tv65 r7dc fckr6 qao6 tfi26 Vdqx ca 
08e2: tv5n k44p Tkou 2 öc( vgjy <6dh Tu 
OSfl: ’.5gp »oco i2 3=> >?.¥7 ei 

0400: U(12x j7jx ipmp pep7 7777 a77b as 
090r: 777a Xhe2 anoc dieu ftpd flvl7 av 
091e: 6p7d ttqg E7?b afigc- 7b 17 uoili 
092(1: 7nL2 tl2u U'imh tcZ2x udiC TWXk gq 
093c: kcZcj 6 sqr abve 4fh7 7cau nliw gy 
nq4b: yddm u2m? 7 53u nbdy uhVh t)4dv dn 


005a: ueop qdol yobh 6hu6 3lxq r717 f,‘ 
ÜSC9: amnn 4ypn qt7n IqvJ khbb -.Jql dj 
0C78: 75uk pkpa pvvh anyi ct>ui: JayV dq 
0487: U17J kl?s vgto ujlv pt7*i P377 oh 
09%: raud albj sui*g Jazq 'jrjm logfl h? 
09a5: JäKh J?no txjo 77oh pxftj ’-jreu f5 
09b4: ;-75j s6zß pnxa 15c7 gbda lagx dy 
09=3: blbb 7o&J* c4;o aj27 udbo yJWl C3 
0952* ptof 7wlq u2dl i7qn 5311 pyran eo 
09ol: pvwh dc4o -.771 utgft cb:*p cynp df 
09TO: pvxt 77Vf Topi 7zxi‘ vt'xb 7t5r dj 
OTf»; aal'; np?c ip7r 7y7a zrait a5k7 bj 
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Tips & Tricks 


OaOe: 1J87 avg2 rb3v De21 2ppx jxel gl 
Oald: 7xdu 7q77 z P 7h n7k7 odx ofon cb 
0a2c 47au tex4 rpld oüür 7a»7 **»77 gc 
Oajb: eabe pk4n 7*37 37pc oqfj cd2o cfl 
0a4a: pevl i>qa5 ymsd r35q dals x3pa ft 
Oa59: ovbfll ddzd ybep ztfc 7ssp döap 7t 
0u66: 7bm7 ?akf prrh 6j4b ftbd 73:'!-: 

0a77: ddox 7cv2 Öll7 dpv2 rdde iJtrvn a“ 
0aB6: 7x6g pc7n opU uvs3 k7rfl ypxb üd 
Oa95: tai3 ljbc 177a a7at uqap 17hl f? 
Ooü4; lecir hfg7 cprl hoa3 ccc7 £7av CJ 
Qab3: fcb3 7cfh 7H17 lv27 lese *bz= 7s 
Oac2: 1x76 7dx3 gqv7 ytwy jx5? belb b« 
Oadl: x7fh bbs? la6m psk5 v?bv 7os7 ev 
OaeQ: cqpe op73 cxcc 7xpc x757 7b5? as 
Oaef: oxeg yx7a mbyq pfdu b3xl >:7y3 «Ö 
Oaft: 775 j xau ixrg ' A ’F r 
ObOd: oof4 yhpo qxan artn a2nj r:3m px 
Oblt: iq6e 5hiz qx«p gd7t 7ntp cclf tl 
Db2t: 7tipd lyjl glpm dhbv qcw.J qexn gm 
Ob3a: ddjp nibp qxt‘ 7U«u v77p av7a ev 
0fc49: ebg7 dnpb qxhm ohap qp?4 a:7c gp 
Ob$ä: zbxp gehv qcuc x?u5 übln dg‘:7 tl 
000/: Obel SKIJV 7ajc 17^3 «*-ns ! ’ loS 
0b76: 7e7e vg5p 36ud yka? xxkx n-.ng 1 
Obe?: 37fp bx7e 77a F mgh7 76tm ajox tl 
Ob94: o6ar aua7 4af7 hamb 7btr atji go 
Oba3: baho qjlo q«37 ocoy 74ld yxaj eq 
0bb2: z3pe rdpd 7ntlt cxvr. cezn 3dk6 
Obel: qx7m 2hp2 qxhv 7cxr qxlm abpa ih 
ÜbdO: qxKc al75 d7v6 6k17 «vud püg7 sj 
Obdf: 66xa meps opb" ck’-3 ,! -p3 tbeb er 
Dbte: 7^go vhbl dbpo neu odpv 7nx7 '.7 
Obfd: alp? 7Leb lbgs etbl pguf 7s77 ah 
Ocöc: a2dp ciao ydpt Vegl r3«b dfbc ep 
Oclb: ehpl nxen tax? 77op aov7 bf3& - c 
Oc2a: d3cffl phnn 6hpj dlxn 2dp*. yuaö oy 
\ji- -.j : auvn Lfeb onpj GJol 7 X uk kepx on 
Ocie.: .ibc2 zvq.1 ub3p öhxg vb3p b»3e ah 
Oc'i?: vi'56 aaq7 zVpä uz7f eb5p 7l2e ge 
Oc66: vrb2 ilap qso7 31dq jjyb laed eb 
Oe?5: vnbli kzel 6ppl qp7e zco? 47fu gy 
OcS4: aet7 fscr diqz u74e vhlf rhde dv 
0c93: vkh? gyus 4Jab Baut xzyx Tirjl dl 
l>si2: a3qg 6-pq u-171 ^77h bO 

OcDl: oxhB a572 njyz f7c7 i77f 7pg6 ep 
Oc:0: bg27 fkcx da7o jhe? h7m3 77qb a6 
Ccof: lapr &77r user uoca enqc 6ol6 bb 
Ocle: tavz 7' bl ac2v aspli uxir ex7g bv 
Oc^d: 57dv ara7 oy3d 21m5 yd7o 7cdr f3 
Ocfo: üxü 5 movp 7ksk 5sdp dvqb qhT7 gj 
UdOb: i-zCx lorl n7r? uhp7 w7r ug!7 u* 
Odls: eotn 7gvp 5upf 7x3s v4-4 aqb7 d5 
Oö29: ldi3 7 dux faxz d21u ojhe UßÖ 6P 
Oc38: 7hbO pb4d Zlap nbso bnta naa? c,i 
"ö47: 7dip vdbw tUu 7-ixx T3s7 2dhc gv 
.d*i6: cdpe zdlr- b3nd c‘?pd btbq rf4j fk 
.d65: ez7p 5^ee 7dol pby7 X?t\q 1x72 cc 
IC74: cq7b 37c7 u37fi «r-p'c b*3j nbqr 
M83: t3hq äwb7 fynp baej acr7 de7r db 
)d92: qtae nshj sbr3 fzxh eobj il'Kn d3 
jdal: 6akb poqv adzV fapl blllc bshe bh 
)dbO: oi'.gq 1781' ?pdl 7q7p 71e7 refd dt 
Jdbf: 7pr,7 hapll xrtz 7k^7 7777 aiai ?d 
Mee: >:2at rha7 u6jc lhav fpsx aqy^ fp 
iJdü; dgp7 apq7 oj-Jf *775 hm6p n-'7T eb 
JJee: 4767 h7:<l bTpk hu?X hdph 367t gm 
»fb: a23b na71 7xeh hgtte azbc b7sh 7.» 
D>Oa: a3‘-b 7c71 ayb2 4?zu blm7 rexn b2 
3*19: d'pf rh7w 7fxj fxdc gxop ofj: cb 
0928: ndlq repd Ctg6 fo.$3 d7J7 q3 7 ? bp 
Ce37: adfq 7ahr aüjp 2uan bbje ?.17i e3 
Cr46: cd7r pVq7 a.:jb nrllia f3c7 foxu fy 
Ce55: cla7 ;h7u b7D7 be7e 7pp7 J7W dl 
CeW: gto7 idpa a-.br 3qa7 7d7f dpq? ez 
Ce73i xbpg 3nuk 4:ga 7cpx axp7 3J7n dm 
Cr8?: f7gc per? o/d7 3t7n k7gf 7ear. cs 
fe9l: ayx7 37?n ?"gh petp az!7 -r,7n uu 
OeaO: u7gk 7eux 8277 4r7n zVgm pf"-7 fc 
0»o (- «317 4771« 67b7 b 3R6 eyup S-tTo g4 
oebe: ü7gr poy|i a)37 5?7o 17gu 7ca if 


Occd: v727 6s?o n?gv po3 7 a^d7 6d7o än 
Ocde: 37gs 7c4h a5x7 6n7o x’g3 P<^P gm 
Ooob! »617 6x7o 4?g6 7c6x a'jpA Hpy7 bt 
Oefa: da7b llqg e7tr tjyk epvr 3kqp fe 
0f09: fdyc faau fx2s pniz gl5c zopa ed 
OflSi 7hap hahf 76vg Uhl ahep xchn et 
0C27: a3ha ddxt btka nf7y eh&a vgh? fi 
Of3o: c3pb bbqc dupb 77av hvcu J74i em 
0f45: 7bfp Ül7c 7Ö17 ep77 71c7 hl?e 7e 
Of44: r 7?p le7g 1787 77xi c7el 777k dn 
Of63: ?xfc 7cl7 7dg7 Xo27 b?T? fdhx at 
0-72: bk?7 7dxl‘ bpiü k77a bxfa nx7x b7 
Of81: T/aq rf7i x77a vap3 f7ns 77n5 ab 
Üf90: apov 7h77 71pq phv7 ^qp Uap cw 
0f9f: d’v77 bipl d4pb p77c tdlb up77 7.1 
Oi'ae: clCD xlam p77r Jeao '-7x7 77yq dv 
Ofbd: c'.’yl 77 b.*: 7xsc 7nl7 7d27 xn27 e3 
Ofcc: R777 fnhx gk77 7nxl‘ gpxc 277a br 
Ofdb: gxfc 5xb7 T/at bfbb x77d fard af 
Ofoa: fsbx 77Jf aqev 7r77 ?trdq prv7 bc 
Öff9: Vaep lsap iv77 bspl l4pe 777c cj 
1008: jdie ep77 Jlce ttlbu ;77u leb« el 
1017: lal7 77sy eaml 77b2 7ync 7vl7 au 
1026 : 7eo7 XV27 1777 fxhx 1x77 7xxf bv 
1035: ipxf X77a Ixff nxch 77av rtcj ai 
1044: x77f vasl favx 77kn aqw 7377 d3 
1053: Tnxq p3v7 7ayp l4ap nv77 b4pl Qt 
1062: r.4pg p?7c odlg up77 olcg xi c 4 as 
1071: D77« 3cc6 lb77 77Ja cbal 77de g3 
1000: 7*be aa!7 7fo7 ya27 q777 S°hX cq 
lOSf: ak77 abxf qpxh 277 b qrfh 5xdp dv 
lG9e: 77a y bfdr x77i fatt fbjx 771v fo 
lOad: arkv a:T7 7r.lq qfv7 7bmp ngap ax 
10be: sv77 cgpl s4pj 777c tdlj ep77 gh 
••Oob: tlcj hlee pWz ieeg lbt7 7761 eö 
IOiIb: ebul 77ek 7zvo ak!7 7f»7 yK27 ag 
10c9: v777 glhx vrf/7 alxf vpack k77a dn 
lCfB: vxft nxex 77u2 rfea X?7k vau3 dq 
1107: f b5x 77m5 ar6v ap77 7o7q qj»7 bo 
1116: 7cap mqap xv77 cqpl x4pi p77c e 7 
1125: ydll up77 ylcl xll'm p773 3cfo el 
1134: lüt7 775q oeil 77fs 72jo buI 7 7p 
•143: 7gk7 yu27 2777 gvlix 2k77 avxf eb 
1152: 2p>m 277a 2xfm 5xg7 77a5 bfgb 7z 
U61: x7Tn faud ferx 77of aasv 8z77 f7 
1370: 7otq qzv7 7cup m2np 4v77 c2pl c2 
117f: 44po 777o 5dlo e?77 51<ta blgu an 
UBe: p7"6 legv lc37 776y ac41 77g2 oh 
H9d: 72‘c 6617 7g67 y6xh qt7d 7axa d3 
llac: f7sh 77ho apbf 7ah7 71ea pa57 gk 
ilbb: 7767 lbip ajr/ bbxl aqp7 z?7c fg 
ilea: axl7 6p77 b7ca bl7r p77q fc7t Q 
l’d9: 17: p 77xv C7k3 777i Txls 7ft7 DJ 
lle8: 7dap tgc7 cl77 fgpx o677 7h?f bn 
Hf7: ddib e77a dlfb nxee 77ar Iffig du 
12C6: x77b paqi f7uh 77i* upvf 7kh7 c3 
1215: 71vo pk57 77x7 Uip fJ77 blXl dh 
1224: fqpo J77c fxlc op7” g7cc rlas ax 
3233: p77s Voa3 175p 77yl c763 77b7 »7 
1242: 7y7s 7pt7 7ep.p xqc7 ht77 rqpx an 
1251: h677 7r7f idxd u77a llfd xxbir ds 
1260: 77at 3!^ i?7e 7arq i’aih 77.1s aa 
126f: aqjf 7uh7 7mkö pu57 7el7 lvip ev 
127e: 2J77 bvxl kqpe z77: kxie 6p77 fx 
128d: l7of bleb p77v fccä larp 772f g4 
129c: css3 77eh 7yt6 7zt7 7eup x2c7 gt 
I2ab: ax77 f2nx n677 737r nüXg t--77a go 
32bs: n3fß tacu 77su Ifcv x77g pta." er 
12c9: fft4h 77X2 aq5? 76ö7 7m6i> P&57 d5 
12d8: 7t77 m?ip P>'?7 c7xl pqph ,i77o ae 
12e7: pjlh op77 q7ch rldj p77x vcdl ca 
12f6: lbfp 773n obgj 77dp 7zba adx7 as 
1305: 7!’lp yccV rt77 gep: r677 ai7f de 
1314: sixl U77a aifi xid4 77a^’ 3:'4o :if 
1323: x77j 7aua fbqh 77no arrf aih7 7q 
1332: 7asa ql57 7bt7 mjip uj77 cjxl ef 
1341: uqpj B77c uxlj 6p77 v7ck bler cn 
iW0: n772 1’ceX lbzp 774v ub2.3 7?es ff 
135f: ?i3s ant7 7f4p yocV vx77 gopx dg 
136*: »577 sp7f idxl e77a xlfl htfe de 
U'/fl: 7703 irrg a 771 po*t faoh V7nfc 


138c: aaff ash7 7 0 ga qs5? ?cb? mtlp 7f 
139b: 2177 ctxl sqp-a ,177c axln op?7 c3 
ljaa: 27cn rlfa p774 v.cf3 ^ dd 
13b9: ccoj T! g7 /2ps a*t7 7 S qp y> 3 7 
l3o8: 3t77 gypx 3677 ax7f 4dxn u77a cj 
13d7: 4lfn xxgm 77a5 3f£° x77o 7ouq ao 
’3e6: foyh 77os asaf a4h7 7o2a c/57 ca 
itf5: 7c37 m51b 6177 c5xl 6qpo 0770 7u 
1404: 6x10 5bli '7b77 37k7 7h77 TxX es 
1413: 7a77 7ahf 7xx7 o77a a7f7 TJ7J l2 
1422: /7ap VfVi xY77 xapn 7Tr >p cu 

1431: aphv 7dp7 711q pc-i7 77jp leqp OO 
1440: b577 bfTl cepa x77c dla yp77 7h 
l44f: etea 3-?6 P?7r 7c»ü 17q7 ?7yc Ol 
l45e: c7rl 77ac 7xsc 7137 7dt7 x»*k7 eu 
l46d: etl?7 fjxx es77 7khf exxn 677a ad 
147c: f7fc bxar 77üS ffat x?7c go 
148D: T72X 77U ap3v 7upV 714n F-' 1 '? 74 
l49s: 775p loqp g577 b P 71 hepd d77c da 
I4a9: hlld ip77 hted lieg p77t pebl ef 
I4b8: laft7 77zk cafl 7'7bn 7ygc 7 h 37 ec 
I4c7: 7eli7 xtk7 jh77 txxx ls77 7uhf ev 
14,16: jxxe o77-i k7fe rxbz 77t.u vfo3 7h 
i4e5: x77e 2or5 faox 77k7 acj:v 7xp7 cp 
I4l4: Viuqu pyl-7 7*rp lyqp >577 l«71 u 
1503: meDf t77c nllf yp77 mtef 31co 7r 
1512: p77v 7cca lay? 772s cazl ’Tcu es 
1521: 7y2o 74j7 7e37 x5k7 oh77 fpxx dx 
1530: os77 76hf oxxg 6r/a p7fh bxdo a6 
153 f: 77ax ff de x77h Jaxf fbCX 771h a.v 
154e: ardv abp7 7neq qcf7 7bfp reqp g7 
155d: q577 cd71 repl d77c rill Lp77 ^ 
156c: rtei lld* p77y pedy lbn7 7 73? fe 
1570: cbnl 77d-- Vzoc ag37 7fp7 JilkV ah 
l5Ea: t»77 gfail xs77 allif txxj 577a 7k 
1599: u7fj rxc, 77az vfei x77j zmn gt 
15a8: fbwx 77mp arxv alp7 7 r .yq ;nf7 ep 
I5b7: 7bzp mncji v577 cn?l vepk t77q d5 
15C6: ullK yp7~ vlck 31*6 p773 7ofo cq 
I5d5: lea? 775c cebl 77fe 72cc iq37 e3 
15c4: 7gd7 yrk7 yh?7 grxx ys77 ashf 7'n 
15f3: yxtl 677t z7fm Dxfr 77o4 ffft b5 
1602: i77m jüvr fckX 77nx aSlv avp7 db 
1611: Von.-; -vf7 7cnp nvqp 2577 cx71 er 
1620: 3epn d77’ 3ün ip77 3ton llgg gt 
1621’: pr/p pügl lcu7 776k cavl 77g“ ?J 
I63e: 72vo a2J7 7gx7 y?k7 51)77 g3xx dl 
I64d: 5377 a4hf 5xxo o77a 6?fc rxg?. ch 
165c: 77a6 vfg3 k77o 2 e« 5 Fcöp u:il7 bu 
166b: 77np cp77 7hc7 f!7d p?7p jc7f ey 
167 q: 17cp 77u\ *7d} 777,| 7x*s 7cd7 en 
1689: 7dl’p xcs? aJ77 fd?X cg77 7dpf eu 
1Ö9&: blxo 177a btfo !*7w 77aq pf7y g4 
I6a7: x7?a tap2 f7nh 77h4 epof 7gx7 7i 
I6b6: 71pa phc7 77q7 lhyp dr77 büil gb 
16c5: dypb n77e e71b sp77 eheb viel 7v 
I6d4: p77r zesn 17vp 77yp c7x3 77ar ad 
I6e3: Txys 7mfl7 7dap t-nä7 f3?7 fr.?x 7m 
l6f2: cg77 7tef glto gt'' 11 3 xa6 

1701: 770* 7fto *77d öaro fobh 77Je dx 
1710: oqcf 7qi7 7mda prn7 7ae7 1:TP 5- 
I71f: ir7? behl lypd 577c J71c cp77 e7 
I72e* jhee flbt p77u jebv iakp 77zt f2 
173d: cb 13 77b e 7yns 7ud7 7enp xvs7 gp 
174o: k377 fxTx lg*/7 7xpf 11 xf iT/o gd 
174b: Itff Ixog 77sv pfcl x77f tööK cm 
176a: fovh Wün »qvf 72x7 7mxo p'ir.7 06 
1779: 7ay7 13/P nr77 b4nl nypg r,77c eu 
1768: o71g sp77 oheg VlcJ p77w ecc5 7v 
1797: lo6p 7737 ob?3 77dB 7zac- und? d2 
I7a6: 7Up y«87 P3?7 gb7x qg77 abpf 7v 
17b5: qlxh y7?a qtfh 3xdo 77ay 7fdq b2 
I7c4: x77i date fbjh 771u arkf aeX7 dz 
i7dy: 7ni n qin7 7hm7 nfyp sr7 7 cglll ea 
17e2: sypi 577o t71J cp77 the; fled fu 
17fl: p?7z jeef ibsp 774h cbt3 77eJ 73 
1800: Vsus akdV 7fvp yks7 u377 gl7x 7f 
lfeOf: Vß77 alpf vlxk 177a vxl’l lxov 06 
10 le: 77a2 rfey x77k lau2 U5‘. 77in4 ox 
182d: ar67 wcm6 amptn vxfz hudr. xqiVce 
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Die vielen Einsendungen beweisen es: 
Professionelle Programme sind oft ein 
übler Fehlerherd. Auch unsere Listings 
sind trotz eigens eingesetzter Tester 
nicht immer fehlerfrei oder der Weis¬ 
heit letzter Schluß, das bewies uns 
Christian Stimming mit seinem genia¬ 
len Patch für unseren Adressmaster. 
Auch Klaus Heiden hat bei der Verbes¬ 
serung des StarTexters ein Wörtchen 
mitzureden. 

von Klaus Heiden und Christian Stimming 


Adressmaster mit Umlauten 


Dieses kleine Programm verhilfl dem Adressmaster (Listing des 
Monats 5/92) endlich zu den dringend notwendigen Umlauten. 
Aber nicht nur das: Zusätzlich werden Centronics-Drucker am 
Userport unterstützt. 


HAUPTMENU 

ADRESSMASTER 
BV ANDREAS PftUL 


BYTES 


«C> 1971 MARKTSTECHHIK 
FREI: 46924 BYTES BELEGT! 120 


ADRESSEN DURCHBLATTERN 
ADRESSENLISTE BCARBEITEH 
A0RE55E SUCHEN 
ADRE55EN EINGEBEN 
nPUCKERMEHü 
OISKETTENMCNÜ 
DATENSATZ LADEN 
DATENSATZ SPEICHERN 
PARAMETER 
EKIT PROGRAMM 


Der Adressmaster im neuen Gewand und mit eingebauter 
Cenlionics-Schniltstcllc 

Die Anwendung ist einfach. Laden Sie das Patch-Programm ab¬ 
solut 

1.0AD ’ADRESS-PATCH",8,1 

legen Sie die Diskette mii dem (alten) Adressmaster in Ihr Lauf¬ 
werk und staden Sie dann das Patch-Programm mit 

SYS 49152 

Achtung! Die neue Version des Adressmasters wird sofort wie¬ 
der auf der Diskette gespeichert, es muß also genügend Platz vor¬ 


handen sein (mindestens 58 Blocks). Aus Sicherheitsgründen 
sollten Sie sich vorher eine Arbeitskopie vom Adressmaster anle- 
gen. Beim Patchen wird der programm nterne Adroßspeichersiart 
nach oben geschoben, Sie haben also 120 Bytes weniger Platz. 

Nach dem Laden und Starten des neuen Adrossmastera, können 
Siejelzt mit Umlauten nur so um sich werfen. Die Umlaute liegen 
wie auf der DIN-Tastatur (außer <ß>). 


<A> 

auf 

<;> 


<Ö> 

auf 

<:> 


<u> 

auf 

<@> 


<ß> 

auf 

< > 



Dadurch mußten <;> und <:> umgesiedelt werden. Der 
Doppelpunkt liegt jetzt auf der rechten das Semikolon auf der lin¬ 
ken spitzen Klammer. Die ganze Dreherei hat allerdings zur Folge, 
daß Sie auf die spitzen Klammern in Zukunft verzichten müssen. 

Vizawrite-Benutzer wird die Belegung der Tasten übrigens be¬ 
kannt Vorkommen, sie ist dieselbe. Übrigens: beim alphabeti¬ 
schen Sortieren werden die Umlaute noch vor dem A einsortierl. 

Auch Centronics-Druckerfans, die b Slang neidisch auf ihre se¬ 
riellen Kollegen blickten, können autatmen: Stellen Sie die Gera¬ 
teadresse im Druckermen j auf <5>, arbeitet dsr Drucker am 
Userport. 

Also: 

Geröloadieöse 4 = Drucker am seriellen Port 
Geräteadresse 5 = Drucker am Userport 
Einen Drucker mit Geräteadresse 5 am seriellen Port können 
Sie nicht mehr ansprechen. Auf unserer Programmservicedisket¬ 
te finden Sie übrigens au3er dem Patch-Programm eine über¬ 
arbeitete Adressmaster-Version. 


Zeichensätze und StarTexter? 


Beider seli einiger Zelt im Handel erhältlichen StaTexier-Version 
V5.0 gibt’s etwas zu bemängeln: 

Wer einen Drucker verwendet, dem man softwaremäßig ver¬ 
schiedene Zeichensätze unterjubeln kann (Beispiel Star NL-10), 
wird bei der Arteil mit dem StarTexter vergeblich nach einer Mög¬ 
lichkeit suchen einen solchen Zeichersatz von Diskette zu laden 
und zum Drucker zu senden. 

Mit »MOD 03- wird der Zeichensatzwechsel allerdings zum 
Kinderspiel. Tippen Sie also Listing 2 mit dom Chocksummorab 
und speichern es auf Ihrer StarTexter-Diskette bzvv. Ihrer Arbeits¬ 
kopie Nach Laden und Ausführen per PUN, wird das zu ändernde 
File automatisch geladen, modifiziert und anschließend wieder 
auf der Diskette gespeichert - fertig! Laden Sie anschließend cen 
StarTexter und drücken Sie im CTRL-Modus < Commodore Fl >. 
Jetzt sind Sie im Disk-Menü 2. Der Menüpunkt »Grafik laden- lau¬ 
tet jetzt »Gr/DZs laden«, was nichts anderes bedeutet als »Grafik 
oder Drucker-Zeichensatz laden«. StarTexter unterscheidet die 
beiden File-Arten anhand der Kennung »da/«, die jedem Drucker¬ 
zeichensatz vorangestellt sein muß und die folglich bei einer Gra¬ 
fik fehlt. Um direkt in den Genuß eigener Kreationen zu kommen, 
haben wir den passenden Zeichened tor gleich mit abgedruckt 
(MSE V2.1). (pk) 


■’odrecaooctcr-potch' 


COOO c26i 

Listing 

ES 

OP7S 

>:56h 

?tttt 

Ud6i 

mm 

r.V/r 4rr.t 

(MSE 

V2.1 

0195 

4ds6 

PlTß 


txaj 


jncq 

e6 

eOOO: 

tuaj 

vvav 

vK6z 

i'Jcb 

5bpi 

71ic4 

dk 

* 

cGd2: 

db4c 

6 jfin 

fcaj 

“«'I 1 

apo7 

wv6b 

r7nb 

Ef 

el&3 

XP 4v 

fn3h 

enk?. 


b. lo 

o»5a 

5005 


uoor; 

65tp 

aLpa 

t7db 

aooö 

t77j 

d7e4 

a6 

ufel: 

nbb6 

va«3 

ug4;\ 

ev-7 

h7pm 

q627 

hk 

clc2 

gqqc 


sp Vc 

x:f3 


:<gq4 

c7 

cOle: 

627o 

703e 

6 k tk 

Tr, v7 


q,in3 

da 

cüfO: 

hebe 

dc;s 

Jmrt 


hulb 

31 tq 

CS 

cldl 

gx5u 

vokw 

goos 

42q5 

6,67 

xcx? 

7g 

c02d: 

rg4n 

a2eß 

7b 5p 

6 iop 

65 b6 

use4 

es 

cOff: 

arL7 

-liPU 

xxjs 

lfe= 

eo jq 

nyl 

n> 

fileD 

ehw. 

57*7 

:7Tx 

Inh? 

7adu 

y.17* 

C5 

cÜJe: 

s67x 

k56h 

ugny 

c5vp 

4 rq7 

aolf 

ek 

dOe: 

7bb7 

Xhio 

glgr 

rewl 

bxsq 

r2ny 

»i 

olef 

v?t3 

rpgp 

D5xb 

grl 5 

5VJ1 

rogp 

BZ 

c04b: 

XfiX6 

saoz 

4b5r 

n?l* 

6otj 

rye7 

n 

clLdr 

QtlU 

xhlq 

ef7r 

v7fl 

dvkr 

Jusf 

*8 

elfe 

bods 

u37r 

yd4o 

7ccp 

bftv 

3kei 

7o 

c05a: 

7bH6 

uJJV 

ybh6 

utgc 

uefh 

zplg 

be 

c!2o: 


hl7C 

d21r 

lbqg 

Cl93 

51x7 

ae 

c?Od 

•mj 

rr.ql 

id4r 

yjJ2 

ertu 

xren 

7e 

c069: 

ugfx 


ue7h 

zpyg 

udqh 

2r7i 

eh 

cl3b: 

77x1' 

17c!’ 

Ivsf 

lo77 

37x7 

7ocf 

ax 

c21c 

31al 

raop 

7qtd 

yjg«> 

ug6x 

a754 

&5 

n0?8: 

qvrtp 

shp? 

\rt43 

csf. 

66x« 

oen-. 

r.d 

fil4«: 


1277 

?.7yv 

17=13 

lysf 

1 o77 

BP 

o2?b 


-7n4 

did.i 

-,7f4 


?.7.-4 

OS 

0087: 

UL43 

czdc 

6np7 

io!2 

sgtl 

c5vli 

ÜO 

ol59 t 

27kv 

lfo3 

ly6f 

lyp? 

37ip 

77ap 

fv 

c23a 

thxl 

utg4 

sdbh 

a7f4 

u:.f4 

B.|!lp 

bw 

eO%: 

x7di 

a4np 

31PS 

nnok 

xfiv 

hpch 

af 

cl6ü; 

:77c 

71c7 

y/xp 

77ap 

f77c 

7177 

ct 

c249 

5c3v 

q,iui 

7b fp 

gufci) 

15V5 

f7Vl 

rq 

cOq5: 

bu2z 

Ü7u7 

715^ 

üpop 

a5b6 

uz«4 

ae 

0177: 

6666 

uoLL 

b75q 

Udxc 

bppb 

3Uni 

f4 

c258 

7ux7 

glkd 

Ibtp 

7 xi6 

7«6p 

a6x7 

ge 









0186: 

flo2r 

obi? 

ulpk 

B!lf5 

d7ob 

ovic 

au 
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Tips & Tricks 


Listing 2: Der Zeicheneditor hilft Ihnen tatkräftig, eigene Zeichensalze zu erstellen 




'zelchenedltor' 


0801 227c 


0901: 

0810: 

OÖlf: 

Ö 82 e: 

Ö83ö: 

084c: 

035b: 
0866: 
0879: 
OSßS: 
0897: 
08 a 6 : 
08b5: 
USc4: 
Oödj: 
ÜöftZ: 
OSfl: 
C9C0: 
090f: 
09le: 
0924: 
0930: 
094t: 
095a: 
0969: 
09/8: 
0987: 
0996: 
09a*: 
09b4: 
09c3: 
09c2: 
09c 1: 
09fC: 
09ff: 

Oaüe: 
Oöld: 
Qa 2 c: 
Oa3b: 
Ob4b: 
Ob 59: 
0 ö6B: 
0e77: 
0 öB6: 

Oa95: 
Caa4: 
Cab3: 
Da n2: 
Oadl: 
CacO: 
Oacf: 

Oafe: 
ObOd: 
Oblc: 
0b2b: 
0b3a: 
0b49: 
Ob 56: 
0b67: 


»141 ds35 
dbgp 3ßfn 
bld7 tJba 
jhdk btvl 
jhdd 3toh 
joen nx:7 
7elf ah77 
a7po zofh 
ab Pu dbs7 

obta aclro 
IbiV bbal 
6ddh 25pH 
4dpx 

c 2 l? pcvy 
uv3p cco2 
B24v pfea 
Bwp? pen7 
jbdj 77;q 
Ud7b 8006 
65q7 hhfl 
putir 7t:<n 
ze2a ql.'p 
yfx4 -ox4e 
65q7 pr:h 

.11 tu ao.'r 
7b5x tib!7 
r.m3i? b777 
cls7 7hl<6 
qtlq bhf'a 
udbh Jt 4 q 
h5bu ejhd 
zcvb 7v7h 
dol7 qjh7 
oudr Ut7-I 
4Jtp aajv 
alpa xdi7 
dbg7 y,1h7 
qhah zfhq 
ud 7 li tejp 
2bfr ot=L 
anf6 pa«L 
7 bbu 0.116 

fnbp ojü7 
pw5.1 dbs7 
j26i uz;r 
auxb ko!3 
besä de44 
uuna egnx 
z7c„' 2cib 
6xco 7b'h 
qv*57 uoLb 
bfhy sg;s 
qbfh Tcibf 
woh5 rgpd 
alc-p xc?L 
Judp 6r.7d 
dtidj Junp 
qto7 qlj V 
Ibty 2 cLb 


fhx« 12h7 777b 
aiipti 5cui safr 
thdj sVdn Jddj 
-'tri'f skjr *7fu 
cbru dzjp pull 
777J rate 7epj 
ud7h jtui Tbbu 
x7k4 a2ic7 dbqp 
6tcJ zfhq qu’7 

abxp Icke s7pc 
7rtV Jbbl »TC<3J 

qv4p qcc3 *?3J 
c?go rbar. 6hd7 
a7vo tb7n tddb 
abv6 tbdm 6pd7 
öudr 2?xn runj 
puf.v 7777 7771 
Jcoc at7b jybv 
udbj uhg6 cb4o 
63PE nbnl Tbbu 
t?72 bta7 2K63 
ndxh Jtdp Tkse 
,1cd4 atf4 del7 
eidi 7aei ejhu 
rVan lt5,| actv 
2k65 qx7t JC2V 

Cl47 7777 rlrs 
dbqp phbs abc-7 
alpe bCo7 7jts 
j7po vbnh »714 
pui2 bta7 kld3 
th6z r7d4 x7al 
pukh ^ui7 tpgj 

d7m7 yyrv tukl 
3y,1a Jur.l tctuii 
a3dr 757k i>r7h 
pvnz rfdn cchj 
th6z r7d4 x7al 
aUuii dc!.4 rl Lp 
dffp atel zzi'p 
7bfr ctei En fr 
ouhr 74hJ Irao 
pu5x 1.541 2bb6 
7bx6 2dc 2 ccho 
ibc2 zm7r suxb 
bjnu 7hJi £5nu 
hpli 2va7 yhho 
dkea a4zl k7db 
odao a4bi vlgj 
37 ia a4rl .vxek 
onf6 atq7 q3gd 

rlub oo.1 x Weil 
aakg q7ig rey5 
slep vbxk alep 
opg7 Soul bffr 
ug6x Juof JupJ 
7rtq sa,1u xy,1v 
ydkm 7uel 65bu 
abru mt7d udkx 


7oxJ c4 
atbl dk 
r7dn oj 
bbdn fu 
77wf fi 
nje es 
fhad al 
qklo bk 
Phg4 b3 
3bei fp 
r7dni 7u 
Zlixh EK 
451ih bd 
4/pb et 
45hh dt 
25pb ui 
prem c6 
qjc7 75 
55 J7 7h 
a.;n7 dd 
qpap fz 
cljq e7 

psfi 7d 
dr'ee ck 

pxeb g2 

7urv bl 
b777 cv 
clj? dp 
mojr fj 
52ui eb 
qpap eb 
tdgs ch 
huuq au 

:>e5p ac 
Jscx bl 
zhxh du 
s7dE et 
tdgs c5 
cehu de 
ctei ao 
atel ab 
r5ci ds 
4J17 ov 
ayw3 fc 
broä du 
7inJ ab 
chpö 7w 
ayg6 ca 
d7f4 cp 
zdTl: gu 

y666 d 2 
oblk ah 
czs6 g5 
Vbxic 02 
(ibee 7t 
ad irr, dk 
e,|h4 eq 
myrv bc 
juvf by 


0b7o: 
Ob35: 
0b94: 
Oba3: 
Obb2: 
Obel: 
ObdO: 
Obdf: 
Obee: 
Obl’d; 
OcOc: 
Oclb: 
Oc2a: 
0=39: 
0=46: 
0c57: 
Ocöö: 
0c75: 
0c84: 
Oc93: 
0ca2: 
Ocbl: 
OecO: 
Occf: 
Ocde: 
Oced: 
Ocfc: 
OdOb: 
Odla: 
0d29: 
Od3E: 
0d47: 
Od56: 
0d65! 
0d74; 
Üd63: 

0d92: 
Odal: 
OdbO: 
odt/f i 
Odce: 
Oddd: 
Odee: 
OdiTi: 
OcOa: 
0al9: 
Oe25: 
C«37: 
Oo46: 
Oe55: 
Ce64: 
Ce73: 
Oe82: 
Ce91: 
OcöO: 
Oeaf: 
Ofrhc: 
Üecd: 
Oedc: 
Oeeb.; 


■JypJ <i?e? 
zczr 7fpl 
ther 7jxl 
dddo 7bi7 
«hvq rdji 
57fj d7u4 

7J54 vt34 
•yrc.1 zgr:p 
7fi’q otc7 
5?=p oehz 
alhy prrj 
51ez s7eb 
appo fb4l 
tzifc dcon 
clhs 2p7b 
Tkea o5ul 
eepn nido4 
r7on n>6vj 
ocöx ol.7e 
dexo 6npf 
uxqp phfffl 
65tp aant 
dldj chxn 

axfj r?de 
rehh qtg2 
7ppl 364b 
udfr atu6 
°vtp qjn7 
db5o 5hf7 
Idpk uoy7 
th7k 2ahi 
pubj ahde 
e6ho Ifee 
jgc2 at E = 

aela tqba 
t'lzc Jmub 
gsfu pa7:< 
övtp aanl 
ydf6 7onb 
Daha ülw4 
zntr 3hg3 
5oc5 i6li 
C2Ut ylpm 
avp? oafo 
auci fdxq 
qbfb 4gn7 
ti*z 7ci7 
xc6a dba7 
tbib ss66 
yc7b 8tg-^ 
jfai a37c 
pvto qh7d 
6utr qoo4 
aar= m!o4 
lg6x shhh 
54pk 2vxk 
.11 gy ? P 7e 
aTp:. 1651 
aggb ata7 
75fr ata7 


7bce motu lbq7 
daz7 4ibv udui 
daz7 4ifcv udui 
c3gj zhph denp 
pbfq rdi7 npdj 
2xey 2xhf yhho 

3dcl tdgu lagt 

id7x sgrtp l&vq 
tyjz hutn clhx 
tfvq vdhj =avq 
inlf c fzq r."mq 

7cva tdcp b6td 
05q7 327z Dgxa 
clhq 2p7b su77 
sv77 dxeb g5tp 
gbp7 iö<4 ps6J 
qVr.'j vr« öutr 
Zdtt x57k 4xqp 
udpx Zlixr. übq7 
udpi zdhf ynho 
uvsm gyv= utap 
uvg7 6*7= irsp 
ydpm 7ami c5fr 
Jbtü aajq tnpj 
3yh3 utff.- 17pa 
dfeb- et-6 4cpfc 
isfo öjba qtpoi 
njpk i;64e 6tfqE 
65 tp phi'c 65 tp 
xcöz dba7 yg6r 
deio 6zg7 b2ho 
jfp7 alj? deio 
jäte aajp r7an 
dafo 6jta dcaß 
e3ao jnqv g7'3s 
atlir 4gky Vsea 
thaz 77i7 5o6z 
dero 6rhc 5alz 
a2r,p xcwp 4oea 
37U6 auui eipo 
auco ssef avso 
ntfr at«6 udn= 
t77x lse= yxtu 
uzep ds73 4itf 
rfnq 2cdc qfch 
udbx znlp dbcp 
vu6z rbei u7pk 
X262 r71s Jbtz 
ykho ur,77 dcg6 
cbru 7zi? puhi 
lqu7 2ijq yfyn 
pu5x I6uf jux7 
r7an n6v) scyf 
1f75 o6k? thfij 
E7ck 3Vpk 3tr,7 
stn7 orpp 54pj 
yr.ho nhdb estp 
7oxc srlui 57z3 
4pgt yrh= yoa4 
gtgt yrhr. yenn 


ah?o bn 
cG’l ej 
c6na ep 
taat ai 
rfhq co 
nxeb 75 
3hbo bg 
Otbi bl 

xt>q eq 

vdlm sz 
bxa7 c-' 
taea gl 
3Z0X bt 
•Jxcn fp 
agn7 av 
ddel f? 
qao4 at 
qklc ft 
2h71 a‘ 
ujn7 bt 
phfr 7i 
rxfn ds 
fbbl afc 
?7dr as 
5bmb de 
atgu fq 
7hdg gf 
kh7c bv 
qju7 aj 
7txh gt 
kjha bx 
6rf7 ck 
ltmc et 
5o=3 
711r gl 
a5ul g4 
rale ft 
q3gv dl. 
a5fi ex 
xcöT a‘ 
2x7r cd 
7oa7 od 
5sg3 r. 
phgq ol 
ua’k bi 
2io4 ff 
u6y7 se 
aajq gT 
6d.lp □: 
77uf 74 
awgp dv 
3fee oe 
7hct oe 
shhh ag 
orpp ff 
dfc4 gr, 
4cl7 d‘ 
rsDD bx 
7b4i -y 
7b4i 7f 


Oefa: 

0f09: 

Öfl6: 

0f27: 

Of36: 

Of45: 

0f54; 

Of‘63: 

Of72: 

OfSl: 

0f90; 
0 i9f: 
Ofae: 
Ofbd: 
Ofcc: 
Ofdc: 
Ofea: 
Off9: 
1003: 
1017: 
1036: 
1035: 
1044: 
1053: 
1062: 
1071: 
1080: 
108f: 
109e: 
lflad: 
ltJbc: 
lücb: 
lOda: 
Xöo9: 

10 f8: 
1107: 
1116: 
1125: 
1134: 
1143: 
1152: 
1161: 
1170: 
117f: 
118e: 
I19d: 
Ilac: 
ilbb: 
llca: 
lld9: 
ließ: 

11 f7: 
1206: 
1215: 
1224: 
1233: 
1242: 
1251: 
1260: 
126?: 


abfr ata? 
jdfd yrhr. 
ud7h 2cpo 
d7fr 7fq7 
7t=7 Jb71 
yhio ojr.7 
yäf6 7efl 
p&n nheo 
7ffX 3c4b 
doul 
ojna rhbu 
7*17 Jhac 
5711 rcop 
a 61 x otgg 
a4fi vbmu 
pwf anmz 
uypö uy gd 
z7:b 7ihp 
ia;7 6rh4 
scir awxp 
7dpir 7c47 
5xptt 7cy? 
db-iC ozg? 
yo7b otgv 
7777 7777 
b7pa 7o47 

52=b at7o 

x7e4 b453 
usdl 7i5p 
urnu rdgh 
dvxz yrdq 
zcis <17m7 
37=4 a327 
kann qx7q 
urdl ekfh 
th7s 7lq7 
zcyv 7777 
ud:y zjfx 
zczq qhpn. 
utiy 2bfö 
2b=r 7k17 
7wly 5hon 
awßO bhan 
h4hr 7ha7 
hu7u dhfn 
dc?4 gp5i 
d7pb aqqt 
ht?L 6qvf 
ydr3 fezd 
d7 7T atbr 
f3=b zhfl 
d7pb 7üo7 
7biy vdq7 
kh?3 jqbl 
detd rqjt 
77*7 777x 
644m voef 
1x57 7yp7 
gyse 37cf 
lys? lop7 


tpgt yrhn 
thsz rfad4 
dß37 TSCt 
dakp Jö?c 
d76z dbu4 
qvg7 5hgd 
p2h7 Ihco 
aqfd zc4m 
of5y tc34 
dbn3 pafj 
o77q r,bc6 
ud7x 2cpo 
bsdx tit7f 
db6p zsel 
2dtp fbhd 
edap rede 
ydaö Tkfl 
isv7 6rhq 
z7cb oihp 
isv7 5hct 
bbxz yfji 
2 xgz Tdeq 
bghr. uh?p 
1777 7777 
7777 7777 
bbxz yfjl 
dco7 6h7p 
377m =zu7 
5ypj c7n7 
37h4 a34b 
urdh qpVo 
b?pa 7c44 

th7z 7da7 
zcyi: E7i7 
yc7b ctgu 
z?g 2 zvhp 
7btp cfa7r 
ct7n igli7 
t77b e3g6 
zoa3 er17 
xule 7pjn 
debu ptba 
dejt Jabe 
d?pb fqqr 
huft 5try 
ydv3 iszd 
d7vr Ep.ju 

avcc , 1 h am 
htpb ?ho7 
14ad jqbr 
y673 tha7 
dccc phiam 
2 ibt ipzh 
Jqgu flia? 
hulb apra 
c777 77c5 
oysf lyp7 

lyaf Iyq3 
775f lysf 
gqqv f2sc 


yefn apl? c3 
x7c3 tdgz er 
a7p7 fb71 b3 
a7hq dr.bb gm 
q3gy 2r7d ak 
6fidp gjao d7 
aqfd zc51 dm 
qxg4 7dui fy 
ytbl tdgw c7 
Bc4i‘ 77bc de 
bpgr Tuxh fa 
dero 6rhc ab 
iia6p xael bn 
o5tp acLr, e5 
pw2 23gl ft 
u556 c2do bc 
awxb ürlu cd 
z7cb 737p fg 
15V7 6rl4 gc 
aafl vbmb ob 
bcdl 7i5p dg 
uzhz yrf7 b5 
uedq adml dr. 
7777 7777 aw 
7777 77eb an 
bcdl 7i5p cj 

vfvi ckvh cn 
bb3t rddq cq 
drpm 7c4q eo 
7dpm 7c47 eu 
zcz5 qx7q e» 
kdhi ckgh 73 
z7g2 ckd4 cp 
s7gtt ?dnq gp 
4epe ergk fa 
rfvn qx7q 75 
d7oJ uhpV cd 
2jr.p av5,1 ey 
uob2 71,11 es 
glifp zh7e dti 
hppn po.17 as 
lybb avhm g7 
Jifd bqjr. ek 
d?vr apzl gu 
aucc fham fn 
htpb vha7 dr 
jqgt sszv 76 
dc74 gp5i dt 
d?pb aqqv de 
juat venf cg 

d?pb 7ha7 e6 
de13 cuve bj 
huge fpjt 7h 
d7pb 7pry aa 
kebu dhdr d3 
6666 6666 f2 
xl5f lysf bq 
7aa7 7o7f bt 
gp7f 3777 77 
lauf 77g6 dh 


Listing 3: Zeichensätze mit StarTexter drucken (Checksummer) 




100 PRINT“CCLR.DOUN. SPACE3MOMENT BITTE !" 
110 REM FILE 03 LADEN: 

120 SYS(57812)"O3-.8.1:P0XE 780.0--SYS 6549 
3 

130 REM FILE 03 MODIFIZIEREN: 

140 AD=51552:FOR X=0 TO 3:READ W.POKE AD»X 
. W •• NEXT 

150 AD=51042--FOR X=0 TO 103: READ tf-.POKE AD 
♦X,U:NEXT 

160 REM ALTES FILE 03 LOESCHEN« 

170 OPEN 1.8.15.”S:03":CL0SE I 
180 REM MODIFIZIERTES FILE 03 SPEICHERN: 
190 SYS(57812)-03",8:P0KE 193.0-.POKE 194.1 
95 

200 POKE 174.177:POKE 175.207:SYS 62954 
210 : 


<125> 

220 DATA 

<144> 

230 : 


243 DATA 

<1 47 > 

250 DATA 

<127> 

263 DATA 


273 DATA 

<109> 

283 DATA 


29a DATA 

<080> 

303 DATA 

<092> 

310 DATA 

<11S> 

320 DATA 

<063^ 

333 DATA 


343 DATA 

<161> 

350 DATA 

<163> 

363 DATA 

<1B6> 



47,196.218,53 

169,8.160,0,32.167.9.170 
160.224.132.159.32.213.255. 162 
2.189.60,51,221.199,199,240 
1,96.202,16,244,32.183,255 
201.64.208,245.169.27.141.17 
208.32,16.35.176 1 46.32,222 
54.170.32.201.255.176.37.160 
0,132.158.120.162.52,134.1 
177.158,162,55.134.1.08.32 

210.255,230.158.200.2,230.159 
165.159,197,175,208.229,165,158 
197,174.208.223.104.104.32.233 
199,76.185.52.234.68.65.47 


<249> 
<206> 
<069> 
^054> 
<236> 
<047> 
< 104> 
< 102 > 
<162> 
<031 > 
<04l> 
<16ä> 
< 211 > 
<255> 
<191 > 
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Tips & Tricks 



Wie soll nach Meinung der Lesermehrheit das 
64'er-Magazin aussehen? Die Antwort lesen Sie 
hier. Und zusätzlich gibt's noch einen Tip zur Zu¬ 
sammenarbeit von Geos und Printfox. 


von Heinz Behling 

U nser Jubiläum in Ausgabe 8/92 war Anlaß, nach Ihren Vor¬ 
stellungen vom Aussehen des 640r-Magazins zu tragen. 
Sie sollten uns eigene mit Geopublsh hergestellte Entwürfe 
für ein Tltßlhlatt «insnndon Di© Resonanz war enorm und 
dementsprechend schwierig für uns die Aufgabe, die drei besten 
auszuwählen (grübel, studier...). Doch nun stehen die Sieger fest. 

Den ersten Platz und damit Produkte der Firma MSPI im Wert 
von 503 Mark gewinnt: 

R. M. van Langeveld aus Stolzenen 



DAS No. 1 MAGAZIN FÜR C64 UND C128 



Platz 1 für R. M. van Langeveld und die Geopublish-Regatta: 
gutes Design und eine originelle Idee 


Besonders interessant fanden wir das Motiv dieses Entwurfs 
(Bild 1): Der C64 als Segelschiff. Obwohl in allen anderen Compu¬ 
terbranchen nur von Flaute die Rede ist. präsentiert er sich mit 
vollen Segeln vor dem Wind. 

Das Ganze ist auch optisch gut umgesetzt, alles in allem ein 
runder Titel. Herzlichen Glückwunsch) 

Platz zv/ei und somit ein MSPI-Gutschain über 300 Mark geht 
an Markus Mayrleitner aus Mattighofenin Österreich. Sein Titel 
zeigt die Hauptrubriken des 64’er-Magazlns (Listlngs. Spiele. 
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Platz 2 belegt Markus Mayrleitner: Er zeigt, was im 64’er-Magazin 
steckt 

Geos, Hardware, Tips und Tricks) mit einfallsreichen Logos. Über 
allem trohnt der C64. wirklich gelungen. 

Den dritten Platz (MSPI-Produkte für 200 Mark) schließlich 
belegt Barbara Arb aus Barghorst. Ihr handcolorierter Titel ver¬ 
wendet Teile des C-64-Designs (Typensohild, F-Tasten) und zeigt 
die Vielseitigkeit des Computers. Leider können wir die Seite hier 
nur Schwarzweiß abbilden, im Inhaltsverzeichnis können Sie die 
volle Farbenpracht bev/undern. 

Bedanken möchten wir uns auch bei den nicht genannten 
Teilnehmern. Es gab eine Menge, die nur knapp am dritten Platz 
vorbeigerutscht sind, v/ie gesagt, die Gual der Wahl war groß. 

Interessant fanden wir, daß viele sich sehr eng ans Original hiel¬ 
ten, ein Zeichen dafür, daß wir mit dem 64'er-Magazin den Ge¬ 
schmack der Mehrheit getroffen haben (oder daß es ganz einfach 
leichter war...). Dennoch geben die Einsendungen interessante 
Tips, v/ie wir vielleicht doch noch etwas verbessern können. 

Ebenfalls bedanken möchten wir uns bei der Firma MSPI, Haar 
bei München, die uns alle Preise zur Verfügung stellte. 

Wichtig ist, daß Sie die richtige Emulation-Treiber-Kombination 
einstellen. Wenn Sie den Drucker also auf IBM-Modus schalten, 
müssen Sie auch einen IBM-Treiber verwenden usw. Sollte kein 
Treiber mit dem Namen Ihres Druckers verfügbar sein, probieren 
Sie elnon andcron desselben Herstellers. Diese unterscheiden 
sich, wenn überhaupt, nur geringfügig. 

Eine Sonderroile nehmen Tintenstrahl- und Laserdrucker ein. 
Hier spielen zwei recht ähnliche Standards von Hewlett-Packard 
eine Rolle: Deskjet und Laserjet. Sollten Sie eines dieser Geräte 
bzw. e n kompatibles besitzen, wählen Sie die entsprechenden 
Treiber. 

Damit ist für das grundlegende Verständnis zwischen Compu¬ 
ter und Drucker gesorgt. Wenn es z. B. zu Zwischenräumen nach 
Jeder Druckzeile kommt, müssen Sie am Drucker einen DIP- 
Schalter umstellen, und zwar den. der für "Auto-Lmefeed«zustän- 
dlg Ist. Ebenso ist vorzugehen, falls Ihr Drucker Papier spart und 
alles In eine Zeile druckt. 
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Tips & Tricks 


Sollte es bei NLQ-Druck zu Problemen kommen, kann das 
,o| gendeUrMchen hab ^ deulschen Zeichensatzeinge- 

S '^ Siahaben f nicht! ) wie im Handbuch vermerkt, den Zeichen* 
satz »Commodore« verwendet (Wortzwischenräume feWen) 

3 . Es ist ein falscher Treiber eingestellt (Drucker schreiot nicht 

' n Übrigens qibt es auch noch eine Reihe weiterer, nicht serien¬ 
mäßiger Treiber. Als Beispiel seien nur die üpti-Treiber dies Geos 
User Club sowie Geos LQ genannt. Damrt gelingt es mit wen.gen 
Ausnahmen, jeden Drucker zu Höchstleistungen anzusipornen 
Auf der Diskette zu Sonderheft 80 sind ebenfalls zusätzliche Trei¬ 
ber enthalten, mit denen die Qualität erhöht werden kann. 


Schnittstelle handelt (auch Floppybus genannt} Hegt der Fall k 

S'®schlieBenlhnandienoctifreieBuchse«nFloppylsuhverk 



VV 


Scnsaiicrcll' 
Jetzt kommt 
der FC-Emilatot 

Itt u »nUitl.a joL 

.iiuWunM’ 



- \ 

t-r-a 


. > 











— 

oa = 

-- 




Fall klar. 

.. r/ an. 

Sollte lhr e DmckeI jedoch eine Centronlcs-Schnittstelle haben 
haben Sie zwei Möglichkeiten: Entweder Sie ® " 

Druckerinterface (näheres dazu im Artikel in diesem Hetljodere n 
Kabel mit dem Sie den Userport als Centromcs-Schnittstelle 

V "Die 0 d rste l Methode hat den Vorteil, daß der Drucker auch in 
Basic oder anderen Programmen arbeiten Itenn. AHerd'tgs bes t- 
zen die meisten Interfaces ebenfalls DIP-Schalter. so daß Sich 
zusätzliche Möglichkeiten zur Falscheinstellung ergeben. Außer¬ 
dem ist die Programmierung dieser Interfaces k 0 ‘ ne swegs Start 
dardisiert, daher müssen Programme auf genau dieses mteriace 

e "Die geringsten Schwierigkeiten berelet unter Geos der direkte 
Anschluß via Ucorport-Kabel. Nicht nur. daß sich keine zusätz- 
liehen Einstellmöglichkeiten 

Verfahren wird die UDertragungsgeschwindigke t zum Drucker 
auch noch wesentlich erhöht, da nun 8 Bit parallel transportiert 

W Solch ein Kabel isl für etwa 20 bis 30 Mark im Computerhandel 

bzw -Versand zu kaufon oder selbst anzufertigen. 

Nach dem AnschluB muB man den ertordeirtichen ™ b |' 
wählen: Hier komm! inzwischen eine ziemliche Flui auf Sie zu 
allesin allem gibl es bereits Über 200 Treiber, wovondergröBteTei 
auf einer eigenen Diskette bererts mit Geos geOefedI w rd. DaW 
gibt es zunächst zwei Hauptgruppen: Treiber-tu serel alsciam 
Floppybus angoschlosGono Geräte ur.d solche tur ein Userport- 
Kabel. Letztere sind am Zusatz ->(gc)- zu erkennen. 

Jetzt müssen Sie wissen, um was füremenDruckeressichhan- 
delt. Für 9 -Nadler aignen sich Epson-FX- und 
24-Nadler haben einen anderen Standard und nchten sich me st 
nach dem vom Hersteller NEC vorgegebenen Befehlssatz. 
Schauen Sie also im Handbuch Ihres Geräts na^ mit wie vielen 
Nadeln er druckt. Außerdem sollten Sie wissen. welchen Dructer 
Ihr Printer emulieren, also nachahmen kann. In der Regel sind 
dies einer oder mehrere aus dieser Liste: 

Epson FX 
Epson LQ 
NEC Pinwriter 
NEC P 6 
IBM Proprinter 
IBM Grafikprinter 


Für einen Zehnmarkschein können Sie bei uns e.ne bo.d.e - 
tig gefüllte Diskette mit Zeichensatzen bestellen. E- höndet 
steh dabei um eine Sammlung bereits veronentl chMr Schrif¬ 
ten, die nicht nur normale Buchstaben und Zahlen, andern 
auch Sonderzeichen aus dem Bereich Elektronikenihölt. Kurz 
qesaqt, jede Menge Font-Futter für Geos. 

9 Wenn Sie die Diskette bestellen möchten, schicken Sie den 

Coupon noch heule ein. 


Unter Druck 


Besonders Neulinge, die zum ersten Mal unter Geos drucken 
möchten, werden schnell zur Verzeihung getrieben: e, J e Unr ?®J 
qe an Treiber- und DIP-Schalter-Kombinationen wartet darauf, 
ihnen das Leben schwer zu machen. Wenn kein Druckerprofi in 
der Nähe ist, können die zahlreichen Fachbegriffe schonvie^ 
Verwirrung stiften. Darum geben wir allen von diesem Problem 
Betroffenen eine kurze Anleitung, die In den meisten Fallen zu 

El Als ereteTmüssen Sie festlegen, wie Sie den Printer jj*"* 
Computer verbinden. Falls es sich um ein Gerat mit Commodore- 


EXPRESS-COUPON! 


Heute noch ausschneiden und einschicken an 

Markt & Technik Verlag AG 
64'er-Red8ktion 
Stichwort: Geos-Fonts 
8013 Haar bei München 


JA! 


.. Senden Sie mir ganz dringend die 64’er-Geos-Font- 
Diskette. Ich lege dem Brief einen 10 -Mark-Schein bei, 
damit s schnell qohtl 

Meine Adresse: 


Name 


Slrafle 


Telefonnummer 


(PLZ» Oi 
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Tips & Tricks 




Schablonen machen 
den Umgang auch 
mit den komplexesten 
Programmen zum 
Kinderspiel. 


von Hans-JürgBn Humberl 


44'er: 


W iodar hobon wir drei Tasta- 
turachablonon (Cr komple¬ 
xe Programmi' für Sie ab- 
gedruckt. Für alle, die nicht wnrtun 
können 61s ihr Programm an de' 
Reihe ist, beendet sich unten eine 
Blanc-Scnablone zur individuellen 
Beschriftung Klebon Sie die Seite 
komplett auf ein Stückchen Karton 
und schneiden das schraffiorte 
Feld aus. Nun paßt die Schablone 
genau iacr die FunktonotaBton 
dos C64 


Leider besitzen wir merv alle Pro- 
grammeund Modul», die -ti Handel 
erhäliltcn sind. Wollen Sie auch für 
Ihr spezielles Programm ene Scha¬ 
blone heben, so schreiben Sie uns 
Eine Angabe der Belegung der 
Funktiorstaslen genügt 

Markt & Technik 

04 'cr-nedakllan 

z. Hd. Hans-Jürgen Humberl 

Stichwert: Funktlonstaslen 

Hans-Pinsel-Str. 2 

8013 Haar bei München 


1 





>- 



o 5 1 

o Q 


*— u 

S 5 l 

CC cn ? 
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Tips & Tricks 


64'er-Kurzreferenz 


Stundenlanges Blättern muß nicht sein: Mit den 
Kurzreferenzen bieten wir komprimiertes Wissen 


auf kleinstem Raum. Damit lassen sich Fragen 
schneller beantworten als mit dem Handbuch. 


Dolphin - DOS 3.0 
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Zeilennummern nicht 
erwünscht 

ln der 64'er 3/92 habonSie ei¬ 
nen POKE-Befehl für den C128 
veröffentlicht, mit dem man Ba- 
sic-Llstlngs ohne Zellennum- 
mem ausdrucken kann. Gibt’s 
beim C64 eine ähnliche Funk¬ 
tion? flotart Geruch. fltwiW 

Selbstverständlich. Wenn ein 
Basic-Programm Im Speicher 
steht, kann man es mit folgender 
Anweisung ohne Zeilennummern 
zum Drucker schicken (Achtung: 
Die Eingabe muß im Direktmodus 
erfolgen, die Befehle müssen alle 
in derselben Zeile stehenl): 
pok* 23,05-* nper. 1,4,0: cmdl: 
Ü8t,: prir.töl: closei 
Damit läßt sich jeder beliebige 
Text (mit vorangestellter Zeilen¬ 
nummer!) quasi als Basic-Listing 
erfassen (mit RUN kann man es al¬ 
lerdings nicht starten!) und ohne 

Zeilonnummorn aut oinom seriell 

angeschlossenen Drucker ausge¬ 
ben. Einziges Manko: Bel man¬ 
chen Interfaces erschein! die zu¬ 
letzt verwendete Zeile nicht mehr! 
In diesem Fall sollte man sie mit 
einem Dummy (z.B. Querstrich) 
versehen. 

Achtung: Falls Sie de Klein- 
Großschrilt verwenden möchten 
(um den Hauch einer Textverarbei¬ 
tung zu erreichen), müssen Sie die 
Sekurcläradresse bei der OPEN- 
Anwelsung in der Befehlszeile an¬ 
passen (z.B. -7- statt »0«) und vor 
jede extzeile Anführungzeichen 
setzer. Ein Beispiel 
10 'Dt* Ist ein ’isxtoelsplel, 

20 Mas ohne ZeilcRUTinein 
00 "gedruckx vlrd: 

Obrigona. Mit POKE 22,25 atollt 
man wieder die Normalkonfigura¬ 
tion her. 

Sorfierroutine 

Seit Jahren bozloho ich die 
64’erlm Abonnement. Leider ha¬ 
be Iah in den Heften his heute 


noch kein Listlng entdeckt, das 
Namen alphabetisch sortert! 

EüuarO Otth, CH-Düts.iito'l 

Dann fehlt sicher die 64‘er 12/91 
in Ihrer Sammlung. Auf Seite 79 
findon Sio das Listing einer der be¬ 
kanntesten Sortierroutiner: Quick 
Sort. Da aber viele Programmierer 
der Meinung sind, -Heap-Sort« sei 
noch effektiver - hier das entspre¬ 
chende Basic-Listing zum Abtip¬ 
pen: 

5 ren .»,'ncop sort***> 

10 printchr$(l47) 

50 aa*l0: re:na£2atT. datenö&etze 
30 dln fest na) 

50 gosub 630 

70 print'Start nit tastet" 

75 poVo l9ß,0: vnit I9f.,l 
BQ print "aortlervorgang 
iaeuft. - •' 

100 gosub 380: rem heap 
110 gosub 450: rem sortieren 
120 gosub 560: rem ausgabe 
140 en3 

177 res .„»voroickorn«,. 

160 mi'0 

190 if 2»1<=3 then cx*2*L 
21C if (2*i<*m) ther. i? 
(fe 2 ( 2 *i+i) > fe$(2*I> tnen 
mx- 2 *l+l 

230 lf (mx>0) and 
(fe$(m)>fe$(i)) tuen 
gosub 310: i-mi: gatc 150 
270 returr. 

2E9 rem «»,vertauschen»#• 

310 h'4 = fej(l) 

320 = fe®(mx) 

330 = hiß 

340 return 

379 r*:> »».heap bilden.,, 

360 it=na: for q=n tolswp-1 
390 i-q: gosub 180 
400 next 
410 rntum 

449 rem ».»sortieren«*« 

450 fer q-aa to 2 step-l 
455 i-q: mx=l: gosub31<! 

490 1=1: a=q-i 

500 gosubl50 
510 Dext a 
520 re tum 

559 r®n ,»»auBgsbfi.», 

560 for L-l to ma 


62 


570 prictfe3(t) 

580 nex : prir.t 
590 rcturn 

629 rem «»«elngabc*»» 

630 for l-l to ma 

640 prlnt’string r.r't”: 

input feS(t) 

650 r.Ext 
660 return 

Nachdem Start mit RUN fordert 
Sie dasProgramm auf. zehn belie¬ 
bige Werter (z.B. Namen) einzuge- 
pen. Per Taste wird das Sortieren 
eingeleitet Kurz daiauf erschei¬ 
nen die zehn Namen in alphabeti¬ 
scher Reihenfolge. 

Datenfernübertragung 

Ich spiele mit dem Gedanken, 
mir ein Modem oder einen Aku¬ 
stikkoppler zuzulegen, um Da¬ 
tenfernübertragung (DFÜ) mit 
dem C64 zu botroiben. Als ich 
aber einen Verkäufer fragte, riet 
or mir ab: Der C64 sei viel zu 
langsam. Lohnt es sich, ein DFÜ- 
Gerät lür den C64 zu kaufen? 

Bema HOrmr B/ensöach 

Der freundliche Verkäufer hat 
recht - aber nur zum Teil. Sicher 
hat der C64 aufgrund de- verwen¬ 
deten Übertragungsgeschwindig¬ 
keiten (Baud-Raten) mancher IBM- 
PC-, Amiga- oder Atari-ST-Mail- 
boxen keine Chance, sich in die 
DFU einzuklinken, weil lediglich 
die maximale Baudrate von 2400 
für den C64 noch brauenbare Er¬ 
gebnisse bringt. Die meisten 
Mailbox-Zentralrechner (Host) ver¬ 
wenden bedeutend höhere Baud- 
Worto (z.B 19 200): Auf dem Bild¬ 
schirm (und im Speicher] des C64 
erscheint dann nur Schrott. Den¬ 
noch gibt's noch jede Menge Mail¬ 
boxen. die niedrige Baud-Raten 
(300, 1200 , 2400) für den Daten¬ 
transfer akzeptieren. Probieren 
Sle's z.B. mal bei -AME (Aidad 
Messages Equipement», Rufnr. 
09131*99 29 98. Diese Mailbox be¬ 
nutzt die Baud-Raten 1200 und 
2400. Weitere 99 interessante Mail¬ 
box-Adressen finden Sie im »Mail¬ 
box-Führer '91- von Markt S Tech¬ 
nik, ISBN-3-89090-954-X, 29 

Mark 

Zwecklos! 

Problem von Jörg Hähnle In 
der 64'er 0/92. Seite 76: Was muß 
Ich anstellen, daß mein Drucker 
Seikosha SP 180 VC Printfox- 
Texte In Schönschrift (NLQ) aus¬ 
gibt? 

Printfox kann nur hocnauflösen- 
dc Grafikbildcchirme drucken: 
Texte (Buchstaben, Zanten, Son¬ 
derzeichen) werden in die Grafik- 
Bitmap integriert und als Einzelbit- 
grafik gedruckt. Diverse Umschalt- 
mögichkeiten mancher Drucker 
per externem Schalter (NLQ, Pro- 
portional-Scnrm usw.) bleiben im 
Einz&lbit-Modus ohne Wirkung. 


Beachten Sie dazu auch de Kurz- 
roferenz zu Printfox (64’c-r 9/90. 
Seite 93). Else GrwrW. WbsWriaM» 

Mailbox gesucht 

Ich möchte mit einer l/lailbox 
Im Raum Pforzheim Verbindung 
aufnehmen. Sie sollte speziell 
den C64 berücksichtigen und Li- 
stings, Neuigkeiten sowie Tips & 
Tricks bieten. Können Sie mir 
eine Adresse oder Telefonnum¬ 
mer nennen? Frkaa YHmu, PXxzfie"" 

Tut uns leid, in Pforzheim konn¬ 
ten wir keine Mailbox ausfindig 
machen. Aber in der näheren Um¬ 
gebung gibt'o zwei: 

Weird Science, Froiburg, 

Tel. 07634/68 88, 

OcJopus, Karlsruhe, 

Tel. 0721/685010. 

C-64-Programme oder Tips & 
Tricks werden Sie dnrl alerdings 
vorgeblich suchen: Diese Mailbo¬ 
xen wurden für Amiga- bzw. PC- 
Anwender eingerichtet. Trotzdem: 
Es lohnt sich, reinzuschnuppern! 


Haben Sie Fragen? 

Selbst bei sorfälligor Lektüre 
von Handbüchern und Pro- 
grammbeschreibungen blei¬ 
ben beim Anwender immer 
wieder Fragen offen. Vfele Un¬ 
klarheiten ergeben sich auch 
bei Computerinteressie'ten, 
die noch keine festen Kontakte 
zu Händlern. Herstellern oder 
Computerclubs haben. Sie 
können der Redaktion schrei¬ 
ben oder z.B. anhand dor Mit- 
machkarte Ihre Probleme 
schildern (in jeder Ausgabe im 
Durchheiter). Wir können nicht 
versprechen, daß wir immer in 
Uei Lage sind, auf alle Frngon 
zu antworten oder Ihre Proble¬ 
me zu tosen. Aber allgemein 
interessierende Fragen wer¬ 
den hier veröffentlicht und von 
uns oder Lesern beantwortet, 


Tastatur streikt 

Problem von H.-W. Woppmann 
in der 64'er 7/92, Seile 73: Nach 
diversen Hardwarebasteloien an 
den beiden Joystlckports mei¬ 
nes C64 funktioniert die Tastatur 
nicht mehr korrekt. Manche Ta¬ 
sten bringen falsche Zeichen, 
andere zeigen keine Reaktion. 
Neueinschalten oder Hardware- 
Rosets bleiben wirkungslos. 

Vermutlich hat der Baustein CIA 
6526 (Ui) das Zeitliche gesegnet: 
Dieser Schaltkreis ist Oer einzige, 
dor mit Joystick- und Tastaturport 
verbunden ist. Durch einen Kurz¬ 
schluß z.B. am Joystickport beför¬ 
dert man den Mikrochip rasch ins 
Jenseits: Do hilft nur. ihn auszu- 
inusahen. Themas Ofesel, C'ln/u 
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Leserforum 


Leitung verlegen 

Frage von Stefan Pinkert in der 
64’er 7/92. Seile 73: Ich besitze 
den Epson-Drucker LX-400 + 
mit V.24-Schnittstelle. Welche 
Leitung muß ich vom seriellen 
Port des C64 2 um 25poligon 
V.24-Interface legen, damlt's mit 
dem Druck klappt? 

In dar 64’er 7/87 linden Sie 
das Daenübenragungsprogramm 
»Converi 64-, in der 64'er t0/90 die 
Bauanleitung für die dazugehö- 
rcndo nS232-Schnittstelle. 

Beide Fachartikol wurden im 
64’er-SDnderhelt 67 - in überarbei¬ 
teter Form - nochmals veröffent¬ 
licht. Dazu einige Bemerkungen: 
Im Schaltplan (Seite 12) muß man 
PB6 auf Pin 12 logan Hamit er¬ 
zeugt man ein »X-Draht-Iroerface«. 
Wenn Sie die V.24-Schnittste!le 
dann in Betrieb nehmen, muß der 
Drucker (über DIP-Schalter) an die 
Software-Einstellung von Converi 
64 ancepaßl werden. Eventuelle 

Expansionsport-Erweiterungen 
sind atzuschalten oder zu entfer¬ 
nen. Wählen Sie folgende Menü¬ 
punkte: 

- <F7> (Parameter), dam Unter¬ 
menü <F1 > (Einstellung), zurück 
mit < RUN/STOP >. 

- <F5> (Tabellen für gewünsch¬ 
tes Textverarbeitungsprogramm 
laden), wieder zurück mif <RUN/ 
STOP>. 

- <F3> (auszudruckenfle Datei 
laden), <RUN/SrOP>, 

- erneut < F7 > zur Parameterkon- 
trolle(ooz.B. die geladene Konver¬ 
tiertabelle auch aktiviert ist), 

- nach < RUN/STOP > Taste 
<F1 > {Datei senden). 

Jetzt Klappt dar Druck auch über 
die V.24-Schnittstelle des Epson 
LX-400 >-. Herrn anr. Grate, CSem/ii'z 

REM-Zeilen hervorheben 

Problem von Dr. L. Mejdlng In 
der 64‘er 8/92, Seite 76: Wie las¬ 
sen sich REM-Zoilen beim Listing- 
ausdruck in Breitschrift reagie¬ 
ren? Die übrigen Programmzei- 
ion sollten dagegen wieder ln 
normaler Größe eracheincn. 

Folgendes Basic-Programm (mit 
integrierter Assembler-Routine) 
modifiziert den LIST-Befehl des 
Basic 2 0: 

/.o S=491« 

50 for i=a Co s+21 
60 read b: pake i,b: ueit 
llü h*int(a/256) 

112 l=a-h*256 

120 poke 774,1: poke 775,h 

130 prLnt'remliet installiert!' 

: neu 

170 data 8,166,154.224,4,206, 

11,201,142,205,7 

160 data 169,14,32,210,2/i, 

169,143,40,76,26,167 

Für »a« in Zeile 40 können Sie je¬ 
de beliebig andere Adresse im tret¬ 
en RAM des C64 definieren. Zeile 


120 är.derl den LIST-Vextor. Die 
Normalwerte werden mit: 
poke 774,26: poke 775,167 
wiederhergostollt. 

Getestet wurde das Programm 
auf einem Epson-Drucker mit Wle- 
semann-lnterface. Ein MPS 801 
stand uns leider nlchl zur Verfü¬ 
gung. Wichtig Ist. daß durch den 
Code CHRS(14) nur eine Zeile in 
Breitschrift ausgegeben wird (also 
nur biszum nächsten Caniage Re¬ 
turn). Sonst erscheinen auch die 
folgenden Listingzeilen n Breit- 

druckl JOigen Huri, Schkeuditz 


Ihre Antwort, bitte! 

Wir veröffentlichen auch Fra¬ 
gen, die sich nicht ohne weite¬ 
res anhand eines guten Ar¬ 
chivs oder aufgrund der Sach¬ 
kunde eines Herstellers bzw. 
Programmierers beantworten 
lassen. Das ist vor allem dann 
r Fall, wenn es um bastimm- 
Eraiirunye:i geht ocüi uin 
die Suche nach speziellen Pro¬ 
grammen. Wem Sie dis Ant¬ 
wort auf eine hier veröffentlich¬ 
te Frage wissen oder eine 
bessere Antwort als die Wer ge¬ 
lesene haben, dann schreiben 

Sie uns! Vermerken Sie bitte 
noch in Ihrer Antwort, auf wel¬ 
che Frage in welcher Ausgabe 
Sie sich beziehen. 


Pascal für den C64 

Frags von Thomas Pfeiffer in 
der 64'er 8/92, Seite 77: Wer 
weiß, woher ich einen Pascal- 
Compiler für den C 64 bekomme? 

Vor einiger Zelt gab's im Zeit¬ 
schriftenhandel das -C62 Profes¬ 
sional Development Kit- (19,80 
Mark). Außer einem Emulator für 
TUrDo-Pascai enthielt es noch 
einen für MS-DOS und GWBasic. 
Wenn Sie das Softv/arepaket im 
Handel nirgends mehr bekom¬ 
men, versuchen Sie’s doch bei fol¬ 
gender Adresse: Systems Editoria¬ 
ls SRL, Via Mos 22, 20 090 Opern 

(Milano}. Tel 0039-2-555003 10 . 

Martin ScM Bc Hagan 

Rasantes Programmprojekt 

Ich suche ein Programm für 
den C 64, das bei Autorennen die 
Rundenzelten von bis zu zwölf 
Fahrzeugen erfaßt. Ich stelle mir 
das so vor: Jedes Fahrzeug wird 
mit einem batteriebetriebenen 
Sender bestückt. In der Renn¬ 
zentrale steht ein C64 mit Anten¬ 
ne. Sie registriert, wenn ein Auto 
mit Sender eine bestimmte Stel¬ 
le auf Cer Rennstrecke passiert. 
Der Computer wertet die über¬ 
mittelten Daten aus. 

bei der bekannten Formel-I- 
Rennstrecke Zandvoort (Hol¬ 


land) wird dieses System bereits 
erfolgreich angewandt, aller¬ 
dings mit PCs. Aber das müßte 
der C64 doch auch können, 
oder? GaüBK NeuVIm 

Falls einem unserer Leser die 
Lösung zu diesem Problem ein¬ 
fällt, hat dieser Beitrag die besten 
enancen, unter der Rubrik -64’er- 
Meßlebor» veröffentlich: zu wer¬ 
den. 

Selbst ist der Mann! 

Existiert ein Konvsrtierpro- 
gramm, das Listlngs ces Com- 
modere Plus/4 so umwandelt, 
daß sie auf einem C64 lauffähig 
sind? 

So ein Programm gibt’s nicht. 
Wenn Sie z.B. Baaic-Lialinga an 
den C6<* anpassen möchten, müs¬ 
sen Sie den Basic-Quellcode in 
den C64 laden, alle speziellen 
Plus/4-Befehle rauswerfen bzw. 
durch äquivalente C-64- An Weisun¬ 
gen orsotzon und dac goändorto 
Programm als C-64-Datei spei¬ 
chern. 

Es gibt noch eine andere Mög¬ 
lichkeit: Verwenden Sie das Pro¬ 
gramm -Basic 35« (64'er 6/90 oder 
in überarbeiteter Version Im 64’er- 
Sonderheft 74). Es verpaßt dem 
C64 ein neues Betriebssystem, 
das (fast) lOOprozentig zum C 16 
und Plus/4 Kompatibel ist. Baslc- 
3.5-Programme, entwickelt mit 
dem C 16 oder Plus/4, laufen dann 
problemlos auch auf dem C64 - 
sofern sie nicht per integr erten As¬ 
sembler-Routinen kräftig von Be- 
Iriebssysfemadressen das C 16 
oder Plus/4 Gebrauch machen! 

Zuviel Schubkraft 

Wenn Ich mit der Fastload- 
Funktion meines Actlon-Replay- 
Moduls ein Programm In den 
Speicher hole, führt mein 
Drucker Fujitsu DL 1100 jedes- 
mal einige Zeilenvorschübe aus, 
manchmal auch seitenweise. La¬ 
de Ich die Programme aber ohne 
Fastload oder mit einer anderen 
Emulation als der DL24+, ist al¬ 
les in Ordnung. Wer gibt mir ei¬ 
nen Tip, wio man diese Vorschü¬ 
be vermeidet? 

BcmfiarS Wmrntr. IrrrstParg 

Aufrüstung 

Dci den von der G4'cr-Rodok- 
tion veröffentlichten Program¬ 
men zum C128 fällt auf. daß sie 
mehr und mehr auf den neuen 
C128D (Blech) mit dem VDC- 
Chip 8568 (64 KByte RAM) zuge- 
echnltfen sind. Ich bin Hardware- 
basller und möchte meinen alten 
C128D (Plastik) umbauen. Ge¬ 
nügt es, die beiden VDC-Chlps 
auszutauschen? 

AnOmas Beck\, AMarchtrenk 

Keine Chance! Zum einen sind 
die Pins des alten und neuen VDO 


Bausieins nicht kompatibel, zum 
anderen werden noch zusätzliche 
Chips benötigt, die das 64K-RAM 
des VDC verwalten. De Platine 
des alten C128D (Plastik) oder des 
Single-C-128 enthält aoer keine 
Steckplätze dafür. 

C-64-Tuning 

Was kostet die 4-MHz-Karte? 
Wo bekomme ich die neue 8- 
MHz-Karte für den C64 und wie¬ 
viel muß ich dafür auf den Tisch 
blättern? r?mma» CksüI. CriniU 

Die 4-MHz-Karte gibt's nicht 
mehr. Sie wird durch die 8-MHz- 
Karteersetzt, die in Kürze aul dem 
Marki erscheinen und 298 Mark 
kosten soll. Beziehen kann man 

Sie bai- 

RoBrröller GmbH, 

Neuer Markt 21. 

5309 Meckenheim, 

Tel. 02225/2061. 

Kontrolle ist besser! 

Manchmal stürzt meine Flop¬ 
py 1541 beim Laden eines Pro¬ 
gramms ab: Der Motor läuft wei¬ 
ter, die rote Leuchtdiode erlischt 
nicht und der Computer kehrt 

nicht mehr In den Direktmodus 

zurück. Gibt's eine Möglichkeit, 
in der Floppy eine Lesekontrolle 
zu integrieren? Eine Schreibkon¬ 
trolle (bei SAVE) habe ich bereits 
eingebaut. Däl^ig, wwi» 

Basic-Kurs 

Haben Sie schon mal daran ge¬ 
dacht, Im 64'er-Magazin einen 
Kurs zu veröffentlichen, der ge¬ 
nau erklärt, wie man In Basic 
programmiert? 

Daniel Dreger, Brank'uitMaJn 

So ein Projekt ist fürs 64'er- 
Magazln zu seitenimonslv und um¬ 
fangreich. Wir empfehlen Ihnen 
uncor64'or-Sondarhoi1 69 mit Dis¬ 
kette, das einen ausführlichen 
Basic-Programmierkura mit über 
40 Bespielen auf Diskette enthält. 

Verbindung hergestellt 

Prooiem von Manfred Grosche 
In der 64 er 7/92, Seite 73: Ich will 
den C64 über don Audio/Vldeo- 
Ausgang an der Scart-Buchse 
meines Fernsehgeräts anschlie¬ 
ßen. Wie muß ich beide Stecker 
verbinden? 

Unsare Tabelle zeigt die entspre¬ 
chend Pins beider Stecker und 
deren funktionstüchtige Verbin¬ 
dung: 


C-64-A/V 

Scart 

Pm 2 ßND) 

Pm 1 (/«IG11-3HD) 

Pin 1 fiND) 

Pin V (/dM'GND) 

Pin A (Video Out) 

Pin ZOQftfco In) 

PM3i«udD0ul) 

Pin 2 (Aido In, rechts) 

Pin 3 |4iide Qul> 

Pin 6|/,uddn, Ir«). 


Motuw pM Demi? 



Ausgaoe 10/Oklober 1992 


63 







COMPUTER-MARKT 


Wollen So enen geoisjchld- Computer verteilen otor cr.varwn? Suchen Sie Zubrhc^ Hanen 
3it Software anzutwMn wer suchen Se Programme oder Verbindungen? Der COMPUTER- 
MARKT von -Liier* betei allen Computertwu»nie Goleaenhe*.rar nur 5.- DM ene otvsie KJein- 
OdMiOe irr' b* »i 4 ?enan Tevt in dn- Cnhrk Ihrar War. aut.up.han i. «d co komm! Ihru pnvala 
IG-inanzetge n den COMPUTER-MARKT der Dozomtor-Au*gfibe (nnchoin an 1311.92) 
Sc'icKen Sie Ihren Anzeigamext DIE 9. Cfclccor fEingangsiJeiixrbeim Verlag» an -64'c--. Später 
eingenerde Aufträge «»'den m der Januar-Ausgabo (erBchen am 11 12.92| veröfenrtcM. 


An tosten verwenden Sie dazu die vorbereitete Auftragsterte auf dem Uittclhcflor 

Bitte beochton Sie; Ihr Anreigentext dar! maximal 4 Zeüen mit jo 40 BuchslaDei Detragen. 

Dcnttbcn au. uns OM a- e’» Schock oo-i ir e n icja>j De- Vena; den,in srcn die VeniTenillciiunn 
ärgerer Texte vor. Kleinanzeigen, die enljpracner« gekennzeufn.' siro. wer ceren Text nur eine 
gewerb.chc Tatgkeif etflMfleh ’4(li werden m derflubnk -Gewvohcte Klelnanzetteo. ■ Preis 
vqi DM l? - je Zeile Ten veröfTentlctu 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


Vek C 64 II, 1541 II. Dä« Box 60 OiW. Geoa 
2.0 Manci/uslri- Untied T«i ZüDlard VB 5C0 
OM T Jor.'zscn. F.-Smoiia-Sir 5. 0-/W2 
Leozlg 

VorX. C 54 i:. !54' 11. Drudurr. Final C «I, 
Diskbc.. 79 Disks. DaneettB, nur *.« V3 7K 
OM. 100 c lc nur ec'»tti,cn: Lora T-ium. L 
•larslr. 14, 0-6909 Obirsdort 

Nur teil 064 - 1541,2 Ta>lclaC«cr. QatBteflS. 
1264« Bücher toiltve« mit Disk. . Orig. Gees 
2.0 9C0 DM. Bäuerle Birrdard. Gec-psfi. 7 i. 
0-6002 Chemnitz 

Vom. 04 Ol tkOB - di'32 120 DV SM 3-7 OM 
Dati Hocker / M &•' 10-30 DM Kalakiä. X-OU. 
Wo ld Garnos PHM Pegasus io ’5 Oft* Harra 
ThIo 1-3. Dragon Wars .e 20 DM Tel. C6142-' 
... * * 

Wer kann mil preiswert meinen C84 wie n ton 
C64 Heiter tesenrieber. in PC-Genause c-n- 
tousi' oeem Gtxxg, Marnemterstr. uc 5 
Kein 60 

Van. C 64II Floppy 16411|, Datasefte. 1 Jen, 
Dst-Boy, Diaks. Ong. Game*. Ul. alles 1037c 
o.K. für 600 DM. Hsmze. Am Elohenaraben 3, 
0-7570 Forst 

Verl. C 64II. 1541 li. Final C III. Oucksiiol (2 
Infrarot•v'rysttrks) - Joystick, ladegrat Accui 
für Jjyanck, Disklactor, I-Crte. C&4.Buch. Uats 
Pad ICO % o.k UP 1500 DM VB 1000 DM 
Henze Mako, Gartmstr 44 7560 Guten 

Vor- umlargrecne Anags wegen System- 
Wechsel Liste na an er -rotik Räckunurhlui] 
an Thomas Sandle. Ponisrvtsir 37 0-6019 
Oresten 

Verl C 64. Floppy 154-. FaitiTcn.. i7üt 
Cllirgr 12C<], versch. Po. 5toter, BTX-Scft 
«a-edec. VB 600 DU Tel, 0220257123 

Suche Flonpy 1671 Uwu'-a; Supo-Snaoahol 
Acren R. VI. 28 DBk-cn. 3 Gr**wirtel, Maas- 
sirazi 140. NU &@-M NJ Arcen Nederlanto 

Drirgerd (K-. Anl. zu EvaGunshp Acollo Iß 
ine ran tna Pawit auch n Kopie gq. Koston 
UivoPap. PF 1B39. 23 5C Sour jnster 

C64U. 16411.Ool.aboro.k.i DrjChcr.3uy.rK0 
D«3t«tie, 15 64er. 3 SH. DskEoxer. 1 » Intern 
Das 3' 064Buch. Rofler Sinn Spalo.r u r4X 
DM Tel. 091118-165429 Hans 

Gtws V 3 0 45 CM. Ci 18. DaiKscrie Joysfccx 
SpeBSÜDM Tel 073K5’934 Mc-Fr. ao 1E.30 


Oucfo bl 
OoO. unler 


1041 II u MPO l—0. An- 
42 Radeterg. Tel. 3772 


Suche Gianna-Slslers u. Tuclten. Tel. O870U 
2269 

Ver. Commodiiv BTX Modi> H lü> C64. vd 
iifikion*». ca ungenutzt sofort anstfileßtar 
HK OU UM üüi. 5 UM VK uer NN. Cnr. Ganor, 
HerwnCuitlr. 13.0800 Marnheim 3 1 


Verk- C 04 II 1541. fpumüieiiiwr. Modulk.. 
VBtWi. Zull. 5 Cß-I-Büititr Bup Anl., für Gb4-‘ 
15*1 fl Ong Prg nur k.v tür 8U9 UM. Te. 
Thc-.es 0741-Bt 304 

»jcfir tor C64: Tetns uro ähnliche Gosch»- 
klctilesi^iöe. »uOortlamSpieleruQ Geoach:- 
ostranng iMarfres Mar.hieims Schusir 41, 
S3S7 Diatz.ntoch» 

Veik.C l.'W ZU. DrtVn 1571 C-X. TMvb ISfÜ 
; x, de nealen r.-.j M-n Oncn, 

üeikeahe. SP-IOOO. atol«> T.i WB33M475 


Verk. C 84 II, Foppy i/} Jahr Geranne. MKVI 
pro! Qntiw, l Casc-. 140 Voile Oukj. i Joya 
Rcae’. Magie Djk. NP 11UD CM ür 650 DM 
T. (M04.30133Z 

Verk.CS4ll. ‘541. Star LC10C. DjphnDOS. 
1832, GeoaSfl, Div EkItbs, 64'ef SH.ö4'et au 
85 kpl. ca 130 Diäte. SCO OM ovtl. auch 
ohzeln Tel. C476i.'864l ab 18 n 


36 (nur 1 

Ptrtpe. PnrU.1 PiesomM G.. &3Ke Rcrgur 
iau Ce:. Rev3t Tel 07926-3027 na ch 21 h 

Vor». C64.1541II.DaiesetiB,2 Joysticks Ltici 
K) Bäk*. Das große C61 Buch, u. C6* inlet* 
Software alles »& 519 DM Sven Cc-metut. 
BfVJhauSSJr 17 CM073 Hete 


-Hilfe Stete dringend 2 Fircnya 1541 ;i und 

y. Turrlcai. us-w» für 556 Df.f -- _ 


Vork C64. 

UI 3 KI 0 «. n.: 

e it Dragry. 

r Wcd-lg Oah«ncr Wog 9.20C0 Neut-ar.- 
deröurg (O) 

venu. C 64 <;l C Driver. Mau,. Ugrvcen. 
64 er, D-alaseie, Gtes 20. Ona (ca 150) 
u.v T . Preis VB I3M DM Aipx'F.em. ?ro'n 
Wlrsen-UhoTol. 0417VS32E 

Verk. C 84. FCppy. Farteion.. 2 Cru-Jer. viel 
Hard-, Solhvare Btohor. Zoitscnntran. zue VB 
1500 DM. autri einzon. Toi 02201-57252 a& 
18 h 

Verk C64|ln«u. 164111 rau FarbKcir. Pmlipc 

9-Nador-Oruc‘e- SeikC-iha. all«, 'CO 'V Ci.k 
1 30 Dtte. Bo» (ales Top Games, z B Turhcan 
li). incl. Gros V 2 (i (- eher Zutaizprc für 
Goos». 1 Modul. 18 64 er Hefte. 1 Sordemet! 

S Di«). Anpeö an: Marc Pierithe.l K-M 
3a. 0-9555 Tannenbergstha Toi 397 

11 P'wy.Mon iaor Cp;onuX400 
BTTF?, Geoe. Geov LO. 5ü Schnh.tn. Jet 2.0. 
Hi Ecfcli, Mau,, umfangreiche ui Zub.. NP 
2M0 DV VB '25: Df.f Chimnitz Tel. 03711 
30205 Tom 


C 64 mit LW vai Enstoiger tVorrormer ) preia- 
S»-nHci^r l?J,en S - 3 ' fl,g '* m Gun,er 


, H.-OenUei-5U. 18, D-roco Cullbun 

VetK- C 631 r-uppy - Final C. III. AbceOCTaifie. 
ca. 60 Disk*, mit Sp.. u.1 für 4(0 DM. D 
Richlor. Bahnmisi-. 14.0-1G33 Miilow, alles 
ICO % c-.K. 

Vfirk. C Ö4 II Ftcppv 1541 il. Dfia-Vullif - 
Mcxiu Reeai-Son. uwanyocte serrware una 
U. ( 2 toyseki. Box. Haute Frei 410 DM. 
T& A.rnaiaat'Tnürngen 42*5 

Sucre FICCPK 1541II. 100‘ko k . «OM VHB. 
sowie AcilonR». Vibzw V.u. GartesEiorafi 
TuircanfrurOig » Tn Zielte. Lernten»!-. 14. 
7211 Välirgencod _ 

SacheC64 II .Floppy 1*4» 100%o k. mat 
3C0 DM Tel. M94305I20 


Vo-k. C64. Grünmcm.. 
te. Maus 
Erw. Orig 
*1337 


Grünmon. Flcppy 1541 r. 
Joystick*, mv Cart.no.:e 
Sot. Hiea 350 DM. Td 


Dr.aeer- 
Geoa. 3 
C6039i 


C 64 li. 154 m. Odas, alle 64er Susa. 40 
Sundcrhshe rr- Prg.. |ew Menge Software 
Bücher, ales VHB, rngl. an Ateolc W Atvi- 
sehütz Zwergtti 5. 6752 V/mnwiite' Tc-i 
IB59 6014 h 


06302118591 


Vorsch. I tot tes. netaawt* Onic-r ., 0 - 
BTX Modul II f C64.-120, 1(X) DM. -Wolen in 
\*unphan. Tel. ^9-?0i4T&i lAnniDeßnTvrnr 
w) bis 21 h 

VD>k Acom A-animcden :iim it Ml) HAM 
4090 faipon. 8 Soundkanüle. ÜW SütlwJre. 
üi. np i7co cm rar \ra iceo om Toi.-btx 
06931.'92974 

Verk. CÖ4II 1641 III. Dates. Oec* ZO. Buch 
Joyere«. Como Pro, Sm-Biu; McQil. beso. 
Dtsks. &w. 64er BTX Sou, M. Katel an DBT03 
VB 650 DM auci eir-d-hi Toi. Oö» 1 «! 14964 

Verk Cfu 'Plnrne besU rt-1 HB. NT 

itoV4-ol*hni,-.in rv.t T- 043- -30-te05 


Geloster Fammon. 203 DM 17 C64-Helte 89- 
91 St. 3 DM. Mon mt»? eCoenoT werden . 
Dnlierthal Maschstr. 233.3S 
Tel. 0531153280 


Breunschivec 


n-irral . Cy 54 r, aQei „ r c?4 mit Mon. uni 
Ffomy in einem Gena-jse. seht out «haltonen 
hvo» UM und floppy 1571 imOng Kertonfü 


Ver» C64 U, Fionpy 1541 II. <1 Jahr all) Jov 
alck. Spole ua Prg . HB zl- kpl Preis vm 550 
DM SchutzeM..Jöhn*Jt K.O-iTK-Ludwluu- 

Voh< C 64 11 160 DM, 1£41 II ißo DM, GrOn- 
Mor. !Q0 DM, A.P MKti. 70 DM, CÖ4 Inten- 
6-cr 20 DM. Daa Große 364 Buch W DM. 2C 
Ganeaui-dGBü5 2 0100DM M. Henker, flirr 
Rohradpf Nr. 66 

Sucttr pietsw. guitxhadeten Föibman./rv M 
Schsbe Dresden 2391737 ab 19 h 

Harpware bdlg aozugebe' Cfl4 2!i DM. Am.gi 
90 DM. ustv. auch Mooen. Liste für 2 DM RF 
be K. Klos, RodenDSöietslr. 10, Ö770 Lcnr 

PC-crsatz 

1041 Top-ng., Vien ÜBT, uki tbä ra-D-IV 
Grund. 3245. .nur kpl VB 11CO DM Tel ab 17 
hG6fr5045ä2 




Verk C 64 ll. 154 t -I. Jp/älck». lflO Disks viele 
Ong Faromon.. Dnl.ir.cim. so*--3 Lll. (1 Jaftr 
all). Angob. an: M. Neunanrt, Herzocswa:- 
derar. B, Q-S03B Dresden 

Verk. C 64 il Fbppy 1541. CCmpulerlsch. 
Final C. ill.Spiekü. JuyäiiDt Buche- Zerfschrr*- 
tea \-B 650 DM Tel. 07I3&53115 

Raum Atterourg - Leipxi; Wer mpar ert mir 
TeireriCö-t zu einem coc-c-r. OoblH wie Heit a 

Raun Allentiu'C) - Gera • Luck.a - Storno.. Wer 
will mi mir Bacc p-ogrammie-en? Gruni&enni- 
r.'aseva’händert. Frank Crolia. Neuer Weg 6 
0-7401 KneOtzach 

Vor* 0 64/11. 1541 II. \rnnnchmm.Mnn FC3. 
Waue Bücher, D.-sks, Gks, Preis VHB. Tel 
03lV€l?3ßt1 

Stob* Teuscnpartnsr für 54gr SoDwarg auch 
für 1531. kein 1 ol. Raum Herrn. Kntfl Tcrnran. 
LmdcnrJi. 33. 0-1170 Benin 


6trag.-»C645C Cbpuy "a/Valur. FubooNttn 
aucb amzain zu verk.. evt Eprcm-Moeul, u. 
Manadipter. z.B. oh. - Kuppcibunj, Charta- 
kumpj 87. 4-1 Münder. Tn IMb»/27B352 

Verk. C C4 II. «3*t II. MPS 801. Maut 1351 
Modd'NorocPowe*.Dttk* Boxen füi45t)DM. 
Steife' Heye-, ManenOergerßl, 0-1805 Frey- 
bum 

Votk C64II, 1541 II.F.C.l:l.Philp»Grtomon , 
Joy Mouse, Splgfr, (Cng 1 . ZuD. üt. lüt 680 
DM. t SyKOi. Fntz-Rsutsr Sb 59 
Dröscen 


ver». al «6 zum C64. BTX-Mud. Fbppy 1541. 
Btetei, Spiuc. TV Tiinr, Mtxlute. Disks urd 
oip.'ach mal amifon Tel. 07472;2tfui4 

Verk *q Systemwech/sei C&j kp. - ' Ktsle 
Zub , Solrwar«, kpl 4&0 DM. üäleanroiteni 
W. Tarlter,Raiar ’3.3170Gillv)-nTel 053711 


Bastler sucht tel.C64 und i54ii:.5Tl un&cnsi 

Oto^mt-Qsi Fnrlo wi’d eratattel T«l OOt )• 

Verk. C64 il, IM III. Game Termircw- ll, D-. 
Disc Motetey &30 DM Si Wirentecnei. 
G-olcwpnl Sfr. 22, 1330 0-SChrred 

Verk. C&4 ll Fbppy 1541, »Axt. 180' Daiaaeh 
tu, C- .loyntexn,TmolC lll lOOng. (« 1 ( 0 * 1 . C04 
Bücher für VB 6 ( 1 ) OM Atoreas Horn Lin- 
dnnc-lr 16, O-2440 Scbür.ht-g Te 02882» 
235 

Vehi C 84 11 .1541 C Mon. 1802. Ozlas 1530. 
2 -üys-cKS. 6 * er 06'PD. L-B 03/32. SH56 47 
39. rexiware. ZJ5.450DM. Seidel. At fkmtol- 
Holn HO. O-97C0 AUU-II-W" 

Super) Vc-r C 6 III, 1541 II. Farbmoe w .iah: 
alt. Intertace. A Rep VK6, FC3 393 Dite. 2 
Do.en. Comrndivö Buch. Exp. E. M -vie-(llh. 
Maua für 1203 DM >tP ca 1 W 0 0 «. Llndner 
Reiko. Am Pari 2 . 0-7901 DNIinge« 


COMMODORE 128 


Vene C1&A4 Mi,- r Amga. C641K neu 403 
DM Ci 28 m 1751 nt SultwarBlGpiit 17flV7i 
Proext für XC DM. Alles auch enzeln bei 
R.Stöckl, Lemhtnweg 12 a &4B0 Wiiton 

C128D, 1 LW 1571 TeKloma: : 2 ß, Gros 128 
Li: aUss c-tg. Prg VB BCO DM Tel 02D3.' 
708525 nach 15 ti 

1711 Drtehntofln F«rte 0 n 1084 
fu-6!» DM. BTX Modul il 100 DM. Vdc-cdiqit- 
zsr (Scanni.-onl) :50 DM.Cdümtinm. fiO DM 
Tel.«TX 089.18(02346 


Gelegenhe.« C lüßD-Kcrrplntisysten 
Rö'T-ilak. Ma j» Ute SW Von. sowie 
10- VB 950 DM T*l. inO-ietBZeuBitm; 


3334 nbend« 


mll3LW. 
sowie Software 
OlbZei/'ier/CaayiÜ)- 


Vor». C128 D, 1541 It. Faramon . DrvcAtr, 2 
toy. Maus. Gec-RAM. 3-Modulo. w <50CisA9, 
Gaos 128urw64.Sc-tWöro, NPce.5CCODMrür 
2500 DM. J 3i!Otik 0-8101 Mots-.tetz. U- 
fnorsfr. 23 


Geleporvto 

vete ich mein« CI 28 Anlage, Bücher. Irouf 86 - 
6 S Div Pro. NF ca. &300 DM. r 
DM VHB Schunde. 

5372 


. alles :uc. 280 !» 
7.507 Pf/nztel 2. Tri. 0724Q! 


SX irÄsjba’QT C 6 » mil e 
Futoien. VO SOO DM. Tal 




Ves. Ci 280 cet incl J'ly-DGS Fostpfallo 
HOZO, RAM-Erv. 1750. 'S41 II '381 toi, 
Mo^chrom Mm .CP :ooVC.Moue.joyaic-.s 
und 64er Hefte. Preise VB. Tel 02751/1333-18 

ci? 0 . Floppy 1571, Data seile, ß Fadtbucher 
Zeiecht Stflwwu. div. Zuj. VB 500 OM 
Grüt mon. («OlftiZ m- Umgchaltor) i?o DM 
Drucker SP 120DVC180 DM. Tel. 0302752773 

CucKn 80 Zelor Man. ICf C5ZQDC>.,gl, mit 
Kosieraritetei. H. Brauer. 0-8330 Pnra/Co- 
nllz, ScNierslr *5 Tel 0262300 

Suche. Das C 12 B Buch V Sytex. CI 2 H. Baso- 
CompUer. H 8 v Data Hecker. 7i*bo-Uodula ll 
V, Borland - HB. FOmaO 80 f. CPI4, 30V/IC 
CoOd 60 u. Z9ü-Ren«cmoicr. «et OSJV 
ÜIC-CM 


64 ityau* 
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„.u. <- Rfmmj iir* aUU LM. CIMn* 


Suc4raQnsflg. Ci 28 D Maus. 

Zwei" 1&4l PCI". GMS “ 

«weil .75 Disks eMesguio'tis'^MOW. St. 
TrJö. O-ie03SClVuiz« Mori. w -^Ih-Svf. 16 

Verl. neue" C12B Dr.> Dal^OTB JOWIlcW 
Cü 35 u. Deep U. SckI tUr 85ÖDM. M. 
gSlk. BunMnrt^. i822Pf8mnte 


Ven. Cl2B-rli Po«. 1571, v*0lOrg.Sa»va- 
■e. Bücher. Ö4c He«« u;.rn la-Zu^jO. evII 
BUC . ehroln Tal 001 V-Ma-n.l VaaCODM 

ÖTia. Flopoy 1571, Ffirbrnco 

Z > DniaeVs MMuk* u.a. Ztf>. NW UW DM' 

7& DM. We- Hefl* 

Gnmn. W’olanOr.ljl: 1. 0-621» Sa'run- 

0*__ 

VcK.G 1 MD.fni UMun 1 M4. Pnnlgr 

ssÄ',rä 

75DDM. D fw. 151. Q2l~3'lrC2 37_ 

SSSÄrSS 

ucoa Ata. ET* 076 1B1/57078 _ 

Vtfk C128-*. 2 * *571 - Mon. 1084 Hqhsc- 
«•MTV Tunc-r, Ep^nO! ß» - EuChKlurzuS 
£5 20:0 OM NP2OJ0 DM Andrew Ben-endl. 

Tel 0711.'5724S9 __ 

r ?6D- 1571.190'. NU0,3^51« «0^0. 

Pewer-c.. ca. 100 

C^M, 128. MS. 3 Scrderfeue 14 HöW C&-. i. 
iKO&f' Horde. F, Engels 7,0-13» EbB« 
«eide _ ___ 

Iäätä 

wh7i 28rr.•. Von. 2LW. 1541 u «TTD-vc- 

06342/40184 ab 18 h .___ 

Da»BecKcra(»WDaBOr. FOpwBoen «mg 
DM C128 ! Einleger 15 OM. Gya 
ntern 33 OM. Sbie lOW-ABa PrHse 

voncassend Po no. Tel.0?03r5»,l5 _ 

vciTi^a: (LU'iei Farcmorv 1084. GeosM 

■ 3 28 Wc. 11 IWU164 14 Bieter .r, 130 
(featü-Vb /50 KM. C<u»wnHeWe.BrühHoW 
J. 5242 K .-ch« 1 TU. 02741.63306 _ 

CI28. GW 1570. Mw*-AMesW-e«*^"; J.“ 

Orks 550 DM gjteOsl-DnickBr Sejo^a nw. 
150 DMtlaer-Po-i4x Wache«. 40DM-g«*»- 
3,. 60 DM. Platt Tel. Amsud l /b« ■ *- 18 h 

KiiircSoflviare tür C128? Dann laßt euch so¬ 
fort »cm qfOß'en 1?8e'-CliO Mhs 
(PP eo Pf). 128« Club U. ScrweüQ, D^sir. 
Ba. 2405 Slockebi»<1 ___ 

Venc.Cl2B0n«. 1581.1*»^ “«ft 

S^SIS&aTl^ÄoiiäÄ 

’*784 (512 KB) u ^m 
VB1300DM M Riedel.SlütwtellM II.CW019 
Dresden____ 

ps 


Verk. Spiele: Sice- Quint« SWöewmrtunB 

Vr- k lül io » OM. OJ*'Cl28 Uastoroice- 

V-asl" Te»i Pli» u. K*chhoff, 5300 Bonn 3. 

Tel. C226'46 7360 ___ 

Mn Sv5iom«ecr«l ver«. jsh v** 

msafssagsas 

spa»iwps8ts£ 

CC871/468235. Lisa mit genaue- Aufseiurrg 
»3DMRP. _ 

S3s.ä“:ä« 

iga%gnS.°ti°rg^ 

Sucne Revs. /ab« g>i. e">e?t *" El??*" 

Euler, Pä1b«iacnv.ej 31. B eO-r B'SCbW-9 _ 

Veft. Rucicon Ortg- Xtr 25 OM 
oj '-Oui sucheau8e«den«Cod»luinorfor 
ff rji 3 OM M Büchr-r. ChBrto*-RnB-Bno 
108.2300 Kien 

suche SättoiiW* 2üb. PT«i4 /a An- 
g« an Toi 033372611386 _ _ 

Such« Bairtter Dbü' 

Roh. Aldcnbc-Qw SU. 20 2040 7. th: ■r-nz 
•/er. lol. 0442'.'S56-Q __ 

Ver«. OlQ.S0«le. Turrcen, 1»*™»- 

lg Kaie*iis je 20 Ofrl 5uc*w dwigWii X-C>JL 
Tel 07522'4410 a berds _ 

Tartcne IIMSI um Soie^^g 

iuine Lorae Hirrgt J mmu»» jro 
SinpMOsundKswföiJfcjG'öi^f*a- s,r °- 
Gen&nscna« 9. 05708 ScnHyreim _ 

SlC ne: Arth* Fl Warf« V"™*- 

t pfniriR c( Dflalh, 50 . i aueche rr..*. ru-son, 
Tg^TrSoSWPOU.A500.0 haidre-»- 
U. iteUileiWot'- 0. 1047 7aiBmHQ _ 

3 U cbeeä^Ta:ai.2.und3.T& 0925&1655 

Se?.s^Ä^ie«g a-m-ani a-iobo 

iAien. Au&Uia 


n uaacnen a “ bavr. Raurr «eöiss "ich 
Seloni'mcb. e >.eÄ«n-i.^Mesrt»ch 
me sdwmicb nieioen b-- M. Sdwoda Kahlr 
37. 4KC Herne 2 


yui sax.? u «d sfs 

ö43irfc*»eg3 ___ 

___iucne olrgerd BTX IWü« U. H»nd*wv 

Ver. eng. Spiel Bticb Rcgcra, Coinidowcio D pbe^iM w:J«J»J M(CÖiE ^ n ; KO nnen. 
Te l Q<l5li-ro75l __ ^ e) 00*115744-2701 Sc’WCiZ_ 

Suche für C64: Ugavew. Eäiocto. J2 

RrerFunb. öayemiga, '-Venire M Sc«; 

DTtf Ta-sciüth*. Wflrtu'« i.O. o. PO. J Wie, 
mann OoneuwOithersir 40,8W1 Kärngsa-ufin 

HD-aor.iO.^»ew*» • M ?“vhST.^ 

Dar bei Oinsöon Lochw. SlcbersSr & «' J '> 

Tomm Tel 0 7141/501305 __. 

cud» Tnusöipanner Ür CS4 (Disk) len nabe 

SÄÄffiÄ 
ÖÄÄÄ 

sgn r «tt6"ds»on 17-I»b »4adl n_ 

sasa» 

□M Tel . Q54ÜS'12&4 __ 

C128 Ci« bieiei 

sassasfifi» 

0451.'493300____. 

nfwn Ai" Snc«mr«ft7.4600 Dort-TunO U 



SOFTWARE 


PD-Sor Suche, tausebe verk HID u'J. - DM 
RP «er Eure leWDiSKsbai: 0 Pe»r, \/cifr 
garten»-. 2. 713 S Wemahent 4 _ 


3,.;r/e Taurtelwan«. £ C64. ÜWM|r^ 

an: Mafkue Spiwlrg «amt>u»oer Sn 19. aOtW 
FcUngen_ 

rB. ATA das M»m TeWa 

145-00 Ka.dKo. B -i-r.onll-ßu. 3. 0-050 «*- 

-a n- _ _ _ 

ü;,v 1 , Geo-- 2.0 mrl Bucn 35 DM neu. Fnal 

C IH mil B«r. 20 OM. Vars, «r NR ar. rxdem 
cör BTX: Q471.6E3’. al.es voll'und _ 

^c*«-aOK>rrn»Sppt064Plra»B~2 i n i - 

de^LOaurgen &b-eiM Hauen- 

tONer. Mauotslr. 68.6745 Oflenbacn 

V.'erraIs;e7T Pübmagen. LThcna-SU 27. 
BQ7 3 Kdscbirg __. 

^ Prnro. UZ5-Drsk2. CwfieU Sup««^ '' 

p-ates Dl.... Cormcdo-e £>sk (Mag■ - 
Gup«.Du« iss 8üch9n(Uja.OMß0iHartl- 

warebesiealei > v.m. Tel-Qt^lrTOa/a 

PD-S:«. Into gg 1 OM. RP Dem*. verMji; 

pte.«» 

lüMoecbeid 


väk meJie PD-Sanmuna füt . 

UW- 4C0 Pro 10-nur60DM Tel C6Si/ai/i 

Onslion aoi9n__ 

sü:h@ TransworU. Euggar Btoo^ UM 

Bwanhebe«. F 

10 Tumcan II Tel 02iUS B,l2 _ _ 

•Race-. 

-.er-17 
7483308 


ÄÄSffi 

ih. dS^Mn AuwUe- R. Hdnanr. Barn- 
bofslr. 72, 6475 Glauburg 1 __ 

Suche Ö4 er N- 1U89 u 1180 und ept ROM- 

L«UngdesC64-II Ara«Kan:Ttomas rüde. 
Soimt^r Bcgc- n 39, CMOSO Hal«.S- _ 

Hille'V/orre m, 3 PD-felt«. 

hniemeöcftlDlsk'wrtaiojjpi RP 
L L irgsicn. Haupttlr. i2, 4Q31 UugeUS<<| 

V^-k jj. r heia 12fi« SH, Ccmp. Büthe«. 

riM Ls'eca freumech. Heinr W; 
Sai£hSit-Budd»7rtfl 6. AS34 HaaaWrtW 

Varti. /C20. EAvenenjrger «d C WiBivü- 

winken __ 

VotV. P-asWcM 8326 - DiuOWr. 1» DM. C-eo» 

W &4e. Exna-Ee« ol 
Grälf. 15 DM Tel. 07071/34286_ 

Ve'k &ser Helle 32 Si »DM 
258t 150DM.HappyConp '0St »DM 
RUN ß St 15 DM Ccmpi/.ronK U »yr-ch. 
Bideie Helle ,e 1 DM. TH 07Q7fa42» 

c,,. n aflt PC vsse- 3»0' u. 2 Flcppys Laae- 
roiran. .167.10» HF sucheiriTausöiQeo- 
RAV ode'Vr3ee':-e , .G64m. HB.Ru*rag«n 
u. Arpeb. Tel. 0291 >8>5f?34 __ 

Verk 1541 last neu 3» DM Tal. 04925-2454 

Ti.-ro LlcoPäV Zßk HC KraC*en, T. 1.+T. 2 
IdS64er m um V90 u^d W"oen Orucksr 
“CM. Sc*ge H.-Puer, o«*» 

Meerara Tä 6384 


4 0 0*12 


je 87-92R.2 DM Beikp). Atmo'r 

nc n,ef 6 Vs Tb GfaWW«IO. 2 HH 74. Sletfb. 
Hau3«r, 47«. Tö 0«3'7133C96 


v.rl. o Ü^ O'a gf^SSXÄi 


Sucbr Bozuma 'WW m A '":" c ; ‘''T, 

o, Advenlure <r ur.u ; An 

arr*'« öde. E/'r.-Pcirv-nro 4,9. u'u D.cy Tel 

05ii«i795& 


Cure, ol RA. vÄTvÄi CÖ* TWÄchea«'.! 
nm.no PD-Ünl- Argen, an F GiOHO. «euw 
V/eg ß, 0-7-0' Krieftilzaw 

Suche le i Dirk Su«rw»e l»una Su^h><- 

roi 128. AnBeb.anlniharDaU.riix 

re er Sir '6^3CO Snrn I. Tel. -223.S761B1 


VinK Una Frn Hi-EcWl «w Mastorrasn 

ÄÄÄÄtÄ 

CbemnIC ___ _ __ 

siiöie d* D*d<ebe &N 15718 Gr dasSw’«*'- 

h-P 18 iTftflM lür WPS 601). «er Texte de 
MPS aOlv^» 
F^nnanin il«ts-Jo»5"m. Denrnr-er Sir. 

0-2140 Ai* Jm __ 


\,:ue Schrien Ur GeosLO 1 DiSjcardAw^c- 
,p 10 DV iSha««VAX Aiiberüacr. Wer Apih 
ii.-f.-n-- M£ T Sir/.-rGx-r'eo ita.7UV«rK- i'.-n' 
nSp.iteM.Alfl Tel. 051 UB1795! 1 

OflK, GecMeir C12ß ICODfd. V/nteratiDM. 

Riskant 20 DM Hanse, PwWH 

Ma { c Wrld |e 15 DM nur Ofp Tel. 08137/ 

21 « _ __ 

nie taftle C64-PD-SOR Anw., fttrlele Mu»K. 

3"cm. Demcmaker "'‘Sfglf.* 

VerMoibobs we autm A-r gs hur aas De,i» 

«ssaBWreateWÄ 

lioohalt 


Vo-. JetfiohW- Tcsdr.« III. awrt^r-R* 

F«n»ov.oiX4. S <»»£k 

n atuut enWtUwcSa>yiW9Teil»5 f 4ftk 

n,: LhSVJ C64-PC-S0bwate: A™ SpitrS. 

M m.. Blae'. Den-^iahar. Megad*™» mr. 
Pbjma u VeöflcktDbs vue catn» 

O.C p-aja von OwräOÖO FlO olus ata Neuar- 
^ehurgen Ke.re Gew.nnemelur.t oe cum 
-B-ten SoiK-c-stP'prciS«. 90 «W OWc 
JD. Mattnde*. SBdW'OtCW. KnufR 20.4290 
Eochc/t__ 

3,1.0 OraliMutar K.r FttQOlO. 

U nu &:chcr von Omgon sow* We- 

ssäT! 

Ä'ÄÄfttS 

tngeb. 0471.132465 NUhl aa. - &-_ 

Varl. DCe«au9cntBuckRP3O'sNF70OM 

» IBh 


VERSCHIEDENES 


Suched-riue*iüWe*Ho«» onefflSdS 
aut To-Mon Zflll.G»iWn»n r 06, 6510 Kreuiül 
3. Tel 0273202803 j u 16" 

verK CIO i^ele. Jaypick-Adeoler GF4 
h^h mps hüi Ncuie-i Museho auch OB ür ui- 
ffMffWRS t-i oir»nt.«v'5 4a 

C&4 «pl SamHjng 4/S4 5‘5I 4aiu airigo 

äfflrsoi®«S 

Ci 531 i'Mon.uv m. Emme AMmgei T«l. C»i 
77005 


v.„. für 

.•»MVrVflrB NP 50 
Tel. 030.36685c 



■nSr Buch V. 0-^ Benke-|0DM. Ai« Pk Ito 
Vor«. ifKt Porto T@ 0 203/68818 _ 

Heio PD-F(«untte)Ti«che u« 

Inte qg 2 DM Mi D Pelo-, Werngaitei»«. <•. 
j.stfn-mBho-nA_ 

ved» Jeir.;hter.Te8tirfvelll, S’.ur.l-Caflaccr 
Frane Wo-c IV und a Fli-gclm ab h •' Tel 
0461.493306 Uwb Senw»w»g ___ 

Su-f e C64c< d-9'84 '*^ '-12.361/87. 7/ 

M7,4-12.80 2-4-8*8-12/90, SH Convrod. 
t-tistriuize-i-.] i *2, Bote 1 •Modul' 0 

KolM-gflinc :7b, 3-i*i2Schmewr9 

Ktj-, I äs 2*3 inst 4 Ordne-r kpl 1 50 

MEW Orfna, 45 DM Tel 0890117263 
Mbhael__ 

q, ^Ko aralikKitift- Kn Papülux. SarnOlB-dj*« 

^üBi^et vc.i D-aj-n ^,iet4erM>g.vM~ 

gv . 4/31 Bitte üse eöilcken bei: Bonneto» 

nlrO-c. NOIhPstXISgl 1, 13» E*&*P __ 

V«k FnalC, "14C0M. ac:_ R»- ^ ' 1 |7J 
r !r .k U"I Disk90 DM, Daheen« '5-’i Zb uw. 
w£ab a«. sonderhelto, Bücher,Jan Woy- 
«. 0-7122 DUI*C..el L°l p4«"' &,r »' 

ZT., OT ni-i fil D Näseln, NLQ. 2C0 <=s 

mt interae'e V^rlr Fact C- k;P ?OXi DM^ür 
\3 6&3 DM zu ver*. Bernhard Halle- «o« nicn 
18 h 08l7ß'5634 _ _ _ 

CM TB- 0711 ■‘881-101 __ 

Wer hä* bMBs rml « *• n *2SÄ2 , .Ärt£ 
BS Oh Denn r.n wlQI g*-n*W •»«»« •* o! 
-nrndi mir? Dan*l Siobbe. Lenin»- 18, O- 
7816 Schlpkau 

Wg|Siü- 2DM BCÜ-.M.V5IW. üa- 
wrati. 3 6105 Ga' entviuaeo 

.,‘,u c 64 ll- 1511II * Dmokfli hkton -3® 
TO-DWi« • orv !-«• * l»e op; RP b» Mar« 1 
•<aise-, Wurzener St-. 6. C-f/e i MBWwfina 


SuOie64c-i-6'7'.2a'' J « 4ÖD, ‘'' ,:l PoRD Tö 

0421/462329 __ 


Eäfter"“”' 


tU'üj' 65 


Ausgabe tOrtDklober 1992 


















































































































































__Comput er-M arkt___ 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


ZUBEHÖR 


Such* lür VC 20 Prg Sp-ele. lulCa&s- Steck- 
rrocJulö. fiela*karte, Fopoy »541 a'1030'riß- 
wert Errsl ScMncohm Te 05W/72388- 
He<*enr<«nweg 12. 4&S2 PartauWesfcica 

Uork. 6min. Rufi. Molul. DSM Becker Tmi- 

rwgSbucfi zun SB 50 DM. MactC/oce Speech 
MoOile 33 DV. Muskc Mwmib 10 DM H 
PelMs. An Husberg 97 a. 2EOO Bromon 1 

Ver-. E.mnsionsoon-Expande' tvr 3 Vodulo,- 
Schnälaoar «Cr LAW 1541. Pfc/c^c Oos Clas¬ 
sic uid PEX-DOS org vcrp ArrjeP an Uwe 
Neumanr\ Dammsb 7a. 4630 Fochum 7 

Verk Fkoy 1581 135 ZolVSItO Blicke vo 
Disk) lür VB280DM.To 030-871538 Medern 
874007/876693 __ 

Verk 10* Cß4 Robolaim* in.. Sortv/atelür M 

DM. A/igrO ar. F. Lehmann, Pfsideeti. 41. O 
1700. 


Verk RAV 1 /mit d** unu 
dem C64 Nei/tell. Ong verp 
Teil. 0214002832 ab 17 h 


I Jw/uge'iaren- 
fir FP 150 DV. 


RAM-Fteopy 25$ KB. neu ISÖEW.Tet r BTX 

0201/749353__ 

Dtwiptvio 521-23 0 AkkuSIKKcrolir mit BTX 
InlprtaosundSaft»van>nw 18DDM. Te «BIX 
0201/7436S3 _ 

Sucnecr'rvgerd RAM-EiW 17« oder 1750 für 

C 64 AraaDota t-tte an A_ Fowircer Bern- 
htrtsl- 3. r209 Wehinger Te’ Q74$6/61D9 

1581 LW zu verk. tut 200 DM. '00 *• ak. Tel 
02151-8(0603 nach 18h__ 

Vor». Ducker Star NL10 nil C34/128 tnterfa* 

ce, Top-Zustand irei. 3 Farobänder NP 600 DM 
VB 350 DM. StsplWn Ege-, KltfismbsrggJrlel 
73.5 Kon 41 __ 

HOa! Sic ha RAM 1750-512 K3. mit H8 und 

Spo-Flle 128 net”, ins!.. bzw. Vors, die man 
zum Union bekommt. Lutz Fisäter Toi, 04203- 
0492 _ 

Acr-tuno Suche Druckor-ln’.ertiCG Wiswrarn 

Angto. an W..5cHöroler Tel. C9D71-4682 
Anmlb. 

Verk. C64 II VB 100. Floppy 15^0 VB 120 DM. 

DruckorMPSI 230 Vß ISO DM. Aktien RG V3 
65 DV. alles 100 % o.k. Ronan Kresse 
weesowgaweg 2. Hat»»- t«i. 
i469ab20F _ 

Verk. eeoelneues Cenlionics Itiertace 920C0.’ 

G iVS 0* vor W3T lür OS 6CC. Ösia-recner 
b#vom«. Schr»bl an: Ch Schm«! A-3580 
Mold 47' __ 

Bioto- MBhV 15B1 und 1700 e. 1750 HAM-ElW. 
sc/A-e de test-Oemo-txsk iotlw ui»j kam. 
MicaneiRoe To 02 227/322' ab 17 h 

Wondyerenrer nie neu. fast unbenutzt 345 DM 

Tips l Tricks 2. Pagetox 45 DV. Pin 24 25 DM 
alles C-g mit “8 Tel 07l'.'4l56lB 

Voik. 1571 ©c«10 xahkecla Bücher 64/128, 
H«.aB&nnefm«in. I eninrino 113.06018Süll 
T*. 03681.0086 81040__ 

Ac-iunt Emstciu-riSiiCni ihr Besei-Tgsier oaor 

omo Mais? Btlo coi Rccny Swrwrfer. Barna- 
n»*f» Sir. 38.»9C0S Chemnrz (36 DM) 


Acr.’unu EosMigen Sucht inr creswen cne 
Ddleaelto? Glblobo> Flor.n«SWrrode'. RartM- 
rosss-Str 3P. O-SCOS Che-nitz für nur 35 DM 

Suche f!r C64 Sehachprg. aBer An. 
b.ne an Thosten Bisch ott. I eM 
S1H0I53« _ 

VerL onq. Ccmmoaore BTX-tAcdw lür CB4J 

VeA Drucker MPS 801 Gr 100 0M. M. Jä¬ 
teten. Scrgn'.mdaler Wag 43 0-1602 Be- 
alersse Tal. Zeuin e"61C64 

Senile; sucht Action Pep MK 6 Gr ma>. 50 
DM V Jaschcn.Schenke-dorivWec4e.0- 
tPA> u-siöiicoc To! Zounen 61084 

Suche pTesgönstio Farcauckar tu' C64 tnil 
Zur an WoSgaha Ste"s>:« Anderler Sir 6fi- 
70.3 Hannover 61 

Suche hir Orucker Alän 1027 HB Usarp An- 
schußcabei u. Treber lür C64 Ar<joc unlei 
Tel 0511.9585526 ab 19 " 

Vev DBiaahc<iS2l MOrg. vem..Sol1iiiC84 
(Kaaei. Soh) 2C0 DM, SiarSGlCC Drucker für 
C6- (Abcacktiautw. uw« besch! 200 DM. 
Breun. Tel 07113451946 


Sucre Cenlratics imtnacnlü» SiarNL toOnc- 
knr Sechst en Webe- Tel. OWei/MiM 

üera-Pakel Qeca 15 * 2-0 m Publisn Fort- 
pack. »Aauas 1 S 2, Euch Afas über Geos 2.0, 
Maus 1351. REU 1764. Inkl. Bull. Sdiemelc- 
kopon • 350 DM Vl-B. mur ZuS ) zu wk.«. 
AwischjG, Zwergrö. 5, 6752 Wlnnwaiter Tal. 
06302-1659ao Uh 


BTX V DO neuasCa V«». tü« Doce-tor^od-l »u? 
Eptom. elntach EpronwecrsalondZisatzssn- 
ivara. Preis 40 DM -* NN Tel 02306626« 


SurhaCenUcniK'"teri ec« iür Präi-aeni-Onc- 
ker 6320. Schrift! Aineb. an Emjl Höhn. 
Vcqe'sborgslr -4. 6490 &diliX4ilerr. 

Base RAV '764 512 KB. Useipon. weiche - 
UP Kabcl. Wlesemam Cohbon-cs. Interiace 
N-J. kpl. 500 DM. Tel. 06gJ».’24i54 ab20 h 

ara: TmenslrahdrjckaT MPS -.270: AnschUit 

Ceniror/cs u"d CBM-Sanül: 2 Emamalfccnen 
Ire 4M DM. Te 08681.24154 ab 20 h 

Ve k Star Drucker lg i0 arnrueiii emnai 
benutzt mit di. uni rmo' HB. DiücKarsiä'dei. 
rtertace $50 DM abziiden bei Kann Tel 
06' 46'61346_ 

Suche lür C64 Monochrom- ucerprecs* Far&- 
rven. urd Drucker MPS 1230 so*/ie lür PC 
Org von NabulUB. Mike Gräle. «3uc«tr. 3 jo. 

Vfrir-KpL Paaetok-Pax« mft Han0yscann6t 
Mais. Pagelo*. Edoito*. 3 ZusaDdi6k5 etc. 
auch enzoh. Tel 05355676 _ 

Vati. Rcboiarm - Inlariuce - Software 110 

DM. der. C 64 40 DM. /ersch Prs. 

»/üntros Wattiert. Im Brenengatien 30. 

OcppoiO 4. Toi 06745.U-O7 _ 

War hat und hilft mr DruÄer Prssdnr.t 6320 
di* Nrüzie-- Platine ode- Schaftbild deraeoer. 


Fabdruske- Okimatc 20’ü* C64-28 mii Zub. 
lü' SCO DM F-etei Pick. Gcmanaai' 21.4250 
Bcltrop__ 

C'28 Nerr.eil 50 DM. HB C128 20 D'/ Data* 
Sdte 153C 20 DM. ver«n. für den PusäM 
ÜWiG Jllsleirslr. 192 1COO Beriir 42 «et. 


Tiusche HAM-Flow. 2S8_K. t»rt m 1541 
Wl. Verkauf M. Kreet Siedlung 7. 0-4701 
Reoiedt 


Wichtiger Hinweis: 

Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine 

Briefmarken angenommen, 


Suche Rosco Modem 1 C6>. SotV.var? sowie 
andere ModemsundZub., Beno Bcdn-schaß 
Ganansir. zs, 0074 Nt-.'a t«i D923Z'3365 
oder BTX 09282/3355 

Ver*. Pnr.Ttn. . Esdlson - 20 O nv Qraftk f.80 

DM.Do:cphmS21-?3a 9TX1ur250DM .et 
00101/86108 


Suche drngml BTX Modul II LL Haidlerar- 

njb- «1 na aia Modele CH-teuglidl. Zahle 
gul. muß es aboi erst autprobmim Tel. 004 W 
5744.2701 Schweiz 


V«rk- a. etnzen: Mon. 1901. Star N110. Maue. 
di/. FacticOcher. Orig »/an'iac Vann.cn, Fani- 
naeier i?H. 120er Hefte Disks. Cressmastar 
2'M. Siarwimc* VB. U K174.63534 


Verk. 17(34 512 k 299OM. 4 MB Bank f. C12SSü 

OM. Brermtemge Fdss n Eprcm n. v8. IC kjim 
oesi »erden Zuscmtian an H BaumheO.el, 
Auenwea 11.0-8701 Oünhennemdori 

Verk. Buner: Pascal C6-1 C64 lür Irsder. 

Supar GrafikbiCh |09>. C64-Ma«nm5ntpra- 
chsle 30OM - Acton Rep. C MKV»i 1 50 DM. 
Toi. 05403'1294 

BTX-Uüdul l> tOrCßn’lZB, nauesw veta v in 
HB Kabel.Zueatzao'hvare.üflg.veip Prca'20 
DM - NN Tp 02306152874 

3u für OO*. CO «Je DJak Fohrocl'uloKl. III u 

gürw. Hendy&jannsi so-a-o Mon 80 Zeichen. 
Lufley Marco. GuieriMrü«1r. Gl. 0-5(23 Ertuft 

Soeed DOS B*us F-Cnp» Hl neu und ung-ebr ivg. 
Roeov-De". zu vor» ftP 130 DM für nur BO DM 
-NN. Tel. 0230652574 

Suche 8 Pol Audokaoel t. C64 II an An¬ 

schluß £i Hiti Anlage. Ork Fescher. AJie De--- 
Btennor Land 3-tr 9.4280 Bcyker 4 



Gewerbliche Kleinanzeigen 


Norome DsMSlen i.25* 20. 10 €>. 4.951 DM 
Beste n-iiclcm 02251.50311 Versandk. , DM 
po- WH 

CGxnmodcre Er^aßB/e und_Repa^" 


lonaietar Convrvxto'e Setvce 


Au- 

06a.Ä&»323 


Wir lec-nnoren inrer Computer en i Tag' Tel 

0341/500556 _ 

COMMODOP.E-SEBVICE-MANUAt-S lür alle 
Tyua« l.o'«.i au soloh SchelliinaMicoW. LAU¬ 
GE BERLIN. PI. 470653, 1030fedn 47 Te<. 
03017036060 


PVC-Baste/genau^o m PC-De&gn 
45 x 36x 15 cm 
CA/ 36 * MG 

irre • Schmerz Umcmohmenäberatur« 

4UIO NtlUVP 

Tel. 02101/33044 


SKAT' C 64 Supff-Svatl Noah fflmer \nge- 
achlaaen' Disk 39 DM J. Scheller. H_V/ Copl 
Srr 12.2l20Lüne*wg 

Exiragünstlqe Sohwnre 

PD C64.C12E CPaV AnweridtriOft 
C64.C128 PC inlo 2 DM SV Kuslnr 
Erislslr. 42. M42 Erhslaö 

Gsos User Cli*. Of*. Trelfpurki für alle Gecean- 
ivonder- inlooakeih.rSOM! Xanlener Sir. 40. D- 
4270 Dorslon 19 _ 

PO-k-i.^onluk ml 40Q0 Pmorammani Conv» 
Diskette gepan 5 Cr.t in Bnefm MfciodaU 
dzzib:' 46. BOOO Münchan 5 


AHWENDUVGSPROGRAMME' 
EROTIK-SOFTWARE’ SCANN-SERVICEI 
NDR GUTE PROGRAMME IN TOP- 
QUALITÄT KATALOG KOSTENLOS BEI 
J G FEVH FOSTFACH 10 «50, 

W EC63 SOLIMGCH t 


LOTTOSYSTEV LMES 64 Unschlagbar »% 

»Her Zietv.inoon i^eri Im Syaietnl INFO: MD- 
TVi'ARE. Pf' 42. 6732 »/unncrslaöl 


aller 
SOFTV.' 


Vetk. C123-2 t>»k 1701. Sohw. ^ 
MMLlRH. ModU 1750, Duck.Sh» SOlOC 
VHB 1200 DIA ii»:i. MwSt 
JA. Mcdlier am&H. Toi. 040<3fffnn; 


PD-5oftwamab 1,7: DM Vn-Fr. 15-22 h. 
Sa. 9-17 h Fordern Sie unseren katalog 
gg.SOM * Brlermarken 
TW. 02323-56369. K.W. Wattn. 
Hemanr-LChK-tr. 49.4 610 Herne i 

LOHNVEINKOMMENSTEUEP92 
(C64J128: IBM-PC) 

DasbewfirnePrtxiramin von SleueriaaNnattn. 
AJie Erkunfte, Sorderausg . ayw. telaslKig, 
Bü'lir.-Piäl. StGuerveoxiEurg Alte jikJ neue 

BunOaelärdi» LeifWeRwIirmurxi.auBl Alle 
turv: C 64/123 auch 66-91. 

69 DM - Vanandk Akual W: 40 DM. m-o . 
OemrWiBk. 3 DM. 

Dlpt.-Fhann». G. Bohtymkatip. 

Maiasenet Doristr. 3a. 

W-49W Mlntten (0571/33653) 

TOPSOFT GbR 

Jr Oo-Kvium Porrar 
Für alle Ccmcutenypcn & Vdeos/slcme 
5UP6- Pubic Damain *. C-64 und Arvga 
lee:diskener und Ldeuna&miloi (dL| 
Gralsilete sofort anforderr 
BmoCaripJiemyp anseoenl 
Firma Tcpsoft ObP 
Rosiüch 4. 8133 Feidafng 
Talolor 08157/3428 Tek-rax 08157/4408 


J6tzi neu fürC 64/C 128 

Lcptlomaeie-'-Siilertejeraraior/Marugt 

Trolfwanefvte. Olsk '9.50 DM i.z.-gi 


mit 
NN). - 


l.vl Fab Igo Disko den 
111 Faibwe Fartsoander 
111. Omä-Box-Sysiem 
Kelalog graue, llffrdlerontragon o~iln«tnrl 

f-Lt-VertrlBb. M. Sodlaczek KioUriäfcri*" 1 
M63 0>.«aih5 TeWiax 0 2204/73320 

AmlQB-Supcrllgn V 1.4! 

Uomrerwalturg »C* Bundesiga u eigene jgrh 
Dm 24 Mamtaäiaten. m Sc.eRage. NEU |etzl 
mit Kaalentabslen Te<ispeir.t'^rrur»liiyi. 
ivacflawanaluniei 1.4 u vjn- GraUsinfa “3L 
VI.-ranfordiim: « 

RolMoitockSoftware, B»hnbolW7 42 W-8720 
JOCkgnm. Tei 072^ 1 ,‘513-VS, Fax.0727V'.1653 

Neu üio Sachsanl Laserdmck -Sarvicu bi Djee- 
dah zu günstigen Preisen. Scnickan Sn llue 
Ook. an- T. Herln* Mlclwla-'gcosv. 9/160.0- 
8 020 Dreedxr. _ 

Such« Drucker MaChars CP80X 0 Corcutö 

Mate T.-ce n Ang.*büle mit Solosilestauedruck 
BTDcten. Udo GranXnann. Spane*«' 20 10K) 
Berlin 21 Tel. 39-1377 


TroftnanMyse. Disk 79.50 DM omt) - 
Bfisiert auf Erkenntnisse der Wah/Mhemiicn- 
keitnochnurn - erzm-gl Systeme mi| I Cß%ger 
Trerierquoto.' - alle Syslompätaneier fni 
•a««n 3Rlchtio-i usw. - Spei- 


wählbar: z.B. . 
rhsnma jewefe Dis zu 4(X)0 elosner Auswam- 

v/cnsyatero-lippraircn (AWW) - vev/-Ausrvcr- 

tuns: Svsierre des de-uischen LoftOTocks on 
Disk - se-hstcrklärende Merrjueuenirg - dank 
Trelferanaiyie -indc«le-chie Gewnns.iawer- 
•ung auch fü' VEW. 

Bestelkane an: 

Olaf Jarsin, Birkenv/eg :t B076 DOjra 

Achtung Goos-User 

Das Userpor-Cfliironics Kacel vortirwei aiwi 
Ihren Drucker mit Gens Für 28,50 DM nel. 
Psdo (Vc^aiskasse V-Scheck) be 
Fa. V/ S C. Ssnflnsiaoisl' 65 9 München 82 

-Füller'’ lür den 028 und den C&4! 

025; Quedix I114 DV Kmtfel9.90 DM. Zen- 
sun-raiunc &9 DM. CSM-Tev.rca»i '2 90, 
Nm-igalOf 2? DM. Psyehötaat 13.« DM. Disk- 

C64: Dergpous Mission 21 DM. Billy Baller 

11 .K DM. sxiaoauche 24.90 DM Füg« Tea- 
caier 24 90 CM Bus t Tax- 25 DM. E-Num-rom 

12 DM. MiaSimasch ft 3.30 DM Vckabeirai- 

Fordern S« den koelnNoBon Katalog au» Disk 
a-1 bei. OKAV-SOFT. V/. Roseii6laft.e-- 
T-eunoioio. 5parzor W*g 1 


. «220 


Wir suchen nebrrnberuFiche Prop«mmiemr 
fü'der-Cl^UiddnnC64. 

Inlo OKAVSOFT. W noamaMhor 8220 
Traursie-n. Bparmi Wög 5 Toi «61/60411 


Sin Gvclinn Software rum 5icnrr--ni<7 
Wir haa«i sie. Immer schnell* gut 
Qiotah ö7i Getamtkatalog na 

Sub. 3 F -^4. 0-124 Füfttenrtde 

Ccmmoftjre-Scnrice-Manuals lüi ai- Typen 

liefert ,ib Ulan Scha-iungsoen^Lanae Bp- 
lin. OF. 470653. 1000 Berlin 47. Tel 030- 
7036000__ 

Safivaiu. Trlespnir u ZUM her. 
y,*tai.»TÄ 06447/0115 
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Eingabehilfe 


l 


So tippen Sie Programme aus dem 64 'er-Nlagaiin ab 

. ... «AinrHpn zwei verschiedene Eingabehilfen verwen- 5. Als Die vorgegeb. 


ässs»« ssSSSSSaBsSäS 
ÄSSssSSi 

.. .iononehon we.rden. Die in Basic*rro- 


lildTun^darf nicht mit eingegeben werden. Die jn Basij^O; 

crss 'äSS 

SS" Klarschrift orientiert sich dabei an der Beschriftung 
Äa.m Auf manchen Testen sind 
druckt zB <CLR/HOME>. Steht im Lisling IHOMEJ, dann 
drücken Sie die <CLR/HOME> beschriftete Taste ohne 

Äfin^binrng 

autder Tastenvorderseite). Ährlich verhält essich mit den Cursor* 


=S5iSS=“ 

<Shift> eingogeben, auch wenn sie groß gedruckt . - 


inilli' Bliiyuytw«.., -------_ 


Ulli 


nuc iiv6 rrrr 

dx’ü qtgw ppfx Ikdd 
c:'nrn mJ5v uKel u^g^ 


•li: ffbz 


tkoK 


. 11 > r .1 


A £Xi£ 


\J/ 


a , ifHpr Tastenvorderse.te). Anmicn ve. —.~ I - H-iF- -—- 

? 9 1 ’drüifen ÄÄ Sie 

iSRACe in^inseren Listings, dann müssen Sie die große lan- dern MSE V 2.1 eingegeben werten. 

ge Tastendrücken. Unterstrichene Zeichen fr»h« *£ Jiraeben & Wenn Sie am Ende der Zeile angelangtslnd K ^.mt d,c zwe¬ 
ien: Dieses Zeichen In Verbindung mit der SHIFT-Ta* Prü(summ e. die Sie aus dem Heft ebenfalls abtippen mus 

=S2HS= 


auf dem Bildschirm. 



JHeFT-TcuJ« 

<I33) 

COSUB 1 DO FEIST A3' .SrAC^k) * 1333 

SPACE • DOWN i IiEFT Wj 

uwd<.M> dv^ckiK / 

^urfe- Uenkze^iH ptftfju*UMe (ticUt ** 

0 Baslc-Progrommboicpiel «us der 64'er. Für «^e«te g~chwelf- 

ii^cM^£iÄtii^5wS?SH^isirSw£Srssf^' 

rechte CRSR-Taste. 

Der MSE 

Den MSEgib.es in drei Versionen. MSEV10»on/U,sflab« ^85 
hls W90 Den MSE 2.0 von 7(90 bis 4/91 und den MSE V atMrt 
Aus^be 5/91. Alle drei MSE-Versionen sind nicht kompatibel zu- 

Mil den. MSE (Bild 2) gebeh Sie alle Programme außer Basic- 

P Äl MSEvor, Diskette undsiartenste ihn mit RUN 
2. Nachdem das Hauptmenü erschienen .sl.^ehl der Cursor 

;Häs=s 

<RETURN>. 


ssss 

ÄtsssÄ 

ÄÄXtÄÄSe" 

Hauptmenü und laden Sie das Programm wie .m jeweiligen Art. 
kel beschrieben. 


Eingabehilfe auf Diskette 


bung der aktuellen Version umgehend zuge.chtckt. 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64or 

Stichwort: Eingabehilfen aul Disk 
Hans-Pinsel-StroBe 2 
8013 Haar bei München 



Programme ohne Uttings 


==SSiiP 

Jnit d er P^ammservicedi^ette zum P^svon^Mg. -__ 

o" 
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StarTexter 64 

aer neAillT.tr *« 

ti, fcoiKf« u-i.Ku.te Bfa**«*«"». 

tu Text, lanüBlOtn. 5*JWB ^W’ersflCT 

SSÄÄJK- 

64,- 

StarDatei 64 

!>.' MgldmrlEcne vfcmciKiiien 

SlZBÖtn irögleh KOfftOfH üt^ 1 “' 6lar 
«eSuntiroulMer-. xonipaife juM^a- C/* . 
T^nrn «ff- jM ebenft&i .-fl" Syre* 0< *« 


Lotto 64 

3e ftlon ®"irai tnnM nli 3 Pmlia* 
Wein ’rrcnt sciiib’- 6« «o < 
iurr.-i. Me Zöwnepn 
ä&co »W iSMatetmte 1931 sr <1 «»" 


StarPainter 64 

KnnluTdMl uflö mnllMBSBWBij * 

IlTBW km i ngtfem mol*, 6£VE,n 

SOI. Slra.wn. Ur.eo.ate ; "■*»" 

flirl.cn luion AiBertirtowp«*". 

»SÄ 

64,- 

Steuer 91 {Irel. Update-S*nnt*) 

KÄrsr 
s?jgj^jssaMa^- 

valer SB.iPftiilto". Je « 30 CG . 

i«i. v.oi SevuieMrtietoomn 

Buchhalter 64 

F* 1 n 5 lT^€'Uür.^f>.il 8 J ^raJlLca"-'ll'S/‘ l 

MO KcxVan uvl 1- KWien*ted9" : AuBWf r 

cach VcrstfuiH. n»S< KcBloun^yM 
itaun 530*1 ird LisfcP CO»t ölCScmnn CKln 
Sc AinliMche Anloituno Se«^™" ™ 
xiL'imon einem» «Irrt. BnlftCh 

SjofioTilOTToapeWcnferrtemi »»•" 

SucN »'-'« 1 IDr C-’ 2 B " 

Schreibmasch. - Kurs 

Uli io FlnQrTüiroaclwlwn-*n1Ö'ragen 
•rieterC galeml' ne U. JtirrJSWic OM* 
ijntaiwn ciroi tojgMg" 
SrirotAnscn.-Kir Kus mn Aiin*o.tu«j 0« 
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Wie der Computer Daten zur Floppy sendet und 
zurückbekommt ist inzwischen wohl allen geläu¬ 
fig. Was aber passiert in der Diskettenstation? Dort 
sitzt auch ein Computer, der vielfältige Aufgaben 
zu erfüllen hat. Erleben Sie mit uns die Mechanik 
und Elektronik der Floppy. 



von Hans- Jürgen Humbert 

Z unächst ein kurzer Ausflug 
In die Geschichte der Daten¬ 
speicherung. In der Anfängen 
der Computerei gab es noch keine 
Möglichkeit Daten oder gar Pro¬ 
gramme zu speichern. Bel Aus- 
schalten ereilte auch die größten 
und teuersten Computer ein 
Blackout. Zuerst wurden Program¬ 
me und Daten aul Lochkarten oder 
Lochstreifen gesichert. Diese 
Technik wurde vom Fernschreiber 
übernommen. Dann kamen Ton¬ 
bänder als Speichermedien auf. 
Wie vom Lochstreifen gewohnt 
wurden die Daten hier seriell, das 
heißt hintereinander gespeichert. 
So ließen sich im Vergleich zu den 
Lochstreifen zwar riesige Daten¬ 
mengen aul kleinstem Raum un¬ 
terbringen, aber der Zugriff auf die 
Daten war schwierig. Erst wenn 
das Band zu der betreffenden Stel¬ 
le gespult war, konnten die Infor¬ 
mationen eirgelesen werden. Die 
Datasetto arbeitet z.B. nach dem 
gleichen Prinzip. Doch dann kam 
die Erfindung der Diskette. Auf die¬ 
ser flachen Magnetscheibe ließen 
sich zwar weit weniger Daten als 
auf oinom Bond untorbringon, da 
für besaß die Diskette jedoch den 
Vorteil des schnellen Zugriffs auf 
jede beliebige Stelle. Die ersten 
Laufwerke arbeiteten noch bei klei¬ 
nerer Kapazität mit riesigen Disket¬ 
ten. Diese hauen einen Durchmes¬ 
ser von 8 Zoll, oder 20.32 cm. Im 
Laufe der Zet wurde die Aufzeich¬ 
nungsdichte immer höher. Jetzt 
brachte man die gleichen oder so¬ 
gar noch mehr Oaten auf einer we¬ 
sentlich kleineren Scheibe unter. 
Unser Laufwerk arbeitet mit S'U- 
Zoll-, oder 13335-cm-Disketten. 
Diese bieten eine Speicherkapazi¬ 
tät von 160 K3yte. 

Datenspeicherung 

Doch wie kommen die Daten auf 
die Diskette? Betrachten wir uns 
eine Diskette einmal genauer. 
Wenn Sie die Schutzhülle entfer¬ 
nen (Bild t), kommt eine flache 
Kunststoffschelbe zum Vorschein, 
die in der Mitte ein großes Loch 
aufweist. Direkt daneben befindet 
sich das lnde*-Loch. Bei den PC- 
Laufwerken dient dieses zur 
Synchronisation. Boi der 154t Ist 
diese Öffnung eigentlich sinnlos. 
Ins Mittelloch greift der Laufwerks¬ 
motor ein und dreht die Diskette 
wie eine Schallplatte. Der Aufnah- 
mekopt berührt die Oberfläche 
und wandelt die Schwankungen 
der Magnetfelder in elektrische Si¬ 
gnale um. Früher hatten die Lauf¬ 


werke noch eine aufwendige me¬ 
chanische Kopfanhetung, die ei¬ 
ne Berührung der Oberfläche nur 
bei Lese oder Schreibzugriffen ge¬ 
stattete. Moderne Köpfe arbeiten 
mit einer extrem glatten, glasarti¬ 
gen Oberfläche, die die Beschich¬ 
tung der Diskette nicht mehr ab- 
schleift. Auch die Oberfläche der 
Diskette ist nun wesentlich glatter 
geworden. Deshalb ist das Anhe¬ 
ben des Kopfs bei Nichtgebrauch 
unnötig. 

Der Schreib-Lese-Kopf ist ähn¬ 
lich aufgebaut wie beim Casset- 
tenrecordor oder Tonbandgerät. 

Die Daten werden sber wie bei 
einer Schallplatte in konzentri¬ 
schen Ringen, den Tracks auf die 
Diskette geschrieben. Bei der 
Schallplatte übernimmt die Rille 
die Führung der Abtasfnadel Sol¬ 
che Rillen werden Sie auf einer 
Diskette aber vergeblich suchen. 
Deshalb ist nocn ein spezieller An¬ 
trieb für den Kopf notwendig. Mit 
dessen Hilfe läßt sich cer Schreib- 
Lese-Kopf genau auf eine Spur po- 
- sitionieren. Diese Bewegung muß 
sehr genau und vor allen Dingen 
reproduzierbar erfolgen, man will 
seine Daten ja auch wiederfinden. 
Deshalb wird hier kein normale! 
Motor, sondern ein Schrittmotor 
eingesetzt. Erst mit einem solchen 
läßt sich die geforderte hohe Posi¬ 
tioniergenauigkeit erreichen. 

Doch v/ie werden die Daten auf 
der Diskette abgelegt? 

Um die Vorteile einer Diskette 
überhaupt nutzen zu können, wie 
z.8. direkten Zugriff auf jede Datei, 
müssen die Daten für den Compu¬ 
ter kenntlich untergebracht wer¬ 
den. Der Computer organisiert die 
Diskette in 35 Spuren cder Tracks 
(Bild 2). Diese Spuren werden 
noch mal unterteilt in gletchlange 
Sektoren. Da die nutzbaren Kreise 
auf der Diskettenoberfläche aber 
von außen nach innen Immer klei¬ 
ner werden, liegt auf den äußeren 
Tracks eine größere Anzahl von 
Sektoren. Ein Sektor kann Immer 


nur 254 Daten-Bytes aufnehmer. 
zu jedem Datenblock existieren 
weitere zwei Bytes die auf den Fol¬ 
geblock zeigen. Weitere Hilfs-Bytes 
kennzeichnen den leweiligen Sek¬ 
tor, so daß der Computer in der 
Floppy genau weiß, wo welches 
Datenpaket abgelegt wurde. Die 
wichtigste Spur auf jeder Diskette 
ist die mit der Nummer 18. Sie ent¬ 
hält das Inhaltsverzeichnis mit der 
Angaben, wo die einzelnen Daten 
untergebracht wurden. 


Die einzelnen Spjrensind nach 
folgender Tabelle mit den einzel¬ 
nen Sektoren belegt 


TVack 

Sektor 

Gesamtzahl 1 
der Sektoren 

1-17 

0-20 

2. 

*0 2A 

0 18 

10 

25-30 

0 - 17 

18 

31 - 35 

0-16 

17 


Zusätzlich sind pro Sektor noch 
etliche Hilfs-Bits eriorderlich. um 
eine Datenorganisation zu ge¬ 
währleisten. In der Tabelle 1 sind 
die einzelnen Hills-Qita beschrie¬ 
ben. 

Da für die Organisation der Da¬ 
ten noch viele Zusaizdaten benö¬ 
tigt werden, geht dieser Speicher¬ 
platz natürlich von der Gesamtka¬ 
pazität der Diskette ab. 

Wenn Sie eine neue Diskette 
kaufen, muß diese vor Gebrauch 
erst formatiert werden. Warum ei¬ 
gentlich? Eine farbrixneue Disket¬ 
te besteht nur aus einer Kunst¬ 
stoffscheibe. die mt einem ma- 


o 


TI Eine Diskette 
besteht aus der 
Magnetscheibe und 
einer Schutzhülle 
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0 Physikalisch werden die Daten nach folgendem Schema 
gespeichert. Die Zuordnung der einzelnen Hilfs-Bits können Sie in 
der Vergrößerung eines Sektors erkennen. 


[E Auf der Oberseite der Laufwerksmechanik befindet 
sich als einzige Elektronik eine kleine Platine, die die 
Sende-LED für den Schreibschutz enthält. Unter der Pla¬ 
tine fallt das Infrarotllchl durch eine Heine Qohrung 
(Pfeil) auf die unten befindliche Empfangsdiode. Hinten 
rechts sitzt der Schrittmotor, der den Kopfschlitten 
◄ bewegt. Das Plastikrad in der Mitte sorgt für den nötigen 
AnpreBdruck. 


gnetisierbaren Material beschich¬ 
tet wurde. Dor Computer braucht 
aber, um dio Daion wiederzufin¬ 
den, eine Menge an Hilfsdaten, die 
erst eine gewisse Ordnung auf der 
Diskette erlauben. Beim Formatie¬ 
ren werden diese Daten geschrie¬ 
ben. so wie man einen Leitz¬ 
ordner mit einem Register aus- 
stattet. Danach Ist die Diskette auf¬ 
nahmebereit für die eigentlichen 
Programmdaten. 

Dio Floppystation 

Hinter der Plastikhülle der 1541 
II verbirgt sich neben einem kom¬ 
pletten Computer eine komplizier¬ 
te Mechanik. Nach Abnehmen des 
Dockolc wird der Blick auf den ein¬ 
gebauten Computerdurch die Me¬ 
chanik versperrt (Bild 3). Vorne 
linksim Bild befindetsich eine klei¬ 
ne Platine zu der zwei dünne Kabel 
führen. Darunter ist eine Licht¬ 
schranke angebracht, die die 
Schreibschutzkerbe der Diskette 
abfregt. Die Abfrage erfolgt borüh- 
rungslos mit Infrarotlicht. In der 
Metallplatte darunter ist eine klei¬ 
ne Qohrung (a. Pfoil). Ict dor Weg 
des Lichts nicht versperrt, kann 
die Diskette beschreben werden. 
Wenn mit einem undurchsichti¬ 
gen Aufkleberder Lchtweg unter¬ 
brochen wird, gibt die Lichtschran¬ 


ke ein Signal ab, was ein unbeab¬ 
sichtigtes Beschreiben verhindert. 
Das Abklebon der Kerbe mit Tesa¬ 
film oder rotem Isolierband stön 
den Durchgang von IR-Licht 
kaum. Die Elektronik erkennt des¬ 
halb keinen Schreibschutz, 

Jetzt ist auch klar, warum Dis¬ 
ketten mit nur einer Sctirelb- 
schutzkerbe sich nicht von der 
Rückseite beschreiben lassen. 
Die undurchsichtige Hülle ver¬ 
sperrt dem Lichtstrahl den Weg 
Erst nach Ausstanzen des Hinder¬ 
nisses sind d e Disketten auch von 
dor Rückseite beschreibbar Da 
die Diskette beidseitig beschchtet 
wurde ist dies problemlos möglich. 


Spr IS 
Bratory 

Sjur 35 


[utatoch 


Schaben mit Licht 


Doch die Lichtschranke erfüllt 
noch eine weitere Funktion Durch 
das Einschieben der Disken*» wird 
die Schranke kurz unterbrochen. 
Der eingebaute Computer erkennt 
aul diese Weise einen Di3kelien- 
wochsel. 

Hinter der Lichtschranke sitzt 
ein Mossingfederböch. Uber den 
Auswurfhebel an der Vorderseite 
kann das AnpreBrad auf das Mittel¬ 
loch der Diskotte gedrückt wer¬ 
den Der unter der Metallplatte an- 
getrachte Laufweiksmoto« treibt 


die Diskette an. Die Drehzahl wird 
elektronisch konstant gehalten. 
Die Diskette macht ca. 300 Umdre¬ 
hungen pro Minute. In der Mitte 

da« Laulwer<smcchonikorttonnon 

Sie einen Schlitten, der den 
Schreib-Lesj-Kopf trägt. Zwei seit¬ 
lich angebrachte Führungsslan- 
gen sorgen für einen slchoran Halt 
des Schlittens. Der Vortrieb wird 
über einen Schrittmotor vorge¬ 
nommen. der über ein Stahlband 
den Schlitten bewegt. Eine weitere 
Lichtschraake zur Erkennung der 
Spur 0 ist den Sparmaßnahmen 
zum Opfer gefallen. Die Elektronik 
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Das sollten Sie nicht nachmachen: 
der geöffnete Antriebsmotor 


S1 Der Kopf hat eine glasartige extrem glatte Oberfläche, um die 
Magnetschicht auf der Diskette zu schonen 


selbst besteht aus einem Ring¬ 
magneten (Bild 6), in dom viele 
Einzelmagneten nebeneinander 
uniergebracht sind. Sechs Spulen 
(Bid 7) erzeugen ein sich drehen¬ 
des Magnetfeld, welches den Per¬ 
manentmagneten milnimmt. Da¬ 
mit die Elektronik eine Information 
über die Rotationsgeschwindig¬ 
keit bekommt, sind in der Platine 
dr» Hall-Elemento (Bld 7) oingo- 
lassen. Diese liefern immer einen 
Impuls, wenn sich, bedingt durch 
die Drehung des Pe-manentma- 
gneten, das Magnetfeld umpolt. 
Die nachgeschaltete Elektronik 
verstärkt oder vermindert nun den 
Strem durch die Spulen, daß die 
Drehzahl, unabhängigvon der Be¬ 
lastung des Motors, innerhalb ge¬ 
wisser Grenzen konstant bleibt. 
Unser zu Demonstrationszwecken 
geöffneter Motor stammt noch von 
einem älteren Laufwerk, vre die 
Platine noch relativ groß Ist. Zerle¬ 
gen Sie Ihre Floppy nie soweit, da 
eineanschließende Montage nicht 
ganz unproblematisch ist. 

Alle mechanischen und elektri¬ 
schen Komponenten der 1541 II 

sind auf olnom stabllon Aluminlum- 


üruckguß-Chassis befestigt. Dies 
ist unbedingt notwendig, da auf¬ 
grund der präzisen Steuerung der 
Diskette und des Schreib-lese- 
Koofs eine hohe VerAindungsstei- 
figkeit gefordert wird Wenn man 
bedenkt, daß die einzelnen Spu¬ 
ren auf einige ,,m genau angefah- 
'en werden müsser, kann das 
Chassis eigentlich ga- nicht stabil 
genug sein. In der älteren Version 
des Diskettenlaufwerks, im 1541 
war das Netzteil noch mit im glei¬ 
chen Gehäuse untergebracht. Ei¬ 
ne stärkere Erwärmurg des Netz¬ 
teils hatte zur Folge, daß sich auch 
die Kopfhalterung um wenige «m 
ausüehnte. Schreib-Lese-Fehler 
waren die Folge. Viele Anwender 
betreiben dte alte Diskettenstation 
deshalb in offenem Zustand. Bei 
der neuen Version ist das nicht 
mehr notwendig, da alle großen 
Wärmeerzeuger ausQolagert sind. 
Die Station wird gerace nach län¬ 
gerem Betrieb handwarm. Die Me- 
tallaisdehnug kann dementspre¬ 
chend vernachlässigt werden Al¬ 
les in allem hat man also mit der 
154- II wesentlich wenger Proble¬ 
me iu erwarten als minder 154t. 


1 6 Eine schwergewichlige 
Sache: der Permanentmagnet 
des Antriebsmotors 


?_ le Antriobsmotorsteuerung arbeitet mit einem Keramikrosona- 
tor für eine absolut stabile Drehzahl 


fährt nun den Kopf soweit zurück, 
bis er den Anschlag berührt. Das 
berühmte Rattern der alten 154 t 
i3t daduich auch wieder guyeben. 
Durch die leichte Zugänglichkeit 
dieses Anschlags ist diese Version 
der 1541 auch sehr leicht zu |u- 
stleren 

Der Sthreib-Lese-Kopf 

Über dem Kopf befindet sich ei¬ 
ne Plastikabdeckung, die an ihrer 
Unterseite den Andruckfilz trägt. 
Der Sciveib-Lese-Kopf ist mit dem 
Spalt nach oben in den Schlitten 
eingebaut (Bild 4) Durch dioeo 
Konstruktion wird die Diskette im 
Normalfall von der Unterseite her 
beschrieben. 

Nach dem Lösen vco vier 
Schrauben läßt sich die Lauf¬ 
werksmechanik nach oben her- 
ausnehmeri. Obon rechts crkerinl 
man die Unterseite des Schrittmo¬ 


tors, der die Kopfbewegung steu¬ 
ert. In der Mitte unten befindet sich 
der Anirlebsmotor. Hier hat die Mi¬ 
kroelektronik Einzug gehalten 
(Bild 5). Durch den Einbau eines 
Direktläufers konnte die ßauhöhe 
des Laufwerks drastisch reduziert 
werden. Trotz der geringen Ab¬ 
messungen ist der Motor erstaun¬ 
lich kräftig Eine kleine. Inzwi¬ 
schen mit SMD-Technik bestück¬ 
te, Platine sorgt für eine d-ehzanl- 
stabile Drehung des Antriebsmo- 
tors. Durch einen keramischen 
Resonator wird der Abgleich der 
Drehzahl bei der Justierung über¬ 
flüssig. Dor Motor solbst ist ein 
Wunderwerk der Feinmechanik. 
Da für die korrekte Datenaufzeich¬ 
nung emo sehr stabile Crehzahl 
geforde-t wird, ist er als Direktläu¬ 
fer ausgelegt. Elektronisch wird 
die Umdrehungsgeschwindigkeit 
mehrmals pro Drehung gemessen 
und sofort korrigiert. Der Motor 


! ? ! Sechs Spulen sorgen mit der Ansteuerelektronik für ein 
rotierendes Magnetfeld. Übor Hallgeneratoren wird die Drehzahl 
des Motors bestimmt. Eine Elektronik regelt danach den Strom 
durch die Spulen. Die Drehzahl bloibt auch boi Bolootungo- 
änderongon konstant. 
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Das häufigste Problem 
eines Assembler-Einstei¬ 
gers ist die Bedienung 
eines Maschinenspra¬ 
chemonitors oder As¬ 
semblers. Wer was 
braucht und warum , le¬ 
sen Sie im zweiten Teil 
unseres neuen Assem 
bler-Kurses. 

von Peter Kbin 


D ie verwirrende Bezeichnung 
-Monitor- sorgt meist für Ver¬ 
wirrung in den Reihen der 
BasicAssembler-Aufsteiger. Wozu 
einen Monitor, wenn man bereits 
einen hat? Spaß beiseite, der Be¬ 
griff Monitor hat in diesem Fan 
nichts mit dem normalen Sichtge¬ 
rät zu tun. Eine kleine Gemein¬ 
samkeit gibt's allerdings: wie ein 
Computermonitor dient auch der 
Mascmnenspracherronltor dazu. 

etwas zu betrachten; er entschlüs¬ 
selt rämlich die Bittombinationen 
im Speicher und formt sie In die 
entsprechenden Mnemonics um. 
De- Begriff -Monitor- ist also nur 
die Verstümmelung des korrekten 
Begriffs. Wer Abkürzungen liebt 
kann sich auch m* dem Begritt 
»MLM. (Machine Language Moni¬ 
tor) anfreunden 

Ein Monitor dient dazu, den 
Speicher zu entschlüsseln und für 
den Assembler-Programmierer in 
Klartext zu verwandeln. Natürlich 
setzt die Bedienung dieses Tools 
eine gewiss Eihorboitungszci» 
voraus. Durch Normierung der 
wichtigsten Befehle brauchen Sie 
nicht unbedingt einen neuen Moni¬ 
tor. sondern können alles, was wir 
probieren, direkt in Ihren eigenen 
eintippen Wer no:h keinen hat, 
kann sich bei uns ein -Assembler 
Developper Pack- Destollen (siehe 
neben). Monltore brauchen. wie je¬ 
des andere Programm auch, einen 
yewlssen Speicherplatz. In dem 


sic oblaufon. Hat man z B en zu 
untersuchendes Programm ab 
S3000 im Speicher, sollte man un¬ 
ter keinen Umständen einen Moni¬ 
tor benutzen, der an diese Stolle 
qeladen wird. Vorteilhaft sine hier 
sicherlich die sog. Modulmordoro. 

Die sind im Modul eingebaut, 
und belegen ’im Speicher keinerlei 
Platz, so daß auch umfangreichem 
Programme analysiert werden 
Können, ohne Programmiere 7ti 
zerstören. Dfe meisten Software- 
momtore benutzen die Adressen 
$6000, $9000, SC00O und SE000. 
Je nachdem welchen Sie laden, 
überschreiben Sie also einen be¬ 
stimmten Soeicherbereicn Für 
unsere Beispiele haben wir den 
Magic Formel 2.0-Monitor benutzt. 
Mit dem SMON (Sonderheft 71) 
oder einem beliebig anderen funk¬ 
tioniert es aber wie bereits orwähnt 
qenauso. 

Laden Siealso Ihren Monitor ab¬ 
solut mit 

IßAD'M0HITC-?',5,i 

oder starten Sie ihn per Knopt- 
druck aus Ihrem Modul heraus 
(Magic Formel/Super Snapshot/Fi- 
nal Cartridge III usw.}. Zunächst 
werden Sie einen undurchthngba- 
ren Byte-Dschungel erblicken, der 
Sie aber nicht zu störon braucht 
Die Funktionen jedes Bytes wer¬ 
den v/ir in späteren Folgen noch 
genauestens kennenlernen Tip¬ 
pen Sie letzt folgende dre Zeilen 
ein: 


A 10« < RETURN > 

ING JCÖ20 <RSTira?«> 

JHP 5.1000 <■ RETURN > 

Nach der ersten Zeile g*bt der 
Monitor die Hexzahl 51000 vor und 
wortot danach auf Ihre Eingabe. 
Tippen Sie also die zweite Zeile ab 
und bestätigen mit < RETURN>. 
Wieder gibt der Montor eine Zahl 
vor und wartet. Nachdem Sie auch 
die dritte Zeile mit <RETURN> 

abgeschlossen haben, verlassen 
Sie die Zeile mit den Cursor-Tasten 
oder drücken in der leeren Zeile 


im Qpcichor abzulegpn (zur ge¬ 
nauen Unterscheidung von As¬ 
sembler- und Maschinenprogram¬ 
men s. auch Ausgabe 9/92). Um 
das Programm später wiede aut 
dem Bildschirm zu betrachten, 
müssen wir den umgekehrten Weg 
beschreiten, den Speicher also 
auslesen und als Assembler-Pro¬ 
gramm darstellen. Der dazugehö¬ 
rige Befehl lautet <D> (Disas- 
sombUercn). Löcchen Sie also iden 
Bildschirm mit <SHIFT CLR/ 
HOME> und geben 


PP=PC= Opc 0Z9, 
e 7 e 5 <l i sta $Ü2! 
fffc fffe 
fce2 ff-48 


int $<1029 

j kp SIOOO 

brh 

brk 

brk 


De. DisassembHervorgnng übe-seU. den Speicher In ein »e^nd. 
Ilches Format (Mnemonics) 

einfach <RETUFN>. Manche D 1000 1008 
Mooifore lassen sich übrigens nur 
mH <RUN/STOP> abbrechen 
Siewerden sich jetzt sicher fragen, 
was Sie eigentlich eben abgetippl 
haben. Die Antwort ist einfach: Ihr 

erxco AoGombler-Rrogramm. Der 

Ba«hl -A 1000- bewirkt, daß ab 
der Adresse S100-3 Ihr Programm 
abgelegt wird und die Eingabe ei¬ 
nes Mnemonics eiwartet wird. Das 
Mnemonic ist in desem Fall -INC 
SD020-. Jetzt rechnet der Maach- 
nensprachemonitor aus. wieviel 
Bytes dieser Befehl benötigt (ge¬ 
nau 3) und gibt Ihnen automatisch 
die nächste Adresse vor (nämlich 
S10O3). Das Kommando <A> ist 
die Abkürzung für -assemblieren« 
und bedeutet nichts anderes, as 
an einer bestimmten Adresse im 
Speicher aus eher eingetippten 
Assembler-Instruktion eine Ma- 
schlnemnstruktion zu machen und 


ein. 

Der Monitor wird Jetzt amangan, 
die Adressen von SIOOO bis $1008 
aus dem Speicher zu holen und sie 
in ein für uns verständliches For¬ 
mat bringen. Der Bildschnm müß¬ 
te danach ungetanr wie m Difd 1 
aussehon. Das Wichtigste fehlt al¬ 
lerdings ncch, die Ausführung un¬ 
seres kleinen Programms. Zwei 
Möglichkeiten gibt's: Sie verlassen 
don Monitor ml! <X> und geben 
danach den Start-SYS ein (also 
SYS 4096) oder Sie tippen direkt 
im Monitor 
G 10ÜO 

Mit diesem Kommando weisen 
Sie den Monnut an, an dleangogo 
bene Adresse zu springen und das 
Programm dort auszufuhren. Um 
das Programm zu unterbrochen, 
müssen Sie die Tasten <RUN/ 
STOP RESTORE> in der gewohnt 
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Tabelle 1: Allgemeine Befehlsüberskht eines 
beliebigen Monitors 


Befahl 

Funktion 


/. XX fl 

Asserröte 

fcseirtileutl «Ol XX M YY 


DMBB 

KsassemUi 

Dsasyntloni von M ta BE 


MAAE8 

MilWiY 

Ha-Düira von AA bs B6 


t -X' 4A 

LOXl 

'tv*;i -ft: x AI fcteai M 


S 'X'AA0B 

Sav 

•»«will AA Dis 88 int No-Näman X 


n Ai B5 "C 

Ccmpare 

«ttylBCfß -4)r w h»5 BS mll CC 


T M HK CC 

Iraner 

topioe von AA ui:, B0 rach CC 


H AA B3 CC 

Hunt 

sudw vtm AA Eis 1© rab CC 


F AA RS CC 

Ffl 

tiiltewm AA üssami CC 


GM 

Go 

üorinflB-mr AdnKSa AA 


H 

ftea^er 

lirl PrtflBSMPitalis 


X 

eXI 

Mcnrot 



heftigen Weise malträtieren. Das 
Asserrblieren bzw. Disassemblle- 
ren ist allerdings noch langst nicht 
alles, was ein normaler Monitor lei¬ 
stet So Können Sie z.D. mit dein L- 
bzw. S-Befehl Programme an be¬ 
liebige Adressen laden bzw. belie¬ 
bige Speicherabschnitte SAVEn 
(s. Tabelle -Allgemeine Befehls- 
Obersicht- ..,), 

Bytes |onglieren 

Wereinen Speicherabschnltt an 
eine andere Stelle kopieren möch¬ 
te. kann dies mit dem Befehl <T> 

bewerkstelligen Natürlich sind 
auch Speichervergleiche mit dem 
Kommando <C> möglich. Oft ge¬ 
nug ist der Assembler-Program¬ 
mierer in der Situation, ganze 
Speicherbereiche mit einam belie¬ 
bigen Byte füllen zu müssen. Auch 
daslstmitdem Befehl <F> mach¬ 
bar. Leider besteht ein Assembler¬ 
programm nicht nur aus Maschi¬ 
nencode, sondern auch aus Tabel¬ 
len. Grafik und Musik. Da der C64 
Maschinencode und Daten nicht 
unterscheiden kann, versucht er 
beim Disassembling alles in Mne- 
monics zu übersotzon Wann Sie 
das bei einer Grafik versuchen, 
können Sie sich vorstellen, daß der 
Monitor ms Schwitzen kommt. 
Jetzt auch Daten korreki und lös¬ 
bar wiederzugeben, dazu existiert 
der Memory-Befehl (M). Hier wer¬ 


den B Byte in Hex-Schrelbweise 
nebeneinander und der dazuge- 
hörigeASCII-Wert abgebildet. Wie 
in der unteren Hälfte sieht der Hex- 
Dump dann nua. Mit dioear Dor- 
stellurgsweise können Sie z.B 
hervorragend Texte lesen, die ir¬ 
gendwo im Speicher stehen. Der 
letzte Befehl ist gleichzeitig auch 
der komplizierteste. Es geht um 
das P-ozessorstatus-Heeister de9 
MOS6510. Mit dem Betehl <R> 
können wir es auslesen und erfah¬ 
ren. welche Werte in welchen inter¬ 
nen Registern stehen. Die genau¬ 
en Zusammenhänge werden wir 
im Laufe des Kurses klären. 

Abschließend ist zu sagen, daß 
die meisten Assembler wesentlich 
mehr zu bieten haben, äs die ge¬ 
nannten Standardkommandos 
Die ganauen Funktionen können 
Sie jeweils meist aus der Anleitung 
entnehmen. 

Der Assembler 

Der Assembler nimmt eine be¬ 
sondere Rolle ein. Er hai nicht die 
Features eines Monitors, ist zum 
Eingeben eines Assembler-Pro¬ 
gramms jedoch ideal. Faustregel: 
Mit dem Assembler wird ein Pro¬ 
gramm erstell!, im Monitor kontrol¬ 
liert. Der Vorteil eines Assemblers: 
Sie können beliebig viele Zeilen 
einfach einfügen, Textblöcke ko¬ 
pieren. löschen, bewegen und Ihre 


Routinen kommentieren All das 
geht mit einem normalen Monitor 
nicht. Um allerdings mit einem As¬ 
sembler zu arbeiten, müssen Sie 
bestimmte Besonderheten Ken¬ 
nen und anwenden. Diese Beson- 
derheten nennen sich Pseudo- 
Opcodes. Ein Opcode (Abk. für 
Operation-Code) ist normalerwei¬ 
se eine ganz normale Assembler- 
Instruktion Fin Pcoudo-Opcode 
ist allerdings eine Anweisung an 
den jeweiligen Assembler, etwas 
bestimmtes zu tun (z.B. einen be¬ 
stimmten Teil ausdrucken). Nach 
ein paar Beispielen wird’s sicher 
verständicher. Fangen wrvon vor¬ 
ne an. um dem Assembler mitzu¬ 
teilen. wohin er das Programm le¬ 
gen soll, müssen wir ihm zunächst 
die Startadresse mitteilen (Start- 
Assembllng-Instruction). Das geht 
beim Vis-Ass mit dem Bc-fehl 
ba 

wobei xxxx die Startadresse in Hex 
darstellL Die Pseudc-Opcodes 
sind bei den meisten Assemblern 
leider völlig unterschiedlich. So 
lautet beim Turbo-Ass die Start- 
Assembling-Instruction 
*- 

Deshalb hat es auch nicht viel 
Sinn die verschiedenen Pseudo- 
Opcodes aufzuzählen. Die wich¬ 
tigsten sind in Tabelle 2 enthalten. 
Dabei beziehen wir urs nur auf 
den Vis- und Turbo-Ass. 

Die Labels 

Ein weiterer großer Vorteil eines 
Assemblers ist die Label-Verwal¬ 
tung. Labels sind Spruigmarken 
im Klartext. Um die Funktionswei¬ 
se der Lobelo verständlich zu ma 
chen nehmen wir das folgende 
(fiktive) Basic-Programm zu Hilfe 
10 GOTO 100 
20 GOSUE 200 
30 OID 

40 : 

100 . 

200 .. . 

250 RETURN 

Der GOTO-Sprung in Zeile 10 ist 
zwar leicht verständlich aber nicht 
selbsterklärend. Um zu verstehen, 
was ab Zeile 100 passiert, müßten 
wir diesen Teil erst LISTen lassen. 
Viel schöner und verständlicher 
wär’s doch, wenn hier 
GOTO HARDCOPY 
GOSUa WARTEN 
END 

HARDXIPY: 

WARTEN: 

RETURN 

stünde. Für den Baslc-Freak eine 
Illusion, tur den Assembler-Pro¬ 
grammierer allerdings Alltag Die 
Assembler neuerer Gattung ver¬ 
walten nämlich im Gegensatz zu 
Hypra-Ass & Co. keine Zeilennum¬ 
mern mehr, sondern nur noch La¬ 
bels Statt GOT010 müßten wir al¬ 
so eb sofort GOTO IRGENDWAS 
schreiben. Das hat den Vorteil, daß 


wir sofort wissen, was die Routine 
macht, vorausgesetzt, man be¬ 
nennt die Labels halbwegs sinn¬ 
voll. 

Nie mehr Zeilennummern 

Das mag für Sie recht unge- 
wohni klingen, aber keine Bange: 
Haben Sie sich erstmal in diese 
Technik eingearbeitet, werden Sie 
sich gar nichts anderes mehr vor- 
stellen können. Um mitcen Labels 
ein wenig vertrauter zu werden, la¬ 
den Sie doch einfach den Vis-Ass 
und tippen danach Listing 1 ab. 
Starten können Sie es dann mit 
CTRL-A (für Assemblierung star¬ 
ten, dazu später), anschließend 
CTRL-O (für Quit) und canach 
SYS 4G96 

Um das Programm nun für spä¬ 
ter zu archivieren, müssen Sie es 
sichern. Und auch das funktioniert 
bei jedem Assembler völlia anders. 
Beim Vis-Ass geben Sie zunächst 
einen Filenamen-Default (bleibt 
bestehen) an und sichern dann per 
Mausklick, beim Turbo-Ass geht al¬ 
les über < - >-Funktlonen. Hier 
empfehlt sich ein Blick in die je¬ 
weilige Anleitung. Bei unserem 
Assembler-Paket liegen die ent¬ 
sprechenden Anleitungen selbst¬ 
verständlich bei. 

Wie bereits angedeutet, müssen 
wir, um unser Programm starten zu 
können, zunächst den Assemblier- 
vorgang starten. Jetzt generiert 
der Assembler aus dem eingetipp- 
ten Source-Code unseren Object- 
Code, der sich auch ohne weiteres 
per SYS starten läßt. 

Im nächsten Teil leman Sie alle 
Ascomblor Opcodoe Schnll für 
Schhtt kennen und benutzen. An¬ 
hand vieler Programmbeispiele 
werden Sie diese schnell anzu¬ 
wenden lernen. 


Kursübersicht 
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Sintunrurgsloli Was si Msem- 
bler/Maschinenspracho. Unter¬ 
schied© zu Basic; He<-Binärsy- 
slem; Aufbau oes C04 

Teil 2: 

Einführung in aio 3e«llenung 
eines Maschinonspracftemomtora 
(ölljenieir) OZ«V. olncs AsoeinblBio 
(VIS-Ass,Turbo-Ass)_ 

Teil 3: 

Der Befehlssatz des C510 
Prngrammbeispiole _ 

Teil 4: 

Dm ArrpssiRninusar'en 
PtogrömmbeispleiB 

Tel 5: 

E'sie ausgewachsene 
Programme 

Tei 6: 

Programme selbständig eniwik- 
Ker/PiOQtiimmiorlotil»nUoi''T|po fl 
Tricks 



Pseudo-Opcodes im Vergleich 

Funktion 

Tlirbo-Aasombler 

Vis-Ass 

BassazeS» 

•=scoao 

Eba SCQC0 

labd-Dcfirtlion 

CFHAME-SDWB 

EYl FHAME=SDD20 

BvinliDete 

0>te m 500- 

Cir/ S 03, SOI.. 

VWfü'iibdle 

$FF:F 

Esu SlfLt 

teJtOUe 

•fi l *töt* 

ti» *tea* 
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LlSttng 


£ba S 1 Q 00 


färben 


lda £d 020 

sta Sd016 

inc $d 020 

sta $dG21 


lda $c5 
cmp *$3c 
bne färben 
j.mp wrltetext 


basisadresse 


rabraenf arbe 
holen &. 

schreiben 
rahmenfärbe 
erhoehen & 

:in screen- 
farbe schreib 
en 
auf 
taste 
warten 
routine auf- 
ruf en 


writetext: 


lda #$7 

sta S286 
jsr $e044 


lda 

sta 


loop 


*0 

$d020 

sta $d 021 

lda #S8 
sta SdOlö 

ldx #$15 

lda text.x 
sta $400,x 
dex 

bpi loop 
rts 


;biIdschirm 
;loeschen 
;und gelbe 
zeichenfarbe 
;rahmen und 
:bildschirm- 
:färbe schwarz 
;rand 
; setzen 

: text 

; auf 

;den 

;biIdschirm 
:schreiben 


zurueck 


text: 

£tx 'routine textschreiben 




Assembler 


i I f 1 


tntWUklungapa 


Für alle Assembler-Programmie-er und solche, die es noch wercten 
.wollen, haben wir ein Assembler-Paket zusammengestellt, das dem 
neuesten Stand entspricht. 

H Vis-Ass 

Die Krönung dar Assembler! Mitihm geben 
Oln und verwenden ihn in den 64'er-Kursen und der Profi-Corner. 

! Leistüngsmerkmale: 

■ Fullscreen-Editor 

■ Pull-Öcwn-Menüs 

■ 50% wenigerSouroecode-Badarf als Hypra-Ass 

■ '30% schneller als Giga-Ass 
• ■ Giga-Ass-Konvertierüng 

■ schnelle Assemblierung 

■ komfortable Steuerung 

H : Vis-ReAss . . 

, Trüt dem Sie Jhre Ob]<?cvFiles weder In Source-Code-Fiies zuruck- 
' verwandeln können 

H SAAON 

™yerschiedonen Varianien und Spoicherplatzversionen - einer 
der beston Monilore für den C64 

Giga-Ass-Reconvert 

ein komfortables Konvertierprogramm, um Giga-Ass-Files im V.s 
Ass bon.i|zen zu können 

H Hypra-Ass und Giga-Ass 

"Sei 54-er-Assembler für unverbesserliche Basic-Ediior-Freak 
( und lür Sourcecodes aus älteren 64 er-MagazInen 



Alle Programme gibt es als Sonderpaket zum 

einmaligen Preis von nur 20 Mark. 

Also keine Zeit mehr verlieren und den Coupon noch heute 
einschicken. ___ ____ — 

QIZ EXPRESS-COUPO NJ 


Heute noch aucschneidon und einschicken an 


Markt & Technik Verlag AG 
64’er-Redaktion 
Stichwort: Assembler-Paket 
8013 Haar bei München 


JA! 


Senden Sie mir ganz dringend das 64’er-Assembler- 
Paket. ich lege dem Brief 20 Mark in Schemen bar bei. oder 
als Verrechnungsscheck, damit’s schnell geht! 

Meine Adresse: 


Name 


Straße 

Teletonn ummer 


(Piz> On 


H 


Diasci s^i»»sr «v *<*** Pr °a ,aramB 
aut OiüKera biHMUc* oind 
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Wettbewerb 


von Hans-Jürgen Humbert 


Das 64'er Diplom 


W ie gut seid Ihr mit Eurem 
Computer, der Software 
und der 64'er vertraut? 
Beweist es uns, macht Euer 64’er 
Diplom. Versucht alle Fraaen rich¬ 
tig zu beantworten. Die 100 Besten 
betommen ein wertvolles Diplom, 
auf das jeder stolz sein kann! 

Es gibt vier Themengebiete: 
Spiele 

Programmiorung 

Hardware 

Allgemeines 

Zu jedem Thema werden pro 
Ausgabe fünf Fragen gestellt. 
Wein Ihr die Ausgaben der 64'er 
Im letzten Jahr duichsoht, weiden 
Euch die Antworten nicht schwer 
fallen 
So geht’s 

Der gesamte Test wird auf drei 
64’er-Ausgaben verteilt. Die Lö- 
surgen zu jedem Teil müssen aut 
der Antwortkarte (unten auf der 
Seile) angekreuzt werden. Bei je¬ 
der Frage kann zwischen drei Ant¬ 
worten gewählt werden. Nur eme 
Antwort ist richtig. 

Die Karte ist auszuschneiden, 
auf eine Postkarte zu kleben und 
erst vollständig ausgefüllt wogzu- 
schcken, wenn der letzte Teil in 
Ausgabe 12 erschienen Ist! Ersi 
dam geht die Post ab! Also be¬ 
wahrt die Karte gut auf. Aus techni¬ 
schen Gründen können nur Karlen 
mit diesem Lösungsschema an 
der Auswertung teilnehmen. Aus¬ 
geschnittene Zettel im Briefum¬ 
schlag sind von der Auoworlung 
und damit von der Teilnahme aus¬ 
geschlossen. 

Einsendeschluß ist der 
31.12.1992. 

Die Adresse: 

Markt & Technik Verlag AG 
64’er Redaktion 
Stichwort Diplom 
8013 Haar bei München 


Sind Sie ein Profi? 


Kennt Ihr Euren C64? Wir suchen wieder den 
Champion der C64-Kenner. Macht mit und ge¬ 
winnt eines von 100 tollen Diplomen. Aber nur die 
100 besten können gewinnen - bist Du dabei? 


Spiele 


1. Wieviel Teile gibt es vom 
Rainbow-Arts-Splel Turrican? 

a) 1 

b) 2 

c) 3 



2. Wie heißt der Goldtisch beim 
Adventure von Lucasfilm Games 
-Zak McKrackeri"? 

a) Anna 

b) Sushi 

c) Norma 

3. Wie heißt der Programmierer 
des Action-Games »Uridium«? 

a) Andrew Braybrook 

b) Manfred Trenz 

c) Hannes Sommer 

4. Wc findet man das Benzin bei 
»Manlac Mansion-? 

a) im Keller neben der Luri- 
matratze 

b) im Kühlschrank 


c) es gibt kein Benzin im ganzen 
Spiel 

5. Welcher der drei genannten 
Titel ist kein Denkspiel rund um 
die Atomphysik? 

a) Atomino 

b) Logical 

c) Atomlx 

Programmierung 

1. Wie viele Sprites kann der C 64 
ohne Tricks daretellen? 

<*)•» 

b) 8 

c) 32 

2. Was bewirkt folgender Poke- 
Befehl? : POKE 198,0 

a) einen Systemabsturz 

b) Löschen des Tastaturpuffers 

c) färbt den Rahmen weiß 

3. Was bewirkt folgende Baslc- 
zelle? 

LOAD 'S$*,E 

q) lädt ©in Programm mit dom 
Namen -SS« 

b) löscht das Directory 

c) lädt erste und letzte Zeile des 
Directory 

4. Was bedeutet der Assembler- 
Betern FLF7 

a) gibt einen -Plopp» über den 
Lautsprecher aus 

b) holt den Prozessorstatus vom 


Steck In den Akku 

c) -proof line port» überprüft das 
Uno-Port-Reaister im Prozes¬ 
sor 

5. Was passiert beim Befehl 
>BRK< innerhalb eines GEOS- 
Programms? 

a) das augenblicklich ausge- 
führlo Programm wird beendet 

b) de' gerade ausgewählte Me¬ 
nüpunkt wird beencet 

c) es erscheint dio Meldung 
-SYSTEM ERROR NE AR ...« 

Hardware 

1. Wozu dient bei einem EPROM 
das Fenster auf der Oberseite? 




jetzt auch auf Keramik, 
Werkst offen aufdrucken! 

Anwendung 
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^ • 15 mn entronnen 

Normaltarbbinder erhalten Sie in den <r.B imBaocrtn) 
Sondortarben Braun. Grim. Gelb, Bol und • Auwtuck tiefen*" - 
Blau tum angeführten Prela (farbig/ 

Weitere Sor.derfarben aut Anträge. I -- 


SPEZIALFARBBÄNDER GMBH 


Transtortarbbänder erhalten Sie in den Farben Rol Schwert, 
Gelb und Blau .sowie n den Neontarbcn Pnfc und Geib.cder es 
jjra.rhann.ind für Cnlorrbucker tum aufaetChrten Preis. (Traniter) 


«ITIHM »«FT.WIOT 
CilflU Jaft i-CT.0» 
FjirHiO-itai 
(MimruaitHc 
(Ruiruisair» 
muH UllttBOQ 
IHOHUäBWMaAZtUOH 
ogwKOWfwraair 

cmvccotriwvrru 

:ruuwni»<4ZOiotr 


Waltere ercijc aut Anträge a,* ficij* in DM 

Komptettsyatcme lür TexNdruek mit 

lere Informationen: veikautsxontapt und Betreuung 

BTX ‘Compedoff SSf? 

VMMVJpawOhdo &- w NaptnthTB o. vorxasB HirdeeKcnQttmm aul Anträge’ 


Lackset.. 17,91 

'Spuiataai. PCoel. ti^tteti 
r.lWeWndu'aAOOtai 


entfach 13« BWaioertMn 
el 0J371M1071-72 "** 02371 "l'075 


Bügeln auf T-Shirts, Jacken, 
Regenschirme, Kissen etc. 
waschecht - Ideal lür Werbung 
Lebensdauer wie ncrmales 
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u) zum Löechon dosSpoichors 

b) damit man einmal sieht, wie 
so ein Chip aufgebaut ist 

c) zum Laser-Abgleich des ICs 

2. Welcher Pegel liegt beim Pro¬ 
zessor während des Betriebs an 
Pin 40 an? 

a) High-Pegel 

b) Low-Pegel 

c) Tristate 

3. Welcher Prozessor verrichtet 
In der Floppy seinen Dienst? 

a) 6510 

b) Z 80 

c) 6502 


Was Ist ein Multiplexer? 

a) Vielfachmultiplikator 

b) Vervielfacher 

c) Multifunktionswerkzeug 

Wie viele Diskettenarten 

iterscheidet Geos? 

a) 2 (Geos und nicht Geos) 

b) 3(Systemdisketten, Ar¬ 
beitsdisketten. Haupt¬ 
disketten) 

c) 5 (Systemdisketten, 
Programmdisketten, 
Datendisketten. Ar¬ 
beitsdisketten, Boot¬ 
disketten) 
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64’er-Diplom: Antwortkarte 


Tragen Sie hier bitte Ihre Antworten ein 


a) gar nicht 

b) über die interne Licht¬ 
schranke 

c) nur durch aus- und wieder 
einschalten 

5. Mit welcher Art Motor findet 
die Kopfpositionierung in der 
Diskettenstation statt? 

a) Drehstrommotor 

b) Linearmotor 

c) Schrittmotor 

Allgemeines 

1. Wie viele Tasten hat der C64 
weniger als der C128? 

a) 26 

b) 16 

c) 31 

2. Was bedeutet die Abkürzung 
FLD? 

a) Flexible Line Distance 

b) Fast Line Directory 

c) Full Library Disc 

3. Wie heißt unsere Assistentin 
mit Vornamen? 

a) Rosemarie 

b) Uschi 

c) Birgit 


4. Wie erkennt die Floppy 1571 
einen Diskettenwechsel? 


Ausgabe «0'Okiobei 1992 
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liLkliLtl 

ULCSCLiL-iCliALiliLC IrlÄIKS 

• Commodore-Maus mit hohei Aufloesung. zwei Tasten mit Micm-Schalter, 
funktioniert oplo-mechanlscn. Gummi-beschichtete Kugel und eir qualitativ 
gutes Interface. 

• Zusammen mit dem OCF ADVANCED ART STUDIO oingesetzt erhalten Sie das tost 
beate Maus-System mit unendlichen Moogllchkelten. 

• Stellen Sie ein Image hei, verkleinern, vergroessem. bewegen, drehen, kopieren, eintaerbon usw. 

• Spraydose fuer Pattem oder Shades, stellon Sie elastische Union her. 

• Einblenden bis ins kleinste Detail im Fine-Modus, Pulldown- tnd Icon-gosteuerle Menus tuer einfache 
Handhabung. 

• Funktioniert mit Maus plus Joystick und Tastaturkontrolle. 

• 16 Zolchonstift. 8 Sprays. 16 Pinsel - die Bedienung Ist so einlach, dass jeder die schoensten Zeichnungen 
erstellen kann. 

• Voelligo Unterstützung von Cot- und Paste-Moeglichkeiton plus einer sehr gulon Druckerunterstuetzung. 
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Nur DM109,00 

zzgl. Vorsair-ftosten. 

Komplett-Paket beinhaltet: 
Maus, Mmismattn, Maushalter 
und 

OCP ADVANCED ART STUDIO 
(bei Bestellung bitte Cassettc 
oder Diskette angeben). 


Jetzt inklusive 
Mausmatte und 
Maushalter !! 



I • D.;s ADVANCED MUSIC SYSTEM ist 
Midi- • 

System. 

| nergrslelll winde-. Es hat eine R'-nw 

»O" » *0"‘po»ro'‘i 

I Möglichkeiten jnd ist Midi-kompatibel 
I Zusammen mH dem DATEi. Midi- 
I Inlerfoce haben Sie eine komplette 
Mldl-Loesung. 

DATEL Midi 64 Interface plus ADVANCED MUSIC SYSTEM 

nui DM 1 8.00 Jzgt. VersandkoMcn Nur auf Diskette erhaeltlich! 


• Qualitativer Datorecorder fuer 
Commodoro C 64.‘12Ö 

• Pause-Kontrolle 

• eingebauter dreistelliger Zaehler 

• Zaehlor-Rraet 

• wird komplett geliefert (Sie benoetlgen 
nichts andere* mehr) 


Nur DM 93.00 


zigl. Vcrsandkosten 


• Hiermit körnen Sie an Ihrem C 64.12B 
eine ganze Reihe Ccntronics-Drucker 
anschliessen. 

• Einfache Handhabung. Unterstützt 
Commodore-Grafiksatz. 

• Mit eingebauten Microprozessor, es wird 
koine weitere Software benötigt. 


• Drei zusaetxliche Port-Erweiterungen tuer 
den Modulport. 

• Einfaches Ein- und Ausschaüen von dem 
ausgewaehlten Modul. 

• Kein Verschleiss des Modulports durch 
owlges Umstecken 

Mit eingebautem Resotknopl 


Nur DM 92.00 


iigl. Veraandkosten 


zzgl VDrsandkoslen 


SUPER MIDI-PAKET 


CENTRONICS-INTERFACE 


Aas BfSTE-l'-ftGEN hOWMlWESE N46STUN0EN LtFEflPAR 


Distributor fuer Deutschland 



34. 4240 «rnmarl.h, Trf.t02822OBM0 u. M546. Talataai 031JI - MS4J 

AiÄanOshos-eiiPio* - ' **-' VoauiKaw 

V»*rtM>linMIWKiSMDM99M« Naa^ra-meOM in.« Una»u«mJg ra-o-eor'-'"<» Fn,acWah! 


• -. Ban.l MUEKRA DATENTECHNIK, 6«ll><»ar»el»*rgar*l<. S, IOOO 8a.Ui. 42. Tel|030,7S20130410 
.. L-< : r- US ACTI0H. CflrnoUtroal 11 ». 2030 Anlwarpan. Toll 03’23X00.20. 

. ... COMPUTING ZECHBAUFR «.huio»..-es. r»i; i«7»?r-4nBS3iw; 

PARIUS-SOFT, Ändr-a-HuBa-O.a.a 66/1, 1220 W-In. Tat 01/2333800 -. 2304400. 
Talafua; Ul 2390116 

.. .. SWISOFT AG, Obaigaato 23, CM-3303 0^1. Tal;03Z'231833 

.. • COURBOIS SOFTWARE, Fatantiaan ui - 03. »64t XW Bounlngen. 

Tali 06097,7364», Telala«; 0080771837. 


EUROSYSTEMS COMPUTER PRODUCTS 














































WARHSCHEINLI 
DAS WELTBES1 
FREEZER- » 
UTIIJTIE-1 
MODUL!! ; 


1IEPLAY 
MM VI 


JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! 
UNENTBEHRLICH EUER SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 


FÜR CBM 64/128 


■ LÄIOT WO BLOCKS IM 8 BERUMDCN, MO BLOCKS IN 7 SEKUN0CN1 JaB Sl .C-.tl5< 

A6CAJ »luBn Paalrt !?i5IT^pn *«or9»aH*d rriw Sclmate enn-dadcn C*it -AM.OADrF ul n Co last* 
DirtfilH" «I Gatow ru»Bl w ln*r 

• EiNFACHT!* MANOMABUKO: Por*LrDBl 3 -xK-aL-^- 5 -*.„k-. vKr^Hio.aTi M a/D:>. Tap- 
oii* T*p* DKkftUl r«M. De* am Oi». Dpi Omi •roO’J ah*«» ‘•JcArj/WfaulnTcaicti Gte Qnmn om BaeUip 
nirnran Nfr*‘n 

Tunao loadi An Bcumi* «m»n »UW «SC ooa, 0" \intuc.KMBuUJiXi 

VOM DES CAm-IIDO; 1 >' 

■ SPRITE KILLER: lYer*n SeunOMHM'. Sttyilfiil Sb Spitn-stolPWR bB• l.mliCrtM <T.IW«n 
R'Op’aarrfir. 

• HARDCOPY: S* II»Siel an ir^ifnjj.cn df*i HMKArm aui : 3 . &a*1*tn. Mqf 5anM UW 

AUplpIml Iml <i>o'i Omckirn iuwrme,» 'i/PSMI. «Ci. Sla. Eptcr upn AalOna* r oopo-Ip IVfeM iW*. in 
(VMJiiBn. 'Sinn mBlcri. tj^.iNsnntn-ja pIpdsliTi 

■ PtCTURf SAVE; Sana-airSoDea>toua-''B8-miilLaiaJ&l3:rrmoeiJüi:*i'» Fw KilupV»Oe». 

Kir 0)11-1 All Baairj -.OM*;. Koax ArMIW. 'niag»3viinmLs. 

• SPRITE MONITQK: &if OinzQmge Sc'lfmj.lj’ H.m.VJ.Jil Uran P nyarre a«7uho!Btt »na »I- RHo* 
dnn.*-u(oi SB^fan ata Spritean!»»yr <14 Anmaicr Betts vs18isr.it. Spii- iv«tf-air. liBun *h» 
boom in aw»6a"Wi3B»<n-«fiii- 

• TRAINER POKEIi SWC-^'S» 'lilSntlocfiCrooWuMLrt! apopif'- il«.Po>4& OrdCQ UW" utt* er. 

Waa.iBTXlr.eraB 6^4«. . . .. 


• DISK COPY: <x>an -re p»t»ttuIJI« H>i»-r v « »silier m 2 Mruttn. 

• East forMati 5cNi«roiTnaUn<nB umwaswimSor 

• BASIC TOOLLIT. Ena Raro norltn-i p«*.r.i Bmc ö'lr»» «.fimiMtta 7ai«:r«j7nii*icr.n: 
na An-.LCR rJ IPPEMO Ti r, UNE-SÄV&Av* FHIHTEflLISTFH .laloiön Fk> ;ib-ih ndsr 'I" D> 
OwWVÄn D-.n- Kl ee«r Blaic-iim Proya-r-e r-. n ?l ^-iliii«tm-i -nül.i. 

• FUNKTIONSTASTCMOTl tCUNC: Aj* Taslan».»» ae nieM(jar. IWWtlw« 11*0, 5AV£ DII 
U.».ri -ja am Uiuruiy «ero Filer&rifomrgalni -<yio 

• TAPETURBCl Suofi"'fi Tuit.«t Ifl - IV- agonr-i "iMOmilT DfiOJOvri-n bWOI »m L-il-n 

• ERWEITERTER MONITOR: ■***», VI P^pnupW lt»|-mm atfra cifi wivunKtaliqr 

Ma-öVnefrftiraehftliliraiaf Da sor.m RCW bb ax" HAM tu V«^GQtng torr. anoeiraoeo 

P'iqrc.-n- et-OTtroP' und nv>' il~|'-C£SAMTE Go-cuWoopOtt 5ldKlK'öDKB«<. Z* 

und Sie» yp-r.uui «>n«n. 

EtoanäUSOWinpi •>- n- t ..uma.ar„r,. v-rr,l»c-*r Fülen, VeoBiwon 5*1'-». ! 

ras'—iDuci LOar-i Si OC" l^dntoi uPTtre", f um »njUVlraiio-. “roeoinm JUiU»»«imr und iw 
■rwrjtror. -n 5- -s W^PUnnr niw El" uiPfBPrlc« HlbmlfaM wen Wim DAt*,gni-, 
acJiülqB&’mfnp Prayain-'- 

• I MTELUOENTE NARDWAREi Da»r OC" L3< CuKoHI ClipEüd 04 Hinlaitono Capndae 3.C 
SdHiammnasr .«•aaÄen rwdp-ernpVimmiav Fr»«;--, .ursajo’. 

• CENTRONICS (JUCKER INTERFJLCEi Ml M- VI PidonlTM»lUi’40Sö alui* CnnrnnaC 
srn Ui*ipon u-ii-c-n r. »picnenpifn Sa m t la dpn 

• POKCFIHOER Z»t POMAriÄÄMnKnjmBeLiwldemSenlt'WT Sp»W" il» Pm®IElu"BiH 

lab*i-"-jnifl>»4n>6n. Oes »nr toi»- f LI111-1I11113-- cn&'ii.Uuvccou u 6po;aSfTm: 


» ÜüLTISTAOE TRANSren: ^Op-l'-OW *MladBBT»aiam->. vn K—~V aut Diisto Mnfavload 
FLrC cttoii-(> oirtad»<.'>i|i- - IK-r« EfRBMrxasZiKelwwMlicIi 

■ SUPER PACKER] piTr-n Ukij ui-.U'Wi FfccFairmL-mDaAlci »CTrumnLiT Pioonmmo «na Kficn»! o? 

,»• ,iiv*J(i«»RteaB ) Picsiairnayo DfKPlWWs - 6Pro,iiam-ectcü->rfl-. •-»n3^i-.»b-ifln 
benucan. 

• TEXT MODIFYi V-'jndp» ■>- TJ-L.Uiai mo ,»t Han Scrra nilp ffär-bin ER Ina" tijcen 'La»ip' in 
-in SpW Dar swi3-em So e: at o*- -Wil-n ns «er nouor. 

Vanrci. AuursosiNdirlc I B -U.>j«rtj* MajUniBrwmrtm^Oiltoi (EnTJil au. SUrosreWiahe und -W- 
I»0lr Aji—Ei—n, Dtasserclsir, Ha.limw V-iieltt-n.VBidocmc. FUe». 5Lf« 7.MiU-*a',vü>:cr_-c 
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• OISK DRIVE MOMITOB: Bn «ctbIb-M onja' lü« 0-n Sp-tdilr ito Flmiaii« ml alnn •e.—ml«-" 
9-l»'i»n U‘aiilDin'3'lürFnoKt 
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• TEJTCOlTOR: Mlü— .TaiTBdnriarnenSiaonp’pnjprcmopi L<iW»>ilil»mÄllOir veana-p. 

0-i Raliranl Hnlapiuno undlTRlaT. 1 - 
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• UPDATE SERVICE! Racn Sroend.-a Ml“ 1 M» V PiahSKnd In* O-flneliroWII. » n5-" -« -• 
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UTILITYDISK ZU ACTION DISPLAY MK VI 
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ACTION REPLAY ERWEITERUNGSDISKETTE 
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Software 


Amiga anC64! 

Wer enorm große Datenmengen speichern will, 
wird mit den Floppys des C 64 schnell zum Disk¬ 
jockey. Mit »RAM-Trans« können Besitzer eines 
C 64 und Amigas dieses Problem aus der Welt 
schaffen und den Amiga zum Datenspeicher ver¬ 
wandeln. 



0-4600 Dcrtnvn i 
Faiiwrt Abfrage: 

Sitte leben Sie Zeigende Hort aus Ihren 
'jndbuch (Seite .Zeile .Hort) ein :8,9,3 soiar 
(c) 1592 Michael lock 

Dorhund 1 
ed-Gernany 

■n-Trani rituirii PflRSLlEL-PORI Interface to 
C U and an allreadv installed 
Ran-Irans venlon at this nachine . 

..... RHh-IRfiNS 1s nsv activated . 


Enter loid/sm PRTH :df0: 



Aut dem C64 Ist auch alles klar 


PARPORT RAM-TRANS COPV U2.1B 


um juwe ms mm a - a mr mmm m 

ja 




mum 


i. COPV FROM AMIGA 

TO CS4 

2. COPV FROM C64 TO 

AMIGA 

3, AMIGA [> IRECTORV 


•4. CB4 DIRECTORY 


5. QUIT 



Das Kopierprogramm tür RAM-Trans 


von Jöm-Erik Burkert 


Mit zwei kleinen 
Programmen und 
einem Kabel, das 
den C84 und den 
Amiga verbindet, 
soll die Zeit des Diskettenjonglie- 
rens endgültig vorbei sein. Wie 
man -RAM-Trans» nut2t und wel¬ 
che Arbeitsmöglichkeiten das Sy¬ 
stem bietet, haben wir untersucht. 

Nach Verbindung der beiden 
Computer mit einem Parallelkabol 
(wird auf Wunsch rrät RAM-Trans 
mitgeliefert) kann dor C64 ange¬ 
schalten und der Amiga gebootot 
werden. Nach Start desAmiga-Pro- 
gramms und einer Kopierschutz¬ 
abfrage. worden Laufwerk und ein 
gewünschtes Unterverzeichnis an¬ 
gegeben, in das die C-64-Files ge¬ 
speichert werden sollen. Auf dem 
C64 ladt man wahlweise -RAM- 
Trans- oder -Trans-Copy- und star¬ 
tet. Danach ist das System arbeits¬ 
bereit 

RAM-Trans 

Mit diesem Teil des Programm¬ 
pakets kann der User im Direktmo¬ 
dus auf die Laufwerke und Fest¬ 
platten des angeschlossen Ami¬ 
gas zugreifen. Mit verschiedenen 
SYS-Befehlen läßt sich das Direc¬ 
tory der angeschlossen Laufwerke 
und Festplatten anzeigen, CLI- 
Befehle des Amiga ausführen und 
Datein (PRG- und SEQ-Files) ko¬ 
pieren. Mit den bekannten Befeh¬ 
len SAVE und LOAD speichert und 
ladt man Programme Dabei muß 
man die Geräteadresse 10 benut¬ 
zen Die Funktionen von RAM- 


64'er-Wertung: 

RAM-Trans 


Mn .RAM-Trans-1» os möglich 
über ein PatoMotkaboi au! die Peri¬ 
pherie des Amigas vom C64 aus 
zuzugreltön. Files zu Kopioron, zu 
laden und zu sichern Das Kopior- 
programm Trans-Copy ermöglicht 
schnelles Kopieren vom und zum 
Amiga. 

Positiv 


- schneller Daten/ugrh 

- kompatibel zu Betriebssystem 
Varianten 13 und ?.C 


Negativ 

- keine Tuibo-Board-Un'.Qfsiützung 

- Kopiomn vun REL-, ÜSR- und 
Geos-Dateien nicht korrekt 


Wichtige Dcten 

Produkt: RAM-Trans 
Lioforanlr 

Michael Bock. 

Vorwßrtastr 5, 

4600 Dortmund 

Preis: 39 DM (zzgl. Versand- 
kosten), Paraltelkobel ?0 DM 
Testkonllgurailon: C64, 
Floppy t54l, Monitor -064. 
Amign 500, Amiga GOO HD. 
Amiga 3000 mit Turbo-Board 


Trans arbeiteten auf einem Amiga 
500 und Amiga 600 HD ohne Feh¬ 
ler. Der Zugriff auf die Daten erfolgt 
mit sehr hoher Geschwindigkeit 
und übertrifft schnelle Floppy- 
Speeder. Systemkonfigurationen 
des Amiga mit Turbokarten arbei¬ 


ten nicht fehlerfrei und der Anwen¬ 
der darf mit Regelmäßigkeit mit 
Abstürzen des Amigas rechnen. 

Der Einsatz von RAM-Trans mit 
anderen Anwendungen (Textverar¬ 
beitung. Grstikprogramm) ist nur 
möglich, wein es gelingt das be¬ 


treffende Programm an die Geräte¬ 
adresse 10 anzupassen. Wer das 
Tool für eigene Programme nutzen 
will, muß nur die Adresse 10 beim 
Gpeichern oder Laden angeben 
und eventuell den Path im Befehls- 
Stnng mitsenden 

Das TdoI dürfte auch für diejeni¬ 
gen Anwender interessant sein, 
die ihre Basic-Programme vom 
C64 auf den Amiga übertragen 
wollen« Dazu muß der Baslc-Text 
"Re-tokemsiert- werden (s. Text¬ 
kasten), d.h. der Basic-Text muß in 
ein ASCII-File umgewandelt und 
kann dann mit Hilfe von RAM-Trans 
auf den Amiga übertragen werden. 
Mit oinom Toxiodltor oder einem 

Textverarbeifungsprogramm wird 
der Quelltext nachbearbeitet und 
ans Amga-Basic angepaßt. 

Trans-Copy 

Wer größere Dateimengen zwi¬ 
schen C64 und Amiga hm- und 
herschaufeln will, findet In »Trans- 
Copy-one recht komfortable Hilfe 
Das KoDierprogramm ist anweri- 
derfreurdlich gestaltet und kopiert 
PRG- und SEQ-Files ohne Schwie- 
rigkoiton. Q01 USR , HCL und 
Geos-Fiies verweigert er das Dupli¬ 
zieren tzw kopiert bei Geos-Da- 
lelen den Info-Block nicht mit 

Fazit 

Das Programm-Packet RAM- 
Trans isl eine hervorragende Hilfe 
für Besifzer eines C64 und Amiga, 
Mil dem Tool können Daten aul 
Laufwerke und Festplatten des 
Amiga gespeichert und geladen 
werden Die Anwendung läuft auf 
Ainlgas mit den Betrlebssysiem- 
vorsionen 1.3 und 2.0. Wer eine Tur- 
bokarte oenulzt, bekommt Proble¬ 
me. denn mit einem schnelleren 
Prozessor verweigert RAM-Trans 
die Arbeit. Laut Hersteller existiert 
ebenfalls eine Version für den 
Commodore Plus 4 und ein RAM- 
Trans für PCs ist geplant. 


Re-Tokenisierung 


Die Übertragung von Baslc- 
P'ogrammon vom C64 auf don 
Amiga funktioniert nur. wenn 
die Basic-Befehie des C64, die 
als Tokens im Speicher abge¬ 
legt sind, als ASCII-Dalei vor- 
liogon Die LIST-Routine des 
CB4 wandelt die Token in 
ASCIIZeichen und kann so 
den Text aul dem Bildschirm 
ausgeben. Wenn man die Aus¬ 
gabe aul Diskelle umleilet. läßt 
sich das File mit Hilfe von 
RAM-Trans übertragen und 
dort wciterboarboiten. Die Um¬ 
wandlung kann die Betehlsrei- 
hentolge 

OFEli 'FILFJJAHE ,£;?(*: 
ÜKtlö :LIST : PULST#0 :CLOSBB 

besorgen. Das Basic-Programm 
wird nun In ein sequentielles 
File im ASCIf-Format geschrie¬ 
ben. 
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Hardware 


von Hans-Jürgen Humbert 


Datensicherung seriell 

Im Zeitalter der Diskette haben 
auch Datasetten immer noch ihre 
Daseinsberechtigung. Ciese Da¬ 
tenspeicher sind nichts anderes 
als spezifizierte Tonbandgeräte. 
Sie besitzen eine Ein- bzw. Ausga¬ 
beschaltung, die die gespeicher¬ 
ten Daten für den Computer aufbe¬ 
reitet. Für den PC existieren schon 
seit geraumer Zeit -Strccmer-. Dio 
sind auch nichts anderes als modi¬ 
fizierte Tonbandgeräte. Alle Daten 
werden dort seriell, also hinterein¬ 
ander aufgezeichnet Die Spei¬ 
cherkapazität wird nur durch die 
Länge des Bandes begrenzt. Zum 
Arbeiten sind diese Bänder aber 
nun absolut nicht geeignet, da der 
Zugriff auf die einzelnen Daten 
sehr lange dauert Mühseliges 
Hin- und Herspulen wäre daher an 
der Tagesordnung. Für die Daten¬ 
sicherung sind diese Geräte aber 
nicht zu schlagen. Warum soll der 
C64-Besitzer auf diesen Luxus 
verzichten? Unser Leser Eberhard 
Dierks baute sein Tonbandgerät zu 
einem solchen MBytc-Speicher 
um. 

Viele besitzen vielleicht noch ein 
altes Tonbandgerät, das mit einer 
kleinen Zusatzschaltung einen 
Streamer für den C64 bilden kann. 
So haben Sie Ihre Daten sicher im 
Griff, denn wenn auch de Diskette 
einmal zerstört wurde, sind die re¬ 
levanten Dateien scher als 
Backup auf dem Band vorhanden. 

Die Schaltung 

Die kleine Schaltung mit ihren 
sieben Bauteilen findet ohne weite¬ 
res auf einer Lochrasterplatine 
Platz. Dio Hauptarbeit übornimm! 
der 74 LS 14, ein Sechsfach-Schmitt- 
Trigger. Dieser wandelt die analo¬ 
gen Signale in für den Computer 
verständliche Digitalsigiale um 
Das vom Computer kommende 
Write-Signal wird mit zwei hinter¬ 
einandergeschalteten Schmitt-Trig¬ 
gern auf den vom Tonbandgerät 
gewünschten Pegel gebracht. Am 
besten läßt sich das Signal über 
den Mikrofoneingang in das Auf¬ 
nahmegeräteinkoppeln Mit einem 
Abschwächer, bestehend aus ei¬ 
nen Trimmpotentiometer, läßt sich 
das Signal auf die beste Aufnah¬ 
mequalität einstellen Hier ist 
etwas Probieren angesagt. Am 
Tonbandgerät sind dies die 
Stecker t und 4 der DIN-Bucftse. 
Damit können die Digitalsignalo 
schon mal in das Aufrahmegerät 
gelangen. Doch die Dalen müssen 
dann auch wieder in don Computer 
zurück. Beim Kassettenrecorder 
wird hierfür der Ohrhörerausgang 
zweckentfremdet. Oder Sie wäh¬ 
len, wie beim Tonbandgerät, die 
DIN-Buchse. Die signalführenden 
Leitungen sind diesmal die beiden 
Stifte 3 und 5 der DIN-Buchse. Das 



Einen Streamer für den C64 stellen wir heute vor. 
Riesige Datenmengen lassen sich so auf die ein¬ 
fachste Weise sichern. 



Auf einem Streamer haben riesige Datenmongen Platz 



Die Schaltung zur Aufrüstung Ihres Tonbandgeräts zum Streamer 


Nutzsignal gelangt Über vier in Rei¬ 
he geschaltete Schmitt-Trigger auf 
den Read-Emgang des C64. Eini¬ 
ge Tonband-oder Kassettengerätc 
besitzen aber am Ausgang eine 
Stufe, die das Analogsignal inver¬ 
tiert. Für der. Computer würde dies 
ein Vertauschen der Nullen und 
Einsen des Digitalsignals bedeu¬ 
ten. Deshab läßt sich mit S1 eine 
nochmaligelnvertierungdurchfüh- 
ren. Die Stellung dieses Schalters 
ist auszuprcbieren. Verwenden Sie 
aber immer das gleiche Aufzeich- 
nungsgerat kann dieser Schalter 
auch weggalassen und der ent¬ 
sprechende Schmitt-Trigger-Aus- 
gang fest verschaltet werden. Bei 
den meisten Tonband- und Kasset¬ 
tengeräten wird das Signal nicht 
invertiert und der Schalter steht in 
der gezeichneten Stellung. Das Si¬ 
gnal durchlauft damit alle Stufen. 

Über der Kontakt 2 des Kasset- 
ten-PoP.s wird der IC ständig mH 
Strom versorgt. Pin 7 des iCs liegt 
aut Masse 

Die Datasette bekommt vom 
C64 Strom. Dabei kann über einen 
Leistungstransistor der Motor der 
Datasette eingeschaltet werden. 
Per Programm läßt sich also die 
Datasette steuern. Diese Möglich¬ 
keit scheidot je¬ 
doch beim Ton¬ 
bandgerät aus. 
Viele Tonbandge¬ 
räte sind jedoch 
für eine drahtge¬ 
bundene Fern¬ 
steuerung ausge¬ 
legt (Remote 
Control). DerC64 
kann über diesen 
Anschluß das Ge- 
räl genauso fern¬ 
steuern wie die 
Datasette. Ein 
5-Volt-Relais mit 
einem Schließer 
gibt das Steuersi¬ 
gnal potentialfrei 
auf das Tonband¬ 
gerät. Hierbei 
kann ruhig ein 
Reed-Relais ein¬ 
gesetzt werden, 
da es keine Lei¬ 
stung schalten 
muß 

In der Dataset¬ 
te gibt es einen 
Schalter, der 
dann geschlos¬ 
sen ist, wenn die 
Taste »Play- ge¬ 
drücktist Im Ton¬ 
bandgerät fehlt 
dieser Schalter 
Mit handwerkli¬ 
chen Geschick 
können Sie einen 
»olchen Schalter 
nachrüsten. Bei 
gedruckter -Play¬ 
taste- legt er den 

Sense-Eingang 
des C64 auf 
Masse. 
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SH 76: < 125 

'OnfcEMWdradd 

DäÄMrfUetar/ 


SB 26J Rand um den CM 

Da (64 «mllidin fir Alb. 
ni omJiArlchco 
Ktmn ^ 


FmWjp Scrdlng in 


BQ-Zerhftimolui 

BSehndM- 

Ka^ftpiOBiamm 


SH 36: C IZ8 
IW 121: DmlwyWcr- 
ftAdarfmUem/Vwbrih 
buck Iran;» im Gi»‘l/3D 
IcmbdmftBi auf dem (smpisjt 


SH 38: üwlelq« 

All« lir öm ^okfiDTi Fr.sliq / 
Swe# ftolpnawri/W h 
Spiel um leSerootken/ Mrfir 
SpoB an lamen 


SH 62: Erste Schrille 
Wfm: Diskertan 
luprshntll geUm/ blimit 
Um! II: iiiei .’0 ne.: BHdilr/ 
Ünrn8-5Ei mit d*i KuW* 


Mt IbpO-IW rrit 
'Rubiktt*' AUemerwntong 

milTärwlJr 


übenJMcU BuAhnbmg 
mho« / Proirvoncllf 
Drägninee 


SH 64: l2B*r 
Aimmdirijiir USA Insnd / 
GiumloBinCf/Hdmdrtlf 
BririflhifilM/ VD( (raBc 
toilmigsuf liir Iihhi luliKura 


SH 70: C 128 
fimnun/ faraanirMillui 
Unweit/ (P/M-GmiJagw 


SH 35: Assembler 

AboncNo-ec« Kurse für 
Anfänge» nd fartgedulMM 


SH 40. Basic 

ftaii Serin tu Sclmt/bra 
tharrafur fehle» / Poll Tc*:h 
wd ritfa r«i 


SH 71: Assembler 

WKoaclHinkä/ 

fel(hkpBl»/TipAfeb' 


Bbih 35. ibe (I neue Ssfehb 
u'd inlnlinKnitiaiev’ »03S 
Kanfartwlf «luacncerrbtlie, 
TipsSTrida/ Opm Access. 
Dmtis«r*nllur£ ViiexMwc 


lar*«W Tps&Tiiin 


SH 78: Anwenduigen 

Bwhws-Cfdt Straft um 
MtSUn / Hnlt'nkrn Sauni- 
ectar mdlSDenoi/HilMAS 
I.OxvmBnarASilu 


SH S6: Anwridungsn 


SH 68: Anwendungon 

KnurwxlrOMl «fci^wadu/ 

KißS 

Bmii uni AwmWsrpmjnjnmt. 

HARDWARE 


SH 80: GEOS 

24 SnteHdfe link/ 
Scpetirebw für pdrn Prüder / 


SH 59: GfOS 

Giofteic Gts&r 
Prcgemmethun mil nein Fps 


GntintnuMvrcjig tein 
Syittnfatlo/fnnje 
vcrbroiKhstll« Griff/ 
Htrere Votlimln und (64 


Kämpfen« DIP-PrCel um tÄ 

> ip*n / Super taMsysIan / 
flimAfende Zeicbnnopt 


SH 77: Tbs&Toals 

Grolk: ’oot für Mullkaia Biller 
Tritks fir (last ur«i AssanWe.' / 
Flcap)- lekAw Oaeim -kab 
Gebjltmli 


SH 57: Tin* 4 Iritis 
IrkknidH tiobfir dm G 
Druikn pofoktenlcfint 


SH 2S: Ftypytoufwerke 

Wertvcile Tip. und 
te'xnonorei für FiWoqm 
und FMtgKDfHleae 


SH 47: Drucker. Tool» 

Hadrop« ebne Gehtrnmiuc 
/ Faiiigr Grafiken auf 
s/w-Drwccrn 


SH 67: Wellantalion: 
lenoralui lufldrucl end 
fiuaB messn 1 ' D(F-Ftnkuhr 
und ttötfhdr/ D:r«n 
korrnrliBpÄ «m (64 cun 
Amiji, AtmiST wd PC 


SlmiFzug drtfi tklaumoJ 
Dmdir-teit SEnaiu Sffeh 
tu» PrmHrSlMimg/ 
W.'j||lwlfi(]folikn 

kwiveftitfCA/ uitf 60 heiße 
Ife&lridts 


Sonderhefte 


alle auf einen Blitk 


Die 64'er Sonderhefte bieten Ihnen umfassende 
Information in komprimierter Form zu speziellen 
Themen rund um die Commodore C 64 und C 128. 
Ausgaben i, die eine Diskette enthalten, sind mit 
einem Diskettensymbol gekennzeichnet. 


C128, EINSTIGER 







































SH 63: GroJik 

TeilwdGroÄBfadiooohri 

fimmifi/£M.Zo‘<h»n 

:iMionnihrSuMrljli»i/ 

3 ynlmmdlr fahren 


S nlPfiH/ Ate.br 
Pragtammemng / 
teuiiBfütigin lur Anra-Panl 


SH 37: Spiel* 

Jjwnlire. Arion. Gesdwklidi- 
lert/ftÄifür Spall/ 
ÖbtfBik. fip» in Sp&taif 


SH 30: Spiele für CM 
und CI24 

S wb Ahlip»! für (fity 
SpabpiogmirnnBiung 


Bit 111 bwen Speie hnlra/ 
If». T»ldw und Kiiiff« ju Bußen 
GtmW Kanptmlmungzu’lmt 
Hinp iT/noB» Atarkliiwtebt 
äe shtuele« 
lür den C6I 


SH 52 ftbenteuerspioli 


SH 49: Spiele 

Wien. Afrenfcn, '/nMnt / 
Sprtu H#iU •iil>IUn/»tn- 
illei gsgm .»audile CfcfaBai 


SH «2: Spiele 

ftnlhpide wbl gnninhl / 
Ad/nlun, fallen, tvolejio 


SdbstpwTOTmiiwTO V«n dir 
Wm »nWqWI Sjn*l / So 
rnmie'SItAilienliKes 


SH 60: Atfveniurej 

BRoicImlondier Paiforä 
■ io rochi Spanung S;ofl 


SH 61: Spiele 
Wkefc&pe» Gamafür 
Joyjhl-AtoibaW 


SH 54: Spiele 
ISfcHtSjWühlOiW 
der Steg« urseres 
h oo DBmifmrtirwh 
(riliin 0 / ein (icrlw pnll 
»4 wlpe letentei 
• .IMIII.-I.'II Ir ■ S:w'I|J, I 


(hwtJIuS unf Tdnn POCs 
zukfe»?Q Pn&SpfcW 

a d» Kerne. Grcndtejp 

■l cgcmmei.itg^B 


SlinBe, Hnjmumtr 


SH 73: Spiele 

Actio’ blt fatenlura: Zehn Spuk 
run Komrf penin FoW«*«"/ 

Prr<«•»/ • cieTrkls/ Kiew/ Gane 
VtfcJ MKwa 11 / WJ. fcnn's 11 / 
Omnfaui GmUt/Wic's Push an 


SH 66: Spiele 
ISfcp SpeBnei Wien und 
Sunlegie/ Mwdkrtdiou 
wklUHwd «>hn önuktion 
und Super Grafik/ 
Hijh-Sreti-KföcWr 
tlp&Trkks zu Actnra-Gams 


7Ssu(reitmkeSpoli. 
Aili:n.Gov<fii;kliiblel. Siratene 
und de Mnl Pmode. 
tf.r dluei IpsATräb knocken Sit 
|ede$ Spick 


miEimiEli 


üoxi. 

«-rfDiaw. », 


GRAFIK 


Magazin 


SH 75: Graf*. 

Superfrcr VPeli du InntnW 
Hi Üdi /«iibaicngraiim du 
SpiUuildeae 

SPIELE 


1/92 kostet das Heft 7,80 DM. Die Preise für 
Sonderhefte und Sammelbox entnehmen Sie 
bitte dem Bestellcoupon. Tragen Sie Ihre 
Bestelluna im Coupon ein und schicken Sie ihn am 
besten gleich los, oder rufen Sie einfach unter 
089-240 132 22 an. 


6/91: (64er-Mußlabot; Universell 
erweilfliingsfähig / Test Pocket 
Wrigblet 3.0 - Bestes CM lext- 
piognumi / Lisiina des Monats: 
AulokoWcn im Grift 

7/91: liickfilm mit dem (64/ 
Bounnlefiiing: 1541 floppy mit 
Batteriebetrieb / lisling des Monats: 
Basic Buler 

8/91: Drucker unter 1000 DM/Test: 
GEQ-RAi*/ listing des Monats: 

80 Ftnbm-Molprogionirn / longphry. 
Secret oflbo Silvor Plate 


I /92: Viren/ Die neue 64c» 
Nofpy/ Neue Pradukta-Ton Tests/ 
Flojpy Kursus für Fortgeschrittene/ 
Assembler-Corner 

5/92: Desklop-Publishing; Alles 
Ober OTP. Test DlP-Prontomma / 


9/91: Joysikk im T«» / ü*d üblen 
Tricks mii Roulkopien / Oie besten 
Drucker unter 15Ö0 OM / Mit großem 

Spielelei! 

10/91:100 besten Tips&Tiicks / üsllng: 
FroktolPfogramm / C-64-Meßlobor: 
komloilrbles KontruIImodiil 

11/91: Alles über Diskette & Floppv / 
ßauanleiung: ( 64 steuert laserslrofil / 
Sha-Joncg: Topspiel mit Spilzeograllk / 
Großer ip-ieleteil 

12/9l:AII« Spiele 1991 /Wie 
Tips&Tric« für tkm C64 und CI 28/ 
Gesrhenbips Für Computerlnns/ 
Komfortuble Videoverwallung 


über Ulf. lest Ull'-rroqruinmo / 
Sconnsr: So holt mon Bilder in den 
Computer / Proarnmm des Monats: 
Top AdroGverwollung 

6/92: Software ouf Knopfdruck 
Aß« über EPROMs/ Daten 

konvDrliptunq vom C64 ru Arillgn, 
PCS Alori ST / Programm des 
Monats: Mogaiin-Crentor de luxe 

7/92: 64er Jubiläum: Von 82 
bis '92 / Knallharte Tests: Flüsler- 
Drucker, Geos-Soflware etc. / 
lop-lisling: Line VI .0 - Grafik 
vom Feinsten 

8/92: Tost: 8 Top-Drucker unter 
600 Mark Hardworn C64 an 


6Ö0 Mark Hardv 
12 Volt-Ballerle 


rn C64 an 

12 Volt-Ballerle / Dolen und Adreß- 
nnzcige selbst nebaul. Jede Monge 
Progrommii und Tips&Tricks 

9/92: Oie Boslnn Joysticks: He» 
coirer ous England und großer Ver- 
glßchstest / bruckcr unter 1000 DM 
nufdem Prüfstand / Assembler für 
Elmtelger /35 Seilen Tips S Tricks 


Ich bestelle 64er Sonderhefte 

_Sonderhefte ohne Diskette je 14 f - DM 

_Sonderhefte mH Diskette je 16,- DM 

_Sonferhefte 51,58 und 64 je 24,- DM 

_Sonderheft Top Spiele T 9,80 DM 

Ich bestelle _64er Magazin Nr. - ! — I — 1 

je Heft 7,- DM, ab Ausgabe 1/92 je Heft 7,80 CM 

Ich bestelle_ Sammelbox(en) - DM 

zum Preis von je 14,- DM 

Gesamtbetrag __DM 

Ich bezahle don Gesamtbetrag zzgl. Versandkosten nach Erhalt der Rechnung. 


Ham«. Vwranp 


Pli. Wohncrt 

| ~ Schicken Sie bitte den ausgefüllten Bestellcoupon an: 64er Loserservice, 
| CSJ. Postfach 140 220, 8000 München 5, Telefon 089/ 240 132 22 
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Wettbewerb 





Doch machen 

wir es nicht zu spannend, hier sind 
die Gewinner, die unsere Redak- 
tlons-Glücksfee Birgit garantiert 
vollkommen unparteiisch aus dem 
großen Kartenhauten gezogen hat: 


Das Laserdisk-Game von LDG hat bald In Händen: 
Christian Gillmann, Ahrensburg 


E s war schon ein riesengroßer 
Berg an Zuschriften, die zum 
großen Jubiläums-Wettbewerb 
der Ausgabe 7/92 bei uns einge¬ 
gangen snd. Nun, uns hat das 
nicht verwundert, bei den Preisen 
die es da zu gewinnen gab: Einen 
Laeordruckor, oinen Acorn Archi- 
medes, viele Drucker und natürlich 
nicht zu vergessen ein Laserdisk- 
Game und einen Roboterarm Wer 
nicht zu den Hauptgewinnern ge¬ 
hört, hat immer noch sehr hohe 
Chancen, wenigstens eine von 
10000 tollen Disketten von Good- 
sott zu gewinnen. 


Das 7 00. Heft haben wir hinter uns, die dazugehö¬ 
rige Feier auch. Nun geht es ans Gewinnen und da 
sind Sie als Leser ganz kräftig vertreten. Hier sind die 
Gewinner unseres großen Jubiläumswettbewerbs. 


Einen Okl OL 400-Laserdrucker gewinnt: 
G. Hohensee, Hamburg 


Der Acorn Archimodes geht an: Rolf Lehmann. 
Bad Segeberg 


◄ Seinen Handy-Scanner von 
Scanntronic bekommt zuge¬ 
schickt: Hartmut Rousselange. 
Liederbach 


Alle anderen Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt und er¬ 
halten ihre Preise ebenso wie die 
hier genannten Gewinner automa¬ 
tisch zugesandt. Wir gratulieren al¬ 
len recht herzlich! (aw) 


▲ Ein Star LC 
24-20 verrichtet 
bald seinen 
Dienst bei: 
Joachim Schirke. 
Westerrade. 


▲ Der Fujitsu DL-900 ist auf dem 
Weg zu: Michael Bauer. Troisdorf 


Aul einen Roboterarm von Conrad- 
Electromc freut sich: Dirk Müller, 
Leipzig 

Der Seikosha SPl900-Drucker 
geht zu: Werner Schnötzel, 
Eschweiler _ 

Einen neuen Computerschreib¬ 
tisch von Conrad-Electronic erhält' 
Patrick Engels, Viersen_ 

Je einmal die Geos-Softwarepa- 
lotte mit CP-Uhr vom GUC erhal¬ 
ten: Thorsten Bschorr, Kammeltal 
Florian Siem, Hamburg 
Alexander Kirchner. München 
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Hardware 


von Hans-Jürgen Humbert 


D er C64 ist eigentlich prädesti- 
ntert. für Vorspanne der 
aeibstgedrchtcn Filme zu 
sorgen Leider besitzt sein Video¬ 
signal eine etwas abweichende 
Frequenz: der Recorder erwartet 
eine ardere. Das Ergebnis sind 
flimmernde und/oder durchlaufen¬ 
de Bilder. Ältere Recorder waren 
da nicht so pingelig Ahor die sen¬ 
siblen neuen nehmen es sofort 
übel. Der -Fangbereich- der 
Synchronisationsschaltung ist 
kleiner. 

Da kann aber Abhilfe geschaffen 
werden Schon vor einem Jahr ha¬ 
ben wir eine ähnliche Schaltung 
veröffentlicht. Diese hatte jedoch 
den Nachteil, daß der Quarz sehr 
schwer oder gar nicht zu beschaf¬ 
fen war. Die Empfehlung einen 
8 -MHz-Quarz einzusetzen und ihn 
mit der Ziehkapazität auf den ge¬ 
wünschten Wert von 78624 MHz 
zu trimmen, funktioniert nur bei 
oinigen Quarzen. Man war also 
gezwungen mehrere auszuprobie¬ 
ren. 

Unsere neue Schaltung ist in 
dieser Hinsicht bei weitem nicht 
so anspruchsvoll Wir setzen nun 
einen leicht erhältlichen 16 MHz 
Quarz ein. Dieser braucht nur um 
die Hallte dossen gezogen zu wer¬ 
den. wie in der alten Schaltung. 



Moderne Videorecorder arbeiten nicht immer mit 
dem C 64 zusammen, da sie eine andere Zeilenfre¬ 
quenzerwarten, als der C 64 sie liefert. Diese kleine 
Schaltung hilft dem C 64 auf die Sprünge. 


Zum Nachbau 

Da die Schaltung nur drei ICs 
enthält, und auch nicht zum Nach¬ 
bau für absolute Anfänger geeig¬ 
net ist, wurde ein Lochrasteraut- 
bau gewählt Die Eingänge der 
drei nicht benötigten Inverter sind 
unbedingt auf Massepotential zu 


legen, um ein Schwingen des Bau¬ 
steins zu verhindern. Auch die 
Steuereingänge des nicht benutz¬ 
ten D-Flipflops müssen auf Masse 
oder Pluspotential gelegt werden. 
Die Verbindungen zwischen den 
Bauelementen werden mit einfa¬ 
chem Schaltdraht ausgetührt Die 
kleine Platine kann in fliegendem 
Aufbau direkt neben dem VIC und 


Taktgeieraior eingebaut werden. 
Die Hochfrequenz führerden Lei¬ 
tungen sind so kurz wie möglich 
auszufuhren, während die Leitung 
zum Schalter ruhig länger sein 
öari 




von Georg Klinge 

M an kann ja nicht immer nur 
mit PEEKs und PCKEs um 
sich werfen, man muß auch 
mal ausspannen. Damit man da¬ 
bei nicht ganz vom Thema ab¬ 
kommt haben wir nebenstehend 
oin kleines Kreuzworträtsel für Sie 
zusamnengestallt. Ab sofort wird 
dies zu einer festen Einrichtung In 
der 6A’$r, Natürlich geht es bei den 
Fragen auch immer um Computer 
und den C64 Man bleibt also im 
Thema 

So, genug der Vorgeschichte: 
Ran an den Speck und das Rätsel 
gelöst, auch wenn es noch so viel 
Spaß macht. 

Senkrecht: (2) NachkommajUillen ab- 
schneidcn; (4) Code eines Buchstaben; (6) 
Unbedingter Spnjng; (0) Wenn; (9) Fehler 
Irn Piogtamm. 110) PiakUScho sbukluilerle 
Sprache;(t2'l Bekannter Druckanersleber; 
(14) Programmiersprache lür Antanger; 
(151 Spiel des Jahres 1984; (19) Slrukiuner- 
te Programmiersprachen; (23) Kartenwerk; 
(24) Fahrzeugrflhmen; (26) Programmier¬ 
sprache; |27) Abgabe urmve«ttreundl<cher 
Stalle. (32) Einheit der Kapazität; (33) 
Basic Dcfahl Spillchor bocchrdbon; (37) 
Gerat zur Datenfernübertragung (3B) Logi¬ 
sche Spütheramheit: (89) At* Zellen¬ 
drucker iLmeprlnter); (40) Les- und 
schreiböarer Speicher, (4t) ABR. Digital 
nach Analog. (42) Abk Fernsehen (Televi¬ 
sion). (45) Hersteller von Mikrocomputern; 
(44) Signal zur Interrupt-Anzeige. (45) Ktz.- 
tfonnrnichan Darmslsril; (46) Ank 7ellem 
vo*schut (Lineteed). (48) Abk Megahertz; 
(50) Internationale Normieangscrgan; 
(53) Abk Zeichen Löschen; (55) Startbe- 


Super Kreuzworträtsel 

Gönnen Sie sich eine kurze Pause beim Program¬ 
mieren. Entspannen Sie sich bei einem kleinen 
Kreuzworträtsel. Sozusagen »Jogging fürs Gehirn«. 



(ehl In Basic; (57) Formelzeichen für Alumi¬ 
nium; (58) Abk- tür Fernsehen; (59) Grie¬ 
chischer Buchstabe. (60) Seemeile; < 61 > 
Engl I 'Herr’. (63) Vereinte Naionen. (64) 
Minimaler; (65) Holläna.scherGuldon; (69) 
KHo-Ampere; (71) Sommeraemester; (73) 
Abk 1 Kapitel'; (75) Deutsc-ae Bundes¬ 
bahn; |76) Abk. > •emsoreciend'; (79) 
Kurzbec f. Technische Unive-s.'; (8t) Au¬ 
ßer Diaist. (82) ‘das heißt' (B4) Edition' 
(Abk.); i36) 'oder' (Abk.), (92) lürkei' (Kt*. 
Kenn* ]; (94) 'Gütersloh' (Ktz. kenn?.); |95) 
Sonntag' <Abk.|; (96) 'meines Erachtens', 
(99) 'obon angetühn' (Abk); 100) 'außer 
Dienst'(Abk );(102) Halb' (Ktr. Kenn*.) 

Waagerecht: (i) Programmiersprache. 
(3) Buchstaben holen; (5) Absolutwert; (7) 
Elnloilmg oinnr Por-Ne.t-SrhMmrtll D<S- 
kotlenliufwerk-. (13) Übersetzer tür Maschi¬ 
nensprache. (16) Schieß-Stn-l; (17| Pro¬ 
gramm aul den Bildschirm tr.ngen; (18) 
Slmretinuppel; (20) Computa^hop in Pa- 
smg; ( 21 ) Akustikkoppler. < 22 | Schwerer 
AlpenpiB; (25) Personalcomputer. (28) 
CompUerzubehör (H.vdware|; (29) Kratt- 
tahrrena: (30) Zimmemlian/e; (31) Geoen- 
teil vor Simple*; (34) Leiche Inlorma- 
tiemseinhed. (35) Symbolischer Name lür 
eine Adresse. (36) Billiger Massenspei- 
chor, (47) Betriebssystem tik Prozessor 
260. |43) chrS(27); (51) Abk. Analog nach 
Digital.(52) Abk. E-klusIv-Oder; (54) Sirah- 
lungnenheil. (56) Wüstenirtsel (62) Neues 
Testament. (66) Kurzbez. t Kaufmann’, 
(67) Ab<. t eine t«welnheit; (58) Kilowall; 
(70) AtK. t. 'Sankt 1 ; (72) Knockout. (74) Ho- 
nor.s causa; (77) Corps Diplorsailque; (78) 
Ab*- 1 'lateinisch; (80) Im Auftrag (83) 
Schle-tsnanfang; (85) 'Nickel (Abk ); (87) 
Arsen (Abk.). (88) 'nein' (engt). (89) 'opu- 
rationa System' (Abk.); (90 Currentls' 
(Ab* ); (91) 'auswärtiges Amt' (Aok ); (93) 
Zcichei tu- Lumen; (9/) bei (Adk.i.( 98) 
'nn dal (Abk.); (101) 'Nationalsozialismus' 
(Abk.) 
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Hardware 


Diskettenstation streikt 

Meine Floppy reagiert nicht aul 
alle gesendeten Kommandos. 
Nur beim Einschalten leuchten 
beide Lämpchen auf. Danach 
quittiert der Computer alle Be¬ 
fehle für die Floppy mit einem 

DEVICE NOT PRESENT ERROR. 
Wo kann der Fehler liegen? 

IJütgan GroB/ranr, Mtawetiuig 

Die wahrscheinlichste Fehlerur¬ 
sache Ist eine falsche Einstellung 
der Geräteadresse Bei den neuer 
Versionen der 154t befinden sich 
hirren zwei DIP-Schalter. mit de¬ 
ren Hilfe sich die Adresse hardwa- 
romÄßlg auf die Worte 8, 0. 10 und 
11 einstellen lassen. 


DIP-Schalterstellung 

1 2 

Adresse 

cönn oOsn 

8 

urteil rann 

s 

oaen unten 

10 

unter unten 

h 


Sollte trotz Äncerung der Flop- 
pyadresse das Laufwerk immer 
noch nicht ansprechbar sein, ist 
die nächste Fehlerquelle das se- 
riele Kabel. Messen Sie alle Adern 
einzeln durch. Ist eine defekt, löten 
Sie die Anschlüsse wieder an, 
odar tauschen das Kabel komplett 
aus. 

Aber oe gibt noch olno Fehlerur- 
sache, der leide' zu wenig Auf¬ 
merksamkeit geschenkt wird. 
Steht Ihr Diskettenlaufwerk zu 
dich! am Monitor oder Fernseher, 
kann dessen Störstrahlung so greß 
sein, daß die Fbppy die Arbeit 
verweigert. 

User-Port ausgefallen 

Durch oine Fohlbcdicnung des 
Tlny-EPROMmers habe ich wahr¬ 
scheinlich die Stromversorgung 
des C64 überlastet. Nach Über¬ 
prüfung der Hardware mit Hilfe 
von Doc 64 stellte sich die CIA 2 
als defekt heraus. Doch ein Aus¬ 
tausch brachte immer noch kei¬ 
ne Besserung. Die Systemuhr 
läuft auch nicht mehr. Was kann 
da defekt sein? 

/ntOK'LV AUS UASAI äWMIlUOl BflJ 

Bei einem Kurzschluß am User- 
Port muß nicht immer gleich das 
teuerste Bauelement zerstört wer¬ 
den. Auch so profane Bauteile wie 
die Sicherung können ihr Leben 
aushauchen. Meistens ist aller¬ 
dings ihre Ansprechzeit so groß, 
daß auch die CIA ihren Geist auf* 
gbt, bevor die Sicherung den 
Slromfluß unterbricht. Das Netzteil 
isi In diesem Fall aber nicht so f»- 
noel. Kurzzeitig kann es sehr hohe 
Sfrome liefern, ome daß es Intern 
geschädigt wird. Schauen Sie also 
nach, ob die im C64 eingebaute 
Sicherung noch inOrdnung ist und 


Reparaturecke 


wechseln Sie sie gegebenenfalls 
aus. 

Die Hardware des Tiny-EPROM- 
mers ist allerdings ein Speziaifall. 
Hier wird unter optimaler Ausnut¬ 
zung der spezifischen Gegeben¬ 
heiten des C64 viel an der Hard¬ 
ware des EPROMmers gespart 
Deshalb werden die Datenleilun¬ 
gen, die zur Ansteuerung des 
EPROMnici» nötig sind, vom Joy- 
stick-Poft zur Verfügung gestellt. 
In der Praxis bedeutet des den 
Einsatz beider CIAs. Bei einer 
Fehlbedienung des EPROMmers 
können deshalb auch beide CIAs 
»geschossen- werden. 

Sound wie aus der 
Stereoanlage 

Ist es möglich, einen kleinen 
Verstärker direkt an den C64 an¬ 
zuschließen? tWotlBeaeteta NamMa) 

Natürlich läßt sich ein Kleinlei¬ 
stungsverstärker direkt an Audio- 
ausgang des C64 anschließen. 
Sie brauchen dazu nur zusätzlich 
einen Kondensator und ein Polen- 
tiomeler. Schalten Sie die Bauele¬ 
mente laut Zeichnung zusammen. 
Mit einem kleinen Netzte I haben 
Sie nun unabhängig von der Ste¬ 
reoanlage einen Supersound 


tragen die Bezeichnung 7406 oder 
7407. Wenn Sie diese ICs austau- 
schen, müßte der C 128 wieder ord¬ 
nungsgemäß arbeiten, 


Fragen Sie doch! 


Haben Sie Probleme mit der 
Hardware? Treten Bei Ihnen uner¬ 
klärlich© Fehler auf Schreiben Sie 
uns Wtr können allorrllnos nicht 
versprechen, daß wir aul alle Fra¬ 
gen eine Antwort wissen, oder Ihre 
Probleme lösen können Aber viel- 
lecht standen andere Leser schon 
vor dom gleichen Ffobtom und ha¬ 
ben es »löst Allgemein interessie¬ 
rende Fragen worden hier abge- 
diuckt. 

Falls Sie aber hrorseit:- diese 
Fragen beantworten können, so 
möchten wir Sie bitten uns zu 
schreiben Auch für Tips aus dem 
Bereich Hardware Snd wir dankbar. 
Lassun Sie Ihre kleinen Hardware- 
Hlfen nicht ln Ihrer Computeran¬ 
lage vor sich hin schlummern, son¬ 
dern schicken Sie diese an uns 
Andere Leser freuen sich über 
jtüuii Tip, Uei Ihren Computer lei¬ 
stungsfähiger macIL 

Markt & Technik 
Redaktion 64er 
z. Hd. Hans-Jürgen Humbert 
Stiehwnrt: Ropnraturecke 
Hans-Pinsel-StraBo 2 
8013 Haar bei München 



övdin ih.» r 



II Oft! • 


Totale Funkstille 

An meinem C128 D (Plastik) 
trat nach einem Kurzschluß am 
oericllen Port totolo Funketlllo 
ein. Erst nach einem Austausch 
beider CIAs meldete er sich wie¬ 
der. Aber der serielle Port ver¬ 
weigert Immer noch seine Ar¬ 
beitsaufnahme. Wo kann letzt 
noch der Fehler liegen? 

Die Daten laufen nicht nur über 
die CIA. sondern auch noch über 
Treiberbausteine. Diese sind zwar 
wesentlich robuster als die emp¬ 
findlichen CIAs, aber ein Kurz¬ 
schluß kann sie auch In den Siiizi- 
umhimmel befördern. Auf der Pla¬ 
tine des C128 finden Sie die ICs in 
der Nane des seriellen Ports. Sie 


Unzuverlässige Floppy 

Frage von Kai Neugebauer in 
der 64 er 7/92, Seite 78: Nach 
dem Laden läuft die Floppy 1541 
II kurz an, bleibt jedoch dann 
stehen. 

Das beschriebene Problem Irat 
bei meiner allen Floppy 1541 II 
auch auf. Hier half co dann den 
Gehäusedeckel abzunehmen und 
den Kopf auf der Schiene ein kur¬ 
zes Stück zurückzuschieben. Als 
ich dann eine neue Floppy des 
gleichen Typs kaufte, trat der glei¬ 
che Fehler schon nach kurzer Zeit 
auf. Da noch Garantie darauf war, 
brachte ich das Laufwerk zur Re¬ 
paratur. Auf dem Reparatursche n 
fand ich einen Punkt, der mich 
stutzen ließ: Kopfechieno goioti«! 


Bevor man aloo anfängt, nach de¬ 
fekten ICs zu suchen, oder die 
Kontakte des seriellen Ports nach¬ 
zulöten. sötte zuerst mit einem 
winzigen Tröpfchen Öl diese 
Schiene geschmiert werden Da¬ 
bei ist aber zu beachten, daß nur 
sehr gering Mengen eines hoch¬ 
wertigen CIs zum Einsafe kom¬ 
men, Das Laufwerk ist schließlich 
ein hochwertiges elektronisches 
Gciöt und keine Dampfmaschine. 

fAndreas Neet, Dresden) 


Widerspenstiges Modul 

Wie schaffe Ich es, ein Modul 
vom Typ MK VI im Expansion- 
Port abzuschalten? Wennich die 
Pins 2, 3 und 8 auftrenne, Ist 
ein Simor.s'-Basic-Modul vom 
Computer aus nicht mehr er¬ 
kennbar, jedoch beim MK VI 
stürzt der C64 ab, 

(Ni .vrean SrtmMdeAM. ffse*ttu?l«uSM) 


Sicherung defekt 

Kürzlich trat bei mir folgendes 
Problem auf: Um meine mit dem 
C128 selbst erzeugten Sounds 
auf einer Audiocassette aufneh¬ 
men zu können, verband ich den 
Computer über die Audfobuchse 
mit der Stereoanlage. Nachdem 
ich etwa 2 min. einwandfrei Mu¬ 
sik gehört hatte, flog der Schutz¬ 
schalter raus. Sofort entfernte 
ich die Anlage und den Compu¬ 
ter vom Netz. Danach drückte 
ich den Schutzschalter wieder 
rein. Als ich alles wieder einstöp¬ 
selte und In Betrieb nahm, flog 
der Schutxschalter wieder raus. 
Das Spielchen wiederholte sich 
achtmal. Danach funktionierte 
der Computer wieder einwand¬ 
frei. Was habe Ich falsch ge¬ 
macht? (Carsten Betzer Og/iowy 

Bestimm betreiben Sie den 
Computer und die Stereoanlage 
nicht an dar gleichen Steckdose. 
Wahrscheinlich taufen weiterhin 
beide Steckdosen an unterschied¬ 
lichen Phasen des 230 Voltnetzes. 
Wird nun ein starker Verbraucher 
auf einer Phase eingeschaltet, 
dessen Isolierung nicht mehr ein¬ 
wandfrei ist, so kann es zu Fehl¬ 
strömen auf dem Schützte ler kom¬ 
men. Diese sind verantwortlich für 
das Rausrtiegen der Sicherung 
Betreiben Sie daher beide Anla¬ 
gen an de* gleichen Steckdose 
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Leserumfrage 



Nur wer die Hand am 
Puls seiner Leser hat, 
kann auch das schrei¬ 
ben, was der Leser er¬ 
fahren will. In der 64'er 
haben Umfragen eine 
lange Tradition. Guter 
Brauch ist es auch, daß 
es für die Mühe der Teil¬ 
nehmer etwas Tolles zu 
gewinnen gibt. Diesmal 
ist es ein 24-Nadler-Ep- 
son-LQ-IOO-Drucket, der 
Ihnen Ihre Meinung ent¬ 
locken soll. 

W er sich mal die 64’er- 
Ausgaben der letzten Jah¬ 
re ansicht, merk! roch! 
schnell, daß sich das Magazin 
ständig A/eiterentwickelt hei, ohne 


4T 




seine Leser regelmäßig an der 
Gestaltung teilhaben läßt. 
Das Ergebnis all dieser Um¬ 
fragen iot, so glaubon wir, 
eine große Nähe zu den 



Unter allen Teilnehmern verlosen wir diesen Epson LQ 100 (Test in 
Ausgabe 8/92) mit seinen hervorragenden Leistungen: 24 Nadeln, 
fünf eingebaute Schriften, bis 189 eps Druckgeschwindigkeit, 
Pufferspeicher 14 KByte. 


dabei komplott umgekrempelt zu 
werden. Großen EinlluB aul diese 
Evolution hatten die Umfragen, die 


wir seit Jahren immer wieder 
durchführen, Die 64’9r et damit 
eines Cer wenigen Magazine, das 


Wünschen unserer Leser. Damit 
das auch in Zukunft so bleibt, ha¬ 
ben wir diesmal wieder einige Fra¬ 
gen zusammengestellt Am Ende 
des Fragebogens haben Sie Gele¬ 
genheit. Ihro Adresse anzugebon, 
wenn Sie an der Verlosung des 
Druckers teilnehmen möchten. 
Selbstverständlich können Sie uns 
auch ©ne (aber wirklich nur eine) 
Fotokopie des Fragebogens schlk- 
ken, wenn Sie Ihr Heft nicht zer¬ 
schneiden wollen. 

Der Einsendeschluß ist der 30. 
Oktober 1992. Mitarbeiter des 
Markt 5 Technik Verlages sowie 
deren Angehörige dürfen an der 
Verlosung nicht teilnehmen. Die 
Verlosung erfolgt unter Ausschluß 
des Rechtswegs. 

Wir danken der Firma Epson für 
die Bereitstellung des LQ 100. (aw) 


1. Welchen Computer besitzen Sie/benutzen Sietoollen Slo In den nächsten 
12 Monaten kaufen? 



besitze Ich 

oenutze ich 
ln der Arbeit 

Will Ich in den 
nächsten 12 
Monatei kaufen 

Commoöore 64 

01 □ 

01 □ 

O'.D 

Commodore 128 

naG 

03 □ 

02 □ 

Amiga 500 

«.□ 

03 C 

oi □ 

Amign GOO 

<*n 


o-O 

Amiga 2000 

00 □ 

05 C 

05 □ 

Amiga 300014000 

mH 

06 □ 

(*□ 

396/481 PC 


orO 

o?CJ 

Atari Sf Faicon 030 

coD 

ca Q 

o« u 

Acorn Archimedcf. 

«□ 

w □ 

01 □ 

Spiefekonsole (Nintendo, Sega) 

toD 

io n 

*□ 

Sonstige 

n n 

11 ö 

tiö 


2. Seit wann besitzen Sie Ihren Computer? 




64’er 


A 

Chip 

Oi 1 

o> L besitze Keinen Computer 

o»G 17, 0-5 2 Jahre 

64’er Sonderhell 

02 □ D 

A 

Computer Persönlich 

io L O 

os Z 1 weniger als 3 Monate 

crD 2 bis 2Vi Jahre 

Power Play 

«□ 0 

A 

Computer Live 

n 0 O 

oi 13 Monate bis % Jahr 

OS 1 2'h bis 3 Jahre 

Video Games 

«n o 

A 

PC-Prc/ossionell 

12 C O 

o* i 7, Jahr ois 1 Jahr 

«□ über 3 Jahm 



A 

sannt PC.Zeltschrihen 

13 O O 

es J 1 bis l'fe Jahre 


Golden Disk 

oso : 

A 

Amiga-Zeilschrilten 

M J O 



Magic Disk 





Welche Penpherlegeräto besitzen Sie beziehungsweise möchten Sie In 

ASM 

03 Li _ 

A 

sonst-ce 

•«1 p 


den nächsten 12 Moneten kaufen? 


Module 

«n 

.an 

Maus 

n □ 

11 □ 

Joystick 

«□ 

tan 

Nadoldr ucker 

13 o 

13 □ 

TlnterstrahldruCkor 

14 □ 

14 C 

Laserdrucker 

10 □ 

15 □ 

Rash 8 

»□ 

16 □ 


4. V/ie stufen Sie sich, ganr grob gesehen, im Bereich Computer 
und Computertechnik selbst ein? 

oi □ Anfänger, ganz wenig Vbrkenntnisse 
os C Anfänger mil Grundkenntnissen 
C3C Fortgeschrittener 

w D Ambitiontertor/orfahrene« ForfgeschritiBnor 
cs C Proll'Spezialist 


5. Welche Computerzeltschriften kennen Sie (Gekauten sie 
(A) regelmäßig? 


)/lesen Sie 


6. Welche Themen sollon In Zukunft mehr (U), gleich viel (O) oder weniger 



besitze -ch 

will Ich in den 
nächsten 12 

(A) als bisher behandelt werden? 






Fernseher 

Ol □ 

Monaten teufen 

ot □ 

Seite 3 

Kaufm. Anwendung 

ci LI 
eCl 

o 

o 

A 

A 

Suchspiel 

Tochn. wIsaAnw. 

37 ü 
asJ 

o 

o 

A 

A 

Farbmonitor 

otO 

czO 

Private Anwendungen 

bQ 

o 

A 

Programmieren 

NH 

o 

A 

Festplatte 

coQ 

05 □ 

Assembler 

«n 

o 

A 

BtK 

» □ 

o 

A 

Floppyaulwork 

040 

040 

Comics 

15 □ 

o 

A 

Themen lür Elnsteiger 

31 □ 

G 

A 

Datasetie 

050 

05 □ 

Mark Übersichten 

(flO 

Q 

A 

Hardwire-Bauanleitungen 

xü 

o 

A 

Akustikkoppler 

mO 

«□ 

Grafik 

07 □ 

o 

A 

Tips fi Tricks 

»n 

o 

A 

Modem 

07 0 

07 0 

Software-Tests 

«□ 

o 

A 

Büche* 


o 

A 

Laser Disk Game 

«*a 

ca □ 

Druckertests 

i«C 

o 

A 

Hardware-Tests 

350 

o 

u 

A 

Monochrommonitor 

eeO 

»□ 

Spieietests 

iO □ 

0 

A 

Spiele ösungen 

16 □ 

' ' 

A 
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Leserumfrage 


64or-longplay 

n □ 

0 

4 

Listlnga 

.iri_ 

O 

A 

Probiemlosungen 

ihL) 

O 

4 

Neue Produkte 

38 J 

O 

A 

Spialelislinga 

13 □ 

U.1 

-3 

Prof/tornei 

30 CI 

0 

A 

Anwendungslistings 

14 □ 

O 

A 

Infokarte 

*o3 

O 

A 

Storys, Berichte 

«□ 

O 

A 

Kurae 

*t G 


A 

Leserforum 

«□ 

0 

A 

Lernsoftware 

«□ 

0 

A 

So'hvate-Hilfert 

17 CI 

0 

A 

Wettbewerbe 

13 1 

O 

A 

Drjcker-Software 

i«n 

□ 


Cl28-Themen 

«n 

n 

A 

Massenspeicher 

19 □ 

0 

A 

Musik/Midi 

13 □ 


A 

Reoaralurecke 

eo3 

y 

A 

Messen,Steuern. Regeln 

jbG 


A 

Dig./Sconner 

ZI 1J 

O 

A 

Schuie/Ausblldung 



A 

DFÜ 

»□ 

O 

A 

Druckertips 


Q 

A 

Andere Computer 

25 □ 

O 

A 

Extratouren 

«33 

O 

A 

Ne.iokerten C 64/128 

«n 

O 

A 

Hitparadon 

tan 

O 

A 

20-Zailer 

»n 

O 

A 

Kurz'oforenz 

si n 


A 

2-K-Wettbewero 

»□ 

O 

A 

BEOS 

«□ 

° 

A 


7. W* würden Sic die 64'er beschreiben? 



3 

N 

R 

1*1 

I 

0 

3 

Z 

a 

c 


3 

■■ 

N 

01 

I 

0 » 

3 

£ 

ü 

c 


| 

£ 

£ 

£ 


r 

= 

£ 

£ 

sachlich 

ot 3 

ci L 

ot □ 

witzig 

«□ 

05 □ 

«□ 

informativ 

U 2 d 

tttC 

02 □ 

oberflächlich 

06 □ 

mH 

«n 

hilf'eich 

03 g 

ciG 

0 > □ 

nutzlos 

37 Ij 

07 □ 

07 □ 

leicht 

o*n 

mH 

34 n 

schwierig 

ceD 

obD 

«□ 


8. Welche Rubriken lesen Sie In der 64’er? 



intensiv 

gelegontllch 

nie 

Inhaltsverzeichnis 

01 n 

Oi □ 

01 □ 

Editorial/Seite 3 

ozU 


«□ 

Aktuellea/Neue ProduKto 

03 CJ 

ccn 

«□ 

Reportagen 

<*□ 

<«□ 

wn 

Gnindlagonthomon 



OnO 

Liwng dos Monats 

06 □ 

ceP 

oaG) 

Klananzeigenteil 

orD 

07 LI 

07D 

Lis&ngs 

0« □ 

00 D 

na □ 

Kurse 

09 □ 

obD 

09 O 

Eireteigerthemen 

«□ 

*0 

»□ 

Tipo & Kicks 

II □ 

»□ 

11 □ 

Leserbriefe 

tzn 

*□ 

12 □ 

Leserforum 

aP 

oO 

13 CD 

Drickprogramme 

«4 □ 

14 □ 

14 □ 

Weitbewerbe 

16 □ 

«□ 

tsP 

64'er-Longplay 

ib n 

16 □ 

10 □ 

Spieleiests 

1?D 

17 □ 

17 □ 

Spielenews 

ibC 

«3 

19 □ 

Hardware-Tests 

»□ 

toG 

«*□ 

Software-Tests 

20 □ 

an 

20 □ 

Software-Hillen 

21 □ 

2td 

21 □ 

Exl’atouren 

»□ 

22 3 

22 11] 

Vorschau 

23Ü 

233 

233 

Bauanlellungen 

»□ 

24 3 

2*3 

Basc-Comer 

m □ 

2S3 

jsG 

Prcft-Corner 

20 n 

a>3 

»□ 

Assambler-Cwner 

270 

273 

27 O 

Sofrware-Corner 

aaö 

2SG 

an 

Pocket-Corner 

»□ 

293 

290 

Rockus 

»□ 

»□ 

30 □ 

Kosnus 

3lP 

3i □ 

31 □ 


9. Die 64'er veröffentlicht Programme zum Abtippen. Was machen Sie mit 
den Llstings? (Mehrere Antworten möglich) 



meistens 

ab und zu 

selten 

nie 

tippe ab 

01 □ 

01 □ 

Cl □ 

01 Ll 

erhalle sie von Bekanrien 

w C 

02 P 

in n 

obG 

kautä die Prognammservice-Diskette 

tan 

03 D 

o>3 

030 

ladp oie pei Btx 

oa Q 

0 « □ 

iw n 

o*n 

kem Interesse 

CöU 

03 U 

IB □ 

obG 


10. Die 64'er erscheint T2mal im Jahr. Wie viele dieser Ausgaben kaufen 
Sio selbst? 

m P wuuigui ala 6 Aua juban 
oz 6 bla 11 Ausgaben 
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03 G alle Ausgaben 

n* El bin Abonnent 

es t.: Kaute nteilt selbst, Din Miteser 


11. Wie viele Personen, Slo olngeschlosson, lesen im Durchschnitt Ihr 
Exemplar der 64'er? 

_Personen 


12. Wo haben Sie die 64'er das erste Mal kcnnengelernt? 

di Ci durch Freunde, Bekannte 
03 G beim Stöbern ln Geschäften 
in □ durch Werbung 
oi TI Sonstiges 


13. Wo besorgen Sic sich Ihre Wer? 


Oi □ Kiosk 

m O Zeitsctvihonladen 
•i» V Eltern besorgen ste 
cm □ bin Abcnnenl 


oo. Kaufhaus 
00 ” Computcshop 
or □ Freundo besorgen sie 
oj □ Bahnhofsbuchhandel 


14. Wieviel Geld geben Sie im Monat für Computerzeitschriften aus’ 

CJ Dis 10 M0'K U bis 20 Mark J über 20 Mark 


15. Wo informieren Sie sich über Computer (mehrere Antworten möglich)? 


oi □ Computerzeiischnfien oa G Bücher 
oa O Lehrer ob □ Fensehen 

03 G Kurse o? G Computer Camps 

oi □ Ellern ob 1J Fachhandel 


is i I Freunde 
o: ! Radio 
»□BIX 
oCl Kaufhäuser 


16. Was machen Slo im allgemeinen mit Ihrem Computer, 
was Interessiert Sie? 



019 15 

bis 5 

DlS 1 

Tencenz 

StundonMtete 

StrdmV«ctw 

SrmehWtaio 

«fcrrt 

tatnrnt 

Programmieren 

Oi □ 

01 □ 

01 □ 

tu □ 

ot 3 

Textverarbeilung 

03 fl 

03 □ 

ozO 

00 G 

02 3 

Daieiverwaltang 

03 □ 

03 □ 

033 

oa □ 

033 

Lornprogromme 

o*n 

o.G 

04 □ 

o-D 

01 G 

Spielen 

05 n 

05p 

osC 

(«□ 

»3 

Kaufm Anwendung 

obG 

I* □ 

IMG 

osn 

sl 

Messen. SteLern, Regeln 

»□ 

07E) 

07G 

07 □ 

07IJ 

Datenfernübjrtragung 

SU 

»n 

09 n 

qhG 

ceü 

Elektronik bauen 

»□ 

»□ 

09 0 

U3LJ 

ceP 

Giortk. Muten 

10 □ 

iüD 

*»n 

10 n 

m 1 

Musik 

II □ 

nO 

«□ 

11 L 

11 G 

Btx 

«□ 

ih n 

12 □ 

12 G 



17. Alter: 


18. Geschlecht: 

01 □ männlch 

09 0 weiblich 

19. Schulbildung: 

(wenn Sie ncch m Ausbildung snd. geben Sie bitte Ihren nächsten 

Abschluß an' 

01 C Hauptschule 

03 □ Mitt. Reite 

ce □ Lehre 

ccT. Fachhoch- 

oi 0 Abitur 

ix □ Studium 

schulreife 



20. Beruf: 

01 ( 1 Schüler 

04 u Auszubildmder 

er 3 Studen osi Geseie 

02 £1 Meister 

os G Angesteller 

cm □ Leit. Argest. 10 □ Selbständiger 

tu 0 Beamter 

06 U Arbeitslcs 



Wann Sie an unserer Verlosung teilnehmen möchten, dann tragen Sie nun hier 
Ihre Anschrift ein 


Name: 


Straße. 


Ort: 


Icii bin damit anvoratciniJen, daO uiu hier gemachten Angaben elektronisch 
verarbeitet werden. Der Datenschutz wird gewährleist 
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Spiele 





Spielehits gesucht 


Neue Compilation 


Drei tolle Spiele linde! man in 

Ocean’s »Spprt Collection-. Ne¬ 
ben dem Rennspiel »Run the 
Gauntlet-. geht es bei »World Cup 
Soccer« ums runde Leder und bei 
»Pro Tennis Tour« Kann das Racket 
geschwungen werdon. 




En neues Spiel mit einem 
Reiztitel erwartet die Lynx-Bo- 
sitzer. Die Rede ist von »Sha- 
dow of the Beast«, das mit gu¬ 
ter Grafik, Scrolling und Splel- 
barkeit aufwartet Beste Gele¬ 
genheit für alle Acüonfans un¬ 
ter den Lynx-Usern in den 
Schatten der Bestie einzutau¬ 
chen. Außerdem haben die 
Entwickler von Atari einen 
kompletten Automaten in oin 
Modul gepreßt. Der Spiolhal- 
len-Hit «Steel Thunder» macht 
nun auch auf den Lynx-Bild- 
schirmen von sich roden. In 
3-D-üratik und voller Bewafl- 
nung geht es mit einem AH-64 
Apache-Hubschrauber ins di¬ 
gitale Schlachtgetümmel. Das 
Gamo wartet außerdem mit ei¬ 
nem Zweispielermodus auf. 

In Vorbereitung befindet sich 
für den Game-Gear der zweite 
Teil dos Autorennspiels«Super 
Monaco GP«. Schirmherr der 
Boliden-Flitzerei soll Ayrton 
Sen na sein. 

Auch in den Boxring kann 
man auch auf Oem Gamo- 
Gear-Bildschirm treten. Das 
Modul »George Formcman's 
KO Boxing« lädt *um Schlag¬ 
abtausch per Padein. 

Eigentlich kann man bei dem 
Gedanken, daß man einen 
F-15-Bomber in den Gamo-Boy 
preßt, nur den Kopf schütteln! 
Aber, das Unwahrscheinliche 
haben die Flugsimuiationspro- 
fis von Micropose geschafft. 
-Tum & Bum- ist ein Flugcpiol. 
bei dem man mit einer F-15 
Strike Eagle über den Minibild¬ 
schirm brettert und feindliche 
Jagdgeschwader in Scharen 
vom Himmel holen kann, vor¬ 
ausgesetzt man hat den Jet mit 
dem Steuorkreuz im Grltf. 

Außerdem steht in Kürze 
Batman aut verschiedenen 
Konsolensystemen bereit, um 
in »Batmans Return« die Spie¬ 
ler-Herzen zu erfreuen. Umset¬ 
zungen für Handheids sind 
auch geplant. 

Wann der schwarze Rächer 
mit dom Fledermaus-Kostüm 
auf Cal Woman und Penguin- 
Man trifft, stand zu Redaktions- 
schluß noch nicht für die eln- 
zelnen Systeme fest. 


Der Gewinn: 
Competition-Minl 


C-64-Verkaufshits 


Auch in diesem Monat seid 
Ihr aufgerufen. Eure zehn Top- 
splele des Monats 2u wählen. 
Das geht ganz einfach: auf der 
Mitmachkarte im Heft Eure drei 
Lieblingsspiele vermerkon und 
die Karte sn die Redaktion 
schicken. Aus den Einsendun¬ 
gen ermitteln wir dann die Top- 
ten des 64V Magazins. Untor 
allen Einserdorn verlosen wir 
in diesem Monat einen nagel 
neuen Competition-Pro-Mini 
mit Spezialdesign. Der Rechts¬ 
weg ist wie immer ausge¬ 
schlossen 

Die Gewinner des 64'er- 
Spiele-Highlght »Bug-Bomber» 

von Kingsnft heißen- 


Sven Wltting, Seesen 
Christian Schütz, Mainlens 
Klaus Langer, Pritzwalk 
Michael Thier. Dortmund 
Mario Donath, Wefensleben 
Herzlichen Glückwunsch! 


I (Vr Ifeitiu&rSB atfäin ,C(M nuvAW *VnM Matfe&vW« tmtttY 


Pro Tennis Tour 


*rol7 beginnende'' Sa/snn aer csien FuSMIlbundestoisacMeint lottten Won Bl aer I 
Bwdofea-Manager aul Plan fünf ei. im O.inBarhe'i ka~iw mch tue Simulation*. I 
Gamo wiortof gani oben In die VferkaulBhiiparadc cpiefcft. Aul Put zwei die Sonor- I 
Spelo-SanmlunB von XnssHra und aut dom bronzen» Flair r-oanin d* P.ialen vor- 
Micro pcee 


Platx 

Tltol 

Hersteller 

9 nlr«nrs* V 00 n 

1. 

2. 

Bö ru Jolly's Big Bo. 

Krisalis 

3 

Piras 

Mcrapose 

A 

WWF-Wrcifflng 

0 ;can 

5 

ferminatoi 11: Juiljjement Day 

0 :ean 

6. 

Eh/ira - Msliess cf tho Daik 

Fhu 

1 

Air Sor. Supremac, 1 

URI 

5 

ThE Simpions 

ftean 

9. 

llffleS II 

Image Abrks 

IQ. 

A1nzer 

Starbyfe 


Tltol 

11 | Iiiiiiuaii 1 

(21 »Mntnooi 

|oi Turrcar 

151 Man«: Maisim 

0} Preis 

Cö> f>l Ircionun 

(fl) Lag Ninja 3 _ tatein 3 

1-1 Katioi \ÜiDw Am 

q roi Giard Prix .Qrcuil Accoüd? 

iu >il tite 


HerMollor 

Hui iIhay Arb 
WfaHltrßames 
Raintc« Aib 
[ipatflm Gaires 
Vfcra 


Wie lange dabei? 

\’i Klcoal 

T3 Mmat 
Ä Mona! 

19. Monat 
16 Monat 
16 Munal 
8 Mmat 
1 Mora» 
ü MM 

C Vt.nal 


Keine VcrnMeiL'ig st aif den oralen drei Plöi/on der Wer-Hilparade --u vormorton. 
noch immarfilnri Oer zweite Teil des AüferFGames -Tumcan- den Cub der zehn Le sie» 
Spido auf dem Cö4 an Cent finden AMnlcuer *s le-;:l-:n Ninjas von System 3 ml 
scheinbar Ho Pusie aus;»ganQem. bewegen tinoet ihr das Spiel in alcMim Monßi au* 
Plal/ saböt Am Endo de-. Feldes gibt os in diesem Men- wieder e.ner. verbissenen 
'welteirtpt mlsc-nnn -Cliir- und -O.-i-l Piu Cinruil-, wcoai das Autorpn.i«ilol von 
Aßcctano ei *~nij inotll 'ins acbon kUnrilö 
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Spiele 



Neue Games 


Fußball ist für Programmierer 
Immer ein Thema und für Anhän¬ 
ger des runden Leders auf dem 
Bildschirm erst rechl. Die britische 
Softwarefabrik -Domark- hat für 
alle Fußball-Freaks das Automa- 
len-Gamo «Euro Football Champ- 
umgesetzt. Auch der C64 wird mit 
einer Version bedacht. 

Nach dem Denkspiel-Hit »Ato- 
mino» war es lange ruhig um »Blue 
Byte». Die Projekte des Sohware- 
hauses aus Mühlheim waren so 
kompliziert, daß man keine Umset¬ 
zung fürdenC64 in Planung hatte 


»Ugh« - das neuste Game von Blue 
Byte gibt es auch für den C64. 
Hans Ippisch, bekannt durch die 
C-64-Version von »Rock'n Roll-, 
sorgte für die Umsetzung. 

Nachdem Clyde Radcliff in 
••Croaturoc II Torturo Troublo- 
von »Thalamus- seinen zweiten 
Auftritt hatte, kommt nun die Maus 
Maximus. bekannt durch das Ga¬ 
me »Summer Camp», wieder auf 
die Computerbildschlrme Dies¬ 
mal hat es das Mäuschen In ein 
Wintersportiager verschlagen der 
Titel des Spiels »Winter Camp». 


Maus Maximus als Eissprinter 



Ugh, das neue Game von Blue Byte 


Space-Taxi in neuem Outfit - Ugh 


Competition-Minis im Anmarsch 


Nach den Manix-Joysticks ha¬ 
ben die Entwickle' von "Dyna¬ 
mics« nicht auf der faulen Haut ge¬ 
legen, sondern eine Idee aufge¬ 
griffen. die von vielen Spiele- 
Freaks geäußert wurde, Die Com- 
petition-User trugen immer wieder 
ihren Wunsch vor: die Competi- 
tion-Joysticks sollen ein wenig ab¬ 
specken, damit sie besser in der 
Hand liegen 

Ergebnis der neuen Entwick¬ 
lung ist ein etwas schlankerer Joy¬ 
stick mit Competition-Form. Das 


Volumen des neuen Eingabegeräts 
Mai Im Vergleich zum großen Vor¬ 
bild um 25 Prozent abgenommen, 
aber dos ursp'ünglichc Design 
wurde beibehalten. Technisch 
wurden einige Details umgestaltet, 
damit der Kleine aenausoviel aus- 
halten kann wie sein Vorbild. Au¬ 
ßerdem wurde cem neuen Modell 
von Dynamics eine umweltgerech¬ 
te Verpackung in Form oinor Die 
kettenbox verpa8t. Einen ausführli¬ 
chen Test bringen wir in der näch¬ 
sten Ausgabe. 



Der neue Competition-Minl mit seinem großen Kumpel Competi- 
tion-Pro-Star 


Spiele-Oldies sind wieder da! 



Darunter der 64’er-Evergreen 
"Bouiaar Dasn« und der Nacnroi- 
ger des Kultspiels-BouldorDash II 
Rockfo'd’sRevenge- Die meisten 
Games kosten als Einzeltitel 935 
Mark. Außerdem gibt es Packun¬ 
gen mit mehreren Titeln für ca. 
19,95 Mark. Am besten beim näch¬ 
sten Kaufhausbesuch einmal e- 
nen Abstecher ln die Computer- 

abtoilung machon! 


--i__£8«6 40/ 

Der Klassiker 

»Boulder Dash» ist wieder da 


Für alle, die bisher vergebens 
nach Spieen älterer Semester 
suchten, gibt es nun einen Licht¬ 
blick In dor Spielelandschaft. Un¬ 
ter dem Namen "Pocket Power- 
veröffentlicht »Prism Leisure» in 
nächster Zeit über 100 Games. 
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kecool 



Die Crocos vor farbenfroher Kulisse In Aktion 


von Jörn-Erik Burkerl 


A ls total abgedrehte Typen ge¬ 
bärden sich die beiden Kro¬ 
kodile Punk und Funk - einor 
ist verrückter als der ancere. Sie 
sind schlechthin die coolen Bur¬ 
schen in Ihrem Revier und die 
schöne Kroko-Dame Dasy kann 



Ich bin auf der Siegerstrecke! 


sich nicht so richtig zwischen den 
beiden grünhäutigen Kaputten 
entscheiden. Deswegen ent¬ 
schließt sich Madame die beiden 
eintach zu vergessen und durch 
die Gegend zu echsen Klar ist, 
daß das den beiden Krokodilbrü¬ 
dern nicht in den Kran paßt und sie 
ihrer gemeinsamen Flamme hin¬ 
terherjagen Ein weiter Weg steht 


den beiden bevo-, denn 60 mit Ac¬ 
tion vollgepackte Levels erwarten 
die beiden Kerle. So ausgeflippt 
wie die beiden sind, kann sie keine 
Gefahr schiecken und keine Spiel¬ 
stufe ist ihnen zu schwer 
Die »Cool Croco Twins» von 
Empire erweisen sich als ein ge¬ 
lungener Aufguß der Bomb-Jack- 
Idee. Die Grafiken sind farbig und 


lustig auf denBildschirm gebracht. 
Nach wenigen Runden ist man be¬ 
geistert und wenn man erst einmal 
im Duett am Joystick loslegt, sind 
die ersten Levels schnell über die 
Runden gebracht. Dazu spielt eine 
motivierende Melodie. Die Steue¬ 
rung ist zwar eigenwillig, aber 
nach einigen Proberunden hat 
man sich daran gewöhnt. Die Paß¬ 
wortoption erleichtert aas Spielen 
unc man kann immmer wieder in 
der Welt starten, in der man ge¬ 
scheitert ist. Besonders niedlich 
gepixelt sind dis Bilder tür »Game 
Over« und wenn man eine Welt ge¬ 
schafft hat. Was erwartet den Spie¬ 
ler erst wenn er Funk und Punk zu 
Daisy zurückgebracht hat? 


Titel Coo* Croco hvir-i. Fie s -&ä-> MfliK. 
Voitne* UnileO 8oftW*»e Haui/.alf. /(X 
*0» fWlücrg 3 




von Jörn-Erik Burkert_ 

W enn kleine Jungs nach ih¬ 
rem späteren Berufs¬ 
wunsch gefragt werden, 
hatten sie zumlndostens früher oft 
die Antwort: Lokomotivführer! Wer 
seinen Kindheitstraum, egal aus 
welchem Grund, nicht wahr ma¬ 
chen konnte oder auch ein Game 
mit einer originellen Idee sucht, 
trifft bei -Lokomotion- von Kingsoft 
ins Schwarze. Hier geht s darum, 
eine bestimmte Anzahl von Loko¬ 
motiven zu verschiedenen ZieF 
bahnhöfen zu dirigieren. Dabei 
darf es möglichst zu keinem Zu¬ 
sammenstoß kommen, wenn zwei 
oder auch mehr Gefährte auf den 
Schienensträngen unterwegs 
sind. Mit einem Mauspfeil können 
die Weichen, die im Schienennetz 
Integriert sind, gestellt uid so für 
freie Fahr! gesorgt werden. Sind 
genügend Loks über die kniffligen 
Stellen gerollt, kommt man ins 
nächste Level. 

Die Grafik ist sehr gut in Szene 
gesetzt, was rnan auch vom Um¬ 
feld der Gleise (Häuse-, Bäume 
usw.) sagen kann. Die Musik in den 
Menüs und im Intro gefällt, die 
Sounds sind originell und vermit¬ 
teln Eisenbahn-Feeling beim Spie¬ 
len mit den Lokomotiven. Je nach¬ 
dem wie gut man als Rangiermei¬ 
ster am Joystick ist, kann man 
einen höheren Schwierigkeitsgrad 


Weichen nach Herzenslust stellen 



Die eigene Wunsch¬ 
strecke per Editor 


aussuchen. Im Level-Editor ist es 
möglich, sich seine eigenen 
Strecken zusammenzubasteln 
Der Editor beinhaltet ein Menu 
zum Einstellen cer Optionen eines 
LgvqIs und cinon Teil, in dom Glol 
se, Bahnhöfe, Weichen, Kreuzun¬ 
gen, Bäume, Häuser und Seen ge¬ 
setzt werden. Bevor man sich aber 
über die Levels hermacht, sollte 
man ein wenig mit dem Editor ex¬ 


perimentieren, damit man voll und 
ganz alle Tncks beim Umgang mit 
ihm schnallt dann kann der kleine 
Verkeh'splanei nach Lust und 
Laune seine eigener. Strecken ba¬ 
steln Außerdem ist es ratsam, eine 
Sicherheitskopie voi den . Ai beiten 

ar.zuferligen, ..as problemlos 
möglich ist, da das Spiel keinen 
physischen Kbpierschutz hat. Klei¬ 
nes Manko am Programm die 
Mausbesiizer können ihr Eingabe¬ 
gerät riiclil boim Spielen nuizon. 

Das Game ist nicht nur Eisen¬ 
bahn-Freaks zu empfehlen, son¬ 
dern eigontich eine tolles Denk¬ 
spiel mit einem Spritzer Action für 
jedermann Also- »Zur Abfahrt die 
Türen schließen und zurücktreten 
von der Bahnsteigkante!» 

Titel LöfcOmlXlon. Preis 1&.S5 Mä«, V. iUiKl 
Kmgsoll G-une -Vey Za, 5tüO Aachen 
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Schwierigke«. steigend 
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Spiele 


von Jörn-Erik Burkert 


B ei hochbrisanten Situationen 
auf der politischen Weltbühno 
nehmen die Regierungschefs 
gern die Hilfe der Spezialtruppo 
F.I.5.H. in Anspruch. Die schicken 
wiederum ihren besten Mann, äh 
Hecht, James Pond aufs Schlacht¬ 
feld. Schon einmal hat der Super¬ 
agent James Pond Dr. Maybe das 
Handwerk gelegt, doch nun hat 
der Böaewicht eine Spielzeugfa¬ 
brik am Noidpol ii» seine Gewalt 
gebracht und verhindert die Aus¬ 
lieferung der Spielsachen, die für 
Kinder in der ganzen Welt zum 
Weihnachtsfest gedacht sind. Der 
Hecht James mit dem Decknamen 
-Robocod- bekommt den Geheim¬ 
auftrag. den Doc-Fieslina zu erle¬ 
digen und das Wehnachtsfest zu 
retten. In der Fabrik hat der Terro¬ 
rist Maybe Sprengkapseln Instal¬ 
liert und sie als Pinguine getarnt. 
Diese soll Pond entschärfen und 
das in ganzen 48 Stunden, sonst 
greifen die Schwarzfräcke die Kin¬ 
der an und verderben das Weih¬ 
nachtsfest auf der ganzen Welt. 
Also bewegt sich James in Rich¬ 
tung Nordpol, um seinen Auftrag 
erfolgreich zu erledigen. In acht 
verschieden Leveln muß der Ge¬ 
heimdienstmitarbeiter ä la 007 ver¬ 
schiedene Aufgaben lösen und 
sich die Einzelteile für einen Spe- 
zlalanzug zusamnensuchen. In 
dem Anzug kann er Gegner platt¬ 
machen und brenzl ge Situationen 
leichter lösen. 

Die Tatsache, daß von -James 
Pond 2 - Robocod- auf dem C64 
umgesetzt wurde, ist einmal lo¬ 
benswert und vor allem ein Be¬ 
weis. daß Konvertierungen aut 8 
Bit nicht zu schwierig sind Spiele- 



James Pond 


Harnes inn nuyieuy 

unterwegs 

Die Teddybarfabrik 
ist eine Station 
von Robocod 

risch macht Mr. Pond eine gute Fi¬ 
gur, bei der Grafik jedoch haben 
die Designer keine Meisterleistung 
hingelegt: Die Farben sind wild auf 
den Bildschirm gegossen es gibt 
hier keine Harmonie. Hintergrund¬ 
grafiken und Gegner-Sprites sind 
nur schlecht gezeichnet, einziges 
Highlight bei der Optik ist James. 
Die Musiken und Sounds sind 
nicht schlecht, reißen den Spieler 
aber auch nichl vom Hocker, Scha¬ 
de, daß die Umsetzung des Spiels 


Der Superhecht 


-r; k ■ ;,; *• i: ft- - -mi- + 




00011950 


so unter der grafischen Gestaltung 
leidet, denn daß es auch anders 
goht, sioht man boim 64'or High 
light -Dreatures 2« von Thalamus. 
Außerdem nerven die langen La¬ 
dezeiten und das ständige Nach¬ 
laden des Intros. wenn man bei 
der Mission in einer der Fabriken 
versagt. 

TiW Jan« Pond II Preis 4935 Marie, 
W?miw> Rustwar», Brucnwsg 128- 133 
4044 Kiß'BC 2 
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Spielidee 
Grafik 
Sound 
Schwierigkeit mittel 


von Jörn-Erik Burkert 


E ine Kugel rollt üoer eine Fläche 
aus verschiedenen Feldern, 
nach und nach verschwinden 
die Felder vom Bildschirm. Wenn 
es dem Spieler nicht gelingt, mit 
der Kugel alle Felder vom Screen 
zu räumen ohne dabei in die »Tie¬ 
fen* des Bildschirms zu stürzen, ist 
ein Leben lutsch. Diese eigentlich 
schon oft umgesetzte Idee haben 
ROM-Developments neu in Szene 
gesetzt. Die Grafik und der Sound, 
in zeitgemäße Form gepackt, ge¬ 
fallen. Durch das Einfügen neuer 
Elemente ist die ursprüngliche 
Idee ein wenig aufgepeppt und 
man findet u.a. Teleporter und 
Sprungfelder, die für den Transfer 
der Kugel zwischen den Feldern 
soraen. Der eingebaute Level- 
Editor ist eine wertvolle Zugabe, 
sowohl für Leute, die einige Levels 
nicht schaffen, als auch für die, die 
alle Levels durchgespielt haben 
und nun eigene Aufgaben ent¬ 
wickeln wollen. Erfreulich ist der 
recht günstige Preis des Games 1 



Smiley on lour 


Wieder ein harter Brocken fürs Grinsegesicht 



Titel S>-tor©6 Preis 20 Mark, 
Vertrieb: ROM Solteai“ M Rütlln^er, 
ZoraabeWr, 93, »CO Nürnberg 30 


WERTUNG 




Spelidee 
Grafik 
Sound 
Schwierigkeit steigend 
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Und wieder voll mit heißen Themen 


® 2 Adventureträume im Test! 

Test 1: Sherlock Holmes und Dr. Walson 
jagen Jack the Rippen Super Grafiken und 
eine unglaubliche Vielfalt an Spiel- 
Möglichkeiten halten Euch ganz schön auf 
Trab - kein Wunder bei 30 MegaByte! 

Test 2: Macht Kyrandia, sin Edeladventure 
erster Güte, Lucosarts den Thron streitig? 

Test 3-30: Lest mehr darüber in der neuen 
POWER PUY... 

15 Preview: Task Force 1942! 

Microprose - Spezialist für Simulationen - 
bringt Task Force 1942. POWER PLAY's erste 
Eindrücke von diesem starken Flottenmanöver 
mit High-End-Grafik. 

$ Exklusiv: Lemmings 2! 

Endlich: Die Fortsetzung der legendären 
"Lemmings" von Psygnosis! Exklusiv-Infos 
zum zweiten Teil. Nur in POWER PLAY! 


sch » 1 


Das nei/e^S 
POWER PLAY ab 16.9, 
bei Eurem Händler! „ 
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Spiele 



von Jörn-Erik Burken 


D as Thema Autorennen reizt 
immer wiener Programmie- 
rer, ein neues Game zu 
coden Im Fall »Indy Heat« von 
Storm-Software wurde eine altbe¬ 
kannte Form dieser Spieleart wie¬ 
der aufgc-griffon. Dia Fahrstrecke 
wird schräg von oben dargestelll 



Schräg von oben: die 
Ansicht bei »Indy Heat- 


und man lenkt sein Gefährt mit 
mehr oder weniger Geschick, die 
Gegner im Nacken, über die Piste. 
Ab und an muß man die Service¬ 
box aufsuchen und Minen Boliden 
wieder aut Vordermann bringen 
lassen. Selbst wenn das eigene 
Gefährt einmal brennt. Kann man 
den Schaden an der Box richten 
Hat man seinen Tank auffüllon las¬ 
sen und neue Slicks aut der Felge, 
donnert man wieder Über die Piste 


um die zehn Rennen zu gewinnen 
und den Siegerpokal entgegenzu- 
nenmen. Bevor es aber so weit ist. 
muß man erst einmal alle Gegner 
in den einzelnen Rennen besie¬ 
gen. Vor dem ersten Start erhalt 
man vier Münzen und kann diese 


Bei verlorenen Rennen emset2en. 
um weiterzuspielen. Zwischen den 
einzelnen Fennen kann man sei¬ 
nen Wagen n einem Shop aufmot¬ 
zen und z.E eine neue Maschine 
kaufen. Zum Spielen hat man zwoi 
Steuermodi zur Verfügung. Einmal 


den »normalen» und zum zweiten 
den »alternativen» Modus. Genau¬ 
ere Erklärungen findet man in der 
ausführlichen Beschreibung, die 
in deutscher Sprache dem Spiel 
beiliegt Auf den ersten Blick ist 
man bei -Indy Heat« enttäuscht, 
aber bei längeren Spielen kom¬ 
men Suchterscheinungen auf. Die 
Grafik der Sprites und Hinter¬ 
gründiger Ist unspektakulär und 
beim Spielen donnern nur einige 
Sounds bei Zusammenstößen aus 
den Lautsprechern. Trotzdem 
macht die Raserei Spaß. Das vor 
allem, wenn man mit einem 
Freund am zweiten Joystick ver¬ 
sucht. cas Feld aulzurollen. 

TIM: Indy Heal Preis 4395 Mark, Votriob: 
Ural«) Sotware, Hamteti 70 *635 H elberg 2 



Asteroidenhatz 



Mit dem Streuschuß fegt man die Gegner vom Himmel 


von Jörn-Erik äurkert 


Z ehn Jahre nach der Jahrtau- 
sendwende bewegt sich ein 
Asteroid auf die Erde zu und 
umkreist unseren Planeren Astro¬ 
nomen. Weltraumexperten und 
Astrophysiker stehen vor emem 
Rätsel und beginnen das fremde 
Objekt zu untersuchen. Es wird eine 
Sonde ausgeschickt die Näheres 
überden Asteroiden herausfinden 
soll. Die Wissenschaftler bekom¬ 
men durch den Satelliten die Infor¬ 
mation. daß der Asteroid Höhlen 
besitzt, die von Außerirdischen an¬ 
gefertigt wurden, um n ihnen wert¬ 
volle Artefakte zu lagern. Die höh¬ 
len sind durch ein ausgeklügeltes 
Sicherheitssystem geschützt und 
es scheint nicht möglich diese ge¬ 
nauer zu untersuchen, da die Son¬ 
de nach einer gewissen Zeit keine 
Signale mehr von sch gibt Die 
Menschen wissen, Gaß der Aste¬ 
roid vier Höhlen hat und daß die 
Sonde vor ihrer Zerstörung noch 
die Existenz einer fünften gehei¬ 
men Kammer gemeldet hat. Ein Pi¬ 
lot soll nun das Rätsel des fremden 
Raumkörpers entschlüsseln und 
bis in die fünfte, geheimnisumwit¬ 
terte hülile Vordringen. Die NASA 
stellt das beste Raumschiff 2ur 
Verfügung und rüste! den Shuttle 
mit Extrawaffen aus. Ab geht es in 
Richtung Asteroiden, wo viele Ge¬ 
fahren warten 

Die Grafik von -Eor- verlock! so¬ 
fort zum Gedanken, daß man es 
mit einem weiteren Shoot'em up 


im Stil von »Armalyte» oder »10- zu 
tun hat. Aber das Spiel hat weit 
mehr zu bieten als man am Anfang 
denkt. In jedem Level kann man 
nach reents und links fliegen und 
muß mit den vorhandenen Waffen 
die Energiereaktoren ausschallen. 
Dann kommt man ins nächste Le¬ 
vel. Zuvor muß man noch einen 
Obermotz ausschalten. In den 
Splelstufen wimmelt es nur so von 
Gegnern, die ziemlich heim¬ 
tückisch und intslligoni sind. Die 


Steuerung st perfekt, nur das 
Wechseln der Flugrichtung ist un¬ 
gewöhnlich Wer ein Sega-Joypad 
hat kann sich freuen, denn die 
zweite Feueaaste ist bei diesem 
Spiel ebenfalls belegt und sorgt für 
das Wenden des Raumgleiters. 
Diese kleine -Welt-Neuheit- funk- 
tionert aber nur mit dem Sega-Pad 
und man sollte keine zum Sega- 
Pad kompatiblen Joysticks an- 
schließen, denn diese erweisen 
sich beim Drehen des Raum¬ 


schiffs als CIA-Killer (CIA heißt 
Complex Interface Adapter, er ist 
ein Chip im C64 und ziemlich teu¬ 
er) Besonderes Lob an die Grali- 
ker und Musiker, denn ihre Arbeit 
ist einfach super und erfreut das 
Spieierherz. Die Hintergrundbilder 
der Levels, die Gegner und das 
Raumschiff sind sehr gut gestaltet 
Die Musik im Intro und während 
des Speis ist vom Feinsten und 
kann überzeugen 
Trot2dem hat der Spieler mit eini¬ 
gen Proolemen zu kämpfen. Man 
kann nur nach einigen Proberun- 
den erkennen, welche Gesteins¬ 
brocken und Hindernisse dem 
Schiff Schaden zufügen. Neben¬ 
bei muß man einen flinken Finger 
am Feuciknopf haben, da die Geg¬ 
ner zahlreich sind. Deshalb ist das 
Spiel nu für Fortgeschrittene und 
Profis, die genügend Erfahrung 
und Übung naben. 

Titel- Eon. Preis 49,9s Mar*, vertrieb: 
KiQsoti. Grüner Weg 29, 51CC Aachen 
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Clubkiste 


Clubkiste 


Gemeinsam geht's besser 


für eine kurze Nachricht sehr 
dankbar. 

Falls Sieeinen Club kennen, der 
noch nicht In unserer Liste aufge¬ 
führt ist, oder gar selbst einen 
gründen, schicken Sie uns bitte 
ausführliche Informationen, wenn 


möglich mit Fotos oder einer Club- 
zeitschnft. Unsere Anschrift: 

Markt und Technik Vorlag AG 
64’er-Redaktion 
Stichwort: Clubkiste 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 


Wenn Sie auch dieser 
Meinung sind, finden 
Sie auf dieser Seite 
bestimmt einen Club in 
Ihrer Nähe. 


Clubkiste 


von Heinz Behling 

V ielleicht geht es Ihnen so. wie 
einem großen Teil der Hobby- 
Computerianer: Man bringt 
sich zwar viel selbst bei. doch ir¬ 
gendwann kommt der Punkt, an 
dem Hille gebraucht wird. Doch 
woher nehmen? 

Hier haben es Club-Mitglieder 
einfach: Sie linden immer jeman¬ 
den, der weiter weiß oder wenig¬ 
stens jemanden kennt, der hilfsbe¬ 
reit ist. 

Für alle Hillesuchenden, aber 
auch lur Leute die nur mit anderen 
übor ihr Hobby facheimpoln möch¬ 
ten. hier die aktuelle Club-Adres¬ 
senliste. Alle Anschriften wurden 
von uns überprült. Sollte dennoch 
eine Adresse nach Anschreiben 
keine Reaktion zeigen, wären wir 
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Tip des Monats: 
Turrican 


Wio man sich sieben Extrale- 
bon beim Aclionhit -Turrican- 
erschlelcht, hat Stephan Volk- 
mano im Level 1-2 erldeckt. 
Gleich nachdem man Ger Rie¬ 
senfaust das Lebenslicht aus¬ 
geblasen hat, gelangt man zu 
einem Turm in Level 1-2(s. Kar¬ 
te). Dort muß man vorsichtig die 
Bonusblöck aktivieren und ge¬ 
langt auf eine höher gelegene 
Ebene, wo sich sieben Loben 
für Turrican befinden Beim 
Springen von Bonusbock zu 
Bonusblock sollte man vorsich¬ 
tig sein, denn wenn man von 
den Blöcken abstürzt, ver¬ 
schwinden sie lür immer, und 
so sind auch die kostbaren 
Extra-Lives nicht mehr erreich¬ 
bar. Für dleso tolle Hille In die¬ 
sem Monat die 100 Martin bar! 


HuäoHut(( 

Auch im vergangenen Monat sind massig Tips und 
Tricks in der Redaktion zur Rubrik »Hallo Fans!« 
eingetroffen. Und wieder mixten wir einen bunten 

Cocktail aus POKEs, Cheats, Karten und anderen 
starken Hilfen zu tollen Games. 




Turrican um einige Leben reicher 


Tic-Tac-To 

(Level 5 Calip 

e-Game 

x>Fresser) 

u 

HJ 

4 




1 



3 



dieser Reihenfolge 
e Steine setzen! 


Her mit den Tips 


Hallo Fans, heißt das Mctlo disser 
Rubrik und damit wollen wir :um 
Mltmachen anragen Wenn Ihr ei¬ 
nen Trick kenn!, mit dem Ihr ln Spie¬ 
len schummelt oder das Spioi er¬ 
leichtert, dann schreibt Ihn aul und 
schckt Ihn an: 

Markt & Technik 
FfeUaktion 0 -t'or 
Stichwort: Spieletips 
Hans-Pinsol-Slr. 2 
8013 Haar b. München 

Egal obPOKE, Cheat. harten (tu¬ 
te rur auf weißem Papier gezeich¬ 
net) oder Paßwort, Ihr hellt anderen 
Spidern über aehwujrjgo Klippon 
beim Spielen und habl außerdem 
noch Oie Chance, den Speietip des 
Monats zu landen und dafü' ’OO 
Mark zu kassieren 
«so Stille und Druckerscharf ge¬ 
macht und Euere heißen Tips und 
tricks nu!s Papier Gebracht 
Euer JÖ'n-EriX »Leo- Burkert 


Possing Shot 

Böm Aufschlag sollte man den 
Ball mit dem Teil des Schlägers 
treffen, der sich zwischen Bespan¬ 
nung und Griff befindet Dann lan¬ 
det man ein Ace. 

SeOäSlian Boiry. Aacfien 

Kaiser II 

Wann man hoi riieserSimulation 
den Zoll von sechs auf echt erhöht, 
wächst nach ca. 2 bis 3 Jahren die 
Städte der Soldaten. 

ft>¥r Ew*rt. SoaS 


Sim City 


Um einen lornado ooer ein Mon¬ 
ster loszuwerden, braucht man 
diese nur in den schwarzen Bild¬ 
schirmrand zu setzen 

Jens Ai}»' Kton&ng 


Sieben auf einen Streich - Extraleben bei TUrrlcan 

Stoppt den Calippo-Fresser 


Mit folgenden Tips kann man 
das Eiscreme-Game lösen: 

Level 1: POKE 4719,173 
Level 2: POKE 4718.173 
Dann kann man ohne Probleme 
zu Wasser und in der Luft in Rich¬ 
tung Calippo-Island reisen 
Dort angekommen, sagt man 
den Eingeborenen das Paßwort 
»CALIPPO». 

Nun hat man zwei Wunsche frei 
und nimmt sich -Calippo- und »gu¬ 
ter Rat* mit. 


Mit POKE 4793,173 kommt man 
ohne Arger durch Level 3. Den Dra¬ 
chen besänftigt man mit »Schlürf» 
Im Level 4 ist POKE 4785,185 
wirkungsvoll und nach dem Tic- 
Tac-Toe-Game in Level 5 POKE 
16503.173. Nun nur noch die Mütze 
des Calippo-Fressers fordern (an 
den guten Rat erinnern!) und er ist 
besiegt. Diebeiden Skizzen helfen 
außerdem noch beim Teris-Puzzle 
und dem Tic-ToC-Too-Spicl. 

Marco Mm OdenIxirg 



Tlc-Tac-Toe und das Tetrls-Puzzle sind keine Hürde mit den Skizzen 
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Der silberne Drache ist ein Gegner bei »Pool of Radiance- 


HHME 


MORGHHH 


SOUND 


iOSH OF IU 
ORERS- H 

it M 


RESS <RETURH> OR BUTTOH TO COHTJHUE 


Stadtteile von Phlan 


1 : bewohnter Teil von Phlan 

2 : Slums 

3: Kuto's Well 

4: Podal Plaza 

5: Textile House 

6 : Bibliothek 

T: Stojanow Gate 

B: Festung des Tyranthraxus 

9: Garten der Festung 


HC HP 

-I I* 

-4 »2 

3 ?! 

-1 3? 


Phlan - der Mittelpunkt bei »Pool ot Radiance» 

Ultima 6 


Wenn man bei »Ultima 6 - The 
False Prophet» mit sich selbst re¬ 
de! und folgende Wörter verwen¬ 
det: 

I <RETURN> 

WANT <RETURN> 

CHEAT <RETURN> 
wird man in ein Cheat-Menü ge¬ 
bracht. Nach Anwahl des Punkts 3 
wird nach der Nummer des Party¬ 
mitglieds gelragt, welches man 
manipulieren möchte. Ft erscheint 
die Spietfigurstatistik und man 
kann seinen Charakter stärken. 
Man geht dabei nach folgendem 
Muster ver: 

1. Strength 90 addieren 

2. Dexterity 90 addieren 
a Inteliec 90 addieren 

A. Level 1 bis 5 addieren 

5. Health Taste <5> drücken 

Wählt man im Cheat-Menü 
Punkt 5, kann man sich in den ver¬ 
schiedenen Circles die Zauber¬ 
sprüche anschauen. Im Zauber¬ 
spruchmenü so lange 1 eingeben, 
bis keine Sprüche mehr da sind. 


Mit einer Null kommt man aus dem 
Untermerü und mit einer weiteren 
Null wieder ins Spiel. Am Ende 
noch e*ne Übersicht über alle Zau¬ 
bersprüche der einzelnen Circles. 


Pool of Radiance 

Einige tolle Hilfen für Rollen- 
spleler, da boim 331-Oame -Pool 
of Radiance- festhängen, hat uns 
Harald Grauer aus Wiesloch ge¬ 
schickt. Außerdem findet Ihr einen 
Stadtplan von Phlan. 

Wenn man einen Kampf mit den 
»Hill Giants» in der Festurg des 
Tyranthraxus umgehen will, sollte 
ein böser Charakter aus de' Party 
mit ihnen überheblich reden. Auf 
die Fragen der »Hill Giants» sollte 
man mit -Tyranthraxus- antworten 

Mit Zentauren, Quicklings, Sol¬ 
daten und Händlern kann man nett 
(nice) reOen. 

Nachdem man die Kobolde In 
Ihrer Höhle besiegt hat, kann man 
auch mit ihnen nett (nice) raden. 
Auf diese Art und Weise hilft man 


den Nomaden. 


Bei Ultima 6 ist ein Cheat-Mode eingebaut 


Ist Circle 

2nd Circle 

3nd Circlo 

4thC!rcle 

Sth Clrcie 

6th Circle 

7th Clrcto 

Oth Clrcto 

1 Cnatoiicol 

Inlrrwsui 

Gjiw 

L’Gifcrc 

Erayv f«0 

fitem 

Cham Bai 

Death Wnd 


fctea'rc Au» 

i/eBall 

DcalJe 

liglräitm 

RurmWnü 

InerDV tVrd 

Mast Charm 

Hirni 

Item 

MeQ'C lock 

• '-IC 

Raaljffi 

Hat Sliam 

te»Ciwe 

Miss Hl 

H03> 

$l»'i 

Maso S»:o 

G«all»Ä) 

>Pay 

Vas PnHilCI 

Via» liwattte 

fleacufBct 

Help 

TiHBklBSS 

Pratoiuu 


ExolDsbn 

Pttsor- Wmn 

«mg Silke 

Summen 

■ ■ — 

üichi 

i Inlritf M-|r 

D6fd Red 

Mas Dispel 

Irr-siDI 

m 

Sale 

TureSfo 

—:- 


Gieal Ligni 

SlBffiFöÜ 



«1 

5»mcn 




WnJGiangal 
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Die Zaubersprüche der Circles bei Ultima 6 


Die Koooldhöhle befind« sich 
Im westlichen Teil der Wildnis, Als 
erstes muß man an die Quete des 
westlichen Flusses. Von dort einen 
Schntt nach oben und einen in 
Richtung Osten, dann stehe man 
vor der Höhle. Man sollte den klei¬ 
nen Eingang wählen und dem Ko¬ 
bold mit der weißen Fahne folgen. 
Er geht zu einer »Wyvern», von der 
man sich auf die Suche nach dem 
bewachten König macht und der 
Efreeli-Flasche. 

Die Falltür (trapdoor) im Turm 
des Tyranthraxus zu Öffner lohnt 
sich nicht, da die Person, die die 
Tür aufmacht, versteinert w.rd. Im 
Raum befindet sich nur eine Me¬ 
dusa. 

Das Tor zum Garten von Tyran¬ 
thraxus kann man mit »Dispel Ma- 
gio» öffnen. Bevor man ihn betritt, 
sollten sich die Priester einige 
-Snake Charm- merken. Dassel¬ 
be, bevor man sich in die Wildnis 
begibt. 

In den Turm des Tyranihraxus 
kommt man recht einfach, indem 
man die Halle, in der man Tyran¬ 
thraxus getroffen hat, gründlich 
untersuent. 

Böse NPCs (z.B. ein Hero) 
schließen sich Im Endkampf Ty¬ 
ranthraxus an. Deshalb: die Perso¬ 
nen los werden! 

In den Türmen des Stojanow- 
Tores kann mnn sich ungestört 
ausruhen 

Im äußeren Ring der F9Stung 
dos Tyranthraxus und in seinem 
Garten kann man sich nicht ausru¬ 
hen In den Gebäuden des Gar¬ 
tens findet man jedoch Ruhe 

Den harmlosen Mann im Garlen 
von Tyranthraxus und die alle Frau 
in den Sums sollte man nicht um¬ 
bringen. 

In den Teichen unterwegs sollte 
man tauchen, denn da findon sich 
nützliche Dinge. 

Tyranthraxus ist absolut magier- 
resistent 

Die Wachen des Tyranthraxus 
sind sehr anfällig gegen »Charm 
Person» und »Hold Person». Der 
Spruch »Sloep» hilft dagegen we¬ 
nig bei diesen Gognorn 

Auf Wesen, die zaubern könnon 
(z.B Drider oder Magiere), lohnt es 
sich der Zauberspruch »Silence« 
anzuwenden. 

Wenn man nach der Party-Ge¬ 
nerierung keine guten Waflen hat. 
holl man sich in der Trainingshalle 
zwei »Horos*. Mit ihnen Q9ht man 
in die Slums und kämpft gegen die 
dort hausenden Monster. Die ver¬ 
letzten Heros werden nicht geheilt 
und nacn ihrem Tod kann man sich 
die Schwerter+1 nehmen Dann 
wirft man die beiden toten Heros 
aus der Party und holt sch die 
nächsten. Angebote in der Trai¬ 
ningshalle sollte man ablennen. 

Im äußeren Ring dar Festung 
des Tyranihraxus befindet sich ein 
Bane-Tempel Die Priester dort 
sollte man sofort erschlagen und 
sich nicht segnen lassen. 

ÜJte? 97 


Ausgabe 10 .'Oktober 1992 




































































von Thees Lagerbauer 


B is aul mein Geld und meine 

KJcidor ist alles weg. was Ich 
beseß Ich finde dafür fünf 
Tätowerungen (wie ich später erst 
erfahren habe, heißen diese 
-Bonds-) auf meinem Arm. Hier 
stehe Ich nun und weiß mehl so 
recht wie ich mich verhalten soll. 
Aber eins Ist sicher es warten viele 
neue SSI-Abenteuer auf mich und 
meine Party! Als erstes suche ich 
einen Waffenladen auf und rüste 
mich und meine Mannen. Bei ei¬ 
nem Spaziergang erfahre ich im 
Ort die Geschichte der Bonds 
(JE38). Der König Azoun von Cor- 
myr hat für die Rückkehr seiner 
Tochter eine hohe Belohnung aus¬ 
gesetzt und das zieht bei meiner 
Truppe Da in der Sladt nichts los 
ist, verlasse Ich Tilverton. Am 
Stadttor begegnet mir die Kutsche 
des Königs. Plötzlich geraten ich 
und meine Mannen vollkommen 
außer Kontrolle, de eine meiner 
Tätowierungen zu leuchten be¬ 
ginnt und ich wie von Sinnen bin 
Wir greifen den königlichen Konvni 
an nachdem wir die ersten Beglei¬ 
ter des Königs niedergemetzelt ha¬ 
ben werden wir umzingelt und er¬ 
geben uns 

The Guild 

Darnuf bringt man uns in einen 
Knast, wn ich einen Dieb kennen¬ 


lerne, der mir hi ft. ins Versteck der 
Langfinger zu flüchten. Doch viel 
Freizeit ist mir auch hier nicht ge¬ 
gönnt. denn nach kurzer Zeit grei¬ 
fen uns Firekni%es an Die Firekni- 
ves haben aber schlechte Karten, 
denn viele Diebe kämpfen auf mei¬ 
ner Seite, und der Fight ist schnell 
zu Ende Dummerweise fällt der 
Gildemaster bei diesem Kampl 
und ich entschließe mich, diesen 
Ort so schnell wie möglich zu ver¬ 
lassen (JE4). Also erst mal raus 
hier. Doch das ist leichter gesagt 
als getan- Ich muß noch viel kämp¬ 
fen um dem Schlupfwinkel der Die¬ 
be zu entkommen Auf meinem 
blutigen Weg aus dem Gildehaus 
finde ich verschiedene Ausrü¬ 
stungsgegenstände und stehe 
endlich vor demGebäude Danach 
halte ich mich südlich, bis Ich beim 
Hideout der FlreKnives ankomme 
Jetzt gehe ich immer in Richtung 
Süd-West, bis ich zum Leader der 
Fireknives (JEIt) komme. Auch die 
gesuchte Prinzessin ist hier. Also 
killen wir den Anführer der Firekni¬ 
ves (alle Fireballs. Charm Person 
und Hold Person-Sprüche benut¬ 
zen). Doch mH einem Mal kommt 
der König in den Hort des ßösen 
herein Wir weroen vors königliche 
Tribunal gebracht und sollen für 
unsere Taten verurteilt werden, 
Durch die Fürsprache der Prinzes¬ 
sin werden wir zwar nicht getötet, 
aber aus der Stadt verbannt. 

Hap 



Aber was sotl's - dank der vielen 
Kämpfe werde ch um eine Erfah¬ 
rungsstufe befördert und werde 
von einem Bond befreit. Ich ziehe 
weiter zur Ortschaft Hap. Aul mei¬ 
nem Weg begegne ich einem 
Mann an den Standing Stones, dar 
mir verschiedenes bezüglich der 
Bonds sagt. Dann gehe ich nach 
Hap. Hier halten sich unfreundli¬ 
che Dark Elfesauf, welche die gan¬ 
ze Stadt in Angst und Schrecken 
versetzen. Auf dem Weg zum an¬ 
deren Ende der Stadt treffe 
ich einen Magier, 


welcher In 
Zukunft mei¬ 
ne Party als 
NPC (nichtakti¬ 
ver Charakter) be¬ 
gleitet. Dann gehe ich 
durch die hinterste Tür 
im Hautodoc Magiors. wo 
mich ein sehr schwerer Kampl 
mit einem Dunkelelf erwartet. 
Ich kille den Bösewicht, be¬ 
komme viele Erlahrungs- 
punkte und finde eine Karte. 

Das Dorf hat nun seine Ru¬ 
he, und ich gehe Mil Hilfe 
der Kaie komme ich von 
Hap in eine Höhle. Die 



Lang ist es her ; da habe ich im ersten AD&D-Spiel 
von SSI »Pool of Radiance« die Stadt Phlan und 
Umgebung gesäubert, und der Stadt Hillsfar viele 
Dienste erwiesen. Doch als ich von Hillsfar auf dem 
Weg zum König von Cromyr war, um ihm zu Hilfe 
zu eilen, wurde ich überfallen und wachte erst wie¬ 
der aus tiefer Bewußtlosigkeit in Tilverton auf... 


Magier sollten aber schon den 
Spruch »Fire Shield- haben, bevor 
man weitargeht. Nach vielen 
Kämpfen in diesem großen Laby¬ 
rinth komme Ich zu einem untoten 
Drachen. Ich will mich nicht mit 
ihm prügeln und verlasse ihn Ich 


finde in der Nähe einen Turm und 
kann ihn betreten. Schon finde ich 
mich aut seinem Dach wieder. Hier 
kommt ein Zauberer namens Dra- 
candros zusammen mit vielen Dra¬ 
chen auf mich zu Ich greife ihn an, 
und die Drachen hauen auch so- 



Die nette Dame begrüßt den Abenteurer zum Spielstart 



Die Bonds sind auf dem Arm -eingebrannt- 
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Longplay 





lieh nicht zulassen will. Ich folge 
ihm. wobei es zu vielen Kämpfen 
kommt, bis ich endlich meinem er¬ 
sehnten Kampf bekommt. Ich töte 
natürlich auch ihn. und finde ein 
-Amulett of Lethandor-, was ich 
calbstvorsliindlich nicht lieoenlas- 
se Die Bardin begleitet uns aus 
der Stadt hinaus, und es beginnt 
ein Krieg zwischen den Städten 
Zenthil Keep und Yulash. 

Tyranthraxus 

Da ich kerne Stadt mehr weiß, zu 
der ich noch gehen kann, wende 
Ich mich wieder zu den Standing 
Stones. Hier ist ein graugekleide- 
ter Mönch, welcher sich sogleich 
in den heiß ersehnten Endgegner 
Tyranthraxus verwandelt. Er sagt 
mir. daß ich ihn in seinem Tempel 
besuchen soll und verschwindet 
sogleich schon wieder. Ich gehe 
zur Stadt Myth Drannor. wo ich den 
Friedhof besuche. Hier werde ich 
zwar von schaurigen Kreaturen an¬ 
gegriffen, finde dafür aber nach 
meinem Sieg einen Durchgang 
zum Tempel. Als ich ihn betrete, 
leuchte! mein letztes Bond auf, 
und ich kann mich nicht mehr be¬ 
wegen. Tyranthraxus nimmt mir 
gerade meine drei schwor er¬ 
kämpften magischen Gegenstän¬ 
de weg und will sie vernichten, als 
plötzlich Elminster kommt, und sie 
mir wiedergiDt. Da Kann ich mich 
auch schon wieder bewegen, und 
Tyranthraxus flieht In den zweiten 
Stock Viele Kämpfe muß ich 
durchhalten, bis ich endlich zur 
Treppe vom zweiten Stock kommfe 
Hier csi auch eine Tür. vor dem 
Tyranthraxus mit seinen Leuten 
steht. Hinter dieser befindet sich 
der bekannte Pool of Radiance. Ich 
kämpfe gegen Tyranthraxus, was 
mit einem großem Blutbad endet 
Aber schließlich habe ich seinen 
leiblichen Korpardoch besiegt und 
die drei magischen Gegenstände 
versiegeln den Pool of Radiance 
Damit bin ich meine Bonds alle los. 
und Elminster teleportiert mich 
nach Shadowdale. Hier feiere ich 
meinen Sieg, und habe das Spiel 
durchgespielt. 


Als erstes kämpfe ich mich durch 
die Stadt bis zur Grube von Moan- 
der. Als ich reingehe, wird hinter 
mir der Eingang verschüttet, und 
ich gehe weiter, bis ich zwei 
Gleichgesinnte namens Alias und 
Dragonbait finde. Als nächstes ge¬ 
he ich eine Etage tiefer. Hier betre¬ 
te ich einen Tempel, wo mir die Ho- 
hepriesterin begegnet, welche die 
Schuld an meinem dntten Bond 
trägt. Sie erweckt den Gott Moan- 
der zum Leben, und anschließend 
tritt sie mir zum Kampf gegenüber. 
HalD so wild, aber daß noch ein 
zweiter Kampf gegen den Gott fol¬ 
gen muß, ist sehr unschön. Dafür 
finde ich aber nach meinem Sieg 
auch den »Gauntlet of Moander«. 
Jetzt habe ich zwar noch einige 


Der Dieb hilft den Abenteurern gelegentlich 


Als Beute winkt der -Helm of Dragons» 


Zenthil Keep 

Da ich auch meine letzten bei¬ 
den Bonds loswerden will, suche 
ich dieses Mal mein Glück in Zent¬ 
hil Keep. Hier begegnet uns eine 
Barriln. welcher wir folgen. Sie 
bringt mich in den Turm von Fzoul 
Chembril. Auf der Suche nach 
dem Oberbösewicht des Turms be¬ 
gegnet mir eine Person, die total 
vermummt ist. Der Lösung des 
Rätsels gewiß, folge ich ihr. Der 
Vermummte bringt uns in den Tem- 
ple of Bane, wo ich auf Dexam dem 
Beholder treffe. Der uns |a schon 
bekannte Fzoul Chambrll darf na¬ 
türlich auch nicht fehlen, und die 
beiden Wesen beginnen einen 
Kampf, den Dexam gewinnt. Da 
Fzoul Chambril Ursache für mei¬ 
nen vierten Bond war, werde ich 
duren dessen Tod von meiner vor¬ 
letzten Tätowierung betreit, indes¬ 
sen haut Dexam ab, svas ich natür- 


Die königliche Kutsche in 
Sichtweite der Party 


gleich ab. Darauthin rennt Dracan- 
dros den Turm runter und ich folge 
ihm. Zwar erwarten mich unter¬ 
wegs viele schwere Kampfe mit 
den Dracandros-Anhängern, aber 
das ist mir egal. Als ich unten an- 
komirie, greift mich DracantJroa 
mit seinen Kameraden an. Ich met¬ 
zele sie alle nieder. Als Entschädi¬ 
gung finde ich einen »Helm of Dra¬ 
gons» (mein zweites Bond bin ich 
auch los) 

Yulosh 

Um ein weiteres Bond abzu¬ 
schütteln. gehe ich nach Yulash. 


Kämpfe durchzuhalten. aber bald 
finde ich auch einen Ausgang aus 
der Höhle. Im Tageslicht bemerke 
Ich. daß ich meine dritte Tätowie¬ 
rung los bin. 


Gesichter sprechen zur Party 



Im Camp der Diebe hoben wir nicht viel Ruhe 



Dexam, der Beholder Ist ein harter Brocken 
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64 / er-longplay 


Habl auch Ihr ein Spiel, das 
Ihr gut genug beherrscht, um 
über den Spielverlauf einen Ar¬ 
tikel zu schreiben? Dann tut es 
doch einfach! Ihr müßt jedoch 
für alle auftretenden Probleme 
I Äsungen anbieten und auf 
interessante Weise Euren 
Gesamteindruck beschreiben. 
Außerdem freuen wir uns über 
Szene-Fotos (Dia) oder abge¬ 
speicherte Bilder (mit geeigne¬ 
tem Modul oder Spielstände) 
Und damit sich niemand die 
Mühe umsonst macht, hier ei¬ 
ne Liste der bereits veröffent¬ 
lichten Longplays: 

4/89: Uridium II 

5/89: Last Ninja II (Teil 1) 

6/89: Ghosts’n Goblins 

7/89: Katakis 

8/89. Last Ninja II (Teil 2) 

9/89: WiZball 

10/89: Grand Monster Slam 
11/89: Zak McKracken (Teil 1) 
12/89: Sphencal 
1/90 Zak McKracken (Teil 2) 
2/90: Oil Imperium 
3/90: Ultima (Teil 1) 

4/90. Ultima (Teil 2) 

5/90: Ultima (Teil 3) 

6/90: Eliio 
8/90: X-Out 

11/90: Manlac Mansion 


12/90: Turrican 
1/91: R.Type 

2/91: Dragon Wars (Teil 1) 
3/91: Dragon Wars (teil 2) 
4/91: Piratos 

5/91:6/91: Bard’s Tale (Teil 2) 
7/91: Turrican II (Teil 1) 

8/91: Turrican II (Teil 2) 
und Seoret Silver Blades 
9/91: Turrican II (Teil 3) 
und The Las! Ninja 
10/91: Bard’s Tale 2 (Teil 1) 
11/91: Bard's Tale 2 (Teil 2) 
und Saint Dragon 
12/91: Armalyfe (Teil 1) 

1/92: Bard’s Tale 2 (Teil 3) 
2/92: Bard’s Tale 2 (Teil 4) 
und Armalyte (Teil 2) 

3/92: Last Ninja 3 (Teil 1) 
4/92: Defender of the Crown 
5/92: Buck Rogers 
6/92: Pool of Radiance Teil 1 
7/92: Pool ol Radiance Teil 2 
8/92: IO 
9/92: Dirty 

10 /02: Curao of the Azure 
Bonds 

Unsere Anschrift: 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
Stichwort: Longplay 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 


Mit dem Kampfanzug ANTI-RAD gibt’s keine Probleme mehr 


I rgendwann in cer Zukunft er¬ 
reicht der kalte Krieg einen vor¬ 
läufigen Höhepunkt. Nord- und 
Südsektor brechen sämtliche di¬ 
plomatischen Beziehungen nach 
einer Giptelkonferenz ab und be¬ 
reiten den letzten entscheidenden 
Schiagabtauscn vcr. Um sich vor 
den grausamen Folgen eines 
eventuellen Atomknegs zu schüt¬ 
zen. entwickeln Wissenschaftler 
beider Seilen einen Kampfanzug 
mit allem technischen Knowhow 
und den tödlichsten, derzeit be¬ 
kannten Waffen. Aber zu spät, 
durch einen kleinen diplomati¬ 
schen Zwiochonfall kommt oc zur 
Katastrophe. Der fast fertiggestell¬ 
te Kamfanzug ANTI-RAD wird da¬ 
bei in Stücke genssen und ver¬ 
schwinde! In den Weiten der nukle¬ 
aren Eiszeit. 

Nach Jahrhunderten der Rege¬ 
neration entspringt diesem Chaos 
eine neue, menschenähnliche 
Rasse, stark, intelligent und gegen 
Radioaktivität immun. Sie führt ein 
friedliches und einfaches Leben, 
bis eine Invasion einer fremden 
und hochtechnisierten Macht die 
Harmonie abrupt Geendet Fast al¬ 


le sterben im erbarmungslosen La- 
serfeuer der Angreifer. Nur eine 
kleine Gruppe Weiser, Frauen und 
Männer kann sich dem Zugriff ge¬ 
schickt entziehen. Um dem 
Schrecken endlich ein Ende zu be¬ 
reiten, organiseren die Weisen ei¬ 
ne Art Wettkampf, in dem sich nur 
der Stärkste und Beste durchzu¬ 
setzen vermag Dabei fällt beson¬ 
ders der junge Krieger Tal auf. Die 


Weisen beauftragen ihn, ANTI-RAD 
zu suchen, zu aktivieren und die 
Besetzer zu vertreiben 
In seine Rolle schlüpfen Sie. Am 
Anfang nur mit Steinen ausgerü¬ 
stet. müssen Sie also zunächst 
versuchen ANTI-RAD zu hnden. 
Ist das gOungen, fehlen nur noch 
die mächiigen Waffen, um dem 
Kampfanzug seine ursprüngliche 
Stärke zurückzugeben und die 


Energiebasen der Invasoren mit 
viel Geschick und Geduld zu ver¬ 
nichten. 

Antiriad wurde von den beteilig¬ 
ten Grafikern und Musikern glän¬ 
zend in Szene gesetzt. Allein das 
perfekt animierte Spielersprite st 
auch tür heutige Verhältnisse ein 
Augenschmaus und wurde bislang 
noch von fast keinem Spiel über- 
trotfen. Auch die übrigen Gratiken 
(speziell der Kampfanzug) können 
sich durchaus sehen lassen 
Schade nur, daß die Programmie- 


Cool bleiben und abwarten 

rer -Scrolling- offenbar für eine 
olympische Disziplin hielten, der 
Bildschirmausschnitt schaltet nur 
von Eild zu Dild. Tiotzdem: Ab 
wochslungsreiche und schwierige 
Landschaften machen dieses 
Spiel zum Hochgenuß und Ever¬ 
green für Action- und Tüftelfans. 


Curse of the Azure Bonds 


Der zweite Teil des Fantasy- 
Epos *A Forgotten Realms- 
von SSI setzt die Geschichte 
des -Pool of Radience« fort. 
Nach den Abenteuern in der 
Stadl Piilan und dem furiosen 
Sieg, wollen die siegreichen 
Abenteurer dem König von 
Cromyr zu Hilfe eilen. Unter¬ 
wegs wird die Crew überfallen 
und betäubt. Als die Party er¬ 


wacht, findet sie sich in Tilver- 
ton. der Königs-esidenz, wie¬ 
der. Der Antührer hat fünf Täto¬ 
wierungen auf dem Arm, die 
Bonds genannt werden. Diese 
Bllüor übernehmen zcilweiae 
die volle Kontrolle über die Kör¬ 
per der Panynitgheder. D»e 
Kämpfer ziehen nun los, um 
sich von den lästigen Hautbil¬ 
dern zu befreien. 
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Tips & Tricks 


I 

i 


Btx heute und morgen 

Bildschirmtext (Btx) hat sich klammheimlich ge¬ 
mausert Nun will die Telekom durch eine neue 
Struktur das Angebot noch attraktiver machen. 
Gehen wir der Sache auf den Grund. 



Das bisherige Zugangssystem wird stark vereinfacht und die ana¬ 
logen Anteile werden durch verstärkten Einsatz von ISDN deutlich 
reduziert. Weiterhin verdreifacht sich die Anzahl der Btx-Vermitt- 
lungsstellen. 


von Arnd Wängler 


D ie Geschichte des Bildschirm- 
text-Dienstes ist eine Ge¬ 
schichte der Schlagzeilen. 
Leider waren diese selten positiv. 
Dabei erstreckte sich die Kritik we¬ 
niger auf die technischen Leistun¬ 
gen des Systems, die eigentlich 
von Anfang an gut waren, als auf 
seine Wirtschaftlichkeitsrech¬ 
nung. Als die Post noch Post hieß 
und nicht Telekom, war es wohl 
eher gleichgültig, wie teuer der 
Service Im Aufbau und Unterhalt 
war. I loute. da auch dio Post, par- 

don Telekom das Wort Wirtschaft¬ 
lichkeit und Kostendeckung ent¬ 
deckt hat, wurde schnell klar, daß 
man so wie bisher nicht weiterwur¬ 
steln konnte. Das Problem des Btx- 
Dionstes war lange Zeit das des 
Zugangs. Mit D-BT 03 Modem oder 
qar Hardwaredecoder war eben 
kein Staat, sprich Teilnehmerre¬ 
kord zu machen. Btx war nur für 
Reiche da. weil weg vom Volksmo- 
dium. Das änderte sich erst, als 
man sich entschloß, auch Softwa¬ 
redecoder zuzulassen. Einer der 
ersten voll funktionsfähigen Soft¬ 
waredecoder wurde von der 64'er 
In dei Ausgabe 1/90 der gesamten 
Auflage beigelegt. Weitere Aktio¬ 
nen In PC-Magazinen folgten bei 
Markt & Technik, aber auch bei an¬ 
deren Verlagen. Nicht zuletzt da¬ 
durch steigerte sich die Teilneh¬ 
merzahl langsam aber stetig auf 
heule rund 300000. An der unbe¬ 
friedigenden Kostensituation än¬ 
derte das für die Telecom wenig. 
Btx blieb nach wie vor ein Millio¬ 
nengrab. 

Neue Generation 

Das soll sich nach dem Willen 
der Telekom nach der bevorste¬ 
henden -Kleinen Revolution» und 
der Einführungder Btx Release 4.0 
mit Datex J (J = Jedermann) än¬ 
dern. Wichtigste nach außen sicht¬ 
bare Änderung wird die Einfüh¬ 
rung eines ASCII-Modus sein Wer 
bisher versuchte, sich mit seinem 
C64, einem Terminalprogramm 
und olnom Akustikkoppler odor 
Modem in Btx einzuwählen, wurde 
sehr schnell enttäuscht. Die Ver¬ 
bindung wurde zwar hergestellt, 
aber blitzschnell wieder abgebro¬ 
chen, weil keine Kommunikation 
nach dem CEPT-Standard zustan¬ 
degekommen war. Das wird zu¬ 
künftig kein Problem mehr sein, 
denn bei der Anwani des Systems 
wird geprüft, mit welcher Art von 
Endgerät man arbeitet. Dem ent¬ 
sprechend wird entweder nur im 
Textmodus- oder wie bisher im 
CEPT-Grafikmodus kommuniziert. 
Genaugenommen wird zwischen 
drei verschiecenen Modi unter¬ 
schieden: CEPT Profil 1 entspricht 
dem bisherigen Standard. CEPT 
Profil 2 ähnelt dem französichen 
System und erlaubt die Darstel¬ 
lung von ASClI-Seiten nach Mini- 


tel-Standard, dritter Modus ist der 
reine ASCII-Modus. Das bcdcutot 
zum einen, daß alle bisherigen 
Soft- und Hardwaredecoder auch 
weiterhin funktionieren werden. 
Aber auch alle herkömmlichen Ter¬ 
minalprogramme werden in Zu¬ 
kunft Verwendung finden, dann 
natürlich nur im reinen Textmodus. 
Für den zweiten Modus wird es 
preiswerte Endgeräte wie in Frank¬ 
reich geben. 

Eine weitere Neuerung betrifft 
alle Anbieter von Mailbcxen oder 
Informationsdiensten und Daten¬ 
banken. Zwar konnten auch bisher 
schon externe Rechner an das Sy¬ 
stem angebunden werden (Luft¬ 
hansa, Bahn, Banken etc.) Der 
Vbrgang war aber teuer und tech¬ 
nisch sehr aufwendig (EHKP-Pro- 
tokoll). Ganz anders bem neuen 
System. Alle Mailboxen die sich 
einen Datex-P-Anschluß (X.29-Pro- 
tokoll) zulegen, können über Btx 
erreicht werden, denn es gibt eine 
Schnittstelle von Dalex-J (Btx) 
nach Datex-P. Belm Kcoiakt mit 
oinem externen Rechner können 
alle Vorteile ausgenutz: werden 
Man kann beispielsweise schnell 


und mit sicheren Protokollen 
(XModom, ZModam, Kormil etc) 
Dalen und Programme laden. SoF 
che Krücken wie z.B. die #-Taste 
alle 32 KByte beim Laden von Tele- 
Software sind damit Vergangen¬ 
heit. Andererseits wird die Abrech¬ 
nung von Anbieterentgelten we¬ 
sentlich komplizierter Man kann 
zwar auf der Datex-J-Ü bergabe¬ 
seite eine Gebühr verlangen. Ist 
der Kunde aber erst in einem exter¬ 
nen Rechner können Gebühren 
und Entgelte nur noch per Rech¬ 
nung aber nicht mehr per Telelon- 
rechnung bezahlt werden. 

Viele Wege nach Rom 

Bisher war DU nur untei dem 
1200/75-Baud-Zugang bundesweit 
zum Ortstarif zu erreichen. Dane¬ 
ben gab es an ca. 40 Einstiegsstel¬ 
len In Deutschland Zugänge mit 
höherer Geschwindigkeit (1200/ 
1200 und 2400/2400). die aber 
nicht von jedermann zum Ortstariv 
erreicht werden konnten und somit 
höhere Gebühren verursachten. 
Im neuen System kann man zum 
Onsiarif bundesweit unter einer 
einzigen Nummer einsteigen 


(01910). Es wird auch nicht mehr 
zwischen verschiedenen Zugangs¬ 
geschwindigkeiten per Nummer 
unterschieden. Das System merkt, 
mil welcher Geschwindigkeit man 
-reinkommt» und stell: sich darauf 
ein. Neu ist in diesem Zusammen¬ 
hang die 900/300- und die 9600/ 

9600 Verbindung (letztere in einer 
weiteren Ausbaustufe). Auch die 
Protokolle MNP 5 und V42b:s wer¬ 
den in Zukunft unterstützt Als 
C-64-Besitzer hat man vor allem 
vom 300/300 Baud-Zugang viel 
Nutzen, denn die weitverbreiteten 
Akustikkoppler können meistens 
nicht mehr. Auch preiswerte Mo¬ 
dems sind in dieser Geschwindig¬ 
keitsklasse am C64 weit verbreitet 

Nur Vorteile? 

Mancher Hersteller von Hard- 
und Softwaredecodern wird sich 
über die Neuerungen sicherlich 
nlchl sonderlich treuen. Kann man 
nun doch mit einem einfachen Ter¬ 
minalprogramm fast den vollen 
Service nutzen. Nur absolute 
Grafik-Freaks und solche Leute, 
die dio grafischen Fähigkeiten des 
Systems als eigenen Mutzen brau¬ 
chen (z.B. Ersatzteilbestellungen 
etc.) worden woitorhin den vollen 

CEPT-Standard (Profil 1) nachfra- 
gen. Alle anderen we'den sich mit 
der abgespeckteren ASCtl-lnfor- 
mation zufriedengeben. Zu recht, 
denn zum Homebanking braucht 
man keine Grafik und beim Laden 
dorTelesoftware ist sie sogar lästig 
und kostentreibend. Die Anbieter 
im System werden sich allerdings 
einiges einfallen lassen müssen, 
denn jede Seite muß nun nach al¬ 
len drei Standaids programmiert 
werden (was durchaus möglich ist 
und vom System e'kannt wird). 
Seiten, die nicht für die zwei neuen 
Modi umprogrammiert werden, 
könnon nach wio vor nur im CEPT- 
Standard Profil 1 üa'gestellt wer¬ 
den. 

Bei der Umstellung auf die Re¬ 
lease 40 wird das ganze System 
gleichzeitig -ausgemisiel». Nach 
Willen der Betreibet werden die 
AAAAAAAA-Sünder (mit den vie¬ 
len As wird man im Suchverzeich¬ 
nis ganz oben geführt) und die 
Porno-Anbieier, die sich hinter oft 
nachgefragten Namen verstecken 
(z.B. Amiga) verschwinden. Das 
Suchverzeichnis so» wesentlich 
ehrlicher und übersichtlicher wer¬ 
den. 

Das Markt 8 Tecnnik-Angeboi 
mit seinen Infos und dor Toloeoft- 
ware für C64 und Amiga wird es 
auch weiterhin geben. Natürlich 
werden Sie uns auch im ASCII- 
Modus erreichen können und die 
neueste Teiesoftwaredownloaden. 
Mit dem Unterschied, daß die Teie- 
software in Zukunft schneller und 
damit preiswerter von Ihnen gela¬ 
den werdon kann, Wenn das neue 
System fertig ist, worden wir Sie 
darüber selbstverständlich aus¬ 
führlich Informieren. 


Ausgabe 10'OKDDer 1992 


iHa? ioi 





















































Wettbewerb 



den Karlen, wie 
raffiniert wir das 
Suchmännchen 
verstecken - es 
sind Immor annä¬ 
hernd gleich viele 
Vielleicht sollten 
wir es mal weiß 
auf weiß drucken* 1 


S LAPAROSKOPISCHE 


Ein Wesen, Insidern 
wohlbekannt, hält sich 
heimtückisch versteckt. 

Die Frage ist wo? 

I n Ausgabe 9/92 hatte sich das 
Suchmännchen irr, Artikel »Zei¬ 
tungen aus dem C64- ver¬ 
stockt. Auf Seite 77 war es ^ 
ins Titelbild der Kli- | 
nikzeitung Morbus X 
geklettert. Nachdem es 
ihm dort allerdings 
nicht sonderlich gefal¬ 
len hat, hat es sich bald 
auf den Weg gemacht 
und nach etwas neuem 
gesucht. Deshalb ist es in 
dieser Ausgabe auch wie¬ 
der ganz woanders ver¬ 
stockt (selbst wir suchen 
noch). Die richtige Antwort 
mußte also -Seite 77- lauten. 
Komischerweise hat es gar 
keinen so riesigen Einfluß 
□uf dio An2ahl der eirgehon- 


Zeitung 


Klinikum 


Profis wissen übrigens, wie man 
sich die Arbeit erleichtert: In Anzei¬ 
genseiten kann das Suchmänn¬ 
chen nicht sein, denn die Anzei¬ 
gen werden ja nicht von uns produ¬ 
ziert. Es gibt aber noch genug Re¬ 


daktionsseiten, um sich gekonnt 
zu verstecken. Vielleicht in dieser 
Ausgabe? Den kleinen Computer 
finden Se in dieser Ausgabe nur 
einmal, und damit keine Mißver¬ 
ständnisseaufkommen: Die Abbil¬ 
dungen auf dieser Seite zählen 
nicht! Unter allen Einsendungen 
wird ein C64-Game-Power-Buch 
aus dem Sybex-Verlag verlost. Im 
Buch finden sich Komplettlösun¬ 
gen, Beschreibungen, Tips & 
Tricks und Cheats zu über 200 ak¬ 
tuellen Spielen der Spitzenklasse. 

Die Lösung (die Seitenzahl) die¬ 
ses Suchspiels können Sie auf der 
Mitmachkarte vermerken. Einsen¬ 
dung bis zum 10. 10. 1992. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ei¬ 
ne Barauszahlung der Preise ist 
nicht möglich. Der Gewinn der 
Ausgabe 8. eine -Laser Pistole- mit 
Software, geht an: 

Bernd Dörfeld 

Karl-Marx-Str. 51/52 

2201 Lühmannsdorf 
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| In einem 

Buch mit zwei Disketten | 


Nikolaus M. Heusler, seif über 6 Jahren 
Erfolgsautor beim 64'er-Magazin packt 
aus: In einem prallvollen Buch lernen Sie 
endlich Ihren 64er vollständig zu be¬ 
herrschen. z.B. ein Assemblerkurs; Multi¬ 
tasking mit dem 64er; Dateien verschlüs¬ 
seln besser als der BND; Sprites im Griff; 
Floppytest auf Herz und Nieren; Briefe 
auf Disketten; Relative Dateien verständ¬ 
lich, die Trickkiste mit über 80 genialen 
Kniffen, und, und, und 


In Zusammenarbeit mit dem 


P'Ter 


Magazin 


Für Leser des 64'er-Magazins nur 
DM 49,- statt DM 59,- 

Sie sparen 10,- 

Lieferung pet Nachnahme 
Auskünfte und Bestellung bei: 

IPV • Ippen&Pretzsch Vedags GmbH, 
Pressehaus, Bayerstr. 57-59, 

8000 München 2, Tel.: 089/854 24 12, 
Fax 089/854 58 37 
































«gqfeg* Programm ^e r v i c e 

Jeden Monat suchen wir von der 64er-Redaktion die die Arbeit erleichtern - Programme, die Spaß machen, 

besten, interessantesten und kreativsten Pro- Und das Monat für Monat für nur DM 9,80 ! 

gramme für Ihren 64'er aus. Programme, die Ihnen 


Auf der Diskette zur 64’er-Ausgabe 10/92 
finden Sie beispielsweise: 



Programm des Monats: 

Das Geometrie-Ass: 

Stellt analytische Geometrie erstmals in faszinierender Weise 
grafisch dar. Natürlich können Sie selbs! beliebige geometri¬ 
sche Probleme durchrechnen lassen. 

Hlres Trans 

Programm für den C 128. Wandelt 40-Zaichen-Grafik in VDC- 
Grafik auf dem C 128. 

Rhythm King Plus 

Hilft Musikstücke aus professionellen Spielen zu separieren und 
in eigene Programme einzubinden 

Neue 20-Zeiler 

1. Platz: String Hunter (Sucht nach Zeichenketten) 

2 Platz: Shoot or die (lustiges Ballerspiel) 

3. Platz: Car Crash (Autorennen grafisch faszinierend) 

Neue 2-K-Programme 

1. Platz: Ouickpaint (vollwertiges Malprogramm) 

2. Platz: Colorix (Geschicklichkeitsspiel) 

3. Platz: 2K Ishido (Denkspiel) 


Bestell-Nr. 10210 

DM 9,80 


Bestellen Sie jetzt die besten Programme des Monats für 
nur DM 9,80 ! Einfach den Coupon ausfüHen und an uns 
zurücksdiicken. Ganz schnell geht's per Telefon oder Fax! 

Sie erhalten die gewünschten Programme dann schnell und 
zuverlässig! 




Atftfäflcn. raiicMdtn und an Mb» & T.ttaft - Progtamm-Swvi«, C5J - PotltoA 140» - W00 Mumhon S ichkken. 


TELEFON 


( 089 ) 24 01 32-22 
FAX 

( 089 ) 24 01 32-15 

Weitere Angebote auf der Rückseite 

►►►►►►►►►►►► 



ESTELL-C0UP0N 


JA, ich möchte folgende Software-Programme bestellen: 


Programmausgabe 

Bestell-Nummer 

Anzahl 

Einzelpreis 

Gesamtpreis 































Geiaoilbotrag fugt 4,- DR Vertnndkoiit«) 
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'pR 0 G R A M M T e R V I c E 

Haben Sie eine Ausgabe verpaßt? Kein Problem - wir halten die Programme des Monats bis zu einem Jahr für 
Sie bereit. Bestellen Sie problemlos nach und Sie bekommen eine komplette Sammlung der besten Programme 
für Ihren 64'er! 

64 er Ausgabe 9/92 

“Moons” 

Das Spiel Moons. unser Listlng des Monats, verwöhn! den 
Baller-Freak mit massig Sprites und einem 16-Farben-Bitmap- 
Scrolling. Also die Joysticks scharr gemach! und ab gehl es in 
die Schlacht gegen die feindlichen Fightei. 

■ SID-Master: Der SID unter Kontrolle 
Coole Sound für ein eigenes Spiel oder ene selbstentwickelte 
Demo zusammenzubauen artet allzu oft in einer POKE-Orgie 
aus. Der SID-Master nimmt Ihnen diese Arbeit ab. 

■ Neue 20-Zeiler 

1. Platz: Oscars Dustbin (Spiel zur Sesamstraße) 

2. Platz: Puzzletris (neueTetris-Variante) 

3. Platz. Divisionskünsiler 128 (Drüch© genau bercchnon) 


■ Neue 2-K-Programme 

1. Platz: Cyber-Race (Rennspiet) 

2. Platz: Out of Boom (Action-Spiel) 

3. Platz: Big Brother (Lassen Sie sich überraschen, 
sefv lustiger Gag) 

■ Der SYS-Stempel 

Schreibt die Startadresse eines Programms gleich mit in das 
Directory, damit man ihn nicht mehr vergessen kann 


Bestcll-Nr. 10200 DM 9,80 


64 er Ausgabe 8/92 

"Mipofix - Musikeditor” 

■ Komponioron Sic mit Mipofix oino Molodio, schreiben Sie 
einen kleinen Text dazu und bringen das Ganze in fast perfek¬ 
ter Qualität auf’s Druckerpapier. Ganze Liaderhefte sind mit 
diesem Programm kein Problem mehr. Mit unserem Programm 
des Monats werden Sie zu Ihrer eigenen Druckerei. 

■ SIR-Pormatler- Ultimative Formalierrottine 

Es gibt einfach nichts schnelleres, sichereres, floppyschonen- 
deres, um Ihre Disketten zu tormatieren. 

■ Lacep«:80 - Tolles Grafik-Tool für den C 128 

Mit dem Programm können Sie viele C 64-Grafiken auf dem 
C 128-Hires-Bildschirm gleichzeitig darstellen. 


■ DIR-Manipulator- Nützliches Hilfsprogramm, mit dem man 
die Diskettendirectories aufräumen kann. Programme, die 
zusammengehören, werden gekennzeichnet und unwichtige 
Programme komfortabel gelöscht, wenn Sie das wollen. 

■ Neue 20-Zeiler. 

1. Platz: Mini-Malprogramm 

2. Platz: Symbolica Spiel 

3. Platz: Magisches Quadrat 

■ Neue 2-K-Programme: 

1. Platz: Supra-Basic 

2. Platz: Hot Dog-Puzzle 

3. Platz: Directory-Printer 

Bestell-Nr. 10208 DM9,80 


84 er Ausgabe 7/92 

“Line VI .1” 

Grafikprogramm der Spitzenklasse. Mit unserem Grafikpro¬ 
gramm zeichnen Sie Figuren und Muster rasend schnell und 
komfortabel. 

■ Reassembler zum VIS-Ass: 

Darauf haben alle VlS-Ass-Programmierer gewartet. 

Der passende Reassemoler mit vielen Sonderfunktionen. 

■ Z-Master-Tool: 

Wandelt Printfox-Dateien in Amica-Paint-Oateien um. 
Endlich können Sie Ihre Grafiksammlung konvertieren. 


■ Neue 20-Zeiler: 

1. Platz: Mini-Calc 

2. Platz: Lissajous-Figuren 

3. Platz: Trick-Scroll-Editor 


■ Neue 2-K-Programme 
1. Platz: Basic-Packer 
2 Platz: Duell-Tris 
3. Platz: Diamond Jones 


Zusätzlich befinden sich auf der Diskette alle Listings zu unseren 
Kursen, den Basic-. Assembler-, Grafik- und Soitwarecornem. 


Bestell-Nr. 10207 DM 9,80 
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6/92: ■ Convert 64 ■ Ultr.x ■ Genesis ■ Swcb 

Bestell-Nr. 10206 DM 9,80 

5/92: ■ Adress-Master ■ Multi-Dir ■ Amiea-Cir ■ Grabben 

Bostcll-Mr. 10205 DM9,80 

4/92: ■ Vokaboltrainor ■ Hiros-FLi-Designor u v m 

Bestell-Nr. 10204 DM 19,90 

3/92: ■ Vis Ass ■ Basic-Erweiterung ■ Sequel 

■ Il-Fakultät Bestell-Nr 10203 DM 19,90 
2/92: ■ The Texter ■ NSWCT - Packlinker ■ FLI 
Konverter u.v.m. Bestell-Nr. 10202 DM19,90 

1/92: ■ Die Diamanten von Tenract ■ Typewriter ■ Run 
Time-Checker ■ Dysp ■ 20 Zener ■ ZK-Programrne 
Bestell-Nr. 10201 DM 19,90 
12/91: ■ Video Master-System ■ Geos Installations- 
Killer ■ Mini-Watch ■ Der Spric-Designer ■ Reactor 

■ 20 Zeler ■ 2K-Progranme 
Bestell-Nr. 10112 DM19,90 

11/91: ■ Sha Jongg ■ Fndo McFrog ■ Sprita Grabber 

■ Type Invasion« 20 Zeiler ■ 2K-Programme 
Bestell-Nr. 10111 DM19,90 
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Bücher 



Jeder ernsthall Interessierte 
Bastler kann gar nicht genügend 
Datenbücher besitzen Die TTL- 
Taschenbuchrelhe vom iWT-Ver- 
lag bietet eine klar gegliederte und 
übersichtliche Darstellurg last al¬ 
ler TTL-ICs. Sinnvollerweise - auf 
insgesamt drei Bände verteilt. 
Band 1 behandelt die 74er Reiho 
von 00 bis einschließlich 200, Band 
2 von 201 bis 640 und Band 3 von 
641 bis 30460. Diese Bücher sind 
für den Praktiker konzipiert wor¬ 
den, was sich auch an dem unge¬ 
wöhnlichen Format zeig:. Für den 
Bücherschrank sind diese Bände 
nicht unbedingt gedacht Aber auf 
dem Arbeitstisch beanspruchen 
sie nur sehr wenig Platz und bieten 
dabei doch alle für das jeweilige IC 
relevanten Informationen. Neben 
dem Anschlußbild und einer kur- 


TTL-Taschenbuch Band 1 bis 3 


zen Beschreibung der Funktionen 
sind alle wichtigen Daten, sowie ei¬ 
ne für den Entwickler unentbehrli¬ 
che Wahrheitstabelle angegeben 
Die maximalen Verzögerungszei¬ 
ten oder Grenzfrequenzen fehlen 
ebensowenig wie die Angabe, für 
welche IC-Familien der Chip her¬ 
gestellt wird. 



Die Bände sind deshalb sowohl 
für den Entwickler, als auch für den 
engagierten Basler bald ein uner¬ 
setzliches Requisit auf dem Ar¬ 
beitstisch Mit diesen Unterlagen 
kann der Entwickler sofort das für 
seine Schaltung geeignetste IC aus¬ 
wählen und sich über seine techni¬ 
schen Details informieren. (jh) 



IWT-Vertag Gm>*. Bahnholsu 36 0-3011 
Vatstsietien 

TTL-Taschenbuch Teil 1. TTL-ICs 74CO - 
74203. ISSN 3-88M-19I-0.32.00 Mark 
TTL-Taschenbi>:h Teil 2 TTL-ICs 74201 - 
74640. ISEN 3-33322-192-9. 32.00 Mart. 
rTL-Tasctianburn Teil 3, TTL-ICs 746*1 - 
7430640. ISBN 5-8832? 193-7.32.00 Mark 
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Neu: 64'er- 
Diagnose-System 

Testen Sie Ihren C64 auf Herz und 
Nieren! Mit unseren preisgünstigen 
und schnei! nachbaubaren Modulen 
gelingt Ihnen das einfach und sicher. 
Oas Diagnose-System erkennt Fehler 
in der Hardware und gibt wichtige Hil¬ 
fen zur Fehlerbehebung. Das hilft. Zeit 
und Kosten zu sparen. 


Videotext-Decoder 


In unserem Musikschwerpunkt erfah¬ 
ren Sie diesmal alles um, über und von 
Midi. Sie haben ein Keyboard oder Syn¬ 
thesizer und wollen ihn mit dem C 64 kop¬ 
peln? Kein Problem, wir haben für Sie 
mehrere Soft- und Hardwareprodukte ge¬ 
testet, mit denen Midi zum Kinderspiel 
wird. 

Au* aklu-ll-n ortn< |u C hm*ch»n Grunrt-n Wwv 
nun Thoman vnrv.hobnn worrJon W«' brtton 
dalür um VUrstAndn« 


Manche Fernseher haben einen, ande¬ 
re nicht. Die Rede ist von Videotext-Deco¬ 
dern. Mit einem C64 und einer entspre¬ 
chenden Hardware erübrigt sich das Gan¬ 
ze. Zwei Exemplare haben wir für Sie ge- 
nauestens unter die Lupe genommen. 


Veni, Midi, Vici 



Schlechte Karten für 
Raubkopierer 

Ab Januar 1993 wird das neue Sott- 
waregesetz gültig. Das bedeutet evtl, här¬ 
tere Strafen für Raubkopierer. Können 
sich auch Minderjährige strafbar ma¬ 
chen? Kann kommerzieller Vertrieb von 
Public-Domain strafbar sein? Ist schon 
der Besitz oder erst die Nutzung von 
Raubkopien strafbar? Diese und weitere 
Fragen beantworten wir in der nächsten 
Ausgabe. 


SMON gegen Final 
Mon 

Der ultimative Monitor ist da. Mit un 
serem Listing des Monats -Final Mon 
lösen wir den altbekannten -SMON 
ab. Bidlrectlonales Scrolling, EPROM 
fähig. Schnelligkeit und außerordentli 
eher Komfort zeichnen ihn aus. Versäu 
men Sie also in keinem Fall die nach 
sie Ausgabe. 



* »PC-Format- und -PC- 
Copy« erzeugen PODis- 
ketten 

★ »l57lMon« liest, speichert 
und druckt Datensektoren 
von IBM-Disketten 

★ -Mini-Micro« überträgt 
eine 5VZoll-Disketten- 
seite von den Flopptes 
1541/70/71 aut eine 3'fc- 
Zoll-Disk der 1581 

* »Pro Book 128- verwal¬ 
tet Fachzeitschriften 

Die Nr. 82 gibt s ab 25.09.92 


IS 

Alles für den C128 



Speichertechnik & Co 

Von den Grundlagen der Speicherung 
auf Disketten bis zu zukünftigen Spei¬ 
chern dreht sich in unserem Schwerpunkt 
alles um die Datensicherung. Wir testen 
Floppyspeeder in einem knallharten Ver¬ 
gleichstest, zeigen Ihnen, wie man Jiffy 
DOS einbaut und bringen Neuigkeiten 
über die wieder erhältliche 1581-Floppy. 
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FACHVERSAND MIT FACHVERSTAND 

* 


COMMODORE 


Commodore C 64/11 

Oer Meislverkaufle 233,- 

Floppy 1542/11 

5,25* Floppy (I/O K) 244,“ 

Orig. Commodore Maus 

für (64 44,’ 

Final Corlridgo III 

Umfangreiche 

Befehlserweiterung 66," 

POWER PACK C 64 

COMMODORE C 64 

mit 3 SPIELEN . JOYSTICK 1 99,- 
COMMODORE 

C 128, 128 K 299,- 

128 0 499,- 

GOODNAME 
Stereo Farbmonitor 

incl. Kobel für AMIGA 399,- 


microLaser 

von TEXAS INSTRUMENTS 

Adobe Post Script 17 Fonts, 9 Seiten 
pro Min , 1,5 MB. 

300 x 300 dpi nur 2222," 

SHARP 

SHARP JX 9500 loswdmker 
512 K, 6 Seiten pro Minute 

300 x 300 dpi 1 333," 

Speichererweiteruog um 1 MB 

für SHARP JX 9500 277,- 

Olivetti 

Tintenstrahldrucker JP 3S0 S 

360 Zeichen/Sek. Eetwurfsquol. 

120 Zeich./Sek. Korrespondemquol., 

300 x 300 dpi (Grafik). 300 x 600 

dpi (Text). Einzelblattein 

zug. 8 Schrifttypen nur 755,“ 

Endlos-Troktor 

für JP 350 S nor 166,“ 


2fach Computer 


r 

♦-->< c 



22 ,- 


<nl^§!D 

AUFPREISE für Festplatten 
mit höherer Kapazität: 

NAME 

105 MB-Festplatte, 15 ms 
(anslall 60 MB Festplatte) 

GOODNAME Computer 

122,- 

120 MB-Festplatte. 19 ms 

incl 5.25- - ♦ 3,5- Laufwerk, 

(anstatt 60 MB Festplatte) 

VGA Horte ♦ Tastatur, 

222,- 

ohne Monitor 

240 MB-Festplatte, 17 ms 

mit DR DOS 6.0 ohne Aufpreis 

(anstatt 60 MB Festplatte) 

AT 386 DX-40 

555,- 

425 MB-Festplotte, 14 ms 
(anstatt 60 MB Festplatte) 

4 MB mit 60 MB HD 

looo,- 

1444,- 

RAM-ERWEITERUNG 

AT 486 SX-25 

von 4 MB auf 8 MB für GOODMAMI 

386 und 486 222,“ 

4 MB mil 60 MB HD , nnn 

von 8 MB auf 16 MB für GOODNAME 

1888,- 

386 und 486 4 4 4," 

AT 486 DX-33 

ZUBEHÖR (Aufpreis) 

4 MB mit 60 MB HD 

Hyundai HMM41314* 

2222,- 

VGA Monochrome Monitor 1 77 ,“ 

AT 486 DX-50-... 

8 MB mit 60 MB HD ZÖOO," 

SAMTROH SM 470 1 )4* 

VGA Monochrome Monitor 

strohlungsorm (MPR II) 233," 


PC/AT-Joystick 
(Quickshot 113) 

PC/AT-Mous (incl. Mous* 

Pod und Software) 44," 

Soundbloster 177," 

Soundbloster PRO 355,- 

CD ROM Laufwerk 

komplett nur 377,- 

Streomer für Backup 

mit 250 MB*! “mit Dolenkompres- 
sioe. im proktischen 5,25* Einboufor 
mol incl. Anleitung. 

Software und Kabel nur 399," 

ÜU*' in mtmdim OlUil’c« 

Um»*»« «tU ammweit». Ul." mH 

7 t«W|.nipnkH*tkWl> U 1 . SOO 
U/W Uw t Ml/W ImUmOuUUM- 
»«•) « B f («1 M.« (*»•..<». er^rUUn 
Ural .e* *0 Ml * et» 10 IUiitm 


MONITORE 


Super-VGA-Forbmonltor 

14*. 0.28 mm Bildröhre 

(mox 1024 x 768) 4 8 8," 

SUPER-VGA-F orbmonitor 

14*. 0,28 mm Bildrohre 

(mox 1024 x 768), 

strohlungsorm noch MPR II 555," 

VGA-Karte 16 Bit, 512 K 
(Auflösung mox. 1024 x 768) 99,- 
ET 4000 VGA-Korte 16 Bit 
1 MB md. Treiber Softwore 1 77 ,“ 
Parodise Accelerator VGA Cord 

NIMM 

incl. Treiber Softwore 222," 

NEC 3 FG 15*. 0,28 mm Punklob 
stond 1024 x 768 Punkte 1 222,- 
NEC 4 FG 15* Forbmonitor. non-in- 
terloced. 0,28 mm Punktobstend 
1024 x 768 Punkte 1555,- 


1 DRUCKER I 

Fas! unglaublich bei diesen Preisen: 

Alle Drucker mit serienmäßigem 

Zubehör und deutscher Anleitung. 

EPSON 


Epson IX 400 

366,- 

Epson LQ 100 


(24 Nadeln) Brandneu! 

499,- 

Epson 10-570 


(24 Nadeln) 

666,- 

i'lE©IIP- 


LC 20 (9 Modeln) 

333,- 

IC 24-20 (24 Nodeln) 

499,- 

EinzelblaMelnzug für 


LC 24-20 

155,- 

SJ 48 

499,- 

Canon 


BJ 10 ex 


Tinfenslrahldrucker 

488,- 

Einzclblotteinzug dazu 

122,- 

SEC 


NEC P 60 (24 Nadeln) 

1099,- 

NEC P 20 24■Nadel-Drucker, 

7 Fonts, Fllptroktor für Zug 

0 M g 

oder Schubbetrieb (wohlw | 

666,- 

NEC P 30 24 Nadel Drucker, bis zu 

216 Zeich./Sek., Endlos* u 

Einzel* 

blolteinzug bis 


A4 Quer-Breite 

799,* 

AUF ANFRAGE: HP TINTENSTRAML- 

DRUCKER: »DESKJET SOO/SOOC« 

| DISKETTEN 


NO-NAME 5.25" 2D 

50 Slück jetzt nur noch 20," 

NO-NAME 5,25- HD 

20 Stück jetzt nur noch 1 5," 

NO-NAME 3,5- 2 DD 

jetzt nut noch 20 ,- 

NO-NAME 3.5- HD 

10 Slück jetzt nur noch 15," 
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hier ist Plolz lür Ihre EILBESTELLUNG! 
Bei 2foch ganz einfach! Ab die Posl! 
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Mandy»c»onar 64 

Urkompizien jrd scrne- 1 . Sem* entsn jDer e« Vtrtage 
smesen GeW nio Higw lur Mei-g»M und Komas: Miterra 
erhitllcfiy Karte auch an PC au wtreof ic N«re,i um 
C64-lr.ie<laoa DW4M “ 


Eino naua Dlgttlxargensratlon 

Hocfiai/waond (arptiNg.fn-Hf'igaitMu'onat.».Sonrtrcr.- 
hompat OH MMd- uni Scrtvaro. Offli Priemt zur 
NachMarbetung iw« rar OrucMt- B^ctv-T- wie F 3 w 
Mallung Nu«t aixn Page'omMu <w*m vatct<rt* M 
Farnscner nil Vriaoausgang a^schußN» 

Dgaizor-ModU, Da-att«. Farmte» 

und wi/acm Anwturq OM JM “ 


Mugrauer GmbH 

Parkstraße 38 • D-0011 Zorneding-Pöring 

Telefon (0 81 06) 2 25 70 

Fax (0 81 06) 2 90 80 


Das Komplettsystem für kreative Computeranwender 


PAGEFOX 


Das Nonplusultra m Sacnen DTP! 

•S^ps 3ac*^rg De •V-.’-trzcSr' teSA»g- Mc'! »> 
MocJ « 03' 8 yre Spe<» ss "»zn ZM Ce L» 

«Zunge* nw De Eo»e« V Te*. lag Layart vo* 
nexMOf* gave D-A-4-Sete *n Ca*UW -Oer 500C 1 
Scrtnfter i--.a-2«r? SO oscg v- Tft Tei- •een* um Grar^ 
3A Kort/BQ Fu* S' Ecm' - - u Cf -<cr>-e-*ö“o=iD«'' 
Druw « 64« 1/n 3/Sa 1/S9 Am H ItoOJ 

lang Dem» rc ü«r&9a OM 2*8.- 

Eddifox 

Das *oni Beste Zecm-cragmnm V Cf C64 eurer fcsntfzung 
datPigcte-UofeS B cs«-’^ 06 -y#.‘f<J «V »W". 
Vf grcßer l*j t«M*»n t»«e>g 70 ÖV «4sWt Öf 

gsomtf D*-A^-Sm So*-f .-a« flwi»-acf F'x«- 
pj*unMkJit un Z/mr .er« etc DM u - 

Tips und Trick« rum PAGEFOX 

Utf I5C Smte- *n*r* T« Tios j* Anreden an Pa- 

gefc* so.* e« Os«*rf »äse:« gef* ■*&*"*£ etn- 


Srf .u'rtt-g *4* *ut P»«*»-*« 


DM78.- 
DM 38- 


Prtntfoi 

Dt» *tre B»vd« c« PageV)« 

Deöf/^ 


onr* W30U ITC Manu- 

OM 91.— 


Festplatte für C 64/128 

De Ze.ten 2« stan&gen Dsk«larw«ft*is ar C 54 gen wer 
sei Jtrgavgen-slar. Al'£» 20MS Fesloatie konrer St nur 
mg cer Inh« von cs 170 Oberen irr 64a' Fermst 
arte re- Hoch-emges PC-Laufwtrk. Int. SCSI-ConttoHer. 
pro*m>one*ie Firmware T«iwr tto-2.«9t 


Dt Dawroer SdWMKfemichl 

- <*ar.at 20 Wegs-Byte (20 MB) ert»i ca 1 70 OiMtnr 

- Sc*wtr»*, GE05 ino CMi-«iroaü»i 

- scmetie»« Zug'« sj< Oatf as mit w =opov 

- 301 Gwc'iwi’ögMitssteij De ScW*b-Use-Zi4)rrien 
-Enuaaxr derFljRMypan 15*1 157Q t57l 1561 

- Ge;ne«>asse pc Knastduc» 

- unactiaftn»! von '2 n*ri 6 oder 9 

- wn 5 yste'r*«n»ti *j 3 > an PC *nMO 0 ar 

- eeme uraardraoon« 

- Ecwrfi^i 

- SiMt/rtcta gut .«iwmicnes er<gi Hnrvatxicri 

- um oeutsem BtdfirgsanWunfl 

- aa*H Naro» <C6* Md itfn d*«W) 

KompWprwDM 1.HÖ,- 


Criaractarfoz 

lUyrfVrZt<Mrstti^ 'J ^O*Uk3Prw-o^ TC ?5Z*- 

CWUW «aer. ««rraft U *S OM 71- 


Die Scannor 

teer, aenepige graiiscre Verlagen äuef. Foras. ir oenCoroute» 
en. b m sa z B in Psgefox oder Vioetfd» zu -ewenof «d 
ctWisar-Gw'ikeo.ior. zuadene Mognothfiter m/ -age(o«- 
Mod« _ 


KoT.aflieiurgMyoarair-r KiMyScama' - 
B< de’ nach GE0S 20 


DM 28.— 


Superacanne» III 

De ptesgunsuge Lösung Emlacn Scannet au* der Dtjc*>cct 
setzen und Vcriage ensoamtn E'faB» ent garze 0 .r-A- 
4-Seiti ErhUlcn Kit Ea*on RXtFX/JX-60. LX-400 MG S’a. 
SG/NL/NG/LC-IOICI/W 0M 298.- 


££>canutroniU 


Pf Io tf ox* Bmf 

3 Ds*efff -o'f CW'«f um *cr- Tos um 

TnonzinPnntto*. DM71,- 

pm 2* 

24.NM^0rue*ari»Ki« V PagM« Pr-fo.LA3 So*ty W». 
OvMBatunCSCTWTu^ DM48.- 

Softy 

Sor*w--»tac* L/ 0 »^*r m usreon. no 
üse»Kri.QC4 DM49.— 

UM»pon»itich« 

Zur gtecrzerfgtn ansc*^ vo« Ow Fcwywewt’ ,m 
ame*e» G**t U B Sca^f I am Uwrpcrf o^ne wn»<|i 
SMang DM *1- 


OM 258,- 

VrdeotBKt-Dckodar 

Dar Vdeoie.iDo.Met otingt aKtui t TeWenntomaeontn *- 
at omptargenden Strde* au» mmn C24; C8 Budach.-m. Cutcn 
die nitgelie'arto So'iwate karn irji mehl nu- Teittg.’se’en»»- 
ne autofar. Es DMIeM auch die MogbeiMA Seien «kjo*- 
dam coet zu lacon icMe auszudt acke- 
St^datd Corpco:»Vdeospoi |FBAS) t* 0M 2*9.- 

Dle Main 

«eng Qllige Jwtcrraus. sondern «• 
re hodweriipa Ptc«cror4iT»is mit 
tf^jrragenOin Steue-argsegf- 
acltafton. Df Cutsot folg» e«« enc 
.etZCigetargs'-e' den 6e*egLnggr 
der Waas Frcoatorastejfjng 
aei alle" Scanrnrcni.-Proginnen Um'argrecr« Sch^a-«- 
Paket witd t tge eien MauSfCf V Hi-Eddi* G£0Su"ce- 
B ei0 Programme. MLlt^lOjt-\lao*ag^nn r-.t Fu'cor.gne- 
zun BiWeraultausct’ zwoenen varschtoerf 
sowie Grajstuter-Karoccoy U«d BÄ-C-Loade- DM 98.- 

Gratisprospekt anfordern! 


Dt»NÄr.*oge'0«*grW4-eOO* •«wsanwfl»« 
Zaoenpnjg^m« Kom&c«rT r'*ZS!t Baocming iMaus 
MtTL« Gum,-»* Fdaa) -- ww « 9 
vet/oim «uW-uc» •> 9- um 24-Naoe- 

Drutom ZL/nE/se^a-D'es DM58- 

CoWprintt» 

D'JCM etVAssga F*v*öm©>* *J no«««» &r«*z^‘6- 
D-odem. o ie Fycr «Kheaer« Gttfan um D-ct-f 
F-r Epscr RX'FX/LX OM 138.- 

Fi/Sa'KUNG/LC: DM158.- 

Fur Sw iD lOCoo/ um EoKT-Aomonwa Fauoruct* (Le!» 
v^onraFarPoenc) OM 91- 

flambow-PriniR 

D» !*D0« Setf-G-eu-^ja-P-M-a-m Vtn^'gtr. Po¬ 
ster om' OüewrmadfcrMr. v« DKfritv geV- trat 
G^.er Scrrrif Pi*-f vm'e-.je-iiyOv'i Fro^-Aus- 

dtid av FyMvt.em Cdr - MS Cc^ry-f.-=i’tcrcf- 
ül S/A'-D">:»em so*-e G»iuS'.‘f-Hrcco?. DM 69- 


CH: «ü? Dtsqn 460Wangan f ;c222 2St« 

NL Cabcno. Sodf r- 2«2 Zs*i s üt swt 

!«< 050-45« 2151 

A: PBra-lKfr.«. SfcTj^gasse 3* SS «f 


Fvtotndracvclt» 

«eouzirf St mte 'arohnOoilf um 9(H» • 

P«em n 46 und««. 54W M |tdn g>W FltDOanO fcid lu 
Puma Frcoamr gH.gni - wi IQ Vnjtf er tnoents F»m- 


Faröbanoracyclt» 

(mt 2 Purer.r» *ut c* 6 Baustil 

Mosoramntb zum FirMantVtcycier 

PaiTomrsei r« gelt. Diu (jt 7 Patronen) 
owf enset »d»ar; (6 Patronen) 


DM 09.- 


(Ur.. s -u:-.rana-i"!K^> Scft^Menjrsif 5 iOQOB*rtm42 


Pnmüfeu *-‘eme Minute ’p Ihren unauastilm Vor- u AD 
»irre oder Schajif stfwerbjrg sind mit diesem Progratm, 
«eir >ooen Vitratge Wogiinke-to' ru, KonDnatan von Text 
am Gtar-. r.ckreo« 'JCftwrd- u. Scmtle-ekte h cer neuar 
VWioinochnetrErWeau 'AogidKaian tB.iteipogrammiP?- 
.-.am APtige dar *a’en undEriakta v,oe«)* *d. Eddsor Gral- 
MM DM128.- 

u>:as voeolw aJ Vcecft. DM 68.- 

Mov«s (Vioeolo. Voraussetzung) 

6n jckros« W i#deo 'Votota.f- Bewegte B-jonstaDen 
L FZ Sc*- .itzuge *e Ka-e-a L-'iJiß AB Trickfilm in tetno-uk- 

-e-der Ouä'*a Katze Szf f ir Farce ir»d ADlaut verar-Jerb? 
Kut». n oer v dec-Srt erso-icare Szemr 
6 Diskenenserten DM4B.- 


VerMfldkoBten Inland * DM 8,- 
Versandkosten Ausland bitte vor 
Bestellung be< uns erfragen! 

















